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Bald wicder in 
Prozeß 


See! L 


gegen Handelstaucjbont| |. 


Was die Kläger jagen. 


(Geliefert don den „United Preß Aſſociations. 


New London, Conn., 18. Nov. Das Schadenerſatzverfahren, welches 
heute Nachmittag zu ſpäter Stunde gegen die Eaſtern Forwarding Co. al 
Eigentümer des Handelstauchbootes „Deutſchland“ auhängig gemacht wurde, | 
twird die demnächſtige Abfahrt dieſes Schiffes nach Deutſchland nicht ver⸗— 
zögern. Dies wurde klar, als den Beamten der Eaſtern Forwarding Co. | 
bedeutet wurde, die Stellung nenügender Bürgſchaft, um jeden mönlicden | 
Scadenerjabzujprud; der Figentümer des zeritürten Schleppers zu deden, | 
werde von Lesteren angenommen werden. | 

| 
| 
I 


| 
7 
verzögert Abfahrt nicht. | 
| 
| 


| | 


In der Klageſchrift wird gegen das Handelstauchboot die Anſchuldi— 
gung erhoben, daß es den Zuſammenſtoß verſchuldet habe, welcher das Leben 
des Kapitäns und vierer ſeiner Leute vom Schleppboot „Scott ir. — loſtete 
da „Deutſchland“ keinen Lugaus oder „einen richtigen Mann auf dem Ver—⸗ 
deck“ gehabt habe. Auch wird behauptet, es ſei kein zuſtändiger Mann am | 
Stenerrad des Handelstaudhichifies neweien, und diejes jei naher an des 
Schlepper herangekommen, als das Geſetz erlaubt (d. h., zwei „Punkte“ 
oder 400 Yards): ferner habe „Deutſchland“ nicht die genügende Zahl Lich— 
ter gezeigt und habe es unterlajien, die Maſchinerie rückwärts zu ſtellen, als 
der Schlepper unmittelbar bor ihr aufgetaucht ſei, und der obhutführende 
Offizier habe auch die Wirbelſtrömung nicht richtig berechnet. 

Eine intereſſante Phaſe der Verhandlungen liegt darin, daß, wenn die 
Sache wirklich in's Gericht geht, auch die genauen Koſten der Erbauung von 
„Deutſchland“ und der Wert ſeines Kargos auf's Tapet gebracht werden | 
mönen. | 

Rapitan Dinid; von der Gaitern Korwarding Ev. — der einzige Ileber- | 
lebende auf dem neramımten Scdıleppboout — war heute Nadymittan zum 
erſten Male aus dem Bett und beſuchte das Pier von „Deutſchland“: ſein 
Zuſtand iſt jedoch ein ſolcher, daß die Dampfbootinſpektoren, welche den Un-⸗ 
fall unterſuchen, noch für mehrere Tage ſeine Zengnißablegung nicht ver— 
langen werden; ſo kündigten ſie wenigſtens heute au. 

Mitglieder von der Bemannung des anderen Schleppbootes, „Caſſie“, 
unterbreiteten den Juſpektoren heute Nachmittag ihre Aus jagen. 

Alle Ausianen der „Denticland“- Bemaunung und ihrer Offiziere ſind 
ſchon gemacht, und ſoweit dieſe Unterſnchnug in Betracht kommt, „it kein 
Grund erſichtlich, weshalb nicht das Handelstauchboot zu irgend einer Zeit 
abfahren kaun. Wahrſcheinlich wird es binnen 72 Stunden wieder 
auf die hohe See hinaus jahren. 


Tauchboot hat's getan! 

Berlin, 19. Nov. (Aunfenmeldung über Sayville.) Privatuachrichten 

aus Stockholm beingen, dah die newaltigen Munitionserplojionen im rujii- 

den Hafen Archangnel (150 Tote, 650 Verwundete) durdy Torpedirung des 

Schiffes „Marondurenien” seitens eines Dentidhen Taucdboutes verur- 
ſacht wurden. 

Unter den Toten waren 11 ruſſiſche und 5 britiſche O 


| 
| 
| 


ffiziere. 


Papſt macht Dorftellungen bei deutichen Mächten? 

Vondon, 18. Fine Depeichhe aus Nom (umbejtätigt und die Outelle | 
nicht angegeben) beſagt, daß Papſt Benedikt, den pathetiſchen Appellen von! 
König Albert Belgien gebend, beim deutſchen Kaiſer ſowie beim 
Kaiſerkönig Franz Joſevbh OeſterreichUngarn wegen der Belgier-Ab— 
ſchiebungen nach Deutſchland intervenirt habe. 

Der Papft ſoll mit j Vorſtellungen nochn 
Staaten, nur vollſtändige 
andere (wahrſcheinl don beitellte! 9 d, Ned.) Meldung aus 
an bejaat, am Vabnbort von I ing ter ein biktiger Nrawall vor 
‚ als deutiche I iziere Abi ſchi efehle durchzuführen verſucht 
hätten; 300 zur Abſchiebung beſtimmte Männer und junge Burſchen hätten 
ſich empört, und im Kampfe ſeien 16 Ziviliſten und 2 deutſche Soldaten 
getötet worden! Etwa 20 andere daſelbſt hätten ſich d 
rung durch Flucht nach der 

Nafbington, D. & 
der Mlliirten, dal; Ver treter der 
dern ſich i Schritte berat d 
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Bolgier Deporti 
entzogen. | 
Man erfabrt ti diplomatiichen Stretien | 
Nlürtenregterungen in auswärtigen Yan 
ten, die Sich aegen Teutichlands Voraeben bezüg 

lich Belgier-Abſchiebungen Deutſchland tun Es heißt, wenn 
dieſe vortirungen kein 6 ähmen, ſollten —— — 
lue h wird geſagt, wenn die Annahme von Unterſtützung 
ſeine nung bedeute, den rn ıD bin, dal; 
zur Laſt wäre es „närriſch“, Unterſtützungen 
fortzuſetzen, zumal der Knappheit an Fahrzeugen. | 
Ztaatsdevartement wartet Deutichlands eingehende | 
Tod wird darauf bingewieien, 
Uebermittelung des belatichen | 
fönne, Wis jekt bat das deutiche 

Zuſchrift höflich beſcheinigt. 


zen freies Polen! 


ren? D 
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Brenze oden 


18. Nov 
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Abſchiebl aut 
falle, o 
bei er 
amerikaniſche 
Erwiderung 
3 sn 
amertfanttche 
es getan 
nır I 


auf feine 
Nah Die 
Proteſtes A 
Auswärtige 


Alliirtenpro 


(I 5 jte tum 


ig ihrer 


to) 


( 
19, 


Inferenz dahier zwiſchen Vertretern 
die Alliirten, bei allen neu 

Proklamirung eines pol 
Geſetze der Zivili 
wiſſen tun, daß ſie 
Macht liegenden Mit 
lanes zu widerſetzen 


Paris, on I 
lands, Stalic 
tralen Nationen g 
niſchen Neiches u broteitiren wegen „Werl tzung“ der 
ſation. Die Alliirten wollen der Welt kund und zu 
ſich „das hrer 
teln der Ausführung 
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Wilſon an Gewertfbaftler. 
Emupfängt 
Labor 


— —— 
Mutmaßliches Wetter. 


Es ſind noch nicht die dickſten Ueberröcke „American 


DTelegaten der 
Federotion“. 

An 
n empfing heute im 
Werben Sauies 
Sundert Delegaten der 
ichen Mrbeitsföderation, 


Baltimor ihren 


Woſhi ington D 
ſident 


ſaal des 


18. Nov. Prä 
Oſt 
mehrere 
Amerikani 
welche in 
Jahreskon 


Wilſo 


ntag lusſ 


ar 
wii 


und Wontaa in 
an beiden Tagen: 
Sonntaa im füdlichen 

Indiana foli fhöner Sonntag und 
Montag haben, ohne aroh? Verände: 
sung in der Yuftwärme; und Nieder 
und Obermichigan desgleihen; Wis 
confin Sonntag und Montaa 
etwas fälter am Montaa und im nord 
weltlichen Zeil Thon am Sonntag. 

(Der Chicagover Wetteronfel propbe: 
zeit:) 

Klar 
Reine 
derung. 
Weſtwinde. 

Temperaturſtand: 

Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
der ſtündlichen Aufzeichnung des Metters 
amtes: 
4 Uhr 
4 Uhr 
—A üihr 


wärmer 
ve derzeit 


vent bot. 


Zeil. 
Zanmel Gomvers, der Berbands 
präſident, fungirte Sprecher und 
äußerte jeine rende darüber, dah 
die organtitrten Mrdeiter ihr Peites 
actan bätten, Serrn Wilfon in feiner 
Arbeit anfrechtzuerbalten. Gr fügte 
hinzu, die Arbeiter erivarteten von 
ihm das Eintreten für die Grund 
ſäte, für welche auch ſie wirkten. 


als 


ſchön 


am Sm ntaa 
entichiedene Zemperaturberän 
Qeb Siipmelt- und dann 


und Montie 14. 


Präſident erwiderte in einer 
furzenAnfprade, worin er ausführte, 
die allgemeine Menichheitsbeivegung 
sehe dahin, Rlalienfplitterungen em 
Ende zu maden durch Gerechtigkeit, 
gepaart mit Sumpathic. Und er er- | 
75 mahnte die Arbeiter und Arbeiterin- | 
nen Amerikas eindringlich, in diefem 
Seifis vorwärts zu treben | 
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harte 


' Ubr Mbends.,. 
8 libr ıbeuba. 
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| lichen 


ı tommtmifton, 
Wilſon ernannt iv 


Eiſenbahngeſellſchaften a 


und die Durch 


ſchen 


vervollſtändi 


—* 
ı Der 


ihr 
ſchrän 
Brüderſchaftsführer 
ton eingetroffen, 


gegenüber 


iaenbeiten 


nennen. 
ſuchen, 


Ider Bunde 
ruhe. 


Berechnungsgeſetzes 


Auf der Wolfsſpur. 


Die jozialen Wolfen, 
um das Adam 
Eiſenbah 


Der beginnende Kampf 
ſon Geſetz. Regierung, 
nen und Arbeiter. 
Raibingten, D. E., 19. Nov. Der 

gemeinſame Kongreßausſchuß, wel 

ſcher ermächtigt wurde, gründliche 

Unterſuchung des ganzen Eiſenbahn 

problems vorzunehmen und feſtzu 

ſtellen, was für Geſetzeserlaſſe not 
wendig ſind, um den zwiſchenſtaat 

Handelsverkehr zu regeln, be 

ginnt am Montag hier ſeine Arbeit. 
Während der Woche beginnt di 

welche von Präſident 
irde, um die Wir 
fin 5 Achtitinndentages auf Etlen 
bahnen zu unterſuchen, ihre auskunft 


lichen in der Stadt New 


eine« 


tg de: 


Werbori 


Nork. 


zeitig will das Bundesjuſtiz— 
ment ſeine Pläne vervollſtän 
den gerichtlichen Angriffen der 


das 


Gleich 
departe 
digen, 
ui 
egegnen 
der Prä 


Adamſon' ſche Geſeßz url 


Mittlerweile formulirt il 


| dent felber Borfchläae an den mächiten 


r Die 
induſtrieller 


Kongreß fü 


hütung 


Beilegung und Ver 
Streitfälle auf 
geſetzgeberiſchem Wege. 

Die Eiſenb 
der Regierung 


ahnen hoffen, die Hände 
wrichtlih zu 


ur ru ing De: 


binden 
T Adamſon' 
Geſetzes zu verhindern, bis 
gemeinſame Kongreßausſch 


genheit gehabt hat, 


iß Gele 


rhöre 


11 
\ 
IL 


su 


feine ® 
tacı mol- 


iger —— 
Nr — ten von Pabnbe 
— die Hand der Regierung in 
Durchführung dieſes Weſetzes 
aufrechterhalten, gleichzeitig jedoch 


die 


Ir 
‚ul 


| werden jte bitterlich jeden Werfuch be 


kämpfen, Geſetze zu erlaſſen, welche 
Stretfprivilegium ein 
fon fünnten. Eine Anzahl der 
iſt in Waſhing 
um ſich auf ihren 
Kampf vorzubereiten. 
Aus der Kongreßunterſuchung hof 
die Eiſenbahnen Erleichterung 
ihren „neunundvierzig 
Herren“ zu gewinnen, wie ſie die 
Kontrollirung von Eiſenbahnangele— 
durch Geſetzgebung Der 
amerikaniſchen Staaten 
Und ſie wollen darzutun 
daß, ſo lange nicht eine ſolche 
geſetzliche Kontrollirung lediglich bei 
sSsregierug allein 
„weiteren Beſchwerniſſe“ 
Auferlegung des Achtſtunden 


ihnen ge— 


fen 


einzelnen 


keine 
wie die 
von 
trogen worden könnten. 

In Verbindung hiermit werden auch 
die Fragen der Beförderungsdebühren, 
Löhne, Arbeits- und Anſtellungsbe— 
dingungen, überhaupt alle Fragen, 
an denen die Eiſenbahnen und ihre 
Angeſtellten ſeit Jahren intereſſirt 
ſind, und über welche es ſchon viele 
induſtrielle Schlachten gegeben hat, 
wahrſcheinlich tüchtig durchgedroſchen 
werden. 

Große Geſchäfte, darunter Rieſen 
fabriken, Induſtriehäuſer und Han— 
delsorganiſationen aller Arten, ſind 
in den Kampf eingetreten, in der Er— 
wartung, daß die Ausſchußunterſuch— 
ung irzendwelche Mittel entwickeln 
wird, drohende Streiks durch Geſetz— 
gebung beizulegen 


0 


der! 


onnlanposi 





Sonntag, den 19. November 1916. 


Des Gattinmordes — 


Früherer Staatsanwalt hat ſeine Fa— 
milie gegen ſich. 

St. Joſeph, Mo., 18. Nov. 
wurde heute klar, daß in dem Prozeß 
gegen den vormaligen County-Ver— 
folgungsanwalt Oscar S. MeDaniel, 
welcher angeklagt iſt, ſeine Gattin in 
der Nacht des 14. 
Stellung nimmt. Denn die Fami— 
ſaal ſämmtlich am Tiſche des Sonder— 
Staatsanwalts Bart M. Lockwood 
Platz. Bisher war die Haltung der 
Familie im Zweifel geweſen, und bei 
der Koronersunterſuchung hatte 
Aileen Moß, eine Schweſter der er 
mordeten Frau, ausgeſagt, daß ſie 
nichts von Zwieträchteleien in der 
Familie wiſſe, jetzt will ſie, 
heißt, ausſagen, daß die Familien 
verhältniſſe äußerſt unglückliche ge 
weſen ſeien! 

Der ſtellvertretende Koroner Wiſ 
ſer trat heute als erſter Zeuge auf; | 
er erklärte, MeDaniel habe einen In 
queſt zu verhindern und auch. 





13 
US 


diefer Ächon angeordnet war, eine Uns]! . 


terfuichung der Yeiche 
zit verzögern gefucht. 
Der zweite Zeuge 
war Dr. J. L. Cor, der Bolizeiwund 
arzt, welcher im MeDantel’ichen 
Heim in der Mordnacht Dienſt hatte. 
Durch ſeine Ausſagen ſucht die Ver 
folgung darzutun, daß MeDaniels 
Angabe, er habe die Leiche ſeiner 
Gattin auf dem Fußboden gefunden, 
unmöglich zutreffen könne. 
ſagte, es ſei kein Staub am Nachtge 
wand der Frau geweſen, und die 


ſeiner Gattin, 


für den Staat 


Der $ Bollzugsausihuß der Sanbels- 
famıner nahm in Ertrafigung Reſo⸗ 
lutionen an, welche eine Gefebgebung | 
diefer Art begünftigen; und er iit be- 
teit, auch entiprechende Zeugenaus: 
jagen zu unterbreiten. 

Präfident Wilfon hat morgen eine! 
Konferenz mit Richter Moamfon, ver 
im Kongreß das obige Gefet bevaterte 
und der Vizevorſitzer des Kongreß— 
unterſuchungsausſchuſſes iſt und letz— 
terem die Ideen und Wünſche des 
Präſidenten übermitteln dürfte. 

Richter Adamſon hat übrigens zu 
verſtehen gegeben, der Kongreß werde 
vielleicht gar nicht den Bericht Des 
Unterſuchungsausſchuſſes abwarten, 
ſondern alsbald mit Geſetzgebung zur 
Verhütung von Streiks und Ausſper— Arbeit in iener Nad 
rungen vorangehen. Sollte es jo X rs an aan 
tommen, jo türde die Arbeit des Un= | 11 — weg en 
terfuchungsausfchuffes ſich faſt aus- eg J we 
ichlieplih auf Fragen der Regelung | "TC dkrose LIRRDER War! e 
des zwilchenjtantlichen Vertehrs be Pc zrozen erregt rieſiges 
ſchränken. EEE 5 ß 

Auf alle Fälle dürfte näxhitvem der | stojtet vier Todesopfer! 
VBorhana über einem großen, dramati- | Tas ninejte Autorennen in Kalifornien 
Ichen Kampf induftrieller Einheiten) Santa Monica, Cal. 18. 
aufgehen, welcher, ehe er zu EndeiVier Werjonen wurden getötet, 
fommt, den Konareß in eine der leb- ; mehrere andere verlekt, als 
iteften Taqungen in feiner Gelchichte | Nachmittag das große Automobil 
ı Preisrennen jtattfand! 

Sin „Marmon"=S$traftivagen, 
chen Lewis Jackſon lenkte, ſprang aus 
dem Geleiſe und krachte durch 
Reihe Bäume hindurch, die zu beiden 
Seiten der Rennbahn Spalier bilden. 


kommen können, wenn ſie auf 
Boden gelegen hätte, wohl abe 
Jemand ihren Kopf über den Rand 
des Bettes gehalten hätte 

Der Sonderſtaatsanwält erklärte! 
in ſeiner Eröfſnungsrede an die Ge 
ſchworenen: „MeDaniel wußte, daß, 
wenn ſeine Gattin auf Scheidung 
klagte, dies ſeine Laufbahn ruiniren 
würde, und um zu verhindern, daß 
ſie Tatſachen über ſein privates und 
amtliches L 
er ſie. Es wird auch ausgeſagt wer— 
den, daß MeDaniel in ſeiner Loge an 
ſjenem Abend äußerte: „Ich muß 
eilen, denn ich habe eine Arbeit zu 
tun.“ Meine Herren, 


dem 


getan: Es 


und die 





Auf 


Nov. 
und 


hr 
yu 


| berivideln mag! 
——- 990 —— 


100 Jahre alt — itarb zu früh! | 

Newark, O. 19. Nov. Sm Alter | 
von Iiber 100 Sabren jtarb geitern | 
Abend an Lungenentzündung Mrs. | 
Mary Lovejoy. war die erſte Jackſon wurde unter den Trümmern 
Frau in den Ver. Staaten, welcher ſeiner Maſchine totgequetſcht: Zu 
eine Penſion unter dem Aſhbrooks- ſchauer, welcher herbeieilten, zogen 
ſchen Witwenpenſionsgeſetz gewährt ſeine Leiche hervor. Die anderen 
wurde; aber ſie erlebte den tatſächli- Toten ſind: Harold Edgerton, eine 
chen Empfang von Penſionsgeld noch unbefannte Frau (beides Su 
nicht, an 4. Dezember jollte ihr ihauer) und P. Jenkins, 
die erſte Anweiſung auf ſolches Geld Photograph, welcher das Wettrennen 
ugehen. 

Die Frau wurde zu Frederick, 
am 26, Oftober 1816 geboren. Ihr 
(Hatte, Samuel Xevejoy, diente im 
Bürgerkriege und ſtarb beinahe 
50 Jahren. 

„ir und Merito. 
Wnihingtoner Negiernug von der 
befriedigt. 

Waihington, D. E., 19. Nach 
einer dreiſtündigen Konferenz mit 
dem Präſidenten Wilſon erklärte ſich 
der Sekretär des Innern, Lane, der 
Vorſitzende des amerifantich-nierifae 
niſchen Friedenstommiſſion— „wohl erzielte eine durchichnittiihe Schiref 
zufrieden nit der mertfantichen. La lichkeit von 85.59 Meilen die Stunde. 
—— oe - De 2 RE Da Nitfin in der eriten Etappe it 
—* — ———— re Rennen zurückziehen mußte, we 
WINTER FEREIR: gen Trubels mit einem Ventil feiner 
j Staatsjefretär X Zanfing und Kriee einenen Mafchine, fo wurde, trotden: 
Ben Baker waren gleichfalls ‚er in der zwanzigſten Etaphe mit dem 
gegen. 8 

Lane kehrt ſofort nach Atlantic City ———— ia ‘ie 
zurüd, mo am PDiontag die betreffen Meeris von KIO00 an — Eh 
den Verhandlungen wieder aufgenom: | aeivan Soward — ——— 
men werden. Auch wurden Aitkin keine Runfte in 


—— — —— —* a 
Drehte Das Gas an. dem Wetthewer b um den amerifani 
ſchen Meiſterſchaftsrang gutgeſchrie 


ben. 


wel⸗ 


— 
Sie 


H. 


Md., | Serfins war nicht fogleich tot, itarb 
\aber auf der Verbringung nach dem 
Notfalshoſpital. 

John Grandia, der Weecha 
Jackſons, wurde durch das Dach des 
Kraftwagens geſchler idert,'trug aber 
nur leichte Verletzungen davon. 

Johnny Aitkin gewann bei dem 
Rennen den Haubtpreis (mit einer 
Pelugeot-Maſchine), Earl Cooper war 
der Zweitbeſte (mit einer Stuts 
Maihine). 

Cine  vrefordbrechende 
wurde diesinal nicht erzielt. Mitfin 


bor niker 


Lage 


Nov. 


Leiſtung 


gs⸗ 
zu— 


In ſeiner Wohnung, Nr. 519 W. 
69. Straße, wurde der 45jährige Ar— 
beiter Oscar Erichſen geſtern Abend 
durch Gas erſtickt aufgefunden. Zwei 
Gashähne des Käüchenofens ſtanden 
weit offen. Wie ,es heißt, joll Erid)- 
len jeit längerer Zeit gefränfelt ha- 
ben, was anfcheinend die Urfache der 
| Verzmeiflungstat ift. 


me — 

| — Ter Parlamentarier. Nas 
macht ‘hr $ Onfel im Barlament?“ - 
„Er jchließt_fich den Anfichten feines 
Vorredners an.“ 


— 2: — 


einer! ——— wegen. 


ten gelauft hatte, der 
nicht fand, 
Frau Eſthet Szemaſy, Nr. 1531 


Halſted Straße, 


mittels Leuchtgaſes 


ins Bewußtſein zurückgerufen und an— 
ſcheinend auch außer Gefahr gebracht. 


Es 


Juli ermordet zu 
haben, ſeine ganze Familie gegen ihn | 


lienangehörigen nahmen im Gerichts- | 


wie es| 


Cor | 


| Blntladye hätte nicht von ihrem Kopfe | 


t, wer! 


eben befannt mache, tötete | 


er hat dieie | 
var | 
Darriett MoB | 


-; Mehreinnahme von $35,000 ermwartet, 


heute 


eine 


ein 


für einen Wandelbilderfilm aufnahm.“ 


Weil ihr Gatte einen Sonntagsbras ı her 
ihren Beifall! > vi: 
berjuchte geitern Abend =: 


\ihrem Daf:in ein Ende zu machen. Sie | 
Imar betäubt, alö man fie fand, wurde, 
- aber unter Anwendung des Pulmotors , 


Achtundzwanzigiter Kahragang. 


entichland“ ſoll ſpäteſteus am Dienſtag wieder abfahren. 


Don weiilichen Kriegsichaupläteie 


Paris, 18.Nov. Das franzöfiiche Kriegsamt meldete in feinem Bericht 
bon heute Abend, ein deutjcher Angriff öltlih von Berny, 
bon Beronne, jei abgewiejen worden. 
| vereinzeltes Bombardiren vorgefommen. 


Wieder eine Deutjche von den Allürten erſchoſſen 


Berlin, 18. Nov. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, 


land.) 


Long I 


ihojlen wurde. Das Genueſiſche Blatt ſagt, die Frau habe 
der Schweiz, ſpionirt und ſei dann, mit britiſchen Päſſen —— nach 
Italien gegangen. Bei —* Verſuch, nach der Schweiz zurückzukehren, ſei 
ſie verhaftet, kriegsgerichtlich verurteilt und ſogleich erſchoſſen worden. 


Von öſtlichen Kriegsſchauplätzen. 


Berlin, 19. Nov. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long —— 
land.) Halbamtlich wird berichtet: 





tenden Schaden zu tun. Nach dem völligen Fehlſchlag 
Offenſibe waren die Rumänen gezwungen, ihre nanzen Bemühungen anf“ 
den Berteidigunasfrieg zu riditen, — aber auch dieſer überſteigt jetzt ihre 
Hilfsquellen und wird immer ſchwächlicher. Sein Zuſammenbruch kann 
nicht mehr ferne ſein.“ 

Berlin, 19. Nov. (lleber Yondon.) Das deutjice Kriegsamt meldete © 
Samstagabend nenes umd heitiges tampfen an der mazedoniidhen Front, > 
| weldjes nünjtig für die deutſchen X zerbündeten verläuft. 
Berliner Preßdepeſchen faſſen die Verhältniſſe an den 
Fronten dahin zuſammen, daß die rumäniſch— ruſſiſchen Streitkräfte 
wie 


| 
| 
| 


ſchen 

| fuhlbar erichöpft jeien, jowohl an Menichenmaterial 

quellen, obgleich ſie nur lanugſam weichen. 

| London, 18. Nov. Im Gegenjaß zu 
| dung, welche die Zurückſchlagung der Alliirtenitreitkräfte bei ihrem Angriffs 

| auf Monajtir und de Miedereroberung eines wichtigen VBergaipfel3 beeih- 
| tete, wird „pritiicherieits 
| bar bevor“. Die Franzojen, 


| Stadt „beinahe 
| volfitändig“ umzingelt, und 

| 

! 


Ruſſen und Serben hätten die 
liirtenkanonen. 

Auch ſollen die britiſchen Truppen, 
zufolge, weiter nach der bulgariſchen Grenze 


amtlicher Angabe, aus Saloniti 
hin vorgerückt ſein. 


Betrübliche Finanzlage. Schießerei auf Straßenbahnwagen— 


Stadt muß im kommenden Jahr auf 
Mehrausgaben von 831,243,663 rechnen. 
| Die Zunahme der jtädtifchen Ver 
|mwaltungstojten im fommenden ‘Jahr 
um $1,243,663 und Mittel und We 
| ae, um meitere Einnahmen zu erzielen, 
|twerden morgen in einer Konferen; 
\amifchen Ald. John U. Richert, dem 
Pe des ſtadträtlichen Finanz— 
ausfchuſſes, Stadtkämmerer Eugene 
31 und Id. Eugene Blod erörtert 
werden. Die Konferenz findet auf 
ıBeireiben Ald. Blods ftatt. Die Zu 
nahme in den nädhftjährigen Ausga 
| ben verteilt fich auf die einzelnen Ver- 
| waltungsziveige, wie folat: 


Ichitiie tetlich verwundet. 

Eine jchretlihe Pluttat jpielte ia 
geitern Abend gegen 11 Uhr aufs 
einem Itart 
ivagen der Bel 
dieſer ſich in 
Ave. befand, 


Ave. ab. 


abe 


mont 
der N 


ner, 


Fahrgeld ein. Faſt 


Mann, der etiva 3 
qut gefleidet ivar, 
Sobald der Eritgenannte ihn erblickte 
zog er 

volver und feuerte zwei Schüſſe auf 
ihn ab, von denen einer ihn in di— 

Stirn und der zweite in der Nähe de 
Herzens in die Bruſt drang. De— 
Unglückliche ſank ſofort 
zuſammen. 
entſtand natürlich 

regung, welche es 

ermöglichte, 
auch, da ſich Alles im Laufe wenige 

Sekunden abipielte, 

haltspunkte, 

führen könnten. 

Den Verwundeten brachte man zu 
nächſt nach der 
Arztes, der ihm 
anlegte, 
Eliſabeths Hoſpital, 
ſuchung ergab, daß faſt 
Hoffnung vorhanden iſt, 
ben erhalten zu können. 


Geſundheitsamt 

Brüden amt 

Städtiſcher Erholungspier 
Spielplätze und Strandbäder 
Feuerwehr (Gebäude) 

Polizei (Gebäude) 
Straßenbeleuchtung 
Verbreiterung der Michigan Ave. . . 525,000 


An höheren Einnahmen iſt nicht 
viel zu erwarten. Vom Strandbad 
‘an der Glarendon Vpenue ipIrd eine 


197,000 


5,000 
41,656 


vom ſtöädtiſchen Erholungspier eine 
|folche von $40,000. 
AHldermen wittern Komplott. 

Mitalieder des ſtädtiſchen Finanz 
ausſchuͤſſes ſind höchlichſt verſchnupft 
darüber, daß Stadtkämmerer Pike die 
Voranſchläge für das Budget für 
nächſtes Jahr noch nicht vorgelegt hat, 
trotzdem ver Stadtrat ihn angewieſen 
hatte, ſie am 1. Oktober zu unterbrei— 
ten. Fine Anzahl republifanifcher Mit 
lieder Des Ausschuffes, die Geaner 
der — ſind, wittern da 
hinter ein Komplott, die Budgetbera— 
tungen bis ins Frühjahr hineinzu 
ziehen, ſo daß ſie eine Kampagne für 
die Vorwahl entweder überhaupt nicht 
fiihren fönnen, oder doch ihre Arbeiten 
als Mitalieder des Yinanzausfchu 
!fe3 vernadhläffigen müffen. Dazu ae 
hören die Aldermen Merriam, Gapi 
tain, Lipps, Littler und 
Kearns. 

Bericht des Geſundheitsamts. 

Nach dem geſtern veröffentlichten 
Bericht des Geſundheitsamtes iſt die 
Zahl der gemeldeten Todesfälle faſt 
dieſelbe wie in der Vorwoche — 618 
gegen 617 — die der vom Geſund— 
heitsamt gemeldeten Fälle von über 
tragbaren Erkrankungen von 1085 in 
der Vorwoche auſ 1307 angewachſen. 
An Schwindſuchtsfällen wurden 206 
gemeldet. Eine Ueberſicht über die 
Todesfälle der Woche liefert die fol— 
gende vergleichende Tabelle: 


einen 


ibn am 2 
Wer er iii 


werden, 08 
dal; 


bracht 
men, ſich im Laufe des 
Tages näheres über 
len laſſen. 
Auch in 
Schießerei 
Dunkeln. 


ſchwebt man völlig 
und 
alte 


ren ſich 


eine 


Sitte jegt zufällig trafen, oB 


ſich 
der 


läßt 
ſollte 


zurzeit nicht angeben, 


zu kommen, 
ches die Bluttat umgibt, waheſchenn 
niemals gelichtet werden. 
— —— e — 
Er kam nicht. 


Soldaten, der es heiraten wollte. 
Die Poliziſtin 


Bahnhof ein junges Mädchen, das 

nt oe unaätäle 1 ftunden 

rammımIzıvı der Tdodestfolle. . “ 

J ihrliche f Zerblichleitsrate auf 
100060 der Vevöllerumg....] 


äyuriacdeit: 


Beamtin die S 
Iprach fie es on, 
auf einen Soldaten wartete, den e& bog 
— DR MEN I etwa 6 Wochen in Fort Sheridan oz 
ee i 9 nen lernte, und der mit ahm eine Veiz 
Tuberfnlofe ’2 2 abredung getroffen hatte, ihn 
Zlerkoe vu Bahnhofsaebäude zu treffen, um dan 
er atindern nad) Indiana zu fahren und fich do 
Gehnriäfehler trauen zu laffen. Voller Betrübnigs 
Sufinei.n erklärte die Wartende aber, baß 
| ichon drei Stunden über die feftgefegie 
Zeit Tei, und der ungetreue Liebhaben 
wohl nicht mehr fommen mwerde, Gi 
wurde nach der Wache gebracht, wo 
ihren Namen als |ennie Schell und 
ihr Alter auf 21 Jahre angab. F 
Eltern mohnen im Haufe Nr. SIE 
Railroad Avenue, Wilmette. Sie mu 
den fofort benachrichtigt und Holt 
das Lüchterhen noch im Laufe 
| Abends nah Haufe, 


ache verdächtig vorfamg 


ode: 


l 
TI 
Zcharl achii cover 


unter 2 Nabren 


md ünfülie er 


inder! 


i0 biz 7 
0 bıa 
0 bis 7 
zn bis 80 
Ueber 80 


Zelet die „Abendpolt 


2 Er 
ER een 
Nafre 


' 


„Die rumänische Armee ift nicht mehr imjtande, irgendwelchen bedeu= 
ihrer anfänglichen ” 3 


— 


5 Meilen ſüdlich 
Anderwärts an der Front ſei — 


— 


Das Wolff'ſche Preßbüro entnimmt einer in Genuag erſcheinenden 3 
Zeitung die M ditteilung— daß wieder eine deutſche Frau von den Alliirten er 
zu Zürich, in 


J 


= 


ru mänich 
an Nriegshilis- ; 


einer Perliner amtlichen Mel- 3 


behauptet, der Fall von Monaitir jtehe „unmittel= 


ihre Feitungsiverfe jeien im Bereich der Ing 


— 


a 


Unbekannter Mann durd) ziwei Nepslver- © 


bejegten Straßenbahn 
Als 
der Elſto 
ſprang ein unbekannte 
Mann auf und händigte dem Schaff— 
Robert Butcher mit Namen, de 
in demſelbe 
Augenblicke — jih ein zmeiter® 
22 Nahre zählte und 
auf die Plattform 


mit Blitzesſchnelle einen Re 


bewußtlos⸗ 
Unter den Paſſagiere 


gewaltige Auf 
dem Mordbuben 
zu entfommen. Man hat 


“ 


feinerlet An 
die zu jeiner Feſtnahme 


Sprechſtube eine 
Notverben 
und jodann nad den SEM 
ivo die Inter 
gar Feine 


2 


fonnte bisher nicht in Erfahrung ge 
iit aber anzunch 
heutigen 
ihn wird fejtitel® 


Bezug auf die Urfache bei 
i 
Ob die beiden Männer Fri 
ber mit einander in Streit geraten wa⸗ 


Fehde beſtand, die jetzt zum 
Austrag gebracht wurde, alles dieſe 
und? 
tötlich Verwunderte dahi— 
Icheiden, ohne wieder zum Bemußtfein® 
fo wird das Dunfel, mel 


Junges Mädchen wartete vergeblich anf“ 


Mary O’Connor best 
merkte geitern Abend auf dem Uniom® 


lang auf einer Bant faß, uni 
auf Jemand zu warten jchien. Da Demi 


und erfuhr, daß e5 





J 


—— 
EN 
—* 
—J— 


die liebe Gemahlin iſt unbedingt eine 
iſche Waſchmaſchine, dieſe ſpart ihr 
harie Arbeit Jahr ein und Jahr aus, 
Geld für Doktor und Medizin, er: 
Eat Die Gejundheit und Schönheit, und 
Ste Baben den Genus Ihrer Gegenwart 
wenigitens 10 Jahre -änger. Nun, 
EWwenn Cie fich entichlofien haben, Ihrer 
Steben Gattin diefe Freude” zu bereiten, 
Dann bitte ich Sie bei uns vorzufprchen. 
Bir zeigen die gröite Auswahl umd mır 
EB Weite und Allerneueite, twir zeigen 
erbeilerungen, die jehr viel Zeit und 
BR it ſparen, aber nur an unſeren Waſchmaſchinen zu finden ſind. Wir verlangen 
S aber nicht mehr, als Andere für die alten Mujter reinen. Wir jhiden jede Mafcine 
auf Probe, verfaufen für baar nonatlihe Zahlungen. 


„um 


* 


— 


2355 Milwaunkee 


14 


bi 


* 


= 


Fi bie im Preiie ftarf geitienen find. 


— 


— 


“ 


_ 


E Preis don nicht mehr als 40. Cent3 
Br} 
FE Apurden aeitern in einer K 
e Befundheitsamt beiprochen, 


> 
D 


J 


9 
“ 


P) 


und fehs Fremen, 


J 


X 


* 


3 


320, an, heföftineiw- x 
riir den eriten Tag, Tienstag, 
= morgen Nachmittag in einer Sikung! 


" 
v 


a 


Maſſe der Konſumenten 


* 


—* 


9— 


nr 


E nal Retail Grocers NMiiociation. 
der Slonferenz 


Sa 


Winke für Hausfrauen 


8 
J 
x 


= zeiten 


SErperimente follen an Stelle vicler 


—* 


“rung nicht 
= ind wie die gebräuichlicheren Artikel, 


J 


wählt. 


iper Erperimente betraut if. | 


wurde der folg 
Irl. Lillian A. K 
Shaltunasihule; rl. Anna Johnſon, wichtig die Zahnpflege 


mices; Frl. Grace Hood, Lewis 
tut; Frau Mdine C.Coulter, Womanz 
ity Club: Auguſt Geweke, Präſider 


08 411 W. Madiſon Str. Phone Garfield 1450. 


Ude. Thone Humboldt 1800. 
120 RincoIn Avenue, Bhone Graceland 5179. 


Amerikas großtes Waſchmaſchinen-Geſchäft. 


— —— — 


übrigens die wenig tröſtliche Verſiche— 
rung ab, daß die hohen Lebensmittel— 
preiſe nicht allein auf den Krieg zu— 

* i rüdzufübren feien, daß ſie vielmehr 
Experimente mit der Subereitung bil-| — drei bis * 


— — vier Jahre andauern 
iger Mahlzeiten beginnen Dienstag. | würden. 


? 


Tas Land müffe mehr Nab- 
Irumgsmittel produziren. Er ver— 
wahrte fich auch aegen die Beihuldt- 
gung, dab die KKarmer für die ho- 
|'hen Zebensmittelpreife verantwortlich 
ſeien. 
bände ſetzten ſich vielfach nicht aus 
Produzenten, ſondern aus Spekulan— 
ten zuſammen. 

Weſterfeld als Vertreter der Klein— 
händler deutete darauf hin, daß das 
Publikum dazu erzogen werden ſollte, 
im Ganzen zu kaufen, nicht aber in 
den von Händlern angebotenen 
Packungen, bei deren Kauf es für die 
Verpackung unverhältnißmäßig hoch 
bezahlen müſſe und gewöhnlich nicht 
das volle Gewicht erhalte. 

Vom allzu ſtarken Eſſer 

Präſident Kinſey 
raiſo Univerſität, der die Nahrungs— 


Konferenz im Geſundheitsamt. 


- Bräfident des Gemüfegartenvercins be= | 
flrwortet Kauf ungewaicener Gemitie, 
— Eriatmittel für Nahrungsmittel, | 


> 


> 


Pläne für die Experimente, mit- 
ftelS deren Gejundheitstommiifär Dr. 
sohn Till Robertjon nachzuweiſen 
juchen will, dai; drei genitgende Wahl: | 

mittel für 1800 Berfonen einfauft, 


I 
für eine eriwachjene Rerion zum 
ji e3 werde im Allgemeinen zu 


viel und zu jchnell aegefien. 
| Sanıte fauten ihre Nahrung nidjt ge— 
Iniigend. Man fönne im NAllgemei- 
nen mit bedeutend weniger ausfom- 


217 


IH 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


J 


Tag hergeſtellt werden können, 
ferenz im 

an der 
ſich Vertreter der Produzenten, Klein— 
händler, Ronfumenten und von Haus— 
haltungsfchulen beteiligten. Für die 


n 
on 


Die 


allgemein gebräucdlicher Nahrunas- 
mittel, die ganz beträchtlich im Preis 
peltiegen find, andere meniger ge- 
braudlihe Nahrungsmittel verwandt 
"werden, die ebenfo nahrhaft find, 
aber von der allgemeinen Preisitetae- 
in dem Make betrofien 


men, al3 im Gemeinhin aegelfen 
werde. Frl. Nobnfon, die mit der 
amertfaniichen Merzteerpedition an 
der britiichen Front in Frankreich ge— 
Der Gefundheitsftonmniffür hat für) dung, dah die Teilnehmer an der Er- 
eine Experimente zwölf Angeitellte | pedition 
des Geſundheitsamts ſechs Männer Fleiſch, je drei Unzen, und dreimal 
die teils in ge- die Woche Büchſenfleiſch von der Fir— 
ſhloſſenen Räumen, teils in der fri, ma Armour & Co. erhalten hätten, 
Ichen Luft heichäftigt find, ausge-! das fo qut nerefen jet, wie das „Cor— 
Sie werden von Dienstag am|ned Beet“, für das man jekt in Chi- 

eben Tag drei Mahlzeiten erhalten,|cago 35 Cent$ das Pfund bezahlen 
#dte unter Nufficht eines ir der geitri- | mürfle. 


Sgen Konferenz ernannten Ausichufies | Sroshändler verlangen Ausfuhrverbot. 


E53 beiteht! * BR — 
MR furl. Sefundheitsfommiilär 


— fon legte ein Schreiben von der Grof- 
händlerfirma Franklin MeVeagh & 
Co. vor, das erklärte, das' Land gehe 
Ausſchuſſes ¶ zuſammengeſtellt einer Hungersnot En er 
der mit der Drrcführung| ht ein Ausſuhrverbot auf Xa 

“Irungsmittel erlaflen werde. 


en 
$ 


— 


Hhergeſtellt werden ſollen. 
die Abficht. fie fiir eine 
Die Speilefolge 
i ſoll 


An 
CHE 


des 
werden, 
Die Speiſefolgen für jeden Tag Pläne für Zahnwoche. 
ſollen nebft den Kochrezepten veröf-| Pläne für die am 4. Dezember be— 
Sfentlicht werden, damit die große) ainnende MWodie, die von Manor 
elbjt damit! Fhompfon ala Zahniwohe proflamirt 


e immer| worden ilt, wurden geſtern Nachmit 
sörlicfender werdenden Noften der Lo-Itag im einer Konferenz im Gefund 
bensfürhrung vermindern kann. Mit heitsamt beſprochen, an der ſich Zahn 
der Durchführung der Erperimente ärzte und Vertreter de 
usſchuß betraut: tung beteiligten. Eltern ſollen dar— 
np, Chicago Haus- auf aufmerkſam gemacht werden, wie 
bei Kindern 
iſt, und veranlaßt werden, in der 

uchtshoſpitals; Frl. N. E. Badenoch, Zahnwoche ihre Kinder behandeln zu 
American School of Home Econo- laſſen. Unbemittelte ſollen in den 
zahnärztlichen Kliniken koſtenfrei be— 


Inſti 
handelt werden. 


1 
4 


j 
Jexperimentiren und di 


nr or 
nde A 


\ 


ot 
Li 


e .- . . < -ı. .- u 
FDiätetiferin des ſtädtiſchen Schwind- 
| 


—+1.-— 
Fahrhabe⸗Steuer. 


3| 
it | 
Gemüſegärtnerverbandes von 


rn — 
Veſterfeld, Natio— 


des 
ook County: Soh V 


Stenerwert im Gonnty hat um 
hnen noch: O. P. Kinſey, Präſiden 840,000,000,000 zugenommen. 


7 ————— * A— 6 ſche di 
der Valparaiſo Univerſität; Frau A.“ Nach einer Aufſtellung, welche die 


beteiligten ſich 


| Lina beträchtliche Zunahme zu ver- | demofratiihenCourtyfandidaten ftarf 


Die ingenannten Sarmerver- | 


bon der Valpa- | 


twejen it, erllärte in diefer Verbin | 


zweimal die Woche friſches 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 19. November 1916. 


urſprüngliche Zählung, ſeinem Mit⸗ 
bewerber John W. Rainey aber nur 
16,398 Stimmen mehr. Millers 
Reingewinn beträgt daher 2831 
Stimmen. Damit ſteigt ſeine Plura— 
lität über Rainey auf 4928 Stim— 
men. 

Geſtern Abend haätten ſich zehn 
ahlbeamte aus verſchiedenen Wahl- | 
bezirfen ivegen Ungenauigkeiten in | 


. ut, ‚den Stimmliiten und „Tally“Bogen 
Liga bat zwar Mehrheit im Senat, ift| a ) \ 


at, it ihrer Mahlbegi e der Wahl. 
aber im Unterhaus beträchtlich in der| ey — —* * 
Minderheit. — Anton T. Zeman fahlägt | Sfyn ur ra heraumorten n““ ban— 

—— * gin delte ſich meiſt um Verſehen. 


Stadtrichter Dolan. — Haas erwählt. 
Sullivan iſt zurück. 


| Roger E. Sullivan fehrte geitern | 
ı Einen wirklichen Kampf zwiichen !aus Freund Lie zuriid, wohin er fic) | 
| Prohibitioniften und Liberalen in der | Sofort nad der Wahl zur Erholung |gen Unterfiügungsverein von Chi- 
‚bevorjtehenden Tagung der Legis- | begeben hatte. Er erklärte bezüglich | cago feierte geitern Abend 

latur verheißt eine Erklärung der) des Ausgangs der Wahl in Coot) Walyalla Salle 
| UntisSaloon League, die geftern er=| County, dab in den legten zehn Ta- | läum. 

laſfen worden iſt. Die Liga erklärt, gen vor der Entſcheidung ein ficht- | des Vergnügungsansicufies, der aus 
daß ſie unter den 51 Mitgliedern des licher Umſchwung in der Stimmung den Herren Fr. Hunſinger, Feſtprä— 
Staatsſenats dreißig trockene Stim. der Wählerſchaft zu verzeichnen ge- ſident; Nick Telkes, Präſident; Va— 
men haben werde, von denen 28 Re— weſen ſei, und daß die Tatſache, daß lentin Groß, Schatzmeiſter; Chr. 
publikaner und zwei Demokraten viele Wähler geſchloſſen für ihr Kilz, Gottlieb Straner, Hans Schu— 
ſeien. Auch im Unterhaus habe die Parteiticket geſtimmt hätten, den bert, Albert Lang, Dan. Gerhardt, 
Jak. Henck, Emil Stöklin, John Dit, 
Phil. Gabel und Wm. Wagner be— 
ſtand, konnte der Verein ebenſo gut 
auf dieſen gelungenen Abend als auf 
einen großen Erfolg blicken, wie er 
es mit Genugtuung auf die verfloſſe— 
nen R 


Pläne der Nati-Saloon League 


Silberjubilanm der zehnten Sektion 
des Gegenjeitigen Ilnterft.-Vereins. 


Will verjudien, in der Legislatur 
Prohibitionsgefes zu erzwingen. 


2iberale find unbejorgt. 


pi 
W 


Ein ſchöner Erfolg. 


| 
Auch der Northweſt Terracotta Arbeiter— 
Unterſtützungsverein iſt 


Heine Männerchors. 


Die 


Senatsbezirke geſchadet habe. 


von Trockenen 


| zeichnen. Sieben Hader ha 

würden ausſchließlich Hinſichtlich der Ernennungen für 

vertreten. die der Minderheit zukommenden 

Der Hauptpunkt im Programm Staatsſtellungen wollte Sullivan ſich 

der Liga für die kommende Tagung nicht ausſprechen. 

wird nach der Erklärung die An— — — 

nahme eines Geſetzes für Einführung Heimgekehrt. F fer einleitenb eimi eiotte Zänıe 
heiter einleitend einige flotte Ianz 


|ftantlicher PBrobibition mit einer Be: 5 2 | 
|ftimmung fir eine Urabitimmung im| Das erjte Illinoiſer Kavallerieresiment aufgejpielt hatte, reizte Sepp! Brandt 
ganzen Staat fein, die es der Mähler- sieht Durch) bie Straßen Ghiengos. | die Lachluft der Gäfte mıt dem fomi- 
‚Schaft ermöglichen foll, fich fir oder] Chicago hat geftern feinen Sieges: | Then Vortrag „Wer ift Wer?“ Anhal- 
| gegen die Beibehaltung von Wirt: |einzug im Kleinen gehabt, als die 500|tender Beifall loknte das Talent d 
‚Nhaften zu erklären. An zweiter Mann des erften ıllinoifer Kavalle- | Rünftler, dem allerdings Frl. % 

| Stelle fteht die Annahme eines |rieregiments, welche biöher beritten!Lenz und Ludivig Grobeder in ihrem 
Countyoptiongefege?, das aber, mie gemacht werden konnten, in friegsmä-| Vortrag „Hannes und Gufte“ nichts 
|dre Liga erklärt, jest nicht mehr fo biger Ausrüftung, beftaubt und fon= |nachitande.ı. \ 

| wertvoll fein mwitrde, wie es früher |nengebräunt von ihrem mebrmonati- | Hierauf gab Herr Fri Schroeder 
geweſen wäre, che fo viele Commties | gen Aufenhalt an der merikanijchen | in feiner yeitrede einen Ueberblid über 
trocdfen gelegt worden feten, und der 

übermiegende Teil anderer Counties 
die Wirtichaften verbannt habe. 

| „Wir müffen einen bartnädigen 
|Nampf in Springfield führen“, er- 
|tlärte die Liga. „E3 wird eine mwirf- 
|Tihe Kraftprobe werden. Sn jeder 
Tagung der LZegislatur Seit vielen 


5 Sabre teines Bejtehens kann. 
Nachdem Wilhelm Kuehner? Or- 


+!» 
TLie 


Y 
i 


- 


| jungen Leute, die bereit gewefen find, tigen Unterftükungsvereins von Chi: 


n 
ten 


dazu eine Gelegenheit befommen hät=!ftand zuriüd. Sie wurde im Auquit 
ten, die aber menigjtens das eine bor 1891 ing Leben gerufen. Von den da= 
— Milizen voraus haben, daß maligen Gründern gehören noch drei 


Jahren ift der Kampf zwiſchen Tibe- nicht das Kämpfen mit dem einde, | Benedikt Effig und Georg Kefter. 

|ralen und Prohibitioniiten das haupt. | fennen gelernt haben. Von 40 Mitgliedern tft er jeht beim 
ſächliche „Iſſue“ geweſen. Von Jahr, Soldaten ſehen heutzutage nicht Silberjubiläum auf 1835 geſtiegen. 
zu Jahr iſt die Stimmenzahl der mehr ſo glanzvoll aus, wie in frühe- Drei andere Sektionen, die 11. 14. 
| „Nafien"mehr zufammengeihrumpft, ren Jahren. Das erdfarbige Khafi) und 18. gingen aus dem Verein. Von 
|die der „Trockenen“ geitiegen. Die/der Uniformen und Hüte, das matte| den Mitgliedern, die bei ber Grün- 
| „Nafien“ werden nicht im Stande ' Riemenzeug, die Vermeidung jeden! vura der 10. Geltion biejer beitraten, 
fein, irgendwelche der in Kraft be | Slanzes auf Gewehr, Säbel und Ma- | gehören außer den fehon genannien 
| findlichen Geſetze zu widerrufen, noch ſchinengewehr, der dem Feind die An— die Brüder Nic zZeltes, Auguft Wel- 
‚ihre eigenen Vorlagen zur Annahme! welenheit verraten könnte, macht das heim und John Dit derfeiben nod) 
Die „Irodenen” haben | Bild einfarbig büfter. t 
ahnen und Standarten das einzige|der fteht am beiten Lebensalter, und 
Die Menge 


zu bringen. 8 
wenigſtens fünf Bezirke erobert, die | 9 
früher im Senat von „Naffen“ per, | Yunte barin. 


treten waren. Won den Senatoren, | Soldaten mit freundlichen Zurufen an!nung in das zmeite Vierteljahrhundert? 
weiter ein 
ſturmer⸗ 


die im Jahre 1913 die Waohlbezirks ſich vorüber ziehen. Man ſah es aber ein. So wird ſie auch 


Sie ſahen gut und vergnügt aus, die gebende Sektion, die des Gegenſei- en Mey ne 
guug rd) : worden. Ein fröhlicher Tanz beichloß 


ie das feldmäßige Leben, wenn fchon| Bri)er der Sektion an: Martin Folz, | 
f 301 | Präfivent; Henry Gerberbauer, Gere: 


So find die) heute an. Die Mehrzahl der Mitglie=' 


Gefttige Yereinsfefte. Will nie ohne 


| 


| 


I 


—4 | Noari Fırr 
franze, — Schöner Liederabend deg N Seropfung. 


| 


u x m DER | Syrup Repfin bat Tot 
ihr ſilbernes Jubi- tors ſehr oft unnötig gemacht, und dat fie 
Dank. der rühriaen Tätigkeit nie ohne eine Flajche davon im Haufe 


;Ste fand ihn als ebenfo wirfiam für jich) 


nn m 


dieſes 


einfache Laxirmittel ſein 


Dr. Caldwell's Syrup Pepſin half ihrem 
Baby, als nichts anderes es vermochte. 


* 


Ter Heine Mar Bendergraft tı jebt 
vier Kahre alt und ein jchöner, geſunde 
Sinabe. Ms er ein fleines VBubh mar, 


lu 


im Silber: ia b:inabe feit feiner Geburt, Kitt er jehr 


Seine Mutter, Frau 
Carl M. Pendergrait, Ned Key, Ind.. 
hörte von Der. Taldwell’s Shrup Bepfin, 
bolte eine Flache von der Apothele und 
var damit imjtande, Dem llebel jchnel 


10. Sektion des Gegenſeiti— abzuhelfen. 


Frau Pendergraſt ſagt, Dr. Caldwell's 


das Holen des Dok— 


ſein will für den Gebrauch, wenn nötig. 


und andere Familien-Mitglieder. 
Dr. Caldwell's Syrup Pepfin iſt eine 


Zuſammenſetzung von einfachen laxiren— 


| 
I 
| 
| 
t 
' 


| 


| 
| 


| 
| 


es auf das 
rl. Belta auf die zahlreich Erjihienen 


I 
I 
! 


| 
} 


| 
I 


|Örenze in die Heimat zurüctehrten.| die Gefchichte des Vereins. Die feit | 


ihrem Baterland zu dienen, wenn fielcago, blidt auf einen 25jährigen Ber: 


den Sirautern mit Bepfin, angenehm van 
Geichmad, milde in Anreaung und poit- 
td in Wirkung. Sineift oder zieht nicht, 
enthält feine Opiate oder narkotiiche 
Drogen. €3 iit da3 ideale 


jtärfite Konstitution 


Eh. Schwarz, Franz Kraemer, Her: 
mann Schley, Hugo Schuenemann, 
Rudolf Grübenau, Hans Lindemann 
und Guftav Street. 


en riefen bie 
fernigen Neben des Herrn Sohn 
Molms und des Vereinspräfidenten 


Gefangsvorträge 


verdienten Beifall. Auch für den in= 


neren Menfchen mar beitens 


das in jedem Teil yrächtig verlaufene 
Aubiläum des Vereind. Yu ganz be- 


fonderem Dant find die Mitglieder des 1 


Terra Cotta Arbeiter-Unterſtützungs— 
Vereins den Herren Guſtav Streetz, 


tär; Nudolf Grübenau, Schagmeifter; 
Mm, Schroeder, John Wolms, Chriſt 
Schwarz, Auguſt Wulfert und Georg 


Goeſſele verpflichtet, die das Feſt auf 


würdige Weiſe vorbereitet hatten. 


| 
1 
| 
| 


! 
I 


ließ die] To tritt die 10. Sektion voller Hoff:! 


Heine Männerdor. 

feerer Wahn jind Streben 
nach dem Bejten, treuer Zujammen- 
halt und echte Harmonie im Heine 
Männerchor. In diefem altbemähr 
ten Gejangverein, der von Herrn N. 
IM. Rehderg geleitet wird, jind bie 
Mitglieder ohne Ausnahme von auf> 


zu | 
richtiger Verehrung für den deutichen 


Kein 


Familien ' 
Yarırmittel, mild und angenehm rurs, 
QVabn, wirft aber doch jchnell auf Die 


„Ewigtreu““ 
ten Gäſte geſandt. 
Tanz nahm das Feſt 
erfolgreichen 
Die geſtrige Jubiläumsfeier verlief 
Harmoniſchſte. TiefenEindruck 
Schmidt und Frau, Otto 


Um Nachahmungen zu vermeiden und 
unwirkſame Subſtitute, ſeht danack. Dr. 
Caldwell's Syrup Pepſin zu erhalten. 
Seht das Faeſimile von Dr. Caldwell's 
Unterſchrift und ſein Bild auf dem gel— 
ben Karton, worin die Flaſche verpackt 
iſt. Eine Probeflaſche koſtenfrei zu ha— 
ben, wenn man an vr. W. B. Caldimell, 
442 Wajhington Cir., Monticello, SI, 
ſchreibt. 


und Schwabenverein hat— 
Bei Geſang und 
einen ſchönen, 
Verlauf. Am Komite 
dienten die Mitglieder John Stacker, 
Vorſitzer; Rudolf Stichel. Ludwig 
Sonnenberg, 

Lina Braun 


Louis Heidenblut und 


mit Eifer und Ceſchick. 
Guſtav Streetz hervor, und auch die 
des Nord Chicago 


Männerchors keten lebhaften, wohl⸗ —— 
Männerchors ernteter af = | Galle Alles, was zu d 


Unterftüsungsverein Einigkeit. 
Zum SHerbitball 


tr 
w 


ar in Counts 
en Kreiſen des 


aeforat Unterſtützungsbereins Einigkeit gehört, 
F fröhlich beiſammen. 


Die zahlreiche 
Geſellſchaft war von der beſten Stim— 
mung beſeelt und verlebte, da die Vor— 
kehrungen tadellos waren, recht ver— 

Den Herren und 
Damen vom Komite gebührt der 
| Dant der Teilnehmer für die gejchie- 
ten DBorfehrungen; ihre Namen find 
Philipp-Braun, Vorfiker; m. Run- 
|ger und Frau, Frau Kiederlein, Anna 
| Gert3, Emilie Klidmann, Katie Krei- 
Iher, Karl Peichte und Fred Duer. 

Lindenloge. 


Zu dem Maskenball, welchen die 
Lindenloge Nr. 20, Orden der Her 
mannsſchweſtern, geſtern Abend in 
Lauterbachs Halle, 48. Court und 12. 
| Str., abhielt, hatten fih außer den 
| Mitgliedern der Loge felbit und ihren 
Angehörigen auch viele Großbeamte 
|des Ordens, Mitglieder anderer Logen 


ianügte Stunden. 


> 
L 


borlage zu Fall brachten. trotzdem ſie 
„trocken“ zu ſein brhaunteicn, iſt die 


51 


Hälfte geſchlagen worden.“ 


| 
| 


en jungen Leuten, bie alle qut ge=| fräftig treibender At am 
legt ausjehen, an, daß fie lieber mit | probten Baum der Chicagoer Unter- 


D 
p 
einer fiegreih von Kugeln durchbohr⸗ ſtützungsdereine fein und Wohltaten 


2. , * und Freunde eingefunden, ſo daß der 
—F + + 4J l J * — 3 * 
enger au. gi Saal dicht mit- einer fröhlichen Mas» 
1a) mis boller Hinga 0. Tenmenge gefüllt war. Das Vergnü— 


r. Robert: | 


Schulvermwal- | 


| Liberale bleiben kühl. 
| giberale Elemente nehmer 
| Brahfereien der Brohibtitoniite 
auf, AUnzwetfslkaft it, daß d 


. Hangen Manöver, heimgefehrt wären. um in Krankheit 
Die) Dem Laien allerdings mochte e3 fchei=| zu bewahren und im Todesfalfe 
wkühl nen, daß die Pferde, mit denen diefes | Die Hinterbliebenen ge 
veifelhaft er Aun an den edelſten Reittieren durchaus D 
beng der Sic. bir Spnat eine Mohr- nicht arme aber durch die Alliirten- guten Händen. Bräfident Ric 
|heit Bejitt. Eben jo unzweifelhaft | täufe davon entblöfte Land nicht über: | hat das 9 
aber ift, daß die Iiberalen Elemente | mäßig taualih zum Iragen per oft|fretärs über 20 Nahre 
int Unterhaus eine Mehrheit vor | ftattlichen Reiter feien. Wielleicht find |verwaltet. Die jehigen 
neun bi3 zehn Stimmen haben, die Ste | fie im Gebirge und der Miüfte nüblich. | Herr Nic Telles, Präfident; 
ı gegen alle Anfchläge der Brohibitio- | Schön find diefe Eleinen wolligen 
niiten mobil maden fünnen. In der; Tiere mit den langen Schweifen und 
Stunde der Gefahr können fie fogar, inch dazu mit dem unfcheindaren Le— 
wie verlautet, noch mehr Stimmen 'derzeugn und den borfchriftmäßigen 
‚aufbringen. Rolititer, die mit der | Halfteritriden nicht. Nur al3 Trag- 
Sachlage vertraut find, find der Ar tiere für die intereffanten Mafchinen- | 
| Ticht, daß weder Probibitionijten noch | gemehre, von penen mehrere im Auge! 
Liberale in der tommenden Tagung |ivaren, wirken jie qut. Der Preis) 
etwas auszurichten im Stande fein | unter den bierfüßigen Teilnehmern des | werben möge. 


+ 
‘ 


— 


te 


Seir.; Hp. Rusmann, Schatzmeiſter. 


ah; 
ehen 


wie bisher zum Verein ſt 
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s Jahr die Mitgliederzahl 
t „Wohl auf!“ 
werden, und daß alle auf dieſen Ge-Einzuges gebührt, nebſt den präch⸗ 
genſtand bezüglichen Vorlagen 
vornherein geliefert ſind. Ihrer An- den Zug eröffnete, den rieſigen, kraft— 
ſicht nach wird Alles beim Alten blei- vollen Maultieren, die in Viererzüge | tion. 
| ben. | aefpannt, die jchiweren und fo unenp- 
| Zeman Schlägt Stadtrichter Dolar. * — Pre en und 

e Beendigung . der amtlichen | Dam den Echluß per Kavaltade bil: 
| Nahprüfung der in der Stadt abge- —* 


J vili 
gebenen Stimmen durch W ‚bil 


Mi 


träge im Wechſel mit flotten Tänzen 
— Als in ihr Recht. 
n. Ein Empfangstomite von Zi— Wenn unſer P 
ſten marſchirte mit der Muſit an iznnie“ 

| « — EN Spi Sinztehendei er nt 
!behörde ergab geitern die Niederlage der —* der Einziehenden. desſelben 
Stadtrichter Horry P. Dolans. Er ZDas Regiment, das auch Richter 
wurde nach der von den Vertre- Landis, deſſen Sohn darin dient, be— 
tern der republikaniſchen Partei- grüßte, kam von Fort Sheridan, wo— 
leitung aemarbten nichtamtlichen Zu. hin es don Brownsville. Texas, be- 
ſammenftellung der Wahlrefultate fördert worden war. Es wurde von 


| © 


fin 


flaſter was 


die Wahl: | 
„komiſche Szene”: 
Krausmeiers erregten 
Jubel, und Seppl Brambdt, 
Lenz und Ludwig Grobecker 
manche Träne, wenn auch nur 


iii, 4 


y Ahr 
ra (in 


ul) 


ten Fahne als fo, nur wie nach einem|ipenden, allen pie Sich ihr anfchlieken, | 
Sfällen fich vor Not 


Zum Schluß fprach der Nebner die yereint 

Hoffnung aus, daß alle Brüder treu | Sancestunft, fpäter dem Tanz. Die! 

een und fur Leiſtungsfähigkeit des Chors 

ihn arbeiten werden, damit im nächſten durch den prächtigen Vortrag ſchöner 
J—— > u 

erreicht | Diever im helles Licht geſetzt, ſo z. B 


Die tomischen Vorträge | 


erzählen | 
von Ludwig Grobeder, und | durch Sologefänge zum Gelingen des 
„Die| Ganzen bei, 
frenetifchen rig erwarb jich mit einem Vortrage 
Bella! herzlichen 
haben | flott getanzt. 

Inetten Abends 
tröne, den Keftgälten. entlocdt: aber|der Herren Charles Richter, Albert 


. - HE mit geht aefelliger Verkehr in einer fo| 
BRIER jorgt zu haben. | pofffommenen Harmonie, daß Alle zus; 
te Gefchäfte des Vereins Liegen iM} fammen mit ihren Angehörigen aleich- 
2 : ’ lkes ſam eine einzige große Familie bilden. 
Imt des protokollirenden Se- Daß ſolche Vorzuge, die man in die— 
_ pflichtgetreu | jem Grade nicht oft vereinigt findet, 
Beamten Find Hei Veranftaltungen de3 Vereins die 
2 Praſident; Hans ſchönſten Erfolge zeitigen, ließ ſich ge- 
Schubert, Vize-Präſ.; Hy. Wagner, ſſern Abendeb 
prot. Setr.; Frank Hunsfinger, Fin.⸗ Nichters Halle erfennen. Mitglieder, and Ave. hielt der Deutiche Aranten- 


bei dem Liederabend in 


| Freunde und Familien waren traulich 
und Huldigten ber ebien 


wurde 


> 
“a 


durch das munderfchöne „Rofenzeit 


* — "| Nac diefer Rebe folgte die Vertei- von Filke und das ſchwierige Abtſche 
von tigen Pferden der Polizeiabteilung, die lung der Diplome an die genannten Lied 


„Die jtille Wafferrofe”. Auch 


| 


titglteder des Vereins und der Gef- | dem Humor wurde, mie immer, vo qu= 


te Deuifche gemütlich beifammen find, 
von Heren Her: 
mann Woite, 
pohl und Herr B. B. Worfham trugen 
und aud Herr Julius 
Beifall. Nachher mwurbe 
Die Vorkehrungen des 
lagen in den Händen 


erfannt tüchtigen und fähigen Anlei: = = 
* 0 2 „gen nahm von Anfang bi? zu Ende 
tung ihres Chormeifters in den Dienit 8 abı rang d 


Pe = 2 "du "den fchönften Verlauf, zumal feitens 
der Schönen Sache. Hand in Hand ba= — — f 


bes SFeltausfchuffes, der Damer Pau 
May 
Vuſin, May Ridgerſon, Emma Leich- 
mann, Joſephine Welcome und ⸗Sadie 
Wagner ſehr ſchöne Preiſe ausgeboten 
wurden und auch für gute Bewirtung 
geſorgt war. 


line Lindermann, Präſidentin, 





Kranken-U. V. der Südſeite. 
In Laſchobers Halle, 2150 S. Aſh 


unterſtützungsverein der Südſeite eine 
gut beſuchte Agitationsverſammlung 
ab, die um ſo mehr Erfolg hatte, als 
Tanz und geſelliges Vergnügen damit 
verbunden waren. Die Anweſenden 
unterhielten ſich aufs Beſte, und 
manche davon fanden ſich gern bereit, 
dem Verein beizutreten. 

| North Chicago Frauenverein, 

| Das 20jährige Beltehen ihres Ver 


s = * c .y epreyyr ⸗ FR : : n > PR ⸗ 
Dann traten wieder komiſche Vor- ſein Recht durch ſehr beifällig aufge- eins feierten in Fleiners Halle die 
Inommene Vorträge 
| Herr Heinrich Ammer:=| 


Mitglieder und Freunde des North 
Chicago Frauenvereing mit einer Ball: 
feſtlichkeit. Tanz und deutſche Geſel 
ligkeit hielten die Feſtgeſellſchaft eine 
Reihe von ſchönen Stunden in unge 
trübter Harmonie vereint. Die Vor— 
kehrungen waren von den Damen Roſa 
Benner, Präſidentin; Karoline Wil 
lide, VBorfigende; Elly Detimann, Se- 
fretärin; Minnie Spierd, Schabmet 


EG. Leit, Womans Citn Chib; Frau Reviſionsbehörde geſtern bekannt gab, bon ben Republifaner Kırlon 7 ‚feinem DOberiten Milton 3, Foreman | arıch horatliben Kant arermieh amd pen Pollen, Robert Frib, Frig Walter umd | fterin: Steftler, Glüd, Schuettle, Wi 


Be School of Some Economics, Battle! Ol 


Fe Mafers Guild. 


* 
= 


Ebilliger Erfat für die teuren Kartofe wurde. In der Stadt ſchätzte die Ein- d 
eeln, ihnen dabei aber an Nährwert ſchätzungsbehörde den Wert der Fahr- der Wahlprüfung noch nicht vor— 
leichſtehend, ſind die billigeren 


E 


2 verkaufte Reis. Sowol 
2 &ewete vom Gemüfegärtnerverband | 


* 


— 


En 


Er Rebtere nanmte Ferner al3 guten Er- 


AM 
x 


FE gelbe Erbien. A 
de mehr gegeiien den 
2 wurden Stedriiben, Nunfelrüben ımd 


E Fannten Rüben genannt. 
„.Semwete al 


ey, S. Wild, Chica 


—— 
go Womans 


——— | an; ne 
Mary B. Connor; Stel. Lina Cooper, | Coof im legten Jahre um etwa $40,- 


2 
t 


orfe, Some) beträgt jeht $243,728,745 ober $12,- 
876,889 mehr ala im Vorjahre. Die 
Einſchätzungsbehörde ſetzte in dieſem 
Jahre den Steuerwert der Fahrhabe 


— 
F 


Rn Nm 
ne UV, A 


Frau 


"Creef; 


Fingerzeige für Hausfrauen. 


Die Debatte ergab einige für den) uf $255,275,482 feit, eine Zahl, weis 


“pielgeplanten Konfumenten 


mn  beady-! he von der Repifionsbehörde auf die 
-tenswerte Fingerzeige. Cm 


guter | onen genannte Summe herabgefet 


tÖD- Habe auf $721,190,427, die Reviſions- 
d der im Sandel|pehörde nahın $66,648,402 davon ab 

„Brofen Rice“ | und fehte die Summe auf $654,542,- 
Präfident | 025 felt. 


iii 


s 
ut 


ren, Raltinafen 
unter dem Namen | 
Sowohl 


S 


a8 aud) Sol Weiterfeld von der Na- 


ſchlugen dieje Erfatmittel vor. Ter | einzelnen Stadtteilen: 
| Einſchäßungs⸗ 
beh 
2,151, 
12,992 
19.9066 
20,371,341 
59,875,178 


134,746,279 


Rebifions 
fas für Weizenmehl Maismehl, für|_ _ 
unter dem Namen | Set 
befannten Bohnen |cate Xiem. 
3 andere Genie, HT cago 
twerden follten, |! 
| 


die im Sandel 
Navy Beans“ 


I 
04 
RR opde 

ſo t Chicago 
Süd Chicago 


118,030,740 


zuſammen ........$240,596,809 
Präſident In den Landorten, ermäßigte die 
3 Nertreter der Produzen- Reviſonsbehörde die Cinfhägung bon 
Rıurblikum |$44,036,019 um $5,508,543 auf $38,- 


die unter dem Namen Rutabagas be- 


beflaate, da'; das große 


- 


E nicht mehr Zattich eſſe, der in den | 527,476. 


„fer. 
ten ungewa! 


E Testen vier Wochen jehr billig gemejen) ine Steuer von $12,705,578 wur⸗ 
Er erklärte auch, daß Konſumen- de auf die Fahrhabe des Richard W. 
ſchene Gemüſe kaufen ſoll- Sears Nachlaſſes und der Chicago 
die bedentend billiger im Preis Weſt Town Railway für Steuerrück⸗ 
Seien al& die gemaicenen Gemüſe, ſtände gelegt. 
md fich dabei viel länger friichh biel-| Die Nevifionsbehörde befteuerte 
Een. . Shm Stinimter Sowohl Frau! Fahrhabe und Grundeigentum ber 
Fmorfe als Präfident Kinien zu. We-| Bahnen im County, ausfchließlich des 
Eiterfeld als Vertreter der mischen Wegerechts, zufäklich mit $19,737,533, 
händler erflärte, daS Publifun wolle| wovon $3,936,663 auf die Yahrhabe 
Heine ungewaichenen Gemüfe. Esjund $15,801,870 auf das Grundeigen- 
pürde fie nie fauten. Präfident Ge- tum fommen. Wegerecht und Wagen- 
imele bom Semüjegärinerverdand gab part werden vom Gtant beiteuert 


Club: | bat der Wert der Fahrbabe im County | 


0,000 zugenommen. Jhr Steuermert 


X Se. 
Zemans Plurali— 
tät beträgt nach dieſer Zuſammen 
ſtellung 4090 Stimmen. Infolge 
der Niederlage Richter Dolans iſt 


* 
an 


m geſchlagen. 


Park geführt, doch wurden ſeine dork 
angeſetzten Manöver 
drang der Begrüßenden ſehr abgekürzt. hie 


tet 


durch das Gefchäftspiertel nach Grant! dient jeitens der beiteren, frehen! 


Sitteidar, die ein frober Tanz nod | 
bt3 zum frühen M zuſamme 


den An— dorgen 
— It. 
An biefer Stelle war die Begrüßung | 


durch 


+ 
n 


beſtbekannte Kranken-Unterſtützungs— 


Hermann Böttcher. | 
K. U. B. Eichenſtamm. | 
In der Mozarthalle 


gel, Eule und Ertel jehr aefchidt ae 
troffen worden. 
Scrleswig:Holiteiner Frauenverein. 
Ein Stiftungzfeit, das „ünfzehnte, 


| 


beging Der, 


| Nachftehendes ift eine Zufammenz | 
Bi an: " — Fahrhabe-Steuerwertes, 
E tional Retail Grocers Mfjociation sin Drittel des vollen Wertes, in ben 


sie die Kandidaten für Dieje beiden 
13,600,01. | 
35,276,5338 | 


$218,180,675 


| Stadtrichter sohn R. Caverly der 
einzige demofratiihe Stadtrichter, 
der fiegreich aus der Wahl berborge: | 
ngen ilt. 


nd 


2 : . i 5,9 Mordiweit Terr Arbei U.V. 
—— m „‚otele Deufer im). u nn nm... 
Ouleireniejiei balten zu Gheen: ber| . "7", ZUPRAMER AUEREREMERE SREREEN 
heimfehrenden Reiter Flaggenſchmuck Unterſtützungsverein tonnte geſtern in 


aa } : 
ge angelegt. 


| Haas’ Erwählung jcheint fidher, 


| 

| | Bw ı ne 

| jbourn und Wellington Ave. fein 25= 
Troßdem die amtlichen Ergebniiie | 

| 

| 

} 


—— 
Als Leiche gefunden. — 
Be | Er hat in den Jahren feines Beitehens 

r achtjährige Cyrill Barnett Matthews beſonders unter den Arbeitern der 

auch Joſeph F. Haas, der republifa- im See ertrunken. Terra Cotta Induſtrie Segensreiches 

niſche Kandidat für das Grundbuch-⸗ In der Nähe der Pumpoſtation an geleiſtet, und die Freude ſeiner Mit— 
führeramt, und Auguſt W. Miller, der 39. Straße wurde geſtern Nach- glieder, die ſich geſiern an dem Sil— 
der republikaniſche Kandidat für das mittag die Leiche des ſeit dem 28. | berjubtläum beteiligen konnten, iſt da— 

Kreisgerichtſchreiberamt, beträchtliche Februar verſchwunden geweſenen her wohl verſtändlich. Der Chronik 

Reingewinne gegenüber den ur— achtjährigen Cyrill Barnett Mat- des Vereins ſeien hier einige Begeben— 

ſprünglichen Ergebniſſen aufzuweiſen thews, der als „Sonny“ bekannt heiten aus ſeiner Geſchichte 

haben, und daß keine Gefahr beſteht, war, aus den Fluten des Michigan men. Mehrere Angeſtellte ver North: 
daß ſie von ihren demokratiſchen Mit- Sees gezogen. Barnett Matthews, weſtern Terra Cotta Co. gründeten am 
bewerbern geſchlagen werden können. der Vater des Knaben, jetzt Nr. 7759 23. Auguſt 1891 den „Northweſtern 

S. Sangamon Str., zur Zeit des Terra Cotta Arbeiter-Unterſtützungs— 

Verſchwindens ſeines Sohnes Nr. verein“, einem allgemeinen Bedürfniß 
niſation ganz außerordentliche An- 864 Dit 39. Str. wohnhaft, wurde, | in der Fabrik Rechnung tragend. In 
|jtrengungen gemacht. Die amtliche | nacdyden: »die Leiche eingebradt war, | den erjten Jahren des Beſtehens des 

'Nahprüfung ergab nad den por- | benadirichtigt und erfannte fie forort Vereins mwurben nur Angeftellte 

ITiegenden nichtamtlihen Zujammen- | als die feines verlorenen Kindes, |Northiweitern Terra Colta Co. als 

‚stellungen der Mufpafier beider Bar: Da fie feine auberlichen Zeichen von Mitglieder aufgenommen, da aber nicht 

teien ganz außerordentliche Gewinne Gewalttätigkeit aufweiſt, ſind die genug Mitglieder dem Verein beitra— 

für die Kandidaten beider Parteien, Eltern der Anſicht, daß ein Unfall 
doch waren die Gewinne der republi— vorliegt. 

kaniſchen Bewerber größer als die „Sonny“ verſchwand, 

‚ihrer demokratiſchen Mitbewerber. ſeine Mutter ihm einen Nickel gege- Alter von 18 bis 45 Jahren auf, und 

Saas erhielt in der amtlihen Wahl-| ben hatte, mofür er fich Lecereien | hat Fich zu einer Mitgliederzahl 

prüfung in der Stadt 18,774 Stim- | Tanfen jollte. Der Vater gab nach 132 heraufgefhmungen. Durch gute 

men mehr als in der urfprünglichen | dem Berjchtwinden feines Sohnes | Rapitalsanlagen und reelle gefunde 

' Zählung, Connery, jein demofrati- | jene Stellung bei Armour & Co. |Leitung hat er ein Vermöaen von 

| Icher Mitbewerber, 17,686. Haas’|auf und machte jich felber auf die | $5400.00 erworben. 

|Reingewinn beträgt daher 1088| Suche nad ihm, wobei er von den! Die Geiide des Vereins Tagen in 

| Stimmen, wa$ jeine Pluralität über | Schultindern unterftüßt wurde. |den 25 jahren feines Beftehens in den 

|Connery auf 11,126 Stimmen! Die Beraung der Leiche gejchah, | Händen der nachfolgend benannten 
bringt. Die Wahlprüfung gab Mit. | als,man geitern bei Ar Numpjtation  Nräfidenten: Carl Mielenz, Auguft 
|Ter 19,299 Stinmen mehr als diel Yaggerarbeiten vornahm, | 


rn 
ze 


liegen, läßt ſich doch erkennen, daß 


— — 


' 
| 
| a 
| d 


a 
) 
Ev 


Uemter hatte die demofratiche Orga— 


I 


| 


| Schmitts Halle an der Ede per Ely: | 


jähriges Jubiläum feſtlich begehen. 


entnom= | 


ber | 


|ten, wurde eine Veränderung der Sta= | 
ıtuten borgenominen, und nun nimmt! 
nachdem | der Verein jeden gefunden Mann im 


bon | 


Rerein Eichenitamnt geſtern Abend 
jein zweites Herbitfeit. Der junge, 
rübrige Derein, der aus fleinen An 
fängen heraus jich zu einer itarfen 
Drganilation entwidelte, hat es jicd) 
zur Nufagabe gemadt, gegen mäßige 
Reiträge jemen Mitgliedern in Stum- 
den der Krankheit und Not durch 
finanzielle Hilfe beizuftehen. Das 
aeitrige yeit vereinigte nun eine fo 
itattlihe Zahl von Mitgliedern und 
deren Freunden zu feltlidem Yırmn, 
dat die Halle jid) als beinahe zu £lein 
erivies, um jie alle aufzunehmen, 
Zur Ehre des Bere 


N 
Be 
werden, dA das Feit ohne jeden 
Mipton verlief, und, daf fih jammt 
Iihe Teilnehmer aufs Beite  umter- 
hielten. Cine gute Kapelle ſpielte 
fleißig zum Tanze auf, und Jung 
und Alt jchtvangen gar wader das 
Zangzbein. sür den Erfolg des in 
jeder Beziehung harmoniſch 
laufeneit eites verdienen die Serren 
sohn Sirempe Stanz Wolzmanı, 
Louis Redl, Gujtap Meier und Karl 
Wagner, die den Feitausichuß bilde: 
ten, volle Anerkennung. 
Unterjtüßungsverein Germania. 
Der Gegenfeitige Unterftüßungsver- 
ein Germania feierte in Hada Halle 
fein 17. Stiftunasfeft unter PBeteili- 
‚gung bon fechs Wereinen, unter denen 
‚die Gefanasfettion' Stod im Eifen 
und die Gefanasfektion des Frauen= 
Krankenunterſtützungsvereins Fort— 
ſchritt beſonders ſtark vertreten waren. 
Auch die Sektion 3 des Gegenſeitigen 
Unterſtützungsvereins und die Vereine 


IS 
iD, 


ins fann gejagt | 


vor⸗ 


wurde vom Schleswig-Holſteiner 
Frauen-Unterſtützungsverein bei zahl 
reicher Beteiligung gefeiert. Das Feſt 
fand in der North Weſt Halle ſtatt 
und der Stiftungstag des beliebten 
Vereins wurde bei Tanz und Unter 
haltung in echt deutſcher Gemütlichkeit 
begangen. Um den ſchönen Verlauf 
des Feſtes haben die Damen Marga— 
rete Grimberg, Präſidentin; Chr. 
Behm, K. Urban und P. Reimers ſich 
durch ſorgfältige Vorkehrungen ver 
dient gemacht. 

Gegenſeitiger Unterſtützungsverein. 
Im kleinen Saale der Wicker Park 
Halle war eine fidele Geſellſchaft bei— 
ſammen, welche das Herbſtfeſt der 
zweiten Sektion des Gegenſeitigen Un 
terſtützungsvereins feierte. Gemütlich 
keit und frohe Laune waren Trumpf. 
das Tanzbein wurde wacker geſchwun— 
gen, und auch an anderer Unterhaltung 
fehlte es nicht. Alle Teilnehmer ver 
lebten frohe Stunden und nahmen an— 
genehme Erinnerungen mit nach Hauſe. 


| 
| 
| — 00 
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m 
abi 


4tasa M 
x) 


bob mi mit 
ichaffen 


— Miloih: „Kellner, 
Nochbor 'zankt 
de 


Sie on 
rn!“ 
| — Er weit Belcheid. — „Ich bete 
ISshre Tochter an umd will alles für 
hie tun...“ — „Reden Sie nicht fol 
Ichen Umiinn, das babe ich zu meinem 
| Schwierervater damals auch gejagt.” 
— Selbit iit der Mann. — „Serr 
Graf, bei Ihrem großen Vermögen 
würde ich doch heiraten.” — „Nidit 
nötig, meine Gnädige, fann dasjelbe 


Wulfert, Anton Richter, Wr. Heuer, |. Tue Net und fcheue Niemand“, jchon allein durchdringen.” 
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(Bir Di: Sonntag) | Hevoriehende Bergnügungen  ° Zertihes Iyeater. Der Spielwaaren-Saden tt in vollitändiger Bereitichaft mit außerorden 
Unſere Eiſenbahnen proſperiren fabelhafl. ‚nein Temnır lich interejjanten Dorräten der neuejten Spieljahen, Puppen, Spiel 


By, ER „Die Tallar Brinzeiiin.“ I 

son 8. d. Matenacue. Deute und Ddemmädit jastiindemde Unter den jüngeren Veriretern ber Bücher u. ſ. w. Achter diur 
Verein dieſtlichkeiten. Operetten-Mufikl der Periode nach 
Ofſenbach, Strauß, Milföder und 


Suppe bat faum einer an Yruhtbar 
ihren ngeftellten, Die durch eine; 1916 zu Ende gegangenen Sistaljahre Tanz und Peuny Social. feit der mufitalifchen Erfindung Xen! 


Siwvangsmaßregel, nämlic) das fog.!um insgefanmt 330,830,283 Dollars 


DR Fall übertroffen. Mit Franz Lehat d ð Q u) 
Adamfon:Geieß betreffend die Einfüh- größer noch war, al3 der in dem am a — rent führt er jeit mege| — % ⸗ % ® 
rung des adhtitündigen Arbeitstages, | 30. Juni 1915 zu Ende gegangenen Unterhaltung des Frauenvereins Ya Zalle — den neuen Siegeslauf | * 
in kritiſchem Augenblicke ihr einſtweili— Fistaljahr von ihnen erzielte Rein— in Schönhofens Halle. —Herbſtball und x %* 


Angejicht3 der Lohnitreitigteiten mit! Eifenbahnen in tem am 30. Juni — — 


> N der Wiener Operette, unterjtüßt durch 
ges Ende fanden, haben ı unfere Eifen: gewinn. Namentli in ben rein; Agitation des Auguſta Franenvereins die Mitarbeit aeift- und hu a aelise 


sahngefellfchaften zum Steineriveichen | lanbwirtichaftlichen Bezirten des Lan! in Fleiners Halle. Ciovettiften, zu denen der Verfafſer 
geflagt und gejammert über ihre fo des weiſt ber erzielte Reingewinn eine — des Textbuches der „Dollar-Prinzeſ— 
überaus fehlehte wirtichaftlihe Lage. ungehenere Steigerung auf. Yür bie iin“, Alfred Willner in erfter Knie 


YA 
— — ’. — 
Mit bewegten Worten haben ihre Eiſenbahnen des Nordweſtens z. B. bes, nn up Atplano Az veeutet, gehört. Leo Fall danit feine Erfolge F “6 ‚I 9 105° 
Wortführer darauf hingemieien, dab trägt biefe Steigerung des Meinerttas |. ner Fr 2 envereimaZalle am|der weiten Mäpigui dr mit ber er Jein —— (DB l Ist an | ) ſi N, „zeedl 

die allgemeine Betriebeverteuerung den ges iber den im vorhergehenden Fahre | yentigen Sonntag, 3 Me Mac Können war sim Nabmen der Dir | 

Sifenbahnen fon fowiefo kaum mehr Thon erzielten Neforbreinertraa no... u andenen sn enmnuft hält wird nicht den Wer- 


f Zoeial Die Vortehrungen werde 1 pe i 2 z I = a. % . : r g + > * 9 * 
ein weiteres (yortbefiehen ermöglichte. wieber volle 70 Millionen Dollar. | ren otusichui unter der Ceitung dergıä- fuch macht, dieſe Kunſtart durch die 500 —“ leicht fehlerhaft und vom Inſpektor als „Aus— 
Und ſo ſicher, wie zwei imal zwei vier Unſere Eiſenbahnen proſperixen fa- fidentin Me Rarup uud der Vorſitent Umhängung eines Opernmänie chen —J a 
it, muß man jeßt damit rechnen, daß belhaft! Sie erzielten im Fiskaljahr, Fhatloite Krogmann getroffen, und derung durch Finriiaung von Motiven ‚ alle as ſchwere N Stahlplatten gemacht und 
24 * an Wr deſte t0 Gent®. Ta der : N. 
sichts ı ucht bleiben wird, um für das am 30. Juri 1915 endigte, einen | Ginritt ir nur W md PBrogramm-Dufit auf eine Stelle F —— * 
— — J 34 Su Neinertrag: us ; | Worfehrungsansi ifeig arbeiter mn! RD FEograim Be I tatiachlih unzeritörbar; 
die Eiſenbahnen eine geſetzliche Fra I»  reiot brechend en Re ttag Son Felln hmern hie „Srenügen in Aus- zu bringen. 
ratenerhöhung —— Die dem am 30. Juni 1916 end digendem | sa Er 16 Bart jedentalts auf ftarfe Mi Dabei aber hat er dad eine außer 
armen Eiſenbaähnen können die im Fiskaljahr ein en — man merfe wohl | teitiatmg gerechnet Ir A. ordentliche Vertiefung und barmontfche k Av 95 
Adamſon-Geſetz fiegende weitere Wer — noch mwieher un Die | ee ne Hrita, Arrsgeitoltung dev Sumitart gebracht, | NS VAı%ı zu +7) 
irieböverteuerung natürlih nicht tra= | hobe, faheiye"t Hingende Summe von ion nerbunbinen: Berbitalt ch, 3 Sen er Die jene Mritt anf en hohes vor — == Zum 
gen, der Arbeiter beansprucht mit Rebt Inaberı 331 Millionen Dollars größer an tCeurinen Zenntag im Aleiners nebmes Niveau beit Rn 
den ihm unter diefem Gefeß zuftehen- ven Neinertrag, Der Gejammt- Rec ee von 9 ir u Zeiten, im denen ter Ian das, M ME |... A Tiejelben find mir jenitärer weißer Glaſur verſehen, leicht 
den Schuß und reinertrag alle r&i,en!ah-, eumittans am aba oe nor gejellige Leben der Menfchen fo aus l > — — * PIE 
e ds nr Solounien nom Mellt j RER: -IDERSE SACHE SAGE Set NE > TEEN Lt te Sch Ba un | i PN —I— zu reinigen und heißes Waſſer ſchadet ihnen nichts. 
man ſich denn nach dem unbetannten nen ſtellt ih in diejem E Der Veitung von Kräſidentin Emma ſchließlich beheprſcht, wie jeßt, kann es X 
großen Dritten um. auf den die Bürde Jahre in J n Vereinigt en amm ſtehende Vergnüeung — huß ars —— wunder nehmen, wenn die Am 


ar 


Vorteil, und To Tieht 


2 


ee a u ao Be ae “ — ie ee un and Mir fi bie 177 } In zwei Größen: 


eionnie Dritte konn oa . Lage der 20% Millionen Dollars. er „baute Operette an für ſich die 
Dinae in der Hauptfahe nur ber, Man merke wohl: Bas tt reiner Ge= ra ai un sah EN —* d teilnahmspolle Aufmertſamteit des 1 I 261 1139 und 2641! 

amerikaniſche Farmer ſein. Er iſt winn, nach Abzug aller Unkoſten. im Jahre uud KO Ztegeld in its: Bublitums weit mehr in Anſpruch . 3 
virtfehaftlich nicht mit dem Großfapi- Das Iaufende Fistaljahr Hat nad at vr Mn nn e — U ntenmi, als fonft, Und da Die Ele- Sechſter Flur. 2 a a 2 

tal, das unfere Eifenbahnen tontrol: dem „Financial und Commercial: on.  raamenden Miktivr .., mente Det europätichen wind namentlich | und Ir dent abgebildeten Ztil.  Tiete Platten würden 
litt, verſchwägert und doch noch wirt Chroniele“ unter Auſpizien begonnen, der und ei M. erchorn tfei vet Wie ner Operette dem Deutſch Jin unſerem regulären Lagen ungefähr dreimal ſovien foſten als riet gegenvärtiger Preis: 1.95. 
ſchaftlich ſtark und ſelbſtändig genug, die einen Reinertrag, einen Reinge n Zaalg der Wordiette Tuindalle Fei Amerikaner immer iäher liegen, als * — 

die Laſt zu tragen. Alſo "weshalb winn in Aus ficht ſteilen, der den des nen 8 ui t "fi a “ yihrter to wie dre auf gan; andere Wirkungen tech 

rollte man ihm, dem wirtichaftlich legten verflofienen Fistaljahres, var ıy et orfofereren ga | ERDE und mit anderen Mitteln ur: 

Schwächeren, * immerhin doch dieſes auch noch ſo reorbbrehend, alla  Gsefanechnrieseo Annie emp, DELENDe amerituntiche mufttalifche 


rn  ° 4% — 22 FR 2 vım 
: — 5 b < 3 yerı RN ————— l e 2 N 2 * Komödie ſo iſt es durch zu 4 rt ver O 4 4 * 8 4 N x 9 —* er % 
wirtichaftlich zum IrAgen diefer Bürde | penmoch wieder weit in den Schalten vom, „Junger Rennerborx WERNE var Dre ee A i { Der *R 
noch genügend Etnmten, in Form an-— ſtellt. In jed war der er- Legebeneſtouzectſtütte werden den Teilnel teblt, wenn ein deutliches Iheater in: . 


3 > % 4 
immt Fratuer 


4 In jedem Monaten ee errafbunaeı bieren, | Mmerifa ibr eine To liebebo hf 

——— Frachttatenerhöhung für jielte Reingewinn beträchtlid Höher zumal Ser af bel nei ot ‚äfte en a ihr eine Jo iebevolle Pflege 
nbmirtidhaftliche Hi — J Izu Teil werden läßt, wie es das des a Bi" : — in Er 

die landw —— chen Erz eue inte als in dem entiprechenden Monate des de, Ki det e ne‘ | Sireftors Mar Hantfch u Yu * Dieſer — iſt ein Dealer N ic henfs Sad nr ſechs Tingerie— und 

114568 n Y mahet on ho (TED . Mre di Han l —X — 

— Zumal dies vorhergegangenen Jahres. Im Mo "rg" Pa rg lan — v: fern Mbend: ınit einer Tora ültig 
fo ganz und gar im Einflanq mit ber. nat September 1916 5. B. erzielten |... ui, TELDE Re: wich, * Sa — er * a he 
isher J Jir:⸗ 3 ie er einertzag des Abends dem im vorbereiteten und höchſt erfre fi) 
bisher immer noch befo gten Wir: etwa 70 Prozent aller in Betracht Feein beſteheudendifefonds für Nriens —— sten Varbalena ber „Dil 
Imarlspolttti uitlerere E iſenbahnen kommenden Eiſenbahnen einen um 10! idende . a ER Seinrar | AK I \ ul ı „= 


ag r : 2 . de m N L ut w . — alt u h “ e — 24 2 — . Ü di En Ä ur 
jein würde, die den armer in der be 73, Millionen Dollars höheren Kein: Der Verein probt ſeden Wittſoech Abend larprinz en —— en nr —— Bo iees, 1.95 
BEL - as ce, San ha x Ve in der Nordieite Timnballe, ı y ı 5 

fannten Weile, ivie die Ameiſen die aeminn als in dem reforbbrechenden 8 tn in der Not te Tom alte, ei: uf dem erfolgre ya Neue get —-— 8 

2** > b er 2. * X ızsliuNtine SSerrer ud erzlich iv? d t n r led 1 &' ur ö & — 
ſüßen Blattläuſe, hegen und pflegen, Monate September 189153 was gegen 43 wit» (den er mit ber „gieermauß und mit anziebend verstert mit Yand amd Spiten: 

' * RR ae Meere a + SOIAMEN. —— Wiener Blut“ in fo dankenswerier —— wen 
um ıbn nachher um 10 eratebraer aus den Septeinber 1915 einer Re Der Veteran unier den deutſchen Ge Weife b tret N t Wenn die pie len farbe oder w m "17 m ++ r sur DW Ik un 
£ * — — * > ent bat. ZU e KEDE VOLT IDATER VHl ulilii ul ccten 
ſaugen zu können. gewinnſteigerung um wiederum 11 Tangbereinen Ghicagos, dev Teutonia ze De en hie 2: 

* nie * na er eg Männerchor, der ein Mentchenalter ' Zaufende bon Deutjipen ti Chicago, 
Demae: . t na altie S * t 6 Die * ob in ma U Der . * ai 5 = a = B — 

* gegenüber lann ne) nachh us Prozen gleichlonmt. N ge —— irch vom jetzt verſtorbenen Altmeiſter »die nit die deutſch-wieneriſche pe⸗ VBondoir— Hanbehjen u ri ze 
und nicht allgemein genug darauf hin- nahme dieſer ſelben Eiſenbahnen it in eita Ehrhorn aeleitei wurde, wird am | refte Peritändnis und Vorliebe un 2 ; . 
geiwiejen werden, dak unfere Gifenbah- den eriten neun Monaten des laufen: fossmenden Freitag in der Wieder afle nach dem deutfchen Theater im 
nen geradezu tabelbatt profperiren. den Stalenderjahres um 25,24 Prozent parl Dalle em Konzerr geben. SZorgfäl Bırih Tempel Ionen w ürden, um aus Baud und Spitzen, in anziehenden Farber 

Pure * a “ E Hr gtäretniahYie Sein ge in nack— Iu Belinpel UL 8 ii 
Nie zubor in der Geichichte des ameri= | größer geiwejen als im den eriten neun En fiel mb — ſich davon zu überzeugen, daß es ſo 

fr Er ſens 1 ie M = er ihres 1915 Eu zuſammenſtellung bilden Das ſich Dat 7 ae 77 
temildhen Eiſenbahnweſens —— Monaten des Kalenderjahre 1915. Rromanm, weihes der Chormeiiter mit Fit, danın würden fie fich felbit eineu * FR 2 : 7 
ng ſo rieſige, ſo at. Allo, wohin man auch blitt, ‚eine der erprobten Sängerſchaar = — veranigten Abend bereiten umd der. mit weißem oder lavenderfarbigem Futier;3 
aft klingende erregen fabelhafte Profperität unferer Eiſen u te a "ametiel ' —— ngene dauernde Erfolg des Hauſes, das Mirter abgebildet: zur 1.85, 

< 2 J or 1, zvel ı vyarmıı 1 ki, ( , Das - . 
wie gerade in den allerlegten beiben ı bahnen. Niemals vorher in der Ges|,... Bende Konzert den Veinchern wmie-  Teine Leiftungen auf diefen Gebiete in 
sahren. ja, man kann mod) metter schichte der Vereinigten Staaten baden 


Nesligee Abteilungen allein find dafelbit vertreten. 


Wattirte japaniſche Satin Veſts; ganz weiß oder ſchwarz | 


iener Ichönen Genilie bieten | der richtiaen Weile entwidelt, wäre 


i u ee ———— men Weriitie bie E TROJEH eadu I le‘ & 
ıchen und an Hand der Stan I. be: untere Eiſenbahnen ſo enorme und ſo vw ird, — * nen die Geſchichte dieſes Set: geſichert. „La y zen, ge N DIS 
haupten und nachmwetien, dab in ber rieſig fortgeſetzt noch ſteigende Roh— eins fo reich iſt. Der Anfang iſt auf 7:30 Die „Dollarprinzeſſin“ iſt eine 


Period is 1915 die ec — Uhr —*88 feſtgeſetzt. der Eintritt loſtet 2 J 
Periode von 1910 bis 191% die ame- | und Reineinnahmen aehabt, alg in Die I50 Sents die a Hz dem Programm leicht-parodiſtiſche 
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—— - j : Dperette, Die Die 
titanifhen Eifenbahnen eine ununter- zen Tagen. Umd all die uͤnfaßlich feier erwähnt Die Shör ‚Noienzeit”, Schwächen des amerifanifchen Parve— 
b ochene Proſperität erleb. haben, wie | großen Summen fließ en hin in die „Heimat liebe“ und „Dirie Yand“, ſo— nus in flotter und geſchickter Weiſe 
man ſie bis dahin einfach für unmög— Tafchen des Großkapitals,n werben von |inie die „Yorelei” als dramatische Szene verfpotiet. Der U nn iin 
Iich gehalten hat. Das am 30. Juni |piefem unerſättlichen Moloch verſchlun— F Männerchor und Sopraniolo, das von | pornberein auf verſtändnißvolles 
1915 zu Ende gegangene Fistaljaht gen wie ein Frübftüdsbrötchen. 


Frl. Adelheid Wolterding gelungen wer= | 
3a, | Yen wird, ferner Cellofoli von Herrn A. Schmunzeln der vielen Deutſch-Ame- 2 * 
ſchloß für die amerikaniſchen Eiſen- damit nicht genug, das Großtapital F. Spiegel ımd Tenorfoft von Herrn rikaner rechnen, die ſich an die her *286 AR X 94 MI P v 
bahnen mit einem nie zuvor erreicht ſchreit und jammett, dab e& nicht ge | Adolf Gill. Dirigent iſt Herr H. A. ja größtenteils überwundene aber nicht 4 8 4 2⁊ 
geweſenen Reingewinn ab, und das am nug verdiene, um den Eifenbahnbetrieb Rebberg. alla zuweit zurück liegendeZeit erinnern. ® 
>0. uni 1916 zu Ende 


Ter UnterftüKßungeverein Kin: 
34 gegangene in angemeſſen lohnender Weiſe ferner⸗ + veranfalter feinen dierten Preis in der es wirklich unter Kellnern und * 
rach erampastei einei ——— Yan Fr rY) — 
Fistaljahr übertraf in biefer Hinſicht hin aufrecht erhalten zu können. Er- Madlteuball am fommenden Zamstan Stallmeiftern von „um die Ede gegan- | % 1 f eg’ Idenl“Bür ten n 1 x 
noch mieber bei weiten feinen Vor= ' “fart, daß es die den Arbeitern zuge- Abend in Fleiners Halle, Nr. 1658 genen“ jungen Leuten mehr oder iwe- — “= ‚x 7 5 — 
— hy po jet laufende —* billigten Lohnerhöhungen und Ver ⸗ Ps A —— niger adeligen Geblütes wimmelte. 
aljahr ſte oweit das Fiskaljahr der e ve ae A ſi ie Fälle, in folch 4 7 Sur a Fi . 
ich Fistaliahr fürzungen der Arbeitszeit nicht mehr!" Aoricauer umd den Mitgfiedern Mm. Auch ſind die, Fälle, in denen ſolche Die ja ablreihen Borjten dringen Ourh die Daarce und beleben und 
1916 noch wieder vollftändia in den auf feine Schultern nehmen könne, | SHenrie. M. Stidde, MW. Futterer, ©. Tank, | junge Leute als Ehauffeure und Reit: ö 
r I )7 & . ‚ır n * 4 fan Zanla ’ Dunte 1 = 4. 2 2 . * X — 2 — + 
— wenn man die Nusteile für ohne wirtſhaftlich unter diefer neuen J. Wintler. F. Schulz, Sata md S, knechte die Herzen der Töchter dieſer kräfti igen die Kopfhaut; die Bürſten haben dunkelrote Rückſeite. — 
die Monate Juli, Auguſt und Sep⸗ ſchweren Buürde zufammenzubrechen. Joije umiicrig getroffen. (5 werden SON Meichgeivordenen, ja felbit mancher! | 
tember 1916 - f di t ) Dr een ze "| Breite zer Verteilung kommen, und das 333 r SIE 5 *— 1 N \ - sripart Ns ſelbe ehr e nr l Ib D . 
em 3 —— Toieit reicht die jeht (Srwartet, dak ihm eine Frachtraten- Monite tur ouh dm Meorigen Miles, dem | Neichneborener durch ihre Eleganz und uno Ihr eripart an ortjelben mehr wie einen halben ollar. 
verfligbare Statiftit — zur Hand rHöhung zuaeitanden werde, durch ‘se And eimen großen Erfolg zu fichern. Der ihren Geift eroberten, durch Die Sen- Erfter Sur. 
atınmt. Dennoch aber reden unfere pie neue Lat auf andere Schultern, Fintrirt foftet 25 Semte. . „ Tationspreffe genügend betannt ge 
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iſenbahnkönige von der allgemeinen inſonderheit die unſerer Farmer, al bae: 5 su senenie rigen Mi an morten, um,ivas ın Der „Dollarprin Goodyenr „Bygein“ Menouette Lotion, 


Verteuerung ihrer de: 


inem“ ausſchließlich hier verkauft; ideal als Weihnachtsgeſchenk; 818.75 bis $65. 
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prachtvollen Weihnachtsſchachteln verpackt. Dritter Flur. 


und 


klaſſige Qualität. Speziell. zwar zu 220 Erſter Flur. 


* Betriebsfattoren wälzt werben fünne, Ginen biutigeren its ungsbereins Douglas zeffin“ erzählt wird, mit der Farbe Wrasteeilei Bon a ä 
ınd der Notwendigfeit, die Frachtraten Hohn, dem amerifaniihen Wolf und verauitaltet, gebt es edır deutich und ge- des wirfliden Lebens auszuftatten. a flaſchen, art 4 Unzen-Flaſche, 22c 
1 erhöhen, unt wetter beitehen zu den amertfantichen Farmern ins Ge mütlich ber. te zeftion gibt — Es bedurfte dann nur noch einiger 
onnen. ſicht geſchleudert, kann man ſich nn eg Me Mr Stride, um bas Bild des Lebens in deißwaſſer-Flaſchen in 2-Ouart-Größe und Ein ſaiſongemäf $ B 
* en oe e 9 ö ’ 1764 Narıı Sir., Jedem Gelegenheit 55 = Heißwe Flaſchen in 2-Ouart- öße und ẽin ſaiſongemaäßes Creme aus Benzo 
klingt wie biutiger Hohn auf kaum vorſtellen. zum Weiiritt. SHercen und Damen im Die Naritatur umzuwandeln und der, ARE — * Be PR enzoin und 
13 ameritanifche Volt im allgemeinen! Mer jih in Ruhe und mit Ueber: | iter von 18 bis 55 Sahren werden an | Deiterfeitserfolg der Bühnenvorgänge, | aus maroon-Farbigem Ohm gemacht:  crit- Mandelöl. Ein Pargain fir November. 
s : ır — a . . u a rm hp ment IH » nr . ' 
nd bie amerifanifchen yarıner ins egung die mitgeteilten Zahlen .r dem zu —— es, pie (; 
set * — — * ie “ — * Der Vere bezahlt 55 die Woche ran— : 
jondere, wenn man an Hand der die von den Gifenbahnen fattiich er tenneld aut ot Maten ier. Salze mob. 6: ijt eine Blütenlefe der anmutig- 
#4} or Y ++ 2 ‘ 5 £ 2 324 Y J — ⁊ ee * = t — — — 
Statt tt Tich mit dem zahl —— zielten Reingewinne — fein Eiſenbah- 3160 Sierbegeld ſofort und weitere 8200 FOR — mit denen Leo Fall 
deingewir in der Eiſenbe ahnen des Pan: ner waat ihr. Ritt queit anzuzn yeiteln innerhalb ‚bon 30 en Mitglieder —— ige Geſchichte — EEE 
Ne a unter 28 Sahren zablen feine Zterbes hat, von der wir s in Klictlihni > 
\es es vertraut macht. Das in ſolchen durchlieit, mu, doch 3... der lleber — ns Reit u Sa = ähfe ES e a . Remy Marfono und Guftav Hauffig! in der Banf oder in Wirtichaften md Fred) und verwegen. 
z 1 81 3 E I: 2 ⸗ "in MERTY- ! ertrage, AD FETT DERIME 19 tehr 3 0 : | BEER RE BER 1 RR DIE, Fa 
ER als — geltende „gt zeuaung tommen, daß die derze tigen Uhe Mende der Eintritt koſtet 25 Cents. ——— * ören * vervollſtändigten in kleineren Rollen Kolonialwarenläden in Melroſe Barf, Ioieph Korker vor den A ahlzei 
anctal and Ecmmercial Chroniele Frachtraten durchaus genügen. den Der woblbekannte, in Vereinskreiſen — 9 2 5 8 5 = daß E nſeml Ye, deſſen flottem ſi tcheren af Rart und Bellwood als ihre F Strah E en ugen zahlireig 
tingt in seiner Ausgab: vom 14. Fiſenbabnbetrieb lohnend zu geſtalten. ſehr rt 9 P> a A en ss ze er Spiel nicht am wenigſten der erfreu- Lohnchecks präſentirten, und in baa äh — — 
= 2.9 : * 5 e DD mt n ) am Wied | } : 2: es a. cm. | 2ea * t 5 
itober eine inzwilchen "ander peitiq Ya, der muh auch zur Anficht aelan nn a In 2 * Manche; En iſt =. en liche Erfolg zu danten tt. Die Tot: | res Held umwechſelten. Außerdem Verteh en D auf den —* lebhaft 
+ ( y E * 2 J merl — tl ar ZU 5 u alk J — — a * 424 u e ur 3* * ehr Jerr! ) 
nn ie zen nitelluna über die gen, dat; die Gifenbabnen fich zufrieden | zarrhalle, 19936 Elybourn ahe und volkstümlich geworden letten und die Ausſtattung verdienen wurde in der Wohnung *500 in baa⸗ Isfeph — — er 
— aller Eiſenbahnen in geben und, ſtatt die Frachtverſender dalited Sir., ein große "Beinleiefeit ab. Gs ma nen en. auf has hochmelo⸗ beſonders lobende Erwähnung. rem Gelde von den Poliziſten be F J Ar. 021 nz 
den Vereinigten Staaten, deren Rein fortwährend ; Mi beläftigen und zu be- Yufnef führt werden 3 Fi iqure n und Sad: bifche —. — —— 9* — Ginen ganz beion deren Beifalls— ſchlagnahmt. Die Namen der Ver * on zwei beivaffneten Bandi 
ohr ls a vie Der Du E Oder J 7 es 3 83 — E 3 > re — gt, z — — J ) a )t . + 
aemınn ım Jahr mehr als 100,00) un ıhtaen, in jeder Teile d dahin ſtreben 2 tie N E; * — — > z F bie a. = ſturm, der faſt einer Demonſtrati en bafteten find: Frank Sarnum. 16 u erfa len, vie Revolber auf ihn rie 
Dollars beträgt. Aus diefer Strtiftit folft inen cabfol Ho Boliteritang. Diejer altertümliehe Tanz | mweifen, auf die oriainellen Duette lich, e a: 3 Johre. Sr. 1510 M. Aafe Strafe; teten und ihn gegen die Mauer eim 
2 ei rot ollten, em abfolut eritlaifigen | rent viel Heiterkeit, da manches ber: | zioifchen Alice und SFredh im erften u glich, erntete Zilla Vollmer Tietgen Jahre, Nr. 15 W. Lale Straße; fez hriüd u 
1 1 1 3 J 252 * 4 < 1 J * x 4 y L ei { s o 
geht Mar und deutlich und eirwandirei Frachtvertehrbienit zu organifiren und | fieb!e Madl und mancher berzige Ba? iten Alt und zwifcken Daif y mit un Eouplet in dem auch ze: | denro Sartlen, 21 Sabre, Nr. 1245 —— drüdten. Die Kerle —— 
hervor, daß der Reingewinn all dieſer zu ſichern. um ein Buſſerl erleichtert wird. Wer ſchon ae x un BIRE en B arıy um niſch famos am: zgeſtatteten Blo ckhaus W. Adams Straße: Harry Lewis, 48 —* Nonn zu, ſich ruhig zu verhalt 
einmal ein ſolches Feſt guuitgemacht, bat. Hans im zweiten ſowie auf das glän-⸗ zes — Altes. Ihr Appell an! Nabre, Nr. 115 2. Halited Straße: falls ihm ſein Leben lieb ſei, und na 
— — weiß ſchon, wie viel Gſpaß und Gaudi zend mit ruſſiſchen Motiven durch⸗ 5 — — — 1. oa=g men ihm feine $7 enthalt 
1 . Sr aibt. Die arone Bauernianell das deutſche Publikum, das Haus John Hogan, 44 Jahre, Nr. 2358 men ih ne 87 enthaltende Br 
Nordſeite Turnhallekonzert. Konzert ım Holſtein Bart. ‚es da rot. VDie große Bauernkavelle der geführte „Olga bon “: Wolga“ Der | - se — rn * A ee ae »'tefche ah Nachdem di K l 
wildſchützin wird zum Tanz aufſpielen, Pr; nbn;seiwäa. o Du — guten Beſuch auf der Höhe der Vark Ave.: Franf Dalean, Nr. 23 * ad. u * ich 
; h — Ser Saal wird mit Trauben und anderen Born immun Y 5 Mad —F und Beſſie Powers3 wpier noch gewarnt hatten, ſi 
Ein wunderſchönes Programm hat Ein ſchönes Konzert wurde geſtern —5 a =. der A e Die Haubtpartien der Operette ha- Sit: nuna zu halten, wird hof: averly ei. ind eſſie Powers, 31 — * ee 
\ u iſter Ballmann für das zweite Abend i S en * deern; Früchten gez 7 ein, U n ver Am * 4 Aha ZEIT er fentlich nicht nur bei den geſtern Ic hre alt, Kir. S. Dalited Strahe. en lang mie y: Dom Plage 
Kapellmei ann fur das 3z end im Holſtein Park an Daffen | bütt iverden Die feſchen Bauernmadln ben Durch die Mitwirkung Des nun Anweſenden uf fruchtbaren Boden — — rubren, vers. Apanden fie in einer Sc 
s 2 er Sa + or 2 in . ar Falhifas + pr vathane I» . $ ._. , x iue el (dir LAUT s DE 
Nachmittagstonzert in der Nordieite- pe. und Ems Straße einem zahl: uten, ſelbſtgemachten Wein ausſchänken, ſchon zu einem häufigen und hochbe-⸗ * — ee n l a nn * tenanfie: eb | 
Hi reichen umb danfdare n Rublif wie überhaupt für Eſſen und Trinken 6 8 . an — fallen, wenn es fortfährt, ſolche er— Räuber und Einbrecher. ng Der Weberfall fptelte fich 
r* e . 1 " ” 5 sl 1 ( 2 a N - — * . nn * J ir arır 8 1 er E - \ 
Turnhalle am dertigen Sonntag — 2 nz En = gE* | Geitens geforgt fein wird. Anfang 7 br liebten Gaſt gewordenen Be ub- | frenliche Vorstellungen zı: geben ine m el den Angen zahlreicher Straßengängeh 
* * — u Yard x es 2 , . a = 4 t . * * n a 32 > R = 
‚ufammengeitellt. Bulletmufitt und Ma ft „80 Jar Vio in lub , Abends, Eintrittsfarien im Vorverkauf wig Eybiſch eine ausgezeichnete Dar— * Inhaber einer Fuhrgeſchäfts in ſeinem ab, doch io unauffällig, dat Niemaml 
— länge, vas Bachanal'ı alter Bord 2 mit feinen Schü= 25c, an der Stafle er Damen in Her= | ftellung aefunden. Seine iwieberholt — ER Büro überfallen. etwas davon bemerkte, 
1 € 4l, un 4 aab 2 u: hea Shane en W (ı 2 are | .. ei - * — r * — u 
Enmf Delila‘ d ern, gab zum dritten Male eine mufi- venbe — man garen ind beim; gebührend geivürbigten Vorzüge ber Kalidıe Cheats? wWährend Nels Olſon, der Inhaber — 
aus „Samſon und Delila“ und ein kalifche linterbalt tung mit anfchließen- Tiroler Ariedl, a en Ave. und Goffen, befonders in den Hihenlaaen — nes” Tuhraeihäfts, fiıch — ns 
5 : 5} & Fa m > (; * an anderen Stellen zu haben. * PR u 5 Aha ee eines Fuhrgeſchafts, ſich werte 
ſchwediſcher Marſch ſind ar — — * berzlich will glanzrollen Tenorſtimme, der eleganten Jün, Mäuner und eine Frau unter ſchwe- Abend zu väter Stunde in feinen — EEE 
“+ Pal 1 ( — — > 2 * — iu“ 31 Pu 8 PER 5 
in diefen Konzerten zum * a le ae Die deifunge p en tvel- Gpiteptifer überfahren Griheinung \und des humporbollen, rem PVerdamt verhaftet Büro, Mer. 3452 S. Ya Zalle Str., E. M. Newmans Reiſevorir 
dargeboten werden, und das Publikum ungen des Klubs fanden, diskreten und vornehmen Spieles, ha— Die Volize dreng geſtern Abend beinn ———— a 70 us ee ie 
— — BER un —— Lolizei dreng geſtern Abend beiand. drangen drei ſarbige Räuber, „Das neue China“ am ko 
sird e8 Herrn Ballmann Dant wiffen, zeiate aufs Meue, tie beliebt dieſe zls ſich in der muſfitaliſch außeſt Be N Sn RER. e * — a am. fommende 
s Das Cprer eines Ilntalls tt gegen ben ſich in de muſitaliſch äußer it ei Wohnima 3 Heouſes Nr. die Taſchentücher vor dem Geſicht Mittwoch d Frei 9 
er 1e m belieb⸗ wackere Schaar angehender — ac er A —464 sa Mittwoch und sreitag Wbend um 
va er beftrebt if, a en brin= fit, und ftellte der Tüüchtiaf u “er Mitternacht Kobn Senrotty, Ar. 27 Ichwierigen Noile trefflich bewährt 415 S. Salited Ztrahe ein md ver- trugen, auf ihm et md nahmen ihm Samstan N achmittag in der Orcheftek 
= ur Be 5 v nr * hi Hr genten und bem Fleih ee = Diti- Aaverly Comet, gewerden. Er war | Ludwig Enbifc bat feit ſeinem letzten haftete Bert fünf Männer und ein! $25 in barem Gelde jowie feine gol- Balfe-enthält eine Menge intereifamkk 
ven. Die Soliften des Kongzerts er der Be⸗ jin der Gaſſe hinter dent Zweigpoſt- Gaſtſpiel ſich auch die Deutſchen don vr, de beichuldiat find, dene Ir ab. -Zie find entlommmen 2% 
der Baritont ft Robert D. Briags, die aabung feiner Schitier dus befte Be c — ae — zer 2 E ——— A == 2 est „1 er, die beihuldigt ſind, dene Uhr ab. eh md entkommen, Einzelheiten. Nach iahrhundertelange 
Violiniſtin Marion Barren und der nik cu: amt E. Racine Are. uud Madiſon Cincinnau zu w Freunden ſei —— Checks in Umlauf geſetzt zu und der Polizei fehlt jede Spur von Abgeſchloſſenheit und unveränden 
it tritt Or io oQULLL in * r ort lanttt Tan Nut J it 5 net x — M 7 * PT RER . a l 2 .- . . op 2 & 
anift on Sy Miederhirn: bie Kla— — — — — cn enem epil⸗ viertel vn Anfalle ner Kunſt zu machen gewußt, Nun haben. »18 die Beamten eindrangen, i tr En Ruhe tit Ebina, der Rieſe des Oſt 
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—— hat Herr Wiederhirn Fußballſpiel. betroffen worden, und während er ſich bleibt er eine ganze Woche hier und warf einer der Kerle einen Haufen J Schoetobins Wohnung, Nr. erwacht, und ſo hat der Reiſende 
Be * nn yı Woden > { it rämpfen wi r Dollarprinaeflin zır dent ver: | Sanisetchat . A  Ahrammırn aan mjrde da 
shernommen. Das Pr oaramm mog en ne den tegend ain Krampfen | mied ber 2 —— n zu dem ver- Povierſcheine in den brennenden ir daewater Ave., wurde don; Jahre 1916 gefehen. Wandel— 
für ſich ſelbſt ſprechen * 2 — irtege der Rorthweſtern wand, kam em von C Bere Carter, in herzlichem Beifall und vollen Lach-Ofen, doch konnten die Poliziſten noch —3 ern heimgeſucht. welche farbige Bilder zeigen die Eigenart 
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von Vurdue den Sieg davongetra- dienter * twagen des Weges. —* ‚Emi lie Schönfeld mit ihrer ziehen, und hatten damit ſchwerwie- fähr $200 erbenteten. Matavd, Schanghai, Nanking, — 
gen. mit 56 gegen 6 Punkte, und iſt In dor Dunkelheit konnte Carter den leuchtenden Stimme auch der Rolle gende Belaſtungsbeweiſe gegen die — — und anderer Orte nebfi Umgebung 5 
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amt 20 gegen + e beſiegt Clark Str., brach geſtern Abeud C. Stürmen der Heiterkeit hinreißen Melroſe Park State Bart zahlbea Flaſche, die eine giftige Flüſſigteit nem Motorboot auf den See hincu 
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Die Notwendigkeit des Weltkrieges. 


3 An. cine Friedensvermittlung im Europa it 
eher zu denken, als bis man die Uriachen, melde die 
MBölter in dem furcibaren Strien bineintrieben, | 
Erimdlich erfannt bat. Es bat daber feinen Zweck, 
Enah Sümdenböcden md verantivortiichen Perlonen zu 
Buchen. Das führt zu michts, und der Mrieg wäre ver 
Bmutlih jrüher oder Später auch obne die Mitwirkung 
Der jeßiaen ag zum Musbrud gaelommten. Die 
Menichen beiten weder als einzelne Individuen, nod) 
als Bölfer or Kationen abjolute Willensfreibeit; 
Diele wird vielmehr zu en Zeit en und unter alle | 
Almftänden von den GSeieten der Natur und der Not» | 
Apendigfeit beeinflusst. 5 su einer Karen Ertenntnif | 
eigentlichen Kriegsuriaden zu gelangen, follte man 
ru alle. verfönlichen Momente, die bisher bei allen | 
Abhandlungen iiber den Strieg umd feine —— 
"feten fie bon beteiligter oder neutraler Zeite ausaeg 
en, eine grose Wolle ae baben, ‚jchalten 
Faud fein allzu starkes Gewicht auf bie größere oder ge 
Fringere Gewandtheit legen, mit der die handelnden 
Staatsmänner beim Ausbruch — den Schein 
eer Initiative zu vermeiden ſuchten. Dafür ſollte man 
Edie objektiven Faktoren, die zu der großen Umwäl 
drängten, fejtitellen und klarlegen. 
ö Bon den Krienführenden darf ınan 
F unparteitiche Unterſuchung angenblicklich 
Bien. Sie fällt den Neutr zu: als erſter hat 
ie von dieſen der bekannte ſchwediſche Geſchichtsforſcher 
f der Univerſität Upſala 
geführt. Unter! 
Motiven zum 
genſeitigen Lage 
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in ſtreng wiſſenſchaftlicher Weiſe durch 
den von dieſem Gelehrten angeführten 
Friege ſind die, welche ſich aus der ge 
der drei gemäß: Rußland, Engla 
land ergeben, be Ben beadhtenswert. Nuplands 
Miefenkörner crirc jich territortaler Sejchlofienbeit, 
Et aber ohne alle u rungsfreiheit, ein Umſtand, der 
ich am deutlichſten darin ausſpricht, daß das 
ren Zuaanıa zum Meer beiitt. Dieje Mbjper 
ung dom Weltimeer fchreibt der rufitichen Bolttif 
Richtung vor: jie nn; Danach tracten, ſie zu überwin 
Eden und in den Veit eines Welthafens zu a 
E Diefes Streben beherrickt nicht bloß 
Ede3 Zarenreichs, jondern geſammte 
een und Fühlen. 
} Bei Enaland liegen die Berbaltmiife ganz 
dier iſt die Bewegungsfreiheit unbegrenzt 
eht der Weg zu den fremden Beſitzungen offen; 
ands Macht kann ſich ſedem Punkte geltend ma 
hen. Aber der Inſammenhalt der Nebenländer läßt 
Fiel zu wünſchen übrig, und dies erſchwert die Vertei-— 
gungsaufgaben des Mutter! andes zielt 
508 Hauptmotiv der ünheren Bol tit britiſchen 
eltreiches auch auf eine Zuſanmenſchweißung Süd— 
rikas und Aegyptens einerſeits und Indiens und 
Megpptens anderſeits hin. Trachtet Rußland nach dem 
Seſitze Konſtan tinopels und der Dardanellen, ſo iſt der 
rang Englands die Beberrichung der Nandbritce 
Perſiſchen 
forderungen, 
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auf die 
Esiwifchen den: Mittelländiichen Meer nnd dem 
EMeerbufen aerichtet. Won den drei — 
Edte der ichwediiche Krofeiior von 
Eichen Standpuntte aus für eine 
aufftellt: entipredjende Musdehn 
E freiheit md immerer kamen 
E am zweiten, Eneland am dritt 
rre Bedürfniſſe am türkiſchen Reiche zu 
Deutſchland 
die beiden anderen 
menhalt, aber es an A 
Entiidlung jtellen sich infolge feiner 
Zage zwifchen den En n — 
tarke Schwi erigkeiten entge 
Frage des en ba 
olonien geblieben. Aus 
Deutſchland die 
FHeiten fitr Sich zu fuichen. Das 
dem Sitdolten und das VBeitreben der 
Feine Verbindung mit der Türkei zu 
Enber für die Erbaltung der 
Y tichen Selbitändigcheit der Türkei einzutr 
land eritrebte eine Inte 
fei, während Enalands ımd Ruf; 
Eernichtung des tirtiid 
" waren. 
} Daraus ergibt jich, dal; der geographiſche 
Fpunft des Weltkrieges in türrfiichen Yanıden Iteat. 
E fuchen drei Großmächte ibre nächſten Entwif 
E möglichfeiten: Dentichland Bewequngsfreiheit, 
ußland ſein „warmes“ Meer, England ſeinen 
menhalt mit ſeiner Kolonialwelt: Aus dieſen Beſtre 
Ehungen find jene unlösbaren Segenfäte entitanden, die 
Faud ganz abacjeben irgendwelchem Verſchulden 
nzelner Völker oder Individuen früher oder 
iinmal zum Kriege zwiſchen en Mächten 
mußten. Am Suezkanal ſtießen Intereſſen De 
lands und Englands anfeir tander und an den 
e mellen die Deutichlands Rußland 
Feenſätze auf friedlichem Wege durch — ** einen 
romiß aus der Welt geſchafit werden kö 
awer erſichtlich. 


wirk füd— Gro oßmach 
volle Bewegungs- 
fehlt es Rußland 
ob beide verfuchen 
befriedigen. 
iſt ungünſtigere— 
zwar den inneren 3 
ig und ſeiner 
geogravhiſchen 
Großmächten jet 
elöſt fit 
zwi — Mutterland 
ſer Zwangslage erwuchs 
Entwicklungsmöglich 
erklärt den Drang nach 
deutſchen Politik, 
ſchaffen, gleichzeitig 
und wirtſchaft 
eten. 
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Die Schwei 
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den! 
Da 8 


werden 


troffen 


vom 


a; . . * Din rn 4 ana 
Die neutralen Staaten urodas 
[ als 


estriegeverhältnijien ımmendlich härter bi 
Eau“ neutrale Amerita. Während die 
E BSeltaltung von Sandel, Induitrie und Schiffahrt 
Eden nicht am Weltfriege beteiligten Yändern 
= Dubend neue Millionäre bat eriteben lasieıt, 
ie drüben dic aroße Mafle des Voltes dieſen Zuwachs 
Ede Nationolvermögens durd Zahlung 
FRebensmittelpreiie ausaleichen müslen. 
Man Sollte Imum annehmen, das; die den Meeren 
Eiernliegende Schweiz, cinYand, defien wahre Neutralität 
Edurdy feine leverlieterungent, feine Regterungsform und 
Beziehungen feit beariindet ilt, mit den I zntereſſen beider 
Parteien des Weltkrieges in Konflikt geraten fönne, und 
E Boch jit dies bereits mehrfad der soll aeweien. 
Fe Im Frübjahr dieies Nabres drobten die 
Edie Schweiz don jeder Jurtubhr abzuichneiden, falls 
Berner Regierung die Nurstubr der von deutichen Agen 
fen in der Schweiz aufgeltapelten Vorräte an Baunt 
MDolle umd Lebensmitteln geitatten wirde Deut 2 rue fe 
nachgebend, war die Schweiz bereit, Abmachungern 
mit Deutichland zu brechen, als Werl im 
Eomem Berbot der Mustubr von len, 
2 anderen für die ichmwei zer ] ti 
Amaterialien drohte. Bern bat um B jeden nezeit amd 
anbte einen Vertreter nad Paris, um mit den Alliirten 
i berhandeln. Nachdem die Mlltirten ihre  meiften 
Forderungen zuriifgezogen hatten, fanden erneute Ver— 
bandluniacı .den Ichmeizer und deuticdhen Ver 
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ınadı den alliirten $ 
ı Seritellung deuticher Stabl oder deutiche Kohle ver- 
| wendet wurde. 
; beihäftigungslos, und ihrem Betreiben tit es bauptiäd)- 
lich zuzuschreiben, dal; die Mgitation geaen die hoben 


| bar madıte. 
| vor, deren erite die Feiticgung von Höchſtpreiſen vorſieht. 


| lei darauf bingewiejen, 


nicht |; 
gewieſen 


| irieges 
"| den striegsfuße balten initiien, 


| für die engliiche 
ı beträchtlich erichiwert worden. 
nen ‚Fällen aucd franzöfiiches Geld wurde aufgemandt, 


| pölferung, 


in 


Hand durch die 
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ſich über 
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mittel ſollten 
um eim 
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mann, 
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ſich 


ſpäterr 


| werden, 


eigentümliche 


hat hüben 


unerhört hoher 


die 


zuſtrömende 
mit 


"Nullen an 


Kieges! 
ern fatt, und Ende Auguſt kam ein beide Seiten Deutſchlands zur Wirklichkeit gemacht“ 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 19. November 1916. 


befriedigendes Ablommen zu Stande. So lautete wenig: ' 
‚itens die amtlich inipirirte Ankündigung. Daß diefe | 


| „Befriedigung“ jedoch nicht überall geteilt wird, ergibt 
‚ih aus der Tatiache, dai die Schweizer Regierung ge 
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nötigt war, die Ausfuhr von Waffen und Munition 


Zändern zu verbieten, falls bet deren | 


Infolgedeſſen wurden 50,000 Arbeiter 


Yebensmittelpreiie jich plöglich in ganzen Yande bemtert 
Der Regierung liegen zur Zeit Forderungen 


serner wird verlangt, dab dem Obftdörren größere 
— zuteil wird, und die Ausfuhr von Früchten 
chlachtvieh verboten wird. 

Behufs beſſeren Verſtändniſſes dieſer Forderungen 
daß die Schweiz betreffs des 
Bevölkerung und des Betriebs 
hrer Induſtrien zum großen Teil auf die Einfuhr an 
iſt. Ungefähr 1,135,000 Perſonen, etwa ein 
Drittel der Bevölkerung, ſind in derLandwirtſchaft tätig, 
und der Wert der Karmprodufte beträgt jabrlid über!. 
$100,000,000. Im Sandel werden nır 200,000 Ber: !, 
onen, in induftriellen Betrieben 500,000, und als 
Sandiwerfet und Arbeiter verichiedener Klafien 700,000 | 
Berjonen beihäftigt. Während des verflofienen Jahres 
wies gleichwohl die Nusfuhr der Schweizer Induitrie 
einen umngebeuren Aufihwung auf, beionders Web 
waren, Stridwaren, Maichinen, Meiereivrodufte, Uhren 
und Zchofolade ainaen m vorber fo groß ver 
zeichneten Mengen über die Grenze. 

Die Nufrecterbaltung ihrer Neutralität bat den 
Nande aroße Tpfer auferlegt. Seit Benin des ISelt- 
bat es ſeine nicht zu unterſchätzende Armee auf 
dadurch nützlichen und 
nußbringenden Gewerben olle, benötigte Hilfs 
kräfte entzogen, und die Koſten der Verpflegung und 
Ausrüſtung von faſt 200,000 Soldaten tragen müſſen. 

Die Landesregierung hat ſich ehrlich bemüht, alles 
und jedes zu vermeiden, was die Neutralität der 
Revpublik gefährden oder ihre Aufrichtigkeit in Zweifel 
ſtellen könnte. Allein dieſes Streben iſt ihr durch die 
Stimmungsmache typiſchen Methoden 
Engliſches und in einzel— 


Lebensunterhaltes ihrer 
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um die öffentliche Meinung fir die Sache der Alltirten 
zit geivinnen, und zu diefent Zivetfe mehrere angejchene 
Seitunge n envorben, die fortan die Deuticbenbeße als 

den Hauptzweck ihres Ericheinens betrachteten. Die Be 

die jich zum Teil der deutichen, zum Teil der ı 
franzöftihen Sprache bedient, teilte ſich dementſprechend 
Ihren Sompatbien, und die im dieler Zeit aeiteigerte 
Erregung und vermehrte Empfindlichleit truaen dazu 
bei, bin und wieder innerpolitiiche Vorkomnmmiie ber 
vorzurufen, im eigenen Lande Unbehagen 
verurſachten, slande unliebſam vermerkt 
wurden. 
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Lrotßz 


die nicht nur 
ſondern im 


dieſer Schwierigkeiten hat die ſchweigzer 

bisher das Staatsſchiff mit ſicherer 
»Stürme und Gewitter des Weltkrieges 
gelenkt, und allé Anzeichen ſprechen dafür, daß ſie dieſen 
Kurs auch bis zum Ende des Völkerringens er 


folgreich innehalten wird. 
Me nn 


aller 


nimm & 
Regierung BO 


großen 


Die ungeheuerliche 
England bat Die 
veranlaßt, Die | 
zu ber 

fir | 
ſollte 


zur 


Die Teuerung in England. 
Steigerung der Lebensmittelpreiſe in 
organiſirten ſchöttiſchen Grubenarbeiter 
Einberufung einer nationalen Arbeiterkonferenz 
langen, während die benarbeiter von 
Ende November einen Streik in Ausſicht ſtellen, 
die Regierung bis dahin nicht geeignete Schritte 
Abhilfe getan haben. Dieſen Forderungen hat ſich auch— 

Nationalorganiſation der Eiſenbahner und die 
ration der Transportarbeiter angeſchloſſen. Robert 
Sillianıs, der Zefretär der leßtgenannten Inton foricht 
die Sache tolgendermahen aus: „Zämmtlice | 
Sewerfichaften GEnalands jmd jich darin einig, dal; | 
ens der Regierung ofort geeignete Schritte gegen 

Lebensmittelverteuerung getan werden müſſen. 
draſtiſche —— getroffen werden, 
Vierpfiundbrot einen Schilling 24 

Cent ſteigen und alle anderen Lebensmittel eben 

falls entſprechend in die Höhe gehen. Luruslebens 
verboten jet Hausfrauen müſſen heute, 
Pfund Zucker bekommen zu können, mindeſtens 
zwei Schilling andere Lebensmittel kaufen, obſchon 
wenn man das Geld dazu hat, in den Läden 
End das feinſte Konfekt hundertpfundwo 
fann. der gegenteiligen 
Runeimans, des Präſidenten der 
terhalten die Schiffsbeſitzer eine 
die mit der von den Alliirten 
beſtehenden verglichen werden kann.“ 
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Ein in Boſton eingetroffener chileniſcher Geſchäfte 
W. O. Stevenſon von Antofagaſta, hat bei 
kunft. zum Entſetzen unſerer Alliirten-Preſſe, 
„daß die Deutſchen den udel Südamerikas nach 
ege wieder gewinnen werden, ganz gleich, was 
die amerikaniſchen Geſchäftsleute tun. Er ſagte: „Die 
Deutſchen, die zu uns kommen, ſind der j } 
prache mächtig und ie jtird bereit, uns zu 
augen, nicht was ſie glauben, das 
Dagegen lehrt die Erfahrung, daß 
ner, die uns beſuchen, keine Kenntniß 
Sprache haben, uns jedoch fühlen laſſen, daß' ſie glau 
von, weit über den ZSidamerilanern zu jteben, mit 
sonen fie Beichafte machen möchten. Daraus ertlären 
die Miherfolge Diefer amertfaniichen Geſchäfts 
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ſenden. 


einer Zeit, da gewiſſe anglo-amerikaniſche 
„die deutſchen Barbaren“ nicht ſtark 

können, weil bei ihren Angriffen 
und Feſtungen auch Frauen und Kinder 
erſcheint es nicht unbegründet an den ſpaniſch 
amerikaniſchen Krieg zu erinnern. Während deſſelben 
wurde Admiral Sampſon öffentlich beſchuldigt, ohne 
rherige Benachrichtigung die Stadt San Juan, 
Porto Rico, bombardirt und zablreiche Frauen und 
Kinder getötet haben. Die Spanier beklagten ſich 
bitter dariiber, ihnen Gelegenheit gegeben! 
wurde, Frauen, Kinder und Kranke aus der mit unbe— 
deutenden, tümlie hen 
Stadt zu entfernen. Tie 

damals: 
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ungen genug 
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aetotet 


zu 


daß 


keine 


alter Vefeſtigungen verſehenen! 
„Vorto Rico Gazette“ ſchrieb 

„Es iſt wahr, daß keine internationalen Ab 
machungen beſtehen, die eine derartige vorherige Be— 
nachrichtigung vorſchreiben, aber unter allen 
ten Nationen iſt üblich. Kein chriſtlicher 
keine ziviliſirte Nation wird die ſchreckliche Verantwor 
tung übernehmen wen hilfloſe Frauen und Kinder 
abzuſchlachten.“ Verbindung hiermit jei noch be 
jonders darauf hingerwieien, daß in den erwähnten | 
anglo-amerifantichen Blättern bisher noch Feine N 
dammuma des VBombenabwurfs alliirten Flieger auf 
unbefeitigte deutiche Städte zu bemerken war, denen 
soblreiche Srauen ımd Minder zum Opfer fielen, tie" 
. B. in Karlsruhe, wo die Flieger ſich die einer Kirche 
Menge als willkommenes 


ſie Soldat, 
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Ein engliſches Zugeſtändnis. „England muß on: 
ertennen“, Iehreibt 2. Garvin in der Pall Mall Ga 
cette, „dab die Deutichen viel ntehr erreiht haben t, als 
irgend ein Engländer vor einem Iahre für möglich ae 
balten bäite!. „So Gnaland einen ſchwächlichen 

den" Tag legte, da ſetzte Deutſchland ſeine 
ganze Willenkraft ein, und ſein war der Tag des 
Dieſer Krieg hat den orientaliſchen Traum 


nem Eindrüucke ſtand. 
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Vorſtellung 
gewidmet. 
Juan Nadal mit einem zwar ſchwa 


wirkte 


halb 


lende Op 


beide Woer 


tage bei ihr zu 


Muſik zu dieſer Handlung 
haft 


hen eine 


"I | andere 


'folate der „Madeleine”. 
Pollak 
Publikum konnte ſo 
ſchöne 


einem Kapellmeiſter 


tel) 
ziviliſir-Vater war 
wahrſcheinlich 
liſchen 
tien 
bei, eine Maske aufzuſetzen 


ſingen. 
mit finftlerifchern Geſchmack, was bei 
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von 
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Chicagoer Große Oper. 
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Hervorragende neue Koloraturſängerin. 
— vietor Herberts „Madeleine“. 
„Qual vecchio maledivami.“ „Je 

ner Alte — mich“, klagte Ri⸗ 

goletto, der Narr. Es muß ein böſer 


Fluch ſein, den die Baritoniſten fürch 
‚ten. Der Fluch jenes Alten ift manıh: | 


nal von jo tragticher Wirfung, daß | 


‚die ganze Vorjtellung daran zu tra 
; gen bat. 


Glücklicherweiſe war geſtern der 
Fluch des alten Grafen nicht ſo böſe 


gemeint, denn er traf nur denjenigen, 


dem er wirklich zugedacht war, ſo daß 
er in allen ſeinen Szenen unter ſei— 
Herr Rimini 
Vorſtellung | 
talt, als 


hang während der ganzen \ 
empfindlich hoch: es ſchien 
er Freude daran hatte, ſich vom— 
Orceiter auf feine Were ftören zu! 
laflen. Schade, denn Herr Rimini | 
it feimgevöbnlicdyer Rigoletto. Die 
jer stünnitler bat, nad der geitrigen ! 
zu urteilen, jehermbar 
dem Rigoletto ein jpezielles Studtunt 

Den Herzog ſang der Spanier 
chen aber gut gebildeten Tenor. Er 
äußerſt ſympathiſch und mit 
dem Empfang, der ihm wurde, 
konnte er ſehr zufrieden ſein. 

Einen ungewöhnlichen, ja phäno 
menalen Erfolg erntete Frau Amelia 
Halli-Enrei, als Silda. Sie 
nes Erachtens Die beite 
jüngerin der Sestzeit. 
it eine der ſchönſten, 
einſchmeichelndſten, die man ſich den 
ken kann. beſonders an ihrer 
Stimme auffällt, iſt die ausgiebige 
Tiefe/ die ſonſt — bon! 
Br Fache, ſiehe Tetrazzini, vermiſ 
ten lailen. Direktor orale i kann 
t Recht auf dieſe große Acquiſition 
ſein. 

Fräulein Irene Pawloska 
ihre große Verwendbarkeit, 
auch eine Rolle übernahm, 
ihres Faches liegt; 
Dia Dvalena ebenfo aut tote 
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war ein Ban 
Zparafucile. 
Serr Sturant, ein an 
Oper jebont bon früber ber 
Dirigent, leitete die Worftellumg. 
Adolf Mühlm 
Urſprünglich war es 
toma für die erſte Sonnabend-Abend 
Vorſtellung anzuſetzen. Jedoch iſt 
Madeleine dafiür geſetzt worden. 
iſt Natoma eine Abendausfiil 
Oper und hier ſchon gehört 
„und Madeleine nur ein Ein 


a Arimondi 


er! Site als 


’r 
ſte 


unſerer 


geblant, Na 


Frei 


LE 
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worden 
akter 
{oe dom 
ſind, iſt es wohl 
neue Werk zu hören 
Die kurze — des Ein 
| Sram Steivart emer 
Poſſe: „Je dine chez 
me Sie ſpielt in Paris im Ja 
IT 7. Die beritbinte Operianaerin 
Madeleine bat von tibren Verebrern 
auf ihre Aufforderung, am Neujahrs 
ipeiien, die abiebhnende | S 
onmen, dal; Ste en 
ber ihrer Meutter 
Voller Verzweiflung 
Madeleine an Nichett 
Nofe, und läßt die Einladung 
dieſe ergeh aber auch hier der 
ſchlägige Beſcheid mit derſelben 
gründung. Inzwiſchen bringt 
Maler Didier ein von ihm verfer 
tes Bild der Mutter Madeleines 
lädt fie ec bei und 
milie zu ſpeiſen mal 
ab mit dem daß 
ihrer Mutter ün 
deren Bild. 
Herr Victor Herbert, 
Komponiſt Amerikas, 
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der populärſte 
— keine leichte 
ge ſchrieb en. 
Als die Tech— 


nit 


gediegener anee der 
der Inſtrumentation ſo meiſter 
beherrſcht, hauchte er eine wohl— 
tuende Stimmung und Poeſie in die 
Handlung. Das Werkchen dauert nur 
Stunde, Herbert im 
Orcheſter zu ſagen hat, dazu hätten 
Kom poniſten einige Opern ge 
—— Im Orcheſter ſprüht es von 
ten Ei nfälfen und den berichieden 
harınonifchen Kombinationen. 
Schluß der Oper ift geradezu 
herrlich gemacht. sh mürde Herrn 
Herbert raten, ihn zu einem inter 
me330 zu bearbeiten. 

Die Tramen Sharlow, Eden und bie 
Herren Nreidler, Hamlin und Nicolai 
gaben in ihren Rollen ihr Beltes. 

Nach Trallen des Vorhanges bedantie 
fih der Komponift beim Publikum 


aber was 
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„Hänfel und Gretel“ 
Stapellmeifter 
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Merk hören, wie es gejpielt wer 
denn dieje Oper ijt biöher 
zweiten Ranges 
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(Hanfel) und Dora 
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Das Irene Wamlosta 
de Philipp (Gre— 
zuſammen. Der 
ater war unſicher in ſeiner Roll 

der ihm fremden eng 
Sprache wegen. 

Frau Roſa Olitzka, die ſolche Par 
wie Fides, Amneris, Ortrud zu 
ließ ſich her 
und zur 
Abwechslung auch einmal eine Hexe zu 
ie löſte auch dieſe Aufgabe 
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Adol 


wie ſie, ſelbſtver— 


f M ühblmann. 
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ſchönen 


Die in Chicago erſte Aufführung 
„Königskinder“ am kommenden 
Freitag iſt das bedeutendſte Ereigniß 
zweiten Opernwoche. Engelbert 
Humperdinks Märchenoper, deren 
Handlung ein Spiel von Elſa Bern 

ſtein zugrunde liegt, erlebte ſeine 
Erſtaufführung in New York am 
Dezember 1910. Zu dem ur⸗ 


ſprünglichen 
Komponiſt Vorſpiele 


gab man es in New Nork. 
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Silberhochzeit 


BEE Nur einmaliges Gaitipiel: 
Ullrich Haupt und Augele Croue 


— in — 


GALEOTTO 


Sonntag, den 26. November, Abends 8 Ihr, 
Central Music Hall Van Buaren und Michigan Ane, 
Fran von Jagemann o!s Alercedes. 


aus den Studie Belt und Carfon. 
Bühnenausſtattungen von der Eſſanay FilmCo. 
der 


Szenerien 


werden entgegengenommen Theaterkaſſe 


Wabaſh 8741. 


Beſtellungen an 


ver Telephon: 


ı 

Schauſpiel batte Der 
zum zweiten 
und dritten Akt und begleitende 
Muſik geſchrieben. In Deutſchland 
wurde das Werk in dieſer Form zu 

erſt in München am 23. Januar 
1897 aufgeführt, im nächſten Jahre 
Sumber- | 
dinck wandelte es dann in eine Oper 
um. „Königskinder“ iſt eine Alle 
gorie, veranſchaulicht die Torheit 
der Menſchen, welche wahren Adel 
unter dem Bettelkleide nicht zu er 
kennen vermögen. Bei der hieſigen 
Aufführung wird Geraldine Farrar 
als Gänſemagd auftreten, die ſie auch 
bei der eriten Muffübrung im New 
York gefungen hat. Francis Maclen- 
nan Wird zum eriten Male den 
sfobn fingen. Die ganze Be 
folgt: 


Walters Ur 
eigentümlich, 


"a 1a, 


Beraufchend. 
gan flinat immer jo 
förmlich berauſck end!“ 
hat ja auch nen Bierbaß!“ 

Unter Freunden. „Wie froh 
ich bente, die tleine Zelma er 
[aubte mir, ibre Yocten zu Ttreichel 

„za fanmit Dur allerdings — 
locken.“ 


Auiſer-⸗Kalender für 1917 


treffen in einer Woche ein. Vorbeſtellnungen ſind 
wenen Mangel an Gremplaren ſehr zu em 
pichlen. Wreis de: Portofrei 40c. 
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Deutſiche Buchhandlung 


59 und 61 Ost Monroe Strasse. 
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‚VLucia 


von Lammermoor 
Armelta Salli-Cırei als Nucta 
Juan Nadal als dgar ſteht 
Dienſtag auf dem Spi el plan. 

Am Mittwoch wird „Der Prophet“ a 
mit derſelben Befekung wie in vori — 
Woche wiederholt, und Don | Gatoline Jimmernan 

iind „Gavalleria —— Tochter 

Ratia Cri ſowi 
mit Muratore 

» | —— N ranenverein don 
Eaſton angeſest. ſoll — 
Samſtag Nachmittag wiederholt un ter 
werden, und für den Samſtag _, 
Abend iſt bei —— — reiſen Wo 
Troubadour“ Ausſicht 
nommen, mit Eliſabeth Amsden und die 
Morgan Kingſton. 

Die zweite Wagnervorf 
Sonntag bringt „Die 
den Damen Mahenauer, 
van Gordon 
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Inqueſt verſchoben. 


geſchaäah das, um den Fall gründlich 
zu unterſuchen. yvard Walburg ir. 
Inqueſt über den Tod des — 
Mannes, der vorgeſtern, wie berichtet, 
unter grauenerregenden Umſtänden in 
der Herberge Nr. 2112 N. Clark Str. 
ums Leben kam, iſt geſtern eröffnet, Emit Gruninger 
aber dann auf den 7. Dezember ver- geſtohen I Die "oerdiama 
fchoben worden. Es aefchah das, um! irenerbanfe, 2815 Xu 
der Polizei Gelegenheit zur einwand 


Xoienbs t 
Eliſabeth Malbura, ach Bern 
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‚er Unterſtütungsverein der Wordieite. 
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Herman Mertz, 
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Verſtorbenen, der ſich der Herbergs- qlen Freunden 
mutter als m.Fante 


als Alex Meyer vorgeſtellt 
hatte, und zu einer gründlicheren Auf 
—— des Falles zu geben. Poli— 
zeileutnont Neich ift nach wie ver iiber 
zeuat — daß der Unglückliche, 
zo. Arbeits- und Schlaflofiateit zur | 
Verzweiflung getrieben, jich in felbit 
mörberitcher Abjicht mit einem gerade 
nebogenen Schuhfnöpfer mehrereStice 
in den linterleib beiaebracht und fich | weic 
dunn mit einem SHandtırh erbrojlelt 
hat. 
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Aus Vereimsfreien. 
Die Mitglieder der 9 
Loge, Rr.51,DM. 8. 
in ihrer Logenhalle den Ehepanren |‘ 
Hermann und Margarete Frues umd| 
Kohn und Hermine Hamm, welche ihre 
feierten, eine Ueber 'Koellin 
rafehuna.  Präfident Charles Paga 
überreichte den Jubelpaaren mit einer 9 
Rede zwei Liebesbecher im 
Namen der Loge, und der langjährige 
Schatzmeiſter John Bautz trug ein 
ſchönes Gedicht vor. Auch der Haru— 
aari Sängerbund trug mit herrlichen | it einer der fc 
Riedern fein Veites zur Freier bei, wäh- — vom 
rend die Damen Lina Baub und Barzı yaıgscnl 
'bara Baoa für vorzügliche Bei virtung —— ti 
ſorgten. Herr Fred Münzing hatte Yhriitin. 
viele herrliche Blumen geftiftet, 
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Henry Schoelltopf Sons 


Delikateſſen. 


300 und 311 V. Randolph Str. 


nahe Franflin Str., 


x RT i 5 i * 
In friſcher Waare ſoeben erhalten 


Emmenthaler Schweizer Haie. 


Limburger Käſe. 
Handkäſe. 
Roquefort Käſe. 


Fett Häringe in Weinſauce. 


Bismarck Häringe. 
Hirfe. Nene Nüſſe. 
Buchweizen Grütze. 


Speziell: 
Zum Ausverkauf 
‚12c das 
256 das 

2de das 


te 


Tulpenzwiebeln 
Narziſſen 
Hyazinthen 


Dußtzend 
Dutzend 
Dutzend 
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z30 Dollarprimeffin“ 
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ſtüßungs Vereins von Chicago 


u Donnerstag Dantſae tap) ren 30, An 
vwembder 1016, im Sozaten Turnhaite, 


Kroßes Ernt teft it und Jahrmarkt 


Tur Herei iu Eiche“ 


Zamstan, ands⸗Abend. 


Sonutag und 
und 20. Nov. 1916, Eiche Turn 
omme 


1 _ 
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Tani an 
FR 2 
hatte. Kintritt 1 die Perſon. Alle willle 
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der ‚Neunten eftion“ des 
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Chicago, Sonntag, den 19. Novenber 1916. 
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8 I. Montag 


— und — 
Stück von der regaulären 


Dienstag 


Columbia: 
Demonitrations: 


Records 


@5 werden unbedingt nur 100 Stüf von den-t 


und Nheinberger. Xenny Dufau und 
Karl Cochems werden in jedem Kon=' 
'zert auftreten. Gintrittsfarten toten 
‚nur 50 Eente. 


Ditpreußen SDilfe. 


‚Der Zweigverein Illinois beginnt umfafende 
Tätigkeit in Chicago. 


Wasser und Rauch Piano-Verkauf 


Dauert nod) weitere zwei Tage — Montag und 
Dienstag diejer Woche! 


Wir erlauben einen ipezielien Rabatt von 25 Prozent an irgnd ein Pianso 
im Hauſe Montag und Dienstag — die leztenbeiden Tage. 

Wir haben unſeren Verluſt mit der Verſicherungs-Geſellſchaft zur Zu: 
friedenheit Allher geordnet und wir offeriren das ganze Yager unierer pradıt- 
vollen erſtklaſſigen Pianos zu Preiſen und Bedingungen, die ſo niedrig ſind, 
daß Jedermanng ein Piano in ſeinem Heim haben kann. Jedes Piano muß 
ſofort vertauft werden, deshalb, Herr Pianokänfer, beeilen Sie ſich. 


nie * 
x * 


Schillers Geburtstag wurde in New 
Vork durch eine Feſtaufführung von 
„Wilhelm Tell“ gefeiert. Rudolf Chri 

ftians gab den Tell und Heinrih Mar- 
low den Attinghaufen. Der Leptere 
‚führte au in der Aufführung die Ne= 
' gie. | 
, * * x ' Wird am 26. 
„Sood Gracious: Annabelle“, ein‘ dern über Wahrnehmungen in C 
|Schwantult oder Ulkſchwank, hat im Deutſchen der Stadt. 


Größe, 


Nichter Nippert fommt. 


Wovember in der „Germania“ einen Vortrag mit Yichibil- un 
itprenien halten. — Aufruf an die Iffen jeden Abend während dieies 
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Alle Ausſchüſſe ſind 


eine beſondere Stimmung zu geben. 


bemüht, dem Feſt 


Eine ungelöſte Frage. 


die Beſchaffung eines beſonderen Tanz 

bodens beim Weihnachtsmarkt nicht 
ſicher. Gegeuſatz zu allen übrigen 
Feſtlichkeiten ähnlicher Art. 
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den Aben 
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Den vom 5. 
rNordſeite 
smarkt wohl 
liche Tanzver 
Erſtens 
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Turn —* Weihnac 
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Br getanzt wird auf d 
ihnachte nicht, 
drittens, weil kein Platz dazu da Fein 
wird. Alle Räume ll beſeht 
und die edeln Zwecke des Feſtes laſſen 
di Boden 
ein 
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Dancers. 
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heit Des Wr 
liche Wirkur 
der tritt 
Ienz-Moden einer überwundenen geit. 
So ift Frau O 


jecheniums 
1a faltia fliehen 


rn Sta 
an Dit zeit 


Van Bliſſingen die Lehr 

meifterin der unvergleihiichen Virai- 
niagilfinger aemorden. Von ihren heu- 
tigen Schülerinnen wir) die anmutige 
Roie 


Geben Sie Ihrer Familie ein würdiges und 
praktiſches Daukſagungs-Geſchenk! 
Audere Spieldoſen von 815 bis 3100. 


3 Neue deuifdhe Records aus der alten Heimat 


zum WVerfanf am Montag, den 20. November. 


1311 Milwaukee Ave. 


cke P-üulina Strasse. 
Dienstag, 
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Broben leben 


Neies Grafonola 


mit 8 Muſikſtücken 


827. 60 


Bezahlt 53 au und SI die Wode. 


Keine Zinſen. 


oh 


Donnersteg und Samstag. 


—— 


frohe Bewegungen die Stimmung des 
Chriſtfeſtes ſymboliſch verkörpern wer— 
den und mit ihr Helen Samuels. 

Auch die Operette „Brüderlein Fein“ 
erhält en Ianzeinlage, welche Frau 
Miller-INorie einitudiert. Ste wird in 
ihren meter Stil ich polltom:> 
ti 1 des reigpollen 
matters etnriiaen, fien Melodteen 

der Erinnerung an das Felt, 
zu Gunften der Kirieasmotleidenden 
porbereitet,- dauernd perfnüpft bleiben 
werden. Mit jeder ihrer zahlreichen 
fich die Dariteffer tiefer 
in die Stimmung bes Wertes ein, der 
Heinrich Köwenfeld in einer bis in die 
feiniten Einzelheiten Durchgearbeiteten 
Bühnenleitung in der künſtleriſchſten 
Weiſe Rechnung zu tragen verſteht. Um 
eine Note übermütiger und doch gleicher 
Stimmung wird auch ſein, was im 
Rahmen des Spiels „Am Hofe von 
Sereniſſimus“ geboten wird und auch, 
die alten Studenten im „Gaudea— 
mus“ bringen werden. 
Freilich über all den 
tenen Kunſtgenüſſen 
Hauptzweckes nie vergeſſen werden. 
Viel und Schön tür das fommende 
Feſt bietet der Weihnachts— 
markt eine Gelegenheit, wie ſie ſo bald 
und ſo leicht ſich nicht wieder finden 
vird. So * ja auch unter we— 
n Umjtänden gern und 
Bil tcht, für die Hilfs» 
zu aeben, was man 
rer und opfern fann, Diesmal ı 
leicht in ihrer Erfülluna. Und darum 
fann der Meihnachtsmartt Sicher auf 
ven Erfolg reinen, deſſen Vorbe— 
reitung hunderte 
Frauen, Mädchen und Männern heute, 
tann es ohne Uebertreibung fa 
sen, Tag und Nacht zufaınmen mirfen, 
der Dant der Deutichen 
daß Tie ihnen eine Gelegen 
fiir Die Notleidenden des 
Arienes, der zu des dentichen 
Ruhm und Fhre gefochten wird 
‘hre zu tun, nicht beifer gezeiat 
können, wenn Marktplatz— 
en und Theater, — 3: undWein- 
Cantine Wiener Cafe und 
as es Sonst no gibt, an allen ſieben 
wununterbrochen von einer ſchar 
gebeluſtigen Menge umlagert ſein 
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Für Diufiffreunde. 
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jpeite von Frl. Kinfolpina vor- 
> mufifaltihe Normittaas-Un 
ıltung findet am nädlten Dienitaa 
11 Uhr Kryſtallb balljnale Des 
tel@ jtatt, Der beriihmte 
Pianiſt Oſſip Sa ilowitſch 
Gattin, die beka ameri— 
Altiſtin Klara Glemens Ha 
ne Tochter Mark Twains, 
auftreten, Frau Gabrilowitſch 
zum erſten Male in Chicago. Der Be 
der Kinſolvingkonzerte iſt ſo groß, 
die Unternehmerin genötigt 
Zahl der Abonnements 
zu erhöhen. 


im 
cıY al nen —3 
Blackſtone-He 
ruſſiſche bri 

ſeine inte 
brilowitſch, ei 


werden. 


ſuck 
r ıh ſich 
geſehen hat, die 
von 750 auf 950 


Die 


Am kommenden Dienſtag Abend ge 
der Celliſt Antonio Sala und der 
Herbert Miller im Buſh 

Teater ein Konzert. 

* * 


ben 
Baritoniſt 
Temple 
erſte Neil he volfstümlidher Kon 
im Dedinahtempel, Die mor 
oen, am Dienftagq und am Mittwoch 
Abend ftattfinden, verjpriht unge 
mwöhnliche Genüfle Mn jedem Abend 
wird das Orcheiter John Van Broel 
pen Kreolenfuite ipielen, und Wil 
beim Mipdelichulte wird an jedem 
Gen ein anderes Orageltonzert mit: 
Orcheſterbegleitung vortragen; es ſind 


to 


zerte 


nur 


ſtatt 


Theater Republic in New NPYork einen 
großen Lacherfolg davongetragen. Es 


of the Kitchen“ brüſtet, 


zu wirken vermag, dank einem Dialog | 
und heiteren Epifoden, die mit unmi- 
derftehlicher 

beit hingemorfen werd 


en. 


Die Spielzeit | 
|ttopolitan Dper begann am 13. 
bember mit einer 
Ei et’ichen Oper „Die Perlenfiicher“, 


in 
‚Earufo und Amato die Hauptpartien |; 
Iinnehaben. Darauf folgten Wagners 
\„Zriftan und —* Pu 
„Manon Lescaut”, Strauß’ „Roten: 
favalter”, Borodines  Beins” FIor 
und Verdis „Aida“. 

Herr Gatti-Caſazza hat ſich über die 
Verhältniſſe in Europa und Die 
Opernausſichien, wie ſie von dort auch 
hierher wirken, ſehr peſſimiſtiſch aus 
geſprochen. Es iſt ihm nicht gelungen, 
Abſchlüſſe mit europäiſchen Künſtlern 
zu erzielen, 
genwärtig binden kann. Der telegra 
phiſche Verkehr zwiſchen den einzelnen 
europäiſchen Ländern, auch ſolchen, 
die verbündet ſind, iſt außerordentlich 
erſchwert, und Zuſammenkünfte zwi 
ſchen Direktoren und Künſtlern find‘ 
durch die Hinderniſſe, die ſich Reiſen 
entgegentürmen, faſt unmöglich ge— 
macht. Herrn Gatti ſelbſt gelang es 
nur ſehr ſchwer, von Italien nach Bor— 
deaux zu kommen. Sollte der Krieg 
noch ein Jahr oder länger dauern. 
ſpricht Gatti die Meinung aus, daß 
alle Sänger einberufen werden wür 
den. 
herübertommen, 
jih dor den 
Dootfrieges. 
einzufeben, 
vor dem 
ten. 


dieſe 
des 


aber 

Sefahren 
Es 
wie ſich dieſe Verhältiniſſe 
Friedensſchluß beſſern könn— 


Unterfee 


ee - 


Zenereider Liederfran;. 


Großes Herbſtkonzert mit ſchönem Pro— 
gramm am nächſten Freitag. 


Liederkranz 
ſein großes Herbſtkonzert am fommen 
ben Freitaa, Abends 8 Uhr, 
Nordfeite-Turnhalle abhalten. 
ausgezeichnetes Proaramm ift 
tellt worden 


er Genefelder 


_ 
F 
mi 


Fin 


üf rſchämt-3 F 
amüſanter Unverſchämt Augen die Verwüſtungen geſehen hat, 


weil kein Sänger ſich ge-⸗ ! 
ſollen 


iſt ein keckes Stück, das ſich orbentlich| 
mit feiner Aehnlichtett mit „Come out, — 
und, parodis | 


= Dt 20 =... Tonnen, 
fie, doch noch um fo vieles Iuftiger 


| 
| 


telcher Frl. Hempel und Die Herren! gen, die an Stelle der blühenden O 


26, November, ! 


Uten ſich ſo viele 


Sonntag, den 
abends um 8 Uhr I 
Deutiche, als überhaupt abfommten 
in der „Sermania” an Mtorth 
Clarf Str. einfinden. Denn Dort 
wird ihnen Nichter Alfred X. Nivpert 
‚aus Gineinnati, der mit eigenen 
welche die Oſt 
preuße 


ruſſiſchen Horden in 
en zu Beginn des Krieges an 


der New ‚ Yorler Me= | verichtet haben, über die Xeiden ihrer 
No:| Brüder in dieient Teil der deutichen 
der | Oftmarf erzählen. 


In Vichtbildern | 
wird er ihnen die Verwüſtungen ee 
rie | 

reblieben iind. Und wird ihnen an’s , 
Sc tz legen in der fo wirfianten Wetie, | 


die die amerifantiche Ditpreufzenbilfe | 


‚aut Anraten ihres Chicagoer 


| 


Direct 
tor3 Herrn Harrn Rubens eingefithrt ı 


| hat, durch die Stiitung von einzelnen | 


I 


| 


| Haujern in Raanit zu belfen und ic | 
: telbit 


em 
zu jeten. 
Ter Vortrag. findet 
unentgeltlich itatt. Er tit tsrauen wie 
Männern zugängalid. Steine Samm- | 
lung mwird veranitaltet. Nur hören 
die Deutichen Chteagoas von! 
dem YImerifaner deutichen Stammes, 


undergänglides Denfmal | 


vollfommen | 


der drüben den Ntatier ımd Binden 


fo; 


! ur c iber hi 
Die Sängerinnen tönnten wohl! 
fürchteten | 


was fur ein 
‚sleden deut- 


bura geiproden bat, 

| Slend 1 ir dem — 
ſchen Landes herrſcht, den die Ruſſen 
kurze Zeit betraten, * Hindenburg 
ſie auf immer verjagte. Ahnen ſollen 
ſie, welches Schickſal ihrer alten Hei— 

mat gedroht hätte, würde nicht die 
wunderbar unbeugſame Kraft der 
deutſchen Heere ihren geheiligten Bo 

den vor ſolchem Schickſal mit ihren 
ſchüßen. Dann werden ſie 
um ſo mehr verſtehen, was ihnen hier, 
in Amerika als Angehörige eines ſo 


herrlichen Volkes für eine Pflicht er 


ſei augenblicklich nicht 


4 
vor 


wächtt und die Sauer für Nagntt und 
Soldap, von denen Zehn bereits in 
Chicago gewidmet wurden, imerden | 
Vereinen md Sruppen, die 31! 
dieſem Zweck im Laufe eines Jahres 
je $1200 aufbringen fünnen. in gro 
ber Zahl geitiftet werden. 

Tie Sitpreußenbilfe Nem ! 


iit ın 
1m ım 


'Mort gegrümdet worden und joll im 


wird! 


ganzen Yande Jipeigveremte errichten. 


Sn ihrer Dauptlettung jigen die Der- 


in ber| 

9), 
aufge: | 
und die Sänger proben | 


fleißig unter der bewährten Leitung | 


ihres 


tüchtigen Dirigenten Karl Red- 
zeh. 


Bedeutende Soliſten und ein 
gutes Orcheſter wurden für dieſen 
Abend gewonnen, erwähnt ſeien beſon 
ders Frl. A. Biewer, die eine ausge 
zeichnete und kräftige Sopranſtimme 
beſitzt. und der junge Gei 
Solly Niemkovsky. Wer alſo 
genußreichen Abend verbringen 
vergeſſe nicht, das Konzert der 
ſelder zu beſuchen. 


ſchließt ſich ein Ball. Eintrittskarten 

zu 500 die Perſon ſind bei allen Mit— 

gliedern oder an der Kaſſe zu haben. 
Das Programmm lautet: 


will 


Sene— 


opferwilligen 


Wirkens 


Biemarckgarten. 


Follies“, die jetzt im 
dgartens vor 
us der beſten 


welche die kundi— 


Marigol d 
arigoldſaal de 
fen ſir 


Bis zmar 
id et 
und Tanzſpiele, 
ſtler Carlos 
y bisher 

und 22 


Sebaſtian 
aufgeführt 
Chordamen tre— 
Beifall erwirbt 
Ihrem 
Vaarfugtang „Siebesfreiud”. Die .ınde 
ren oliſten ſind der Tenoriſt 
Pet Die Zopraniitin Ntarbertne 
ving, die Geſangskomi Ernie 
William Loot, die —— in 
Sieger, die Bal lettänzeri Floren?ze 
die praniſtin Garri e Fop 
<ä ingerin PBrin 
Tah-We nd Der Lieder: 
Banjotpteler Na 
morgen am ift an jedı 
»bhaberibe DD im Mari 
aoldfaal. An Ddiefen MIbenden bietet die 
Werwaltung Liebbabern met Breiie am. 
Die * eisrichter ſind die Künſtler und das 
Publik! Teetänze finden Dienstags 
— und Sonntags am * mit 
tag unter Leitung von 


* 
Bentley und Frau 
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GBGroßen 


in 
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SYYS na 
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Cummings, 
die ind 

und 

Von 
Abend 
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ateraber 


Frl. 


Carlos 
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Erklärung J 
einmal, was it das 
Quäker‘ 3 B.: 
noch nie 

Auch etwas. „Nie ich böre, 
follit Dur ja auf keine Frage 


E Sagen Sie 
eigentlich 


„Nanu, 


l 


ı 
New 
ſtimme New 
genkünſtler 
einen 
J duth, 


An das Stonzert |; 
de n 
Guenzel, Edward G. Halle, D 


on, 
Julian W. 


Paul Schul ze— 


verein Illinois 


'an dem 
nachſtehend 


Vernon 


und! 


m Montag, 


rinna! 
= chaitian 


haben Sie 
nen Vhonographen gehört?“ 


Deiner 


Profeſſoren eine Antwort gehabt ha— 


“ 


ben. „ber ein jebr überlegenes 


Victor unter Wenen fein, deren| die Konzerte von Guilmant, Borowäfi| : Cächeln, lieber Ontel.“ 


Norf, WM. 
Geo. T. Riefflein, 
N, eriter Vizepräii- 
Nippert, Eineinnatt, 
SO. md Dr, Hugo Schweiger, Bize 
präfidenten: Hubert Eillis, 50 Union | 
Zauare, Nav Norf, N. N. Schatz- 
merlter: Gorl X. Schurz, New ort, 
.»., Schriftführer: I. M. Bartels 
Hort, N. 9. Dr. €. 
NEN. N.: 
New Norf 


E. Henningſon, New 

Präſident; 
dew Nork, N. 
dent; Alfred K. 


ren 


9 * 


Arthur von Brie— 
ſen, N.N.: Dr. Franz 9. 
Sirtchland, New Nort, R.B:BE. 
Balilades Barf, N. I; Dr. 
dugo Lieber, Nav York, N. Y.; Vie 
tor Ridder, New York, N. 9. 
Deren Nubens, Chicago, SU: Carl 
E. Schmidt, Detroit, Mich. Hier in 
Chicago Ht vor einigen Monaten voit 
$erren und Damen Sorace 
rad, Albert Breitung, Franecis J. 
Guſtav F. Fiſcher, Louis 
r. Emil 
Prof. E. Kuehnemann, 
Mad, Dr. Rud. Menu, 
Baul $. Mueiler, Hermann Raepde, 
Carl Roeßler, Leſſing Roſenthal, 
Harry Rubens, Dr. Otto Schmidt, 
Frau Conrad Seipp, 
Mar Teich, Frau Joſeph Theurer, 
Paul Tietgens, Edward G. Uihlein, 
und Ernſt von Zitzewitz der Zweig 
in's Leben gerufen 


. 


on 
* Wes 
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Sirich, 
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— 


worden. 

Aus der Stille ſeines bisherigen 

tritt er nun heraus und er 
richtet an alle Deutſchen der Stadt 
die warme und innige Aufforderung 
Liebeswert mitzutun in den 

ce Worten: 

Noch wütet der Weltkrieg, und 
ſein Ende iſt nicht abzuſehen. Aber 
ſche in richtet ſich die deutſche Schaf 
tensfreudiafeit auf Die open 
Aufgaben des en 
Unter Dielen Murgaben it feine 
dringficher ols die Wiederberitel 

lung Oſtpreußen, das Ruſſen 
wie wilde Tartarenhorden der 

wintet baben. Mebr als 60 Städte 
und Ortſchaften liegen in Aſche. 
009 Häuſe ex ſind zerſtört. 100 

66 Familien haben Hab und Gut 

verloren, 10,572 Greiſe, Frauen 

und Kinder ſind nach Sibirien ver 
ſchlepht worden — ein ungeheures 

Elend, das hierzulande lange nicht 

zug bekannt iſt 
nes einen Troſt gibt in ſo 
Leid, ſo liegt er darin, daß das 
zenloſe Unglück auch grenzen 

— Kräfte der belfenden Liebe frei 
gemacht deutſchen Stä 
die, die der — verſchonte, be 
greifen die Leiden der oſtpreußi 
ien Sdmweitern als Leiden, dre 
fie für aanz Deutichland trugen, fi 
rürhlen Sich Oftpreuben wie für eine 
große Tat der Selbitaufopferuna 
verſchuldet und ſehen es als eine 
heilige NER an, zu belfen 
und wiederaufzubauen. Nirgends 
„bat der Gseift der helfenden Liebe 
der der beriühnende Zug in diejen 
furchtbaren Tagen it, einen ichöne 
ven Nusdrud gefunden. 

Man bat fih auch über die Art 
des Vorgehens geeinigt. 


bat. 


Baruch, 


‚und 


‚ington Straße, er 


! — 


Echegaray 


der 


Immer! & 


eine des der 


Weſtens 


— 


iibernimmt Stadt 
ſchonten eine 
Stadt oder einen Kreis in Oſtpreu 
ßen, und tritt die Kriegspatenſchaft 
für ſie an. Dies bedeutet, daß ſie 
den Wiederaufbau dieſes Kreiſes 
allein auf ſich nimmt. 

Nun aber hat man ſich erinnert, 
in welch großartiger Weiſe 
Deutſch-Amerika den deutſchen 
Brüdern in den Tagen der Not 
Liebe, Treue und Hilfe dargebracht 
hat. Deutſch-Amerika iſt ein 


3 2 
zage tra 


E fre Abzahlungen jo niedrig Wie 
im Gnrem Heim. 


75e die Woche. 


beſtimmte 


hide 
MAD 05 


fedendiges Glied in jener großen || 


Gemein Ichaft ‚der opferfroben bel 
fenden Liebe geworden, die 
das deutibe Volk tit und 
Unmögl ich dürfte es vergeſſen wer 
den 
Liebe. 
Es erging daher an 
Amerika Ruf und Bitte: 
in dieſer Neuſchöpfung von or» 
preußen. Deutich-Amerifa joll die 
Ktriegspatentichaft über drei oit 
preugiihe Städtchen: Nagnit, 
Boldap und Allenburg überneb 
men. Dort, wo balbaftatiihe Dor 


Deutich 


beute J 
bildet. | 


hei Dielen jchöniten Werk der‘! 


Helft uns | 


ven ein blüibendes Zand verwititet! 


Haben, joll Amerifantiche Liebe die 
niedergebrannten Seimitätten ivie 
der aufbauen. 

Wir jehen die Sade eine 
deutich-amerifantihe Volksbewe 
gung Fich mm iur größten Stil ent 
falten. Neder it willfommen, der 
feinen Dollar bringt. Aber man 
cher wird gern ein ganzes Haus 
aus eigenen Mitteln aufbauen. 
Dierzu bedarf einer 
von 60009 Marf oder 1200 Tot 
lars, bei dent gegenwärtigen NurS: 
itand. Die Häuser, die ein einzel 
ner oder eine Srubhe bon 
ſchen acht tot, jollen über d 
eine Inſchrift mit dem Namen der 
Geber Die Namen 
derer, dieſem Werke 
tragen, durch Spenden 
oder kleinerer Beträge werden in 
einem goldenen Buche verewigt. 
Dieſes goldene Buch wird im Rat— 
hauſe der Stadt Ragnit nieder 
gelegt. 

Die Ortſchaften wird ein 
ſcher Architekt aus Amerika bauer 
Sie mögen an die fernſte Greuze 
Deutſchlands etwas von amerika 
niſchem Charakter, 
Freundlichkeit, amerikaniſchem Be 
hagen hinüber tragen. 
Werk aber ſoll für alle Zeiten zeu 
gen von der großen Einheit 
Liebe in der Deutſchland 
Deutſch-Amerika ſich in den Tagen 
des Weltkrieges fanden. 

Spenden für 
Anmeldungen von 
Vereinen und Gruppen zur Samm— 
lung für einzelne Häuſer, werden an 
den _Präjidenten Harry Rubenz, 
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Einzelnen, 


Louis Guenzel, 
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Ulrich Haupt in „Galeotto“. 


111 ©. 


Aufführung der berühmten Dichtung am 


26. November. 


Deutfche Kunftfreunde werden mit 


'®enuatuung Die Ankündigung Pan 
Ben, 
deutſche 
menden Sonntag Abend in einer deut- 


daß Ulrich der 


am 


Haupt, 
Bühnenkünſtler, 


beliebte 
fom: 

Ihen Mufführuna 

wird. 
in 


von „Galeotto“, 
„Galeotto,“ ein 
bier Akten, - iit 
des ſpaniſchen Dichters 
und eine 
wertvollſten 
neueren Zeit. 


Schauſpiel 
Schöpfung 
und Bühnendichtungen 
Die unheilvollen 
Folgen des Klatſches und der Ver 
leumdung, des unſichtbaren Feindes, 
den Niemand kennt und Niemand 
ſaſſen kann, ſind in dem Stück 


a 
mi 


meifterhaften Strichen aggeichnet. 


Herr Haupt it 


” zur Seit bei der 
Eſſanay Filmgeſe 


Uſchaft künſtleriſch 


d ERRICHTET 
Trochener, heilerer 0 


5 
der Ihm r3> % 
hafler Halten ſchneſl beleitiſt © 
gu Saite bergeiteittes Mittel, dar 
(Sud 52 eriparı beiorgt die 
Arbeit ARE 
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anlaht, daß er in mehr 5 
als fonft irgend 


‚ tende © 
x erworben hat. 


;i | bevor. 


nifch ung, 
“Bi int 


rie Fradarat bon 

art 

ir bat w egen der 
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lung 

ltungen 


hartndd igem Huf 


, \ erl a nei non 
» +,‘ alt * 
Amveifung und mebpt nicht? ant 

Urt vollſtändige Zufriedenſtellung au 
Geld prompt zurückgezahlt. 


dahne, Ind. 


un ! wert 
abe Riner Go., 


arößerer 'R 


amerifanijcher | 
Das ganze 
der 


und! 


die Dftpreukenhilfe 


110} 
ıS. Dearborn Straße oder den Schrift: 


führer Waſh— 


eine | 


der mächtigſten 


der reich air, 


hei 


oder 
ſammten, aus ſeinen Konzerten erziel— 


Summe 


Hier ie die ü Vejondere liriache: 


Butter 


Brand ge— 
Piands 
irde durch 


Tür Dat einen 
Hande Iswaaren ruinirte. 
Schaden, 


großen 
Unſer 


zer 
194 ar 112 5 
wurden 
Raub 


Durch n wir baiter wi 


vißt, ſind die VBeriiherungsneielfihaiten immer bereit und willens, die Ber— 
Verluſt eines Mannes iſt der Gewinn eines anderen. 
Während dieſes Vertkanfs konnt Ihr 5200 ſparen an irgend einem neuen 
mirtlerem Preiſe und 5350 an ſtritt erſter Klafſſe Pianos, völlig garantirt 
Hier ſind nur einige wenige der Bargains von unſeren vielen gebrauchten 
die wir auf Lager haben: 
*430 Kimball Upright, Eihengehänſe s100 
3425 Lyon & Healn Upright, Eb Geh. 8 48 
8430 Winterongh Upright, Mah Geh. . „8 27 
5430 Adam Schaaf Upright, Mah Geh. 


luite abzuſchänen, und Der 


Piano zu 
Pianos, 


*8400 Schutltz Upright, Eichen Geh.. 
Davis & Sons Upr., Mah. Geh. 
Brliller Upright. Mahagony-Geh. 


New Enaland Upr., MahGeh., 


..d 78 
$195 
$125 

..$ 34 

Vorrat reicht 

3227 

Spieler. Piano 

! Bianv, das Yoir auf Yager haben, auswäblen, und wir 

mem Seim ab Fret für 60 2% uno won > diejer Zeit zufrie- 

fo braucht Shr uns mm t i 

Rir verfanien alle Sorten vun Bianos. 
Beachtung: Freie Ablieferung, jreier Stuhl oder Banf. Keine ertra Zinien, 


CHICAGO PIANO CO. 


NoT INC. 
ons Tel. Armi’age 2965 


W 
fes jeden Abend offen. 
ten Piano- in 


3450 
445 


8 68 8350 


Die wunderusititen Bargains in Selbir-Spieler-Rianes — fo Tanne der 


3550 Seldit:-Spieler-Pinnos, 
SC00 Selbit- Spieler: Pinnos, 

Ihr könnt irgend 
liefern ir 
denſtellend iſt, 


13650 


50 


315 
23195 


jest jedes 
lest iedes 


jest jedes 
Iced 


Zelbit-Fpieler-Pianos, 
Muiil-Nollen frei m, 


ein neues 


‘ 


Ave. 


1351 Milwaukee 
— Während dieſes Verkan 
und größ 


Eines der älteſten 


Hänſer Chicago. 


Cinnahmen zu Wohltätigfeits- 
zweden verwendet, Tomwohl hier, mie 
auch nac) außen hin. 

Das 


zii 
lautet: 


den vure e volg in der, Hohe, du Arte 
rdelse tur Ser el Bortniansth 


I dann 
ss it 


tättq und hat fich von diefer 
Frlaubnik für diefes Wi ipire 
wirkt. Da er nicht nur ein fein 
ſinnige e Darfeller, fondern aud ein 
ausgezeichneter Regiſſeur iſt, darf 
man ſich verfichert halten, 
„Galeotto“ in durchaus 


Rollenbeſetzung und Aus 
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beſondere 
ten ausge 


nn 


\ 4 
on Y 


Programm für Dienstag 


dat er 
toülcdiger 
‚ausbringen wird. 31 den . ‚Schumann 
deren Mitwirkung er fich aefich 
‚gehört ein anderer Lieblina . 
ſchen Publikums, Crone 
ſeit Jahren nicht in deutſchem 
ſpiel aufgetreten iſt, ſeinerzeit 
vollgiltigen Beweis dafür 
hat, daß ſie auch auf dieſem 
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Stimme ſchon viele Herzen zur Seite 
obert hat und imi net micber e wie —* nhttic üb⸗ 
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Aus Evangetifhen Gemeinden von! doͤch jeden Monat von diefen Yenten mit‘ 
Ehicagv und Umaegend. | Einladungen betäftigt. ; Neßt follen wir R . n 
g 8 6 1 — ” 

a 2 an emem „Trocdenen Ghicago- Jedera: fg Sandiduhe — Box Sandiduhe 

en Sorte; Str. und Takley | onsdinger” am Möitan, dem 20. No ° danptfiur I Sr 9 ae 
> 24 222 . Blud. Paſtoren G. J. Lambredn und lnehme das im Sherman VORDERE . i 2 © nr — (Haunpiflur. 
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— * der a aufgenouume u. Unſer Rally Var! Wilkser Zahlen u Euren {N x . u 
4 752 seit, Ww r al 9 var \ ind atıroır EN) Yt > vr „ r y A Yı:yır HR He va i1 A} IC 
— valtfſe i vertene i re LI N : a rig.0d, wei 
PIANOS—PLAYERS--GRAND ein fchöner Sefttakt fir unfere —— 
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4 Ri 3 W p “ ’ 8139.79 j R Mr 2 Panther | ar. a ne — 
Knabe Bras. . nal ichtsteis Wr. anbs aan A zen —— een —— trocken wird. Die Schriften wan 
ULTL Ä Ä DET AITTI J R I— y pn Nır9 
s - gern intes „Ponnd' Social“, wobei wir lifche Ss heiten von deut —— nit fol m er >‘ A J i R P F itt >| 

.> . a . * er —— — Na au em von deutſcher Abtuntt let 

Preiſe raugiren von Se di» bis 5850 Korbe mit Lebensmitteln für die Armen gen sie nſere Kinder nur die eine bei oder ne e zſat yet, ein ri c herab geſetzt 
ſammeln und austeilen werden. Im ver⸗- Tine SEchrift welhbe uns nicht Abitine: 

Mi IIIfT, —r 2 1115 vrnenz. „ve Floor 
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J Ö 1 0 Be x ſondern Mäßigteit in allen Dingen lehrt. 
„> ri m n —J Ip arap ) Arme verteilen. Ju das Heimdebartment Y * ige 4 n iR. — Hadion Scal Mäntel, 40 und 45 Zoll laug, viele mit Wrarder 
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Be a ee „Die metlte Le ıf 4 N; 
‚ vn Ru Zus TI — P - — nn | ODE Rilke Ara air Dem Toten: WEriDig ne u ute auf unſerer Mij 
en gros ſenden laſſen und —— ——— n ERDE IE EB E It WERL : tupf and Schwan: ö |  retie Fafton: gemwöhnfich > 
En Es 4 ted und 55. Eir., auf der Tirfeite ir ie Nach unſerer Ankunft in Livervool F KR Kopf und Schwang verziert, und dop tie Faſſon; gewöbhnlich 


—— —— — ſionsſtation in Afrika waren Deutſche 
ai ung genügend Kleidung, (Die Herdors | gratırliren. rn — 
Amherſter * Spab debung, durch Fettſchrift geſchah durch die wurden jomit ale Feinde Englands und 
Eigenartige Berichtigung donk der die elben ——— — ———— abgehalten. Mir voriges! nurte Mev. Srenbitraer die Nacht auf der welter Belz Tier Scarf mit Snap “29.00, zu. ... 
Güte des Sanabilken Zenſors er Beſtreben, dieſen Schwindlern as SIE. bgebdalte Wi 5 die Bacht ar i Head. gemöhnlich 13.5 N Dazu — Moleikin Mu ffs. $19.95. 
* x * — 


Schriftleitung der „SZonntagspoit“), € Deutſches Diakoniſſenhoſpital. als Gefangene erklärt. Die engliſ. ben Be 

de DO RR — 1 PR PR ABS > . = — nten gaben uns Z tim pr 4 

tibt jedoch bier einige Elemente, Die den Alle Vorberein ingen zit dem + Bazar, amten gaben uns nur 4 Ztemden Yeit, 

ß Nahr, jo wird auch) Der Diesiährige — Polizeiſtation verbringen und am nähh 

yandiverf zu legen und den LXtebesgabenz= | N \ — | he \ —X —— —— 16.30. ver Sr ’ =et5, Melonenfaii to 

* nad) <ibirien aı lenken, da wir bon dem Vitaltedern aller Somemden; ten Morgen ivurde er nad einem Ge- SIR 3.8 516.99, ver Set — — * N OR Leni * 
— — LUG u ] > Ü au 4 S h 
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en i — as en . tenzuvod⸗ she 
"ebesgahenimport als Geichäft betreiben, des Hilfsvereins unſeres Hoſpitals find, IM das Vötigite MER ER 
; \.getr offen, I er ſelbe wird am M ditt! roch Ar ar den VDampfer gebracht wurden, 
fe h z reichlich unterſtützt und beſucht werden. fangenenlcger in London gebracht Ich I % Marder Senrfo, Gollerittehaifen, Fehr wet ee S Delom @1 Pr 
wiſſen, daß unſere dortigen Le iden: zge— | \ ( Bi und beſuch zwerden. — l ter n Xondon gebracht. su F — . ® iarder Scarfs, Collartttefaiſon u test ſchwar; pol im Ze 


päie, Frau T. Freeie, Her George yon > 
—* ‚» : von Dort uber hre Erlebniſſe folgendes. 
+29) Marder Dh fis. Kiſſenfaſſon. mit Meiſfaline ge 3 50:7 
jüftert, Yhirred au den Enden, zu. .) 
*19.50 Hudſon Seal melonenförmige fie. ; a a 
airtı no Yaıık nr M M at sr .r 
bei gutmütigen Menſchen außerhalb Mit⸗ ii n BR —— —4 lag zit... .... } 3 
zu erregen ſuchen ſich alterlei Klei und Donne rstag, dem 22, und 23. No —r ums ur Enaland bringen ſollte. 
.- — l ren ucen, *4 
M g ) 317 A [ Y des T Iyıyy +11 Sina zehtest ur ı» mire 4 A ; — tr) * > + ku)" Wı dla x ulil < I, Melon N 
Zwei Sendungen an? dem \iriegsgefan hrren noch biel fchlimmer daran find Sie —— verſam mlung Des Tabor- und die Schweſtern der Miſſion wurden oe N A: und praltiich; aut 825.00 19 50 815 
_ —  ISED ESORRE Vereins wi in Verbindung mit dem üher Holland nach Deuiſchland befördert. — rt, zu ; I) — — — 
25 ß \ . * Perſiſche alaue Sets. Kiffenfaffon. 


ehlow und Frau Carpare »Iti. Der Mär. 2 
vember, in der Yon! Galle an Hal- Auf dem Schiffe wurden wir aut beha: Rotinchs Sets. — — mit VivleifinZcaris, hermelingefüttert. Golla 
) b 1 &% Ü eva Galle an«— I \ ei zu IE TU { t al vdehan— 
genenlager cerreicen die „Zunntans | > 0 Vorptrelbazar am Donnerstag, dem 29. Habe Tıbon mehrere Mal don meinem 


Stended Sinne Winfis, Wielo: senjajfen i, mit tus und Er 
e kiss N eunphe J b * Mu x ( ti kıl Es 
—— — van 12 095 | Werte, das et z 9, 95 
au. . ä > 
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poit“, obwohl jie auf der „Schwarzen Unſer Blättchen kann zum Preiſe von November abgehalten werden. Gatten Nachricht bekommen. Ci befindet 

u oh, 246 > Sentz von jeden? bezäge erden und s — a „sth im 7 ; 

Liſte“ steht. — Schlunfolgerungen |. 8 Heberichin für ımfere Siavelle, Jetbaniafirde, Irving Vart Blyd. und 5 — Ale za — Palaſt⸗ Zage —— 

bleiben den Leſern überlaſſen FRI GE TERN, a Paulina Str. W. Grotefeld, Eaitor on. Er bat die Erlaubnis, den Mitge 
„Er TEN. n Str. WW 8 d, Pauſtor. 2 = a 
ce en er — * fangenen zu predigen. Wir hoffen, daß 


Kata it Mint Sets. —— Muffs und opt und Schwanz be und —— 
ere Uonfirmandentläaſſe zählt ge er bald ausgewechſelt wird. Es iſt ſchwer 
+ zer. Sn der Gemeint; Uebeltäter behandelt zu werden, 
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"RR —4 α ç⏑ ———00] lanaceı 820.0 das Set J I, Sr ’ 5 
Vor eintgen M onaten brachte wingen deſchul koönnten wieder 5500 abbezahlt ne“ * 
en * ı wiedel ooezu ber wir ſind nicht die einzigen, denen 
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„Sonntagpoft“ eine verfleinerte Wie Hochachtungsvoll werden, In der letzten Verſammlung des e8 ſo np 4 Sy “ — 
dergabe der Titelſeite einer Nummer; Amherſter Spas. Frauenvereins hatten wir die Freude, Be wei | Inter, E si für den Wiuter a » F > 
des „Aniheriter Zpat“, eines bon den B. Schlamme. folgende neueGlieder aufzunehmen: Frau Frau, Paſtor Frehyburger weilt gegen— ⁊ (? 

RER PRR ; EINER VOR DEI TR re “. Stamer, rau W. mubet und Ara Lärtig in einem Erholungsbeim mit an cite orn Str 
Kriegsgefangenen im Lager zu Am Gleichzeitig mit dieſem merkwürdi- Wi F. Jalib.“ Geute, am 9. Noben uber, deren. "Wiffionklenten Im Schwar wald. * — REN j : 
be Ranada. hberausseashinen Blätt: ar zn FM ne, Koh Dana “re DA iin A hresfeit ĩ — * Suits ſür Damen, hoher Hals, lange Jleinert, Feath. Wat. Schweiß 

„Ranada, herausge— ul ke x l c reil } au ng D ‚zotnlag T Abend wm L üs sah: CHTE x : — * —⸗ ee 5 
Er > * σα ayı A A * RE? 3 - Rrauenbereind durch einen 5 Immanuelskirche. 70. Str. und Michigan Aermel, holländ. Hals mit Ellbogen Aermeln,« — _ 
hen3 in »er wohlmeinenden Ib poſt“ (zum erſten Male unntttelbar | auenberei du inen Feſigt Ave, Baitor 3. Bollens 0 RE : —97 4 
* FT er . 5 e- — RELERE . Jefe Ns Zerr BR * ar side, Setior 5. Bollens. v5 z 1 Ule ne 
it f Diele Meile ı inter meiteren * a a ER feiert, im Herr. Raritan * R x 
ur ng To a > * R dem Lager zu Amherſt) die Rum Menic von Elmhurſt die Feſtpredigt Im Männerverein wurden 
Ir e 2 + 117- fın FOR An: 2; —— m er Iny TER 9 ° a... . ars: “ 
Ser zeisung in ven — <taateir Det y des „Zpat” dont S. Tftober: halten wird. An Be dem! Beamte aewäblt: Bräfident 9. 
tragen zu fönnen. Da der dritt u, in der ſich unter anderem folgende .November, halh elf br Nornt,, balten | Jeidi;  Zefretär, Theo. Heer; 
leitung infolge perſönlich er Auslagen Kundge ung Endet: Tr ttesdienſt u deutſcher a he. meiſter, Hugo Hochſtetter. Richter 
Flüchtliñgen — — — ee ö in VBerbindima mit Den Kaffeekrä m. Boof Dielt uns einen Bori 
bon Flüchtl mgen aus anderen fana — — a ee a yes : ne 1 * boot hielt uns,einen Vor 

— ſerem Erſtaunen leſen wir in Frauenvereins am 13. Q ‚ember ‚Bolittt zu Dane”. Dev # ewinn 

diſchen Set angenenlagern bekannt * Shieeever T— 29006“ vorin 120 ſtole “ layentırn ra Mist. | B 5 — 
’ x Be MUlrn itaaver zo tagspo — — rin un- veranſtall u VKereinen einen „Weih unſeres Bazars betrug 8800, obaleich 
war, daß es dort an mancherlei Din⸗ ſere Zeitung beſprochen wird, daß der nachts-Ve .Fräulein Pearl Müller Viele durch den Regen' am Kommen 
en 8 ap . Svaß“ osweiſe lo Rote i de als Miitalien Se3 Nunendhereins Mn \ 
gen, die das Leben angenehm mache „daß“ vorzugsiweile an Yold Anger in — Mitglied deß Jugendvereins ‚indert waren. Mn 14. November 
it mangele, ben sie die Gele, ‚den Ver. Stanten gelandt werde, welde | Alrgchonmmen. | uünfertoömite ſorgt Familienabend und — 
art mangele. enützte ſie die cie- |. 5 i anben ienb Air miliien | für die — J müde | N 
, : £ > hierher viebesgaber enden. sr MI „ai e Borber ungen zu unſerem Nad denuen Beomftfen des Ms6 » 
genheit, ihren LZeiern die Sendung" ssriclich nenen die Aumufma pro hen dramatiſchen Abeud ee re 
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von Liebesgaben — nahezu iren. daß wir dem im allgemeinen Prohibition Zionskirche. Auburn Vark. Vaſtor 
legen, indem ſie vorausſetzte, daß die —* verächtlichen Gewerbe des Lie Alfred Menzel. 
RR& 9 x = +3 Nalıpr “fr afyıry durch« uk tuanbete BI Vem ol a * 
Gefangenen ſich durch die Verſendung bes u. Bee are et UT, Derbaren Namen „Trodene Chiranoer Ne Folgende Frauen wurden als neue 
* — Fettſchrift ſtammt von der Schriftleitung Seratinı“ arm mal — —* A ne er e i 
38 Er 1 De ihrer wedenfar I tz yanım Q ( Deration am mohl weiß ee « Gliede ’ Son rauenv sit aufgenom 
De „Zr ab an oe 0 er gedenken “ onntagspoſt) irgendwelchen Vor — I N 113 „ve l „me N, an, wir Lie I ie cxe n ni Teac om 
ven Landsſsleute erkenntlich zeigen — —— Ne evangeltyden Baltoren in feiner Weile mit men! Grebe, Rufe, TC Ionmell, Claus, 
x — ie BT: EB n:b geleistet hätten. Wer\umfere Mımt ka ee α en oe Fee — en 646 
würd * er u ihr tm SSerbindung ‘chen, iverden tutt rering, zoblaiv, trüger. vaedke, 
vurden. mern und aufmerkſam geleſen hat, Sub. Wuerl, Preiin und Neels.: 7 
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Fraue n BR Müller I auch die jungen Sente ein Rrogramm — | 
I zur Musfüh ‚ war ein Schöner : EB > "Dix ford Na Co. (Elyria, Obio) gemadbt — 2 * 
von Trinkern Erfolg. C. A. König. / jr p\ die beite Metall Spredimaichine die hexae Ta tel 2 ein 
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Am Donnerstag, dem 30. Novem— 
ber, dem Dankſagungstag, veranſtaltet 


der „Unterſtützungsbund Deutſcher * 00⸗Stii —— r_ * 9 9 5 — en 
Oddfellows and Rebekahs von Chis: y AA n i BDinner-Se ‚ HF 4 California 
ſcago“ in der Nordſeite-Turnhalle, Nr. R a — Tafelwein, 
1820 N. Glart Str., fein 4. große! De ee — —— 
Konzert mit darauffolgendem Balle — ne ir“ rn Rdn — * 
zum Beſten des Roten Kreuzes. Groß⸗ J EN Wr A ET TE MEN 7 Set ae Wald 
> Vorbereitungen find aetroffen: 5 FE ei TE MER. Muscatel. 

en. Als Feſtredner ſind der 3 — —— % wer.» a en 

Deutiche Konful Baron von.f N 8 5 80 
INe wit und de: Kati, Köntal, Defter: eg er 

— chwere ver iner rırcht - Ge 


lim. Generaltonful Huao Sylbeſtri _ — — NT —— imad, am —— vert —* 
gewonnen worden. Die Schiller Lie Dres ern 5 — ——— —— wir die Gallone 


dertafel, die Damen Minna Schmidt, 


J 
— 
Zi n ‚ . 7 
= sioo! nei ports u 201.-2 teile 


N x Schmidt in der Bantomine: „Sieg und J — — — — Fer I 
Kine Barade im Befangenenlaner zu Minherit, Nanada. | ; ee Niederlaae”, Szene au: dem Sol- J 100 Stück Dinner Sets. die ſchöne neue Manflower achteckige Faſſon, gerade 1 .. cite 

— | nid ® aumef Dumm & f < Pieteller, 12 Brot- und Butterteller. 12 Sauceſchüſſeln, 

nichts weiter Dont Watte der Satire enerailch da- Mitwirkung zugeſagt. Zum Schluß 3 en 
auceſchüſſel 

ha i \ J hard Hat 125 Fuß Szenerien unent: A  ueführt, und jedes zerbrocbene Ztüct fan erfest werden oder v das beſte Waſch 
die Engländer und Kanadier ie und für einzelne gelandte Vackete ſicher sup 3 * 9. 95 ſeife. 

EL — — 2 tolange 100 Sets vorhalten, ganz peztell ‚Das Zei zu... ; 
r ne RE | pie na Sehen keit Lämmster ik Uberaı gent Edw. Holl übernimmt die Mut. J 
geſetzt haben und keinerlei an ſie ge———— 

den ihren Freunden in den Staaten ge— & * ——— fra gramms, ſowie die Regie der 


Emilie Lundgreen und Herr Hellmuth 
datenleben, ſowie Frl. Ella Er gel B te abgebilder, Soldlinie, detorirt mit einem bibjehen Yırcig volaroter We 6 A 1 2° de 4 
a 5 u j ER mann, als Kornetſoliſtin, haben ihre 8* üßmeinnicht und grünem Lar —— Das Set umfaßt 12 Dinner-Teller, 12 20 Stürk de 
Seitdem hörte die Sountagpoſ wird ich üerzeugt haben, daß wir uns ⸗ RE mann 2 ! ſti n 1 ! Zuppenteller, 1? Rieteller, 19 3 a u at ’ e» ® 
at“. bis fie mir der d rag - ET ’ 12 Taſſen md Ilnterrafien, 2 Platten. I Schüflel mit Dedel, 1 Baflerole, 
por weninen Tagen durch einen Brieh NT gewandt haben. Mir find bier nicht “8 Es des Konzerts werden Kriegsbilder ge-⸗4 1Sauceſchüſſel, 1 Pickleſchüſſel, Yirterdofe, 1 Sahnebehälter, 1 Badichüi 
} x 1 inen Sul ur Ile tt} s mı n her j — BR ; | 5 * — > (6 * re — ar : Bar Saal — ————— Babbitt'e 
or enigen com ı PUT einen “Pau —*— gebettet, das w iſien alle, aber ſtellt werden, Herr F. W. Chas. Eber— sel, 1 Burtterdoie mit Dedel, 1 Bolble "Das Mntei wird im off Ya Babbitt's 
BR . i * * 0 Ü ı 2 Vol Vas Minter w ”- offnen Jer 
aus Kanad überraſcht wurde. Gloayr Werbelleri ing unſerer Lage tragen an * Eu 
* * geltlich gemalt. Der bekannte Diri-⸗ et sit jeder geit vergrößert werden; wäre ein Bargam zu 
„Sonntagpoſt“ auf ihre ſchwarze Liſte lich ſvenig bei. Erfreulicherweiſe haben 4 a ; Sol 
RE E Be Die Auf Muafihrung vr! 4 TA — a; * 
adreſſirte Poſtſendun an daßfiren gen können, daß einige unſerer Kamera ! 3 ı Die Aufſt ellung und Ausführung des 3 100 Stück üſterreich. Porzellan Dinner Sets, Blumenborder Dekora 
dl Lie onenodungen pPpqttx * —* 
laſſen, erregte das Eintreffen eines raten haben, den Strom ihrer Gaben u BR * Kriegsbilder liegt wiederum in den 


tion. Goldlinien. Dieſe Oualität iſt jebt rar und wir können erſt nach 


vom Zenſor geprüften Briefes aus nach Sibirien zu lenken, wo unendliar viel RE Händen von Herrn Alfred Hecht. Um J dem Nriege wieder welde beidaften. 530.00 Werte, fo "19. 95 at 5 Borar Sette auf dem Marfte. Beach 
dem Aniherſter Gefangenenlager be- mehr nn — — ei; % 10:30 Uhr Abende findet die arohe: R lange 0 Zets worbalten, per Set t die erweichende Nraft in bariem Wai 
rehtigtes Staunen. Dasielbe wurde — — Be * — — 'Bolonaife ftatt, aeleitet von Herrn Al | — re * RER jet; Die Nejultate Nnd überraftend; 
nicht acringer, fobald der Inhalt des —— >= * u... Rn ar SR — 3 fred Hecht und Fran Rofa Schmalz, N 100 Stück Amerifan. Torzellan Dinuergeſchirr, detorirt mit einfachen Gold wurde immer für de verkauft, "59e 
Schreibens befannt wurde. Die Zu I: te nöti igen — aus dieſen! ur. ; ; I ſig eine Verlofung wertvoller, dem 3 nn ri Farm = a. ee rue das 12.95 .. Montag 20 Stüde e 
ſchrift hatte folgenden Wortlaut: beiden eigentümli chen Verlautbarun ur? — Bunde geſchenkter Gegenſtände, ans! Dankſagungstags-Dinner; regulär S18.50, das et. ...... en j 

Amberit, R.2., Canada, 15. 10, 1916, | AU DOCH „Amherſter Spatz zu ziehen, fchlieht " Der Bund hat an dus Rote! 
Ehicagoer Conntagspont überläßt die ET ee en ee ef Kreuz bis jetzt et ZZ —— 

5 er —E * ab os * Pr t a ne J — en! * * N # — 2 & = „„abrelang et bon Fon ) abaelierert. Die engliſche Bühne. i P layhonuſ — „trau War Schullein weihung. 
Austchn..t der Sormiag: it, mit der Tir aenenlagers schien — eines "Telinfenboldes, nis ci pic dur) einen e Die —— ee ae Gar . ——— = ne Gewerbe von Shaw wird in Die Feier der g Eh wei 
telfeite unferes ® : it einer B gen Sie einsiaen iind welche dio! d die it Bin den Shake | iind: Al: red DC echt, Präſident: Rota u; — > Br : m. RIRRREN dieler Woche bier gegeben. — er 
ſprechung über RÄT TR Fr Er Deu a ee <tand alet: , Schmalz, Vizepröſidentin: Fritz ſteins Singſpiel Katinka“, em Sanerial Gin Melodra techniſchen Harriſon Socke, 
Yauf aejaat wir gSountagpoſt“ jet vielen Monaten! Schalf. Sefr.: John 3. Matten, | Werk von Otto Sanerbab und Nu, „„meperige ul ElOdTa Shall Blvd. und 1. Straße, wird am 
ner an folde Leute in Imertia Jen zus Kanada erhielt, und baf; fie ives | Seitvem hat gr nie eim las tsorsfen, Wach: , Schagmeilter, ſowie die Gorſibenden dolf Ariml, den Autoren der „Aire 1 man —— Daughter“, rommenden diẽnftog mit einem 
zn none genen Rebesgaden der von dem ‚beireftenden Zenſor, B De ae Ka, Nie Ser einzelnen 1 hüſſe, die Her fly“, kommt hier zur Aufführung. NER hier zur — Deutſchen Abend“ verbund der 
"Mir enden Ahnen einliegend Wr. Dsenane. = en — zer 2 Tenuf hatte Schuld ven: Sent Hollmann. — T. Roy Barnes und Ada Meade iind Ei sro —* u F ie un — = um 1:45 Uhr beginnt und un melden 
des Spaxren, in velchhem wir ein cars RE * Be die i Zeitſch, John Bnichbech, Reinh. Klar, in Hauptrollen beie chäftigt. Herr Ueues ame itaniſche⸗ zrama „Ag die Schulverwaltung das deutſche Pu 
tige Wehanptung energi Ri. nn Zi EN a ke won ae Ar EN, Srit io Hammerſtein hat das gelaimmtie Per. POUF OT Temptation wird hier dar- blikum einladet. Das nachitehende 
te befomm'n von der eng gtühen Re ——— Sat, — ie und Zihveitern Zora: | Günther ind Katie Blattert ionel mit nah Chicaav. acbracht, , geboten. Eleanor Montell ipielt die Kroaramım it fiir dieje Feier aufge 

tanen, da 15 In ihrem 2 —— dauptrolle. ſellt: 


810,000 Bine 


3*1 


— — e nn sie jo üı b aefudt baben--— cin Sieg liber Anfanga des Konzerts 4:30 Nachm., Das ZStiref jptelt in Rußland, der 
Turnverein Lincoln. Iracen und die verkindert werde | Nur drei Zane nabın e&, mn eiten erfolgrei- Eintrittsfarten tu —* werkauf 25 Türtei und in Wien. een = e ge 
ben dauernden Sieg zu erringen 3 die Perſon, an der Kaſſe 50 Ets — * „Mignight Maids“ in zwei Burles 

die Perſon, and U DIS. Powers'. Hier bleibt „The arte zwer I 

Noomerang” auf dem Spielplan. 


Asse ine Agit jollten. Der Turnverein Lincoln u 
> .“ . 92 IN} = . 4 
— — sich die Aufgabe geſtellt in dieiem 
nn Sinne au in der Zukunft zu wirken | „u ne: DO Se tet: . Sulbert Koot Die Stadt joil ı 
Yrırı\ . 1 * — Eur t Suli t vo 3 . i | 

Der Turnverein Line coln hat einen ul id di en ötic ie ne zu ent- werd in in ion :n. da das Orfeı | a i u * * ak 
Yırfpı } Die Denti und wickel ir md jedes langen, crlöſt zu wer ia) niſer Friedrich Marſch. . . . . . Friedman ners „Shirley Kaye“ mit Elſie Fer 
Deut eritaner erla * PS — JJ waee ie » Teutichnreifter Marie li fon eriweiit ich als recht zug 
Deutſchamerikaner erlaſſen zum Be— — —— A ne — een \ y ats ai 
juc) einer Bertammkung. welche am — aan Cd — — ———— 
fonmenden onnerstaa, in feiner Zur Förderung der Nınit. 
Halle, — 1005 Tiverien Bart 
van, ſtattfindet. In dieſer Ver- Von F. J. 


die Poerſon. 


Pas Rrooromimm lſouttet: 


ken-auf. 


Die Abwaſſerbehürde verklagt ſie gauf 
81,200,000 für Beleuchtungsanlagen. 
— — an— Die Abwaäſſerbehörde hat die Stadt 
si ‚ ii ‚sam i we) * — 
ih bi u hr, bleibt hier mac eine Rogge, CNrago im Stadtgericht auf Zahlung 
Ei ern ae een en. * — A sie . lllt vr Yıel IDG) Eile Woche. . Ze 2 a 
Logan und Fran Stipendien die mach ihrem eigenen Anaeitändmh die Tri BE SER j einer Forderung bon $1,200,000 für 
* N sührki nn Fi ıwch eine Set en ı ba: : Cohans Gran Die laut geleitete Arbeit, Art F da 
hammlung wird, be J freiem Eintritt, in Höbe von s3 200 jührlich ausgeworfen. * . 2 1 - ' Sr — lu l eriteie Arbeit, Ar beit 3lo hne und ut 
unten Nednern der Wert des ü Dre. | Züblt Ioird, das Cuc Bierm J ve: Dieter md 7 ....Zuve, ende Woche iſt die lebte für Leo ertes Material vertlagt. Der Klage 
— und der Rus ı des Ver- — Be gen . BP RE SE LE PRRE IRENE F Zrceſter. MDR und „The Great Zover.” langwierige Unterdandiungen 
118 zen ARE sr, haben Sranf ’ Sieg nid Ni g — en S i 
u ben zu ermutigen, haben Frant J— Pild aus dem Soldaten! zantemin nee ß. Die neunte md; iifchen der Behörde und einzelnen 


a 


Pr den. Wei ‚de ee J— ——— | ra men: Mine re a = ’ * 
emütliche Abend: te rhal ung ver— nen Daun er 3200 5 *8 "bes ——— en EEE ae Ka ter ze — The Uncaitened Woman“ nit URD FR —— einen am 2. — 
Jer deſſen Zinsertrag, 533200 das Jahr, öugeſchi a Rn 1.00 —— Beau dauer | im Stevens bat hier beaonnen. Dftober 1910 abaeichloflenen res 
Amden. zum Ankauf ihrer Gemälde oder | ren ne“ Ptiht au erlätfen habt, 10 denft da 9 Lurihenivie BR nn ee] team, —— 
In dem Aufruf wird auf die Not- Bildwerke benützt werden ſoll. Es he — de Kung Des x 10 Marie: 8vae I — .. Tann. * m 2 Be en \ ——— de 
vendigfet: hingemiejen, regeres In- ſind fit Breite vorasiehen, ie einer | 339° An mer: U el Fckennn aa, * — immer in „The Blue Para ſcher Leitungen und elektriſcher Stra- ren: Anna K. 864 Vorſitzende: 
unkia - } -IIpyır © elt nheite 21 * pam 23 ———— nn. RT Gr mmt Mitue Bee a 5 4 Kua igu — Meo —, — Mat, fm} Ne WEHT AH TI = hr 
jan r 8 ri — * * re E — — ———— 2 ri une ii Lem tr 2us chi zeig {ft bon der x Ir- 123 — — bene S 9 F — teBle: ! m ymd ; FR Xohn M u Be renbe — * ), 500. —* ‚m Raten ——— Be N 2 SS l} . N. — 
3 gen und die 3 VER riI= #29, wahrend Fur Die ubrigen *8900 bett de3 Zpridmworts_ feft xchdrungen: Es iſt —R ſol I. Ella Gracinanı ı Zcheiiler; Eee; — win! N ird zu zahlen. Die erſte Rate iſt gezahlt William G. Bock George Knochen 
reine zu fördern, umm den Geiſt der zahlreiche kleinere Kunſtſachen anzu- uig zu irn ones te —V — —— Zoltsweiſe; ſein Gaſtſpiel in „Common Clay“ worden, die Klage betrifft die zweite, muß, William Born. Anwalt John 
Smanzivation zu fördern gegen die ſchaffen ſind. Zu der Preisbewerbung | PB dcs. Eine Poftfarie genügt. Mdrerirt an | Sarllee Siehezieiei, Dir. Sr Hans Wodermann, ‚am Fommtenden Samtag bejärliehen. welche zwar zu Anfang des Jahres im C. Lewe und Richter John Stelk. 
:hädlichen, langlanı wurzelfatfenden | bükfen nr Amerikaner zugelaffen Edward J. Woods, |. ‚8.200 Opäpensraben. ' Eort. — „Fair and Warmer“ | Stadthaushaltsplan vorgejchen wurde, Mitalieder des Stch-Nachbaridaits- 
heudleriihen Einflinie und; A richeu- | werden, md Bewohner von \oof| a 2.0 22 BR — Se RD Ra dem Muneiite — iſt hier ſeit vier Monaten auf dem aus Mangel an Geld aber nicht hat Frauenvereins werden die Sitze an— 
ungen, die ji in diejem Sahne dreit County jind zu bevorzugen : A, nb19d53 | ” pi ra REINER: eoisen | Spielpları aezahlt werden fünnen weiſen. 


Neſang 


tm welchem die Stadt ſich verpflichtete, Die een liegen 


der Behörde für Einrichtung elefir! Händen folgender Damen nnd Ser- 





———— — 


Stunden. 


Preisanfgaben. 


Silbenrätiel (5479). 
(Eingefandt von $. Naber.) 
' Unterm Arm die erjten Bmei 
‚ Sieht man einen Fremden fehreiten 
In ein Haus, darin die Drei 
Läſſig treibt die lebten Beiden. 


mn 
L. Kaufmann &Co,„, | Für müßige 
Dentiches —— 


Teiephon antıın. 5722. 
Etaatözeitunn® » Sebände, 1. Stud, 
28 Eid fifth Avenue, 


Repraientanien DEE 
Wiener Ban? Heimann & Ev. 
Offen tägiih bis 8 ln Abende. Sonntan 
Rormittags von I—1. 
Dentihe ariendanileihe 


Nustieferung durch Le Tarmitanter Bant 
Berlin. 


32 o—$144 


s160.00 


Feinlich ift es nit im Haus, 
Schal it'3 Bier, und hart der 
Höbnifch ruft der Fremde aus: 


Bin ins Ganze hier —— 
Apftrichrätiel (5480). 
sro. Eingejandt von HenryLangfeldt.) F 
per 1000 Mart Ich lebe im grünen Waldrevier, 
Als Forſtgehilfe ich mich bewähr'; 
Wird Kopf und Fuk genommen mir, 
Da bin ich Ichwerlich dein Vegebr. 


Worträtiel (5481). 
d⸗ſilbig. 

(Eingefandt von 9. 
Erite Silbe: 

Congo Neger 
Schorniteinfeger 

Bei Keit und Ehtel, 
Der Schügen Biel. 


Braten. 


Er⸗ Sinfen April 1917, 


Deiterreichiiche, 
Auslieferung Bun a 8 8 Boitipartaiia, 


Waige 410.90 
43 9igt 8115.09 
119.00 


sc 1000 Kroner 


Hand.) 


* Ungariſche. 
Auslieferung durch Konigl. Ungar. 
fyartaiia, Budad eſt 


s110.00 
5119.00 
en 


ver I urann 
e vige Städte-An- 
feiben von & it a. De tesden, Mürns 
hen. Srantiurt, Wien, Yuda dert. 
Sııdıendpungen: 


$18.50 $13.00 


tr 100 Mart für 100 @ronen 
Alle Beträne werden von uns ın Gun 


apa funfentelenraphiich annewteien 


obne Preisaufichlag- -unter Sarantte 


nn 


Voſt⸗ 


Zweite und dritte Silbe: 
Hier gab's Ur — 
Drüben Prach — 
Verunzierte hier! 
Drüben eine Zierl 


Vierte und fünfte Silbe: 
Taſchen und Wand — 
Sonne und Sand — 
Sehängt und getragen — 
(Sehen und Tchlagen. 


offcrirer 


Ferner 


— in, 


Das ganze Wort: 
Werden gemacht. 

In Verkehr gebracht, 
Wo Germanen hauſen, 


Sturzbäche brauſen. 


znezielle Geldſendungen an Kriegs 
in Frankreich, Rußland, Italien, 
Kanada und England. 
Erbſchaften, Kollettivnen, KonſularDoku⸗ 
mente Tacd männifch toulant belvrgt. 


sgelangene 


Sibirien, Buchitahenrätief (5482). 


(Driginalrätiel.) 


| Obige Buchitaben ergeben in richtiger ! 
Reihenfolge jenfrecht und magerecht ge= 
' lejen, Worte mit folgender Vedeutung: 
Stammpater der Menfchbeit 
Eine vornehme Frau. 
Eine Nährmutter. 
Anſammlung von 


NORTH AVENUE STATE BANK | 
NORTH AYVE.& LARRABEE ST. 


CHICAGO 


8%, auf Eriparnijie 3% 


Gelder, vor oder am 10. etites teden Mo» 
nat3 Hinterient, sieben dinien von eriten 
desfelben Dionatd 


Mon 


Sicherheits ⸗Gewölbe 


Beamte: 
Saubon Gabel Asie, Dräfident 
Johu T. Emery, Bizepräfident, 
Chottes E. Schick, Vueprfident 
Ette ©. Viochling, staificer, 
Glarence E. Stimming, Hilfsta 
Victot O. — iltätaj! 


M 


mL 


ſſer 

Charade (5483). 

teht mit ihren Freuden, 

junge Bolt gar mächtig an; 

Iimdert, heilet manches Xeiden, 
troßdent oft den armen Mann. | 
einen brinat fie nur Vergnügen, 
andern Kummer, Not und Bein, 

durch ihre Glätte, 

Sonne Schein 


erſte 


Me⸗ 
st 


en 
ve efi annt 
illert 


iſt 
ſch 


N 


Offen Samstapd Abends von 6 69 9. 


Und der 


tennt fie nicht, Die lebten beiden, 
wären fte nicht mohlbefannt, 
fügen Kinder, Die Tich Heiden, 
Im ein vielfarbiges Gewand 
Sie künden, ob ſie auch verborg 
Uns duftend ihre Nähe an, 
Und bri ngen Grüße mandem Mädchen, 
Vom innigſt heißgeliebten Mann. 


c . a 
Wer 
ne 
sem 
Die 


gen, 


8 Norden, | 
Land, 


nmernd 


Venn kalte Stürwe weh'n vom 
o lommt der rauhe Mann in's 
3 Ganae zierlich, herrlich ſchir 
nalt mit kunſtgeübter Hand. 
höflich, der Geſelle, 
eriteltt Damit die Andficht Dir, 
Doch kannſt darob du ihin nicht arollen, 
|Meil er em Stunitwerkf bot dafür. 


Banking 60, 


5.W.Ecke Laſalle n. Waſhioglen Slt. 


Chef: Komos erwunſchn. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Epareinlagen 


Grnndeigentumsdarlehen 


auf verbeſertes Chieago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Naten nelichen. 


Allgemeines Bankgeſchäft 
ns 81,500. 000 


Ueberſchuß 
nuarrionatxe 


Sicherheit 


ur 
ÖL 


| De Lo 
Mufı 
Er 


) 


* 


iſt nicht 


werden wieder mind eſtens hechs 
IBouͤcher als Brämien fir die Breisauf: 
| dat rat en — je ein Buch fie jede Mufnabe, | 
mwober da3 YooS entiche 
tura ftommen — mehr 
viele Yötungen einlaufen 
ze richtet fich nach der 

D Ver looſung 


Die 
eq 


—8 


6 


wenn beſonders 
Die HZahl der 
Anzahl der 


—3 
| An 
det am 


fin 
en Itatt J bis da⸗ 
8 müffer n alle Aufenduns 
den der Medattton fein. Poſt— 
werden die Lölungen 

‚ dann 


ein iv äteit. 
den in Han 
tarten gem une n, 
aber tn Briefen peich.ct 
olche eine 9-Gent2-Martc tranen 
nenn ste nicht aeichloifen find. 
Die Rätſelfreunde ſind drinnend|. 
erfuht, ihre Kintendung can Die 
‚Näticlede* oder den „NR. M.“ (Rätſel— 
Nedafteur) au richten. 
| e Trämten find ın der „Office der 
—— Co.” zuholen. Wer eine 
Lrämie durch die Poſt zugeſchickt haben 
muß die vom 
i karie und 


16,43 
Poſtk HULiL 


auch 


- 
* 


* 


für ae ihre Kund diefer | 


Meihnadts : 


20, D5. N 


erſte Grundſat 


ah 
N Kin 
di 
mr, hr 


r 


5 Gent3 


Belebung 
ımik ben am 15, t 


100 Wart 
100 8 vonen 


p 


Kriegs Linleihen 


STATE: CUMMEREMN Dany =. 


einfenden. 


Nebenrätiel: 


1. Rätiel. 
ftimmt’s ums 
Mit M brauct's der 


8 18.50. 
13.00 


an; * 
Mit Sp 


0 Rätſel. 
oſten 2 der Gärtner die Eins-Zwei, 


iſt wohl keiner frei, 
8, 


N 
% 


ter 
dat 
13 Gan ze 


446* 


haſt Du gemacht. 


L Ab 


1935 Milwaufee Ave. 
Chicago, Ill. 
Telephon: Humboldt 46. 
Offen Montags. Donnersſstags und Samstags 


19 9 Ugr Abende, Sannians von 10-12 nr, | 
GREENEBAUM SONS 


AND TRUST COMPANY | 
STAATS-BANKE 


Kabita! und Ueberſchuß 


52,000,000.00 


Chred:Kontos erwänijdt. 
Sinten aui 


Grid 
Vauen 


3. Nätiel. 
Schütz und Jäger nach mir ſeh 
leicht die Kugel nicht fehl aebn. 
Kopf hab' ich oft hohen Wert 
den, der ſich durch mich ernährt. 


Auflöſungen zu den Preisrätſeln 


in voriger Nummer: 
Rebus (5472). 

Durhbalten. 

Richtig, aeloit bon 


ı Wenn 
Kaı 
Ohn' 
Für 


n 
ii 


69 Eintendern. 


Yieder-Rätiel (5473). 
webt 
v3, weiß, rot. 


gelött von 72 


die sabıe 


Einſendern. 


In 
wi 


an 
> 


' ne Wttlagea Zahlen-Ryramide (54H). 
Bi ne 5 
Richtig gelöft von 73 Einfendern. 


Wort: Nätfel (5475). 


Bann, Band, Vantl. 
Hichtig, gelöjt von 66 infendern. 


8erl-iben 


auf Grundeinenti- 
an, zum 


zu niedrigen Pinden 


— — — — 
Verkanen — 6% 


>; en 
First MWortanacs und Bonds ın 
beliebiaen Znınmen 


eekeLasalleunc Madısons 


Simerheitäichränfe $3 da3 Nahr 


EEE nn 
in30,fopt* 


Scherz: Rätiel (5476). 
-Nu-jtern. 

324 gelöſt von 66 Eir 
Quadrat-Rätſel (5477). 
Harem; Hanſe; Hymen; 

Mumie tujen; Elyin. 
Richtig dit von 66 Einfendern. 


© 
s 


iſen 


idern. 


Geld zu verleihen 


aut Grundeigentum au oem 
günitigiten Kedingungen. 


Vvorzügliche erſte Hypotheken 
u 5% vu 6% Hinten fterd an Hand. 


A. Holinger & Co. (ime.) Rätiel— Strauß. 


Ber Exiyannı Diog, 14 @. Yakalıe Erz. 3. NRätfel — Elappern, 
Babon Handoipo 119L Kolmialon® pe um 


% 
PN 
gei 


Auflöfungen zu den Nebenrätjeln | 
in voriger Nunmer: 
Rätſel —,Sch—acht-el. 


plap— 


wei — zur Vert ei⸗ 


müſſen 


Gewinn benach⸗ 


Richtige Löſungen ſandten ein: 

Ftau Elſie Sterzer (6 Preisrätſel — 
8 Nebenrätjel) ; Frau Betty Arion 0 
8); Frau Öttilie Vode (6— 3): Be. 
De (6-3); Wm. Thüringer (6— 
(6—3); Auguft Müller (6—3); 
Ofihag (4—3); Yrau Martiba Rogge | (6 
— 3); Frau Emilie Joh (63); X. 


| Behrendt (5—3); Paul Krauß — Ya 


6—3); 9 2 
Jarz tarie > | rlihftreupulber 


| Frau Bertha 
Itenhınz (53); 
jlet (8—1); Frl. 
I(6—83); G@eo. 


Frl. Ifabella Macio⸗ 


Geerdts (6—8); 


3 
| suman diiabiſcer 
9. Langfeldt (6—2); €. €. Windler. 
Srant | 


Karoline Schmidbofer | 
Mar | 


| Egger (6-3); Frau Maria Cieminsti | 


\ 


6—383); Jatob Holahaußer (6—3); 

| George Eonradyn (5—2); Gertrud Reh: 

| der (d—0); Frau Bertha Bod (6—2); 

\d- 9. Rößler (6—3). 

| €. W. Schwarz (6—3); Frau 

| Bienert (6—3) ; Frau K. Weigand (6— 
H. Hand (—3); Irl. Matbilda 


13); ar 
Richter (6—3); Marie Wolff (6—3); 


| Ernit Meiner. (6— 3); Carl Meier (d—! 
!„Ereamerh” 


3); © Michael (6-3); Frau Anna 
I|Pinnom (6—3); Otto haiſer (6—3); 
|d- W. Heinke (63); Frau Augufte 
Lehmann (6-—3); drau 9. N. 
(6-8); Charles Johnſen 

| Math. 
(6—1); Wilhelm Bel (6-3); Harrh 
|Mmicus (6-3); Frau Käthe Schmid- 
Ihofer (5— 3); Frau Lina Fiicher 
2); Frau M. Schadt (6-—8); 


(6-2 * 


| 


; Srunuitet, 
Nr. 


| 
Thea 


Stodvis | 


Schroeder (61); John Claude | 


a 
ndh Sets , 


| fert (6— 3) ; Frau Agnes Grob (6—3) 5 


Sertrude Schntitt (6— 3); 

Frau E. Riditer (40); Fred Geede | 
(4—0) ; Henry Mlerander (5—2); Frau | 
A. Gnodte (6—3); 5%. U. Frintner (6— 
3); Frau Fanny Warum (2—1); Her: ! 
Wm. Schaper 


| 
i 
l 
' 
| 


| man Nornrumpf (5-3); 
| (6—3); Charlotte Pelz (6—2); Nis' 
hard Kaufmann (6—3); Frieda Ladı- 
mich (6—2); Rudolph Fahrig (6—-0); 
%. ©. Blau (3—2); M 
Fran. Hedwig Brachetti (4-3): 9. 
Zimmermann (6—3); Baul Gabloffsty 
(5 L. R. Krabmüilet 
H. 
1-3); Hans Tutsl (6-3 1:8, 8. 
|bens (4—1); Frau C. BE 

Frieda Zimmermann (6—5) 


F 

Prämien gewannen: 

8472 — 69 Looſe — Gewinnlos 
Frau Lina Fiſcher, 3434 Wal. 


-3): 
Teb⸗ 
6— 


18); 


| 
t 
| Nr. 
Nr. 
nut 


oO 
+0. 


Str. 
Nr. 5473 — 
tr. 55. Frau 
Sheffield Vive. 
i Kr. 547 4 
ıNr. 4. 
| . Ave. 
. DAT: — 
Frar 


Gewinnlos 
1701 


T Looſe 
Fanny Warum; 


9 
an 
y 


L Geminnlos 
D 


IN. Har 


1 


oje 
E 


73 Xoole — 
Schröder, 234 


Math. 


Gewinnlos 
1216 Otto 


66 Looſe 


A. Gnadke, 


— Gewinnlos 
43 N. Harding | 


Kr. 66 Looje 
N i2. John Claude, 23 

5477 — 68 Looſe — Gewinnlos 
ir. 51. Herman Kornrumpf, 1824 Bur— 
lington Str 


r 
is 


Rätſel-Briefkaſten. 

Der R. R. dankt beſtens für mehrere 
eingeſandte Rätſel, beſonders für ein 
Bilderrätſel. Soweit tunlich ſollen 
ſie, und zwar bald, Verwertung 
fommen, 

lleber Die Zunahme an 
lich aufrichtig Der 


— — — — 


als 
zur 


R 
x 


öſern 


treuen 
— 


freut 
St. 
Rätſel-Klub von Chicago. 
wichtiger, auf die Neuorgani— 
ſirung des Vereins bezüglicher Beſpre— 
ſchungen, iſt für Donnerstag, den 23. 
|d. M., Abends 8 Nbr, in Kori’3 Halle, |, 
Belmont u. Southport Ave.n, eine 


ol, 


Deutſcher 
Behufs 


Ste eßbare Faaxe tebt mwernta vfferirt. 
Impeorrirte — Vor Schluk der 
Satfen drobı Manager an Waare einautreten 

ap iiche Welatine «Maar -Aaar)— 2 
Ne. 1 0.75 


9 0,63 
9 Hr 0.50 
—0.35 
—2.40 

-0 40 
—0.25 
—0.25 


2 
= 


.uur.. 


Trag scanth „...... 
Fir Ncecreampotuder” 014 
„Neecrcampormd er” 0, 1: 5 
„Maple":Zuder (lanadifb)g.... 0.2 
(Die Ernte tft ausverfauft ; 
Diele 


Erport Drbders. 
Reiſsmehl ....... 0.05% 20.004 | 
"Sroße Nachfrage. 
O. re 18 


Pu 
20c mahr 


+ 
> 


(Sroße Nachfrage. Norrat erihö 
— der Preiſe auf 180 sis 


ſcheinlich.) 
Zucker. 


100 Pfund 
J 
100 Pfund. 


............. 


8.18 
8.28 
7.98 
71.68 


Laib, H. & €. 
Staubauder, 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


ngen von Wayhne E Lorw. 
South Water Straße.) 
„ext tra, das Pfund.. 
„Ertt ra Sirfts“, das Pfund s 
vi vita“ das hund ——— sure AR 
„Seconds3”, das Piund 5 
‚ Raftwaare, das Pfund.......... 
Sebdiesꝰ, das Pfund............ 


Käle. 


(Notirum gen bon ber 
„Cheddars“, das Piund.. 
Rabmtäfe, „Imirts”, das Rhıınd 
‚Voung America“ ‚das Piend.. 0.25 0.25! 
„Kong Horns“, dag Wund...... 0.25 0.251. 
= Daile 5”, das Riumd.. :0.25 —0.2% 
Sri, da3 BÜD. een... 0.24 °—0.243 
Schweiger, rumd (nem), S 0.32 —0.38 
do,, (lo), neu, Tfund 027 —.2 
etınbir rger, 2 fd, ft 0.22%--0.2 
I Plund Stüt..... 0.230, 2, 


(Notiru 159 Melt 
_b. 30 

3814 

8 IT, 

— 528 
0.50 
0.3 


Ktäfchorfe.) 
0.24, ——0.25 
0.240.253 


fund.. 


* 
F 


Tr 
wi 


af 
w 


do, 


| @ier. 


| (NRotirı 


t. Raede (6—2) 5! 


(6—3); Frau | 
Fröhlich (6—5); rau Y. Walter (5| 


| 


| Truthühner, 
Hähne, 


Indian Rın mer Enter, 


| „Plates“ 
außer: | 


ordentliche Berjammlung anberaumt wor: | 


| un; zu welge r alle Mitglieder und ſolche, 
| di werden tollen, gütigit erfcheinen | 
| 
\ 


ic Hung 
sroblicd. 

Schriftführerin. 
— — — — 


Vvörſennolirungen. 


Chicago, den 18. November 1916. 
Nachſtehend die heutigen Notirungen 
an der Getreidebörſe: 
HOoch Medrta 11 Vorm 
Weizen — 


204 ....$1.82 
Mai 44 


H. 


Schlußpi 
| 1 8714 


1.58 
0% 


i | ji 
Juli ‚54% 
| Mais 
DEE uns 
Mai 
BB u 
„ Haier— ur 
| kai .. . 
Eye 
| 
| 


... 


.27 
a — 
—— 
Shmal;- 
De ... 16.62 
\ Sar 16,1 


al ‚16,1 


— 
san ...14.15 
...14.55 


| — Produklon-Börfe, 


Wochenbericht. 


gehen 
Tag oft mw enig davon; 
don Woche zu Woche macht es deut: 
licher; ſo ift zum Beiſpiel der Bun 
‚für Butter ım Verlauf diefer X 
um ungefähr 4 Cents pro Pfund im 
die Höhe gegangen, für Eier 
‚ Dußend um mehr alg 5 Cents, 
Artikel, auf melde die 
aropes Gewicht leat; denn fie jcheinen 
für die Wirtfchaft unentbehrlih. Das 
mahnt abermals zur Sparfamteit, 


ır 
si 


‚in Diefer Zeit, da alles unverhältniß- 


mäßig teuer ift, etwas Gutes für die! 
mie | 


Zufunft lernen und erfennen, 
ıhausbälterifch man iwirtfchaften kann, 
woraus man in normalen 
leicht Nuten ziehen mag. 
|Ueberfluß macht zufrieden; viel afüd- 
licher ift, wer in „harten“ 
mit meniger fich zu bejcheiven vermag 


'und den Willen hat, ſich ſchlecht und 
s kommen auch 
für unſer Land wieder beffere Seiten. | Er, 
| Ueber diegufuhr von Butter, Eiern, | 
Geflügel und Kartoffeln in ber ver=! 
offenen Woche geben die nachfolaen= 


'recht durchzuſchlagen; e 


fl 

den Ziffern Auffchluß: 
diefe Ichte : 

Woche 

21,515 35,218 387 


ats 21,166 16 


Butter 


J 
zo 


644 


aub el 

Kiſten 
Loytten⸗ 

liſten 


ie 


c 


Geflügel 6,885 — 


Kartoffeln 289 282 ladungen 


| 
| 
' 
| 
| 
1 
| 
| 
| 


WGroßhandel. Beim Ginlauf Fleinerer 


Quantitäten find die Preife etwas höher, 
Für Bäder und Buderbäder. 


| tRvIzungen uud Leridy von 28 nt 
0 Nord rrantiın Straße.) 
| Ratao_ 


| Starte Naclrape do “Prette 
| 20% gut jüsbar mie oben geringere 
| Bttiiger nad ———— 


Ruhn Ko 


o* 


* E 


ert ......... 0,12 
2. 0.52 

Kühlwaare und triidem Matendu 
Gelatine ..n.....n..„ue.......... 0.46 


—0,30 


Denn e3 au immer heißt, daß die, 
in | Preife für Lebensmittel in Die Höhe | 
demerft ınan doch von Yaa zu! 
ein Abfchnitt | 


Br ‚fen 


| 
* 
| 
| 
! 
| 
| 


doche 
imi« 


amet | 
Hausfrau! 


N, und dieſe Mahnung iſt ſehr heilſam. * 
Es mag manch eines, oder manch eine 


Zeiten viel⸗ 
Nicht deri 


Zeiten auch 


Waggon- 


Die folgenden Preiſe gelten für den * 


Er 


Eimet 
Kreile Hteigend wegen aeringer ng an | Minnefota und Tafofas, 


| (Kotirunge 


ingen don Wayne & Tom, 
South Mater — 
ımgrelb © Firſts“, das Duven . 
' „Ordinarb — das Be 0.35 
i Gemischte Naaren, Kiften ein wm 
Eloſſen, das Dußend 6 
„Dirties“, da — V 0.27 —0.29 
„Ched5", das Dırkend.. 0.24 —(0,28 
(Gier füg Grocers ungefähr Sc böber.) 


Geflügel und Fleiſch. 


Geflügel (lebend) 
(Rotirun Ben bon Jepfen & & Murm ann, 220 Weſt 
South Nater Straße.) 
(Die Rreife geiten nur jür fünf Laiten ns y oe 
nchr, einzelne Kattenfılten ec d. Pib. 
Hühner, über 4 find, das Mo. 
do, imter 4 Blind, das Bfd. 0,1 
Badbühner, ſchwere, das zn 
. in 


Weſt 


38 


364% 


150 
— 


—0 


—0,37 


tebend, 
das Pfund.. 
Enten, ı Plund.... 
dus iD. 
Gänfe, das fund, 6 
Meripübner. das * Zuhend. nun 
do., junge, das Dubend. — 
Alte Tauben, Icbend, — 
‚bo. tot, das Dubend 
Squabs “ Tebend, Dußend..... 
m. aunartihtet, Dutend. ..... 2.00 
Kleine niagere, weniger. 
(Zur Notiz für Gefliinelfender! Nur gie 
Hleifiee Tiere find hier berkärfiia.) 


Kälber (geihlachtet) 


otirungen von Jepſen K, Nurmann, 220 Weſt 
Evutb Water Etraße.) 

50 60 Mund Gewiot,, Bfd. 0.131: —0,14 
69— 70 Pfund Gericht, Pfd. 0.14 15 
70— 90 Aund Gericht, Kid. 0.15% —0.18 
80—120 Khınd Gewicht (aus⸗ 

geſucht), das Pfund. 

Rindfleiſch (zugerichtet) 

(Preiſe von Urmour & Compand.) 
pen, Rir. 1, das Pfund.....8 

das Pfund. .... 

dad Vund.ceecee 

1. das Piumd.... 

das Wind 

Bu 

. 1, das Bund... 
2. das Tinnd. 
3, das Blu ıd.. 
Nr — „das Wtunb.. ... 
2 
3 da Bhund.: 
Mr. 1. dr3 Rund... 
2 B08 Rund. .oroco. 


. 5. ba8 Pfund 
Schweine 
das daß, 


— 


0.16% 


Rip 


£ 


=6F=1sF=18 


.... 


Rounds“ 
do. Nr. 
eo z ar 


weuc»9oaw 


s2222pss>» 


I Id Mund CI jmd dj m fh juc mt LND) bb Det 


— 
Wwom Dein 


0.071 
(zuaerichtet.) 
Sefalzen, 200 Bid 
Hinbeit, 3 SR 

a8 Blund..cesesrene« DE 
ta3 Pfund... sasecan GE" 
das Pfund 

Pfun 

Pfunb.. 


gute T 


n8 


F —— 


ereeeeeeee 00 OR 


else! 
bend 


ui 


Graue Rabbits. 


Südfrücte, 


Al. Biron K Go, 
Water Straßze.) 
— 


Dad 


n ben 
zouth 
lalif 
BEI en One ane 
Gr die Kifte —— 
Florida —8— 


Orqa: Tach, 
bie 
DO,, 


| Grabe 


Late 


Eilte. * Kor 


Obſt. 


E — * 
" Srifejes & 
Aepfel. 


U. Biron 
outh Water 

— 
rt 
va5 


(Notitungen von 


& 
straße.) 
. 5.00 


$ı das 
6 Golden, 
% on 
Vorl berlns 
| Fmwenth DO Dance, 
Greenings, dae 
Talman ect 
Tound Sweets. das 
Wagoner, das FAR cc... 
ie das Kal... 
Subbardfon dns Far 
Dei 1t- Dabis Be 
North r Spies 
ißpenbera, die 
elle River 2o.. 
olorado Jongthans. 
— 
Winter⸗Bart — 
Verſimonen. 


* 
128 


6 


Nathan. 


imes 


r 
aldwin 


En 


—— 
I& 
F 
IN 
tm 
* 
| 

| CobS Mühe .ueeeesserennenecnne 
| Kronsbeeren. 
Cape Cod spe 

Spüte 


I&Erd 


rei’, DOES 
beeren 


1 Vo — ⏑ ⏑ ⏑—⏑— — 


Zuckermelonen. 


Caſabas, Coleraudo 
California 
Dew 


J Y 
co 


des Pfund 
— ind.. 


valinuffe, 
New dort, 
Himor U, 
Sin ılbel ... 


Friſches Gemuſe 


(Dte folgenden — gelten nur beim Cinfauf 

größerer Mengen.) 

Antſe, Loniſiana, Faß. 275 
; lltgator Mriuit, Slcridg, "Erate 3.00 —5,00 
jr iſcholen, dühchen 85 

Alu nentohl ne — 

bi3 12 Ztüd)...... — 

do.. Michigan, 

do., California 

do., bieliner (12 
Eierpflanzen, Erate 
Srünfohl, fleinee 
Gurken, Kiſten (2 
I _80.. BUE „nasconsenucnunscnnns 
| Rarroiten, bietige 
FKnoblauch, loſe, 

—X Lou ianq, ———— 
Korfi alut, New Vork 
d Fcebeta“ .5. 
do. Endtvten, Killchen. ... 

de, Vlattſfalat. Pleite 

do., Romaine, öftl.. 
Kobliproffen, Qı 

do. C 
Kraut, 

do., bieltars 
Kürbiſſe 
eerrettig 


—1.75 


— 


Vufhel 
hieſiag 
Olra, Florida Crate 
Raſtinaken, gewäſchen .......... 
PHeterſilie, Leuiſtang, 
Pfeffer, orida, Crate ..... 
d>., Las. California. 
Pilze, Minnclota, Trund..... 
DV., Slim 16. ———⏑— 
„20. Rır tie fi md. 0.4; 
haberber, Salıf.. 0 Kid. Aifte 
Nadiee ahen Nllınois, 100 Pürdel 
Rüben, rote, biel., 100 Bündel, 
| Schneidebobn en, grüne fturb, — 
do., Wachsbohnen waren EM 
ESchwarzwurz, 12 Bür bei. en —— 
| Sellerie, Valifernia 4.00 
do. Hudſomwville, 0.60 
Sellertekraut, Mich. 0.25 
dv., Stabball,_ da. . 0,50 
Tpinat, aroße 0,40 
Zaunfs chigan. ——— b.. 0.40 
do, Hubbard se. 0.18 
Tontater, Dbio. BE. 
Kaliforrie, 


si ifte 
— * 
.. . —(,60 
—1,50 
-0.50 
—1,25 
—2.0 
—1,75 
-—1.50 
—3.090 
—3.25 
—3 25 
—1,835 
—2.50 


Erate.. 


Lu 


3 ichigan, u 
Ankara 100 ® 
do Ohio vdeiß. 
do., Anheimiſche. 
bo.. Balenıtaa 


.. u 
+ 0,50 


— — 
Det 
id. 


I Ju ride 
Wafferfreffe, 
Zwiebeln. 


1.75 
5.00 
3.00 
1.50 


29 


70 Bhnd.. 


Kartoffeln. 
—9 Starts Co. 1028 R. 
Vreife gelten nur bet 
— —— 
Ohios 
und weiße, Buſhel ... 1.60 AA6 
Wieconſin, tweiße, Bufhel, sunoc« 150 —1.86 


Clutt Sir.) 


(Die !btabme von 


— 
nn 


HZSHS2NZSHSZ2HZSHZHSA@HESHSHZSSHSZHZSSHSZH 


4 


=16I=10} 


A Store for. Everybo P 
State ar Washin — 


JDamenMuſter⸗Mäntel: Werte bis340, zus25 


Zee Der Mäntel:Berfauf- der Saifjon Yu 


Sloor Floor 
—J3 ” 


—S“— 


g 


— — sr=19 


> 


sE — — Eo — 


=10f=1 9F=IorF= re EEI6H >10 FIR 


Mehr als 500 Mäntel — die Muſter und der Ueberſchuß mehrerer New Yorker Yabris 
kanten — zu einem Preiſe erſtanden, der nicht einmal die Koſten 4 

des Materials deckt. Jeder Mantel ein Schmuckſtück von Eleganz 

und Qualität, und von ſo reichen Stoffen wie Bolivia, Velour, 

Broadeloth, Duvetyn, Kitten's Ear, Wollenplüſch, Seidenplüſch 

und Velveteen — in den beliebteſten Farben der Saiſon. Die mei 

ſten dieſer Mäntel ſind duchweg gefüttert und warm zwiſchengefüt— 

tert — viele haben große Pelzkragen. Alles ſind feine, hübſche 

Mäntel und wären ausgezeichnete Werte zu $35 und $40. Viele 

50 Mäntel ebenfalls eingefchloffen. Morgen zu 


Sc weißen Sammet Turbans 


Sechs der neueſten, effektvollſten Turban Modelle ſind vertreten. 
Frekte Faſſon füc Euren Tanzhut. Aus ſchönem ſchneeweißem Sam— 


Eine kor— 
met, fhirred u. geſchneid. Effekte; weiche und geblockte Kronen; 890 
Für einen großen Verkauf markirt am Montag, zu 


HZH=SHSS — — — 


— 
— 


——————— — — — eEZ19E219Fr=19 E36 


4 


Y 
i 


16 


Idahos, Wulbe 
Waſhington, ð 


0 —1.,50 


—1.85 


180-grad, benaturirter Allobel * 


Sa fern dic Salione.... 
25 ar Solaatfohof in — ꝛ, 


dic, Sallone 
10 Gall. a 


Brelfe für 5 in 
lone mehr.) 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Attien 


Berfäute 
gr, 


il 


Ef u. — 2BDS 


Geldfendungen: 


ab Deiterreidb-Ungarn 
vu. Deutfhland zu dem nieb- 
rigſten Tageskurs. 


Southwest-State Bank 


Unter Stant3:Aufficht. 
Nusländiiche Beldweciel-Abteilung. 
Joſeph M. Tomaſchek, Manager. 


5105-5197 8. — Ave. 


:00 No: 


0.57 


1.00 
 bte Gal⸗ 


iD 


—— eln. 


ah 
Tab. 


Virginia, das 
Jerſey, das 

Illinois, tle iner 

Serieh, damper 


aͤnnen. ic 


wu 
EEE 


* 


Zorb * 


8 


— 


* 


Getreide, Mehl und Heu. 


(Baarpreife.) 
| Winterwelzen-—— 
Nr. 2 RE -1.806 
Nr, dv... 1.78%, 
ME, & Dieysressinarewewen 1.07 
Nr, 2, 1,85% g O 
Sommerweilzen 2 , 
Kr. 1, rördlidher 1,05 u A 
TE. 2 Die ccuseeucnnuninne KEEMISO ne U 
Mais— 
| N BEWERBER. su ana G 1.01 som. Edifon ET 
0 51.0012 bevorzugt — 
20.09 Samond Mat 
-0,06 Sy; & ‘ 
— .94 do., "vebarzugi ER 
a—1.02 JU. Brick 
-1,00 au ioiay \2 


, X, 
(1.0 


—* 
u 0.095 I 
- 0.099 -1.00 
-1.01 
97% 
—(,096 
—0.94 


* 


Schrus | 
Hoc. Itede pr fe | 
67 36% 7 
95 


. Ebipbida 
9., bevorzugt 
Fiſh. gew.. . . 6 60 
5 E.Rvs.,gem.1200 538 
‚ bevorzugt ....1825 40% 


0 
3, 


—— 


J 


2 
* 


* 


* 


* 


* 
* 


u 


* 
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Der Anstanfch von Friensnefangenen 
RAuffen und Dentichen in Safmnis 
am 16. September 1916. 


Bon Perdinand 
„Sffue and 


Verichteritatter 
Vorl 


Sanien, 
Events New 


Am Freitag, den 15. September, 
bekam ich vom Kriegs-Preſſeamt in 
Berlin die telephoniſche Einladung, 
mich einer Geſellſchaft von Bericht 
erſtattern anzuſchließen, die dem Aus 
tauſch der ſchwerverwundeten bezw. 
kranken Kriegsgefangenen zwiſchen 
Rußland und Deutſchland beiwohn en 
wollte. Ich ſagte zu und hatte mich 
ſchon in einer Stunde am Stettin 
Bahnhofe einzufinden, wo ich un 
Rollegen unter Führung des Herrn 
Sauptmanns D. bereits veriammelt 
fand. Die Reiie-Sejellichaft beitand 
aus je einem Spanier, Argentinier 
und Schweizer, zwei Schweden und 
vier amerifaniichen Yandsleuten umd 
unferem Führer. Wir famen abends 
1512 Uhr in Straliund an, fuhren 
am nädhjten Morgen 6:56 weiter umd 
wären um 9 Ubr im Sabnik. Die 
328» ruffiihen Nustauich-Verwunde 
ten, die jämtlih aus öjterreichiicher 
Gefangenichhaft famen, waren bereits 
eingetroffen und in den Sälen ziveier 
Hotels untergebradt, wo jie in neuen 
braunen Uniformen auf Sauberen, 
weißen Petten von den Anitrengumn 
gen der 39jtüundigen Netie, die hinter 
ihnen lag, —— 
mitgeteilt, daß die Transporte nicht 


größer jein fönnen, weil im ſchwedi · 
Lazarett-Zuge nicht mehr Plätze 


ſchen 


vorhanden ſind, 
Hoſpital⸗Schiff, der „Aeolus“ 
nicht mehr Kranke aufnehmen. 
beſuchten die Ruſſen unter der Füh 
rung eines Oberſtabs-Arztes. 
ganze Transport beſtand faſt nur aus 
Tuberkuloſen, und der Eindruck, den 
wir bei dem Anblick der bleichen und 
abgezehrten Menge junger Männer 


auch das ſchwediſche 


Wir 


brochenen, ſtarken Huſtens hatten, 
war ein außerordentlich drückender. 
Bei vielen der Kranken war die 
Schwindſucht ſchon ſoweit vorgeſchrit 
ten, daß ſie ſich der wiedererlangten 
Freiheit und des Lebens in der Hei 
mat nicht mehr lange erfreuen dürf 
ten. Eine ſchwediſche Schweſter vom 
Roten Kreuz und viele Kranken 
wärter waren eifrig um die Lriden 

den bemüht. Zu unjerem Bedauern 
erfuhren wir, dal; von diejen Rufien 
nur ein einziger Deutjch 
fonnte. 
er erzählte mir, dab 
juriftiihen Fakultät in Petersburg 
geweſen ſei und wie ſein 
Rechtsanwalt werden wolle. Er war 
gleich bei Kriegsbeginn in die ruſſiſche 
Armee eingeſtellt und bald darauf 
von den Oeſterreichern gefangen ge 
nommen worden. Ueber die Behand 
lung, die ihm auf dem Transport 
durch Deutſchland und hier in Saß 
nitz zuteil geworden war, fkprach er 
ſich beſonders anerkennend aus. Er 
freute ſich natürlich ſehr, daß er jetzt 
in die Heimat und zu ſeinen Angehö 
rigen zurückkehren ſollte. Er ſprach 
die Hoffnung aus, wieder geſund 
werden und wollte dann ſeine Stu 
dien fortſetzen. Als ich merkte. daß 
ihm das längere Sprechen ſchwer fiel, 
brach ich das Geſpräch ab. Die Kran 
ken hatten außer den ſchon erwähnten 
neuen Uniformen bei der Abreiſe aus 
dem Sammellager Thereſienſtadt alle 
auch ganz neue Stiefel bekommen. 
Unter den Ruſſen befanden ſich 4Of 
fiziere (3 Leutnants und ein Haupt— 
mann). Sie hielten ſich in einem be 
ſonderen Zimmer im Hotel auf, wel 
ches eine herrliche Ausſicht auf die 
Oſtſee hatte. Es waren einfache ruſ 
ſiſche Linien-Offiziere, deren Bildung 
und ageſellſchaftliche Stellung durch— 
ſchnittlich weit hinter der der deutſchen 
Offiziere zurückſteht. Nur einer von 
ihnen ſprach ganz gebrochen Deutſch, 


er 


zu 


und von dieſem erfuhren wir, daß ſie 


mit der Behandlung in Deutſchland 


Nadikalheilung 


— der — 


Kerbenſchwäche 


—5— bon Hufe 
chlechten een. erſchd· 
En Nüden- und Kopf 
chmerzen Haarausf all, Abnahme des Gebors 
und ber Eebiraft, Aatarrh, Magendrüden,Etuhls 
Benestung Miürbtgleit Erröten, Siltern Hera 
Aopfen. ruſtbellemmung, Uengſilichleit und 
Trübfinn — erfahren aus dem „Jagendireund“, 
jie alle Foigen junendliher Verirrungen gründe 
Ed in fürzefter Zeit, und Etritturen, Ebimofis, 
Aitampiader- und Waſſerbruch nach einer vollig 
wenen Methode auf einen Schlag neheilt werden. 

Diefes außerordentlih Intereifante und lebte 
reihe Puh (meufte Auflage), weiches von Jır ns 
und Alt Mann und Frau, gelefen werden fell 
wird gegen KEinfendung von 25 Cents in Briefe 
marten berficgelt verfandt don ber 


Deutſchen Privat Klinik 


187 Ealı 27. Eır., New Nord, %. 9 
> Der u a dis ” Sursee 
tig Edmide, 156 balite» Eir., ar 
—3 Us 


Echwache nerboſe Verlonen, 
—— und 


fenden Äusflüſſen, 


dei 


ben Jorth zu 


| finden. 
| war der Fürft Puttbus mit der Für: | 
Tl jtin erichienen, 
hörden der 


weſend. 


ſtanden 
kann 


Die heimkehrenden 
den, ſoweit es ihnen möglich war, auf 
und durch das Geräuſch des ununter: | 


| belle 


| deren den Ntopf, 


| getreten td. 


und zwar Wurden die 
Inach der verichtedenen Spradangebö- 
rigkeit, 
Tſchechen, Polen, Ungarn uſw. ſowie 


Ta lratloxe· 


ſehr zufrieden ſeien. Der ruſſiſche 
Hauptmann war in einem Zimmer 
allein. Der Aermſte war geiſtes⸗ 
krank und ſaß teilnahmlos am Fen— 
ſter. 
Offizieren, 
kein Wort wechſele. 


Wir atmeten aber erleichtert auf, 


als der Peiuch zu Ende war, und wir 


aus der Ntmosiphäre des Leidens 


beraus wieder 


natur traten, wo nad) dem regner!: 


schen und Stürmiichen Vormittag in: 


zwiichen die Sonne durhaebrodhen 
war. Sie batte unieren Wunich er 
ritllt, dat; die Anfunft der jchiwerver 
wimdeten Dentichen und Deiterreicher 
unter ihren wärmenden Strablen vor | 
jich aeben jollte, Gegen 152 Uhr! 
aingen wir nach dem Safen bimunter, 

wo ZTorpedo- und Patrouillen- Boote 
und Sandelsdanpfer zu Ehren der 
zurückkehrenden Kameraden feſtlich 
beflagagt waren. Am Anlege-Platze 
des ſchwediſchen Hoſpital-Schiffes, 
welches ſchon in Sicht war, hatte ſich 
eine aroße Menge zum Empfang der 
deutichen Schwerverwundeten einge 
Als Vertreter des Kaiſers 


ſodann waren die 
ilitär- und Zivil-Be— 
Inſel Rügen und eine Re— 
gimentskapelle zum Empfang an— 
Zahlreiche junge Mädchen 
in weißen Kleidern mit Blumenſträu 


Spitzen der M 


Hen und verſchiedene Saßnitzer Kur— 
Es wurde uns 


gäſte und Einwohner hatten ſich eben— 
falls eingefunden. Am Ufer war eine 
große Baracke errichtet, die feſtlich ge 
ſchmückt und beflaggt war; 
fertig gedeckte Tiſche, 


denen die heimkehrenden Kameraden 
bewirtet werden ſollten. 
| ferne wurde der 
Der | 


Schon von 
Danıpfer mit Hüte 
und Tirher-Schivenfen und Hurra 
Nuren begrüßt, und die Mufiffapelle 
ipielte die Ddeutiche Nationalhymne, 
Verwundeten tan 
Det des Soipitalichiffes. Als der 
Dampfer 
„Nun danket alle Gott“ into— 
entblößten die anweſenden 
von der Feierlichkeit des An-— 
einer nach dem an— 
und ich ſchäme mich 
nicht, einzugeſtehen, daß mir ebenſo 
wie den meiſten Anweſenden die 
Tränen der Rührung in die Augen 
Es war aber auch ein 
Bild, die überglück 


nierte, 
Herren, 
blids ergriffen, 


berzerareitendes 


| lihen’Seftichter der Heimgefehrten zu 
ſprechen 
Ich trat an ihn heran, und < 
Student der 


ſehen, die nach all den überſtandenen 
Leiden unn zum erſten Mal ſeit lan 
ger Zeit wieder das Gefühl des Ge 


borgenſeins in der Heimat hatten, wo 
Vater 


te nicht mehr’ der Willkür ausgeſetzt, 
rechilos alles über ji ergeben zu 
lajien brauden. Auf allen Gejicd 
tern Stand zu lefen: „Seßt muß alles 
wieder gut werden.“ Nun beitieg 
der Fürlt Puttbus die dicht an der 
Pritfe erbaute Rednerbühne und be 
arüste die ausgetauichten Ddeutichen 
md ölterreichiiden Slameraden im 
Namen des deutichen Katjer®. Ein 
Hoch auf die Serricer der verbinde: 
ten Mittelmächte und cin fräftiges 
Hurra ichloiz die Rede. Nadıdem noch 
das viterreichtiche und jchiwedtiche Na- 
tionallied geſpielt und geſungen wa— 
ren, fand die Ausſchiffung ſtatt. Es 
waren angekommen 188 Oeſterreicher 
und Ungarn, darunter 3 Offiziere 
und 40 Deutſche, darunter ein Mi 
litärarzt. Wie mir von den anwefen 
den deutſchen Stabsärzten geſagt 
wurde, war dieſer Transport hinſicht— 
lich der Beſchädigung der Leute der 
beſte, den die Ruſſen je geſandt ha— 


ben, und ein deutſcher Arzt bezeichnete 


ihn als eine Parade-Sendung. Im 
merhin mußten auch einige von ihnen 
jowie eine große Anzahl Seiterreicher 
bom Schiff getragen oder dur die 
zum Empfang ammelenden deutichen 
Stameraden acführt werden. 
i II. 

Die angekommenen nahmen darauf 
den Tiſchen in der Halle Platz, 
Oeſterreicher 


an 


alfo Deutjch-Deiterreichet, 
die Reihsdeutichen inner zulammen 
an den verichtedenen Tiichen aejett, 
damit fie jich miteinander unterhalten 
fonnten. Iedem der Zurüdgefehrten 
wurde von den anmwejenden Damen 


en Eichenblatt mit einem Denffprud 


an die Pruft geheftet, und jeder be: 
fam einen Blumenstrauß, ein Notiz: 
buch, einen PWletitift, ein Taihentydh, 
eine Mappe und reihli Ziaarren 
und Sigaretten. Kaffee und Kuchen 
wurde ihnen ebenfall3 von Damen- 
band aeboten, und zwar unbefchränft, 
fo viel fie davon haben wollten. Bald 
entwicdelte -fih ein reaes Treiben 
und Mlaudern an den Tiichen. Ver: 
baltnismaßig ruhig ging c8 an den 
Tiichen der ungariichen und flamt: 


Deutſch verſtanden and ji) mit den | 


in die fchöne Gottes: | 


in Diefer ı 
arı 


feftlag und die Mufif-stas | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 1. November 1916. 


bebienenden Damen und uns nidt 
unterhalten fonnten, jie famen des- 
halb aber bei der Bewirtung nicht 
ihlecdhter weg. Deito Iebhafter war 


es an den mit Deutjch-Deiterreichern 
| und Reichsdeutichen bejegten Tijchen. 
‚Hier wurden die iameraden nrit Fra- 
| gen bejtürmt und mußten, fo viel in 
ı der furzen Zeit möglich war, erzäb- 


Die Freude der Soldaten ließ 


aufgeflebt waren und gedruckte Liſten 
herum. Es waren die Bilder und 
Namen der auf den ruſſiſchen 
Schlachtfeldern Vermißten. Man 
wollte feſtſtellen, ob vielleicht einer 
der Zurückgekehrten irgend eine 
Kunde über einen der Vermißten ge- | 
ben fonnte. Ich fragte die Damen, | 
ob fchon einmal auf dieje Weije ein | 
VBermißter gefunden worden jei, fie | 


fie und uns zumeilen vergefien, daß | antworteten bejahend, aber e3 feicn | 


doch ſchließlich alle ſchwer krank 
waren, denn trotz dem leichtfertigen 


len. 
| 
| 
| 


| Imgeben mit den Menfchenleben in! 


| Rußland wird jich diefes nicht den 
| Vorwurf maden zu lajjen braucden, 
| da c3 Striegsbeihädigte ausgetauscht 
| hätte, deren Zuftand den Austaufc | 
‚nicht verdient hätte. Ein befonders 

trauriges Bild bot ein junger Ungar, 
‚der dur einen Granatihuß auf bei- 

| den Augen erblindet war. Cine an- 

weſende ungariſche Rote Kreuz— 
Schweſter nahm ſich ſeiner und der 
übrigen ungariſchen? Landsleute mit |S 
\ befonderer Singabe an. 
unter den ausgetaufchten Deiter: 
reihern waren zum größten Teil 

| Tuberfuloje. 

Sn den Gejpräden, die ich mit den 
| Deutichen und Defterreichern geführt 


|den jeien. 3 war mir befannt, dai; | 
das Amerikanische Rote Kreuz an die) 
deutichen Gefangenen im Rußland 
Unterzeug, Kleidung und Stiefel ge— 
ſchickt hat. Ich fragte die Leute, ob 
ſie von dieſen Sachen auch bekommen 
hätten; ſie antworteten bejahend, doch 
ſeien ihnen alle die] je Sadhen im Rai: 
jter-Hojpital Nr. 108 in Petersburg 
wieder nn worden.‘ Dafür 
hätten fie die jchlechten Anzüge und 
Stiefel, in denen wir fte fahen, wieder 
pen Sn demfelben Sojpital 
. 108 find den Anstanfcdverwunde: | 
= die IIhren, Wertiahen nnd alles 
bare Held abgenommen worden, ivas | 
‚ich bier befonders erwähnen möchte, 
da dies in Deutichland bei den auszu- 
tauichenden Rufen nicht geichah. 


Ein Bild bayriiher Gemütlichkeit | 


konnte ich noch beobachten. 
men, ſcheinbar 
aus Bayern, hatten unter 
gekehrten einen bar yriichen Zand3- 
mann gefunden. Die Begrüßung im 
| reiniten — Dialekt war ſo 
herzlich, daß ich faſt eine Umarmung 
erwartete. Der Bayer war ein ein— 
facher Bauer aus dem Gebirge 
freute ſich außerordentlich, als 


Zwei Da 


den Heim— 


ſich 


herausſtellte, daß die beiden Damen 
Bekannte 


in feinem Dorfe einige 


ı hatten. a 

Wahrend des Staffeetrinfens reicy- 
ten die jungen Damen nocd große 
|Blafate, auf denen PBhotograpbien | 


Beihnudsgeid enke m Spur 
einlagen in Guropn. 


Die hiefige Bankfirma &. Kaufmann 


'& Eo., Repräfentanz der Wiener Bant 


Hofmann & Eo., hat, von dem Wun- 
jche geleitet, ihren Kunden befjer zu 
dienen, ven direften funfen: 
tele araphifgen Auszah— 

hungsdienſt mit Wien und Berlin 


inaugurirt und tauſende und abertaus | 


ſende bei ihr 
wurden glücklich an die Adreſſaten, 
franfo ins Haus geſtellt, ausbezahlt. 
Die Firma L. Kaufmann G Co. er— 
hält wöchentlich von Wien und Berlin 
Wireleß-Beſtätigung über die wöchent— 
lich ausbezahlten Beträge und hat ſich 
dieſer einzig von ihr eingeführter 
Dienſt als praktiſch vollkommen erwie— 
ſen. Die Original-Bankdepeſchen von 
Wien und Berlin liegen Jedermann 
zur Einſicht jede Woche vor, und die 
Engländer können abſolut nichts dage— 
gen tun, daß ſie Gelder in die Heimat 
befördern; und Jedermann, der ſo 
Geld ſendet, kann ſich in deren Offices 
ſelbſt überzeugen, wann der Betrag in 
Wien oder Berlin expedirt worden iſt. 


Die Firma 2. Kaufmann & Co. er: ; 


ledigt alle ihr zuflommenden Orber3 
direft und nicht dia Nem York, ſodaß 
hierdurch viel Zeiterfparnig gemacht 
wird in der MWeiterbeförbderung, abge— 
lehen davon, dat im Falle eines Ver- 
ſehens, Irrtums, Depeſchenverſtümme— 
lung, die langwierige Kalamität der 
Verſtändigung auf brieflichem Wege 
mit New Yorker Firmen — waegfällt. 
Die Firma 8. Kaufmann & Co. ift 
durch ihre innigen Beziehungen zu der 
MenerBantHofmann& Co. 
Mien—Budapejt, und zu ‚ber 


Bankfür Handelund Indu⸗ 


ſtrie (Darmſtädter Bank) Berlin, in 
der Lage, alle Arten Kollektionen, Erb— 
ſchaftsſachen, Konſularangelegenheiten, 
Dokumente, fachmänniſch billigſt zu 
beſorgen, eine 25jährige Geſchäfts— 
praxis bürgt für die gewiſſenhafteſte 
und zuverläſſigſte Bedienung der Fir— 
ma. Als Spezialiſten in Kriegsan— 
leihen, in allen Staatspapieren der 
Zentralmächte, bewandert in allen an 
den euroväiſchen Geldmärkten notirten 
Wertpapieren, ſind ſie in der Lage, 
auf alle ihr zukommenden Anfrägen, 
ſachgemäße Auskunft. gratis und 
franko zu erteilen. Originalwertpa— 
piere ſind bei ihr Gegenſtand regel— 
mäßigen Handels, ſind auf Lager zu 
finden. 

Bei Geldſendungen von Vereinen 
und Wohltätigkeitsgeſellſchaften wer— 
den immer Selbſtkoſtenpreiſe angerech— 
net. Auch werden Geldſendungen an 
Kriegsgefangene in Sibirien, Ruß— 
land, England, Italien, Frankreich, 


Kanada, uͤnter Garantie erlediat, per 
Poſt und Cable, billiger als irgendwo. 

Die Firma 2. Kaufmann &Co. er⸗ 
als | 
Spareinlage nach Europa Tenden. rbet | 


ſucht alle diejeniaen, die Geld 
Geſchenke dahinſchicken wollen, dies je 


eber zu tun, denn arohet Geichäftsan- 


drana vor den feiertagen in den zwei: 
 amerifantichen Funkenſtationen Sav⸗ 


hen Kameraden zu, weil fie wenig, pilfe und FTuderton verzögern fort ——— und außerdem zehn Zeut- | 
Anzeige 


| Auszahlung. 


Die Slavex | | 


Saßnitzer Kurgäſte! 


und | 


eingezahlter Beiträge | 


nur jehr wenige Fälle vorgefommen. ! 
Sn wie vielen deutichen Familien 
wird wohl auf dieje Kiiten nod) die: 
Hoffnung gefeßt, etwas über ihre ver- | 
mißten Lieben zu erfahren. 

Ein deuticher Offizier zeigte ums 
dann noch das Belleidungsamt neben 
der Empfangshalle, wo alle ausae- 
taufchten Deutichen ganz neue Uni 
formen und Stiefel befamen. Die, 
| 2eute ftrahlten vor Freude darüber; 
fie famen fidh fjeit ihrer Gefangen- 
nahme zum eriten Mal wieder als 

Nollmenfchen vor. 
deutiche 
stehenden 
geſchickt. 


Zug nach 


Des Abends waren wir auf dem 


ſchwediſchen Hoſpitalſchiff „Aeolus“ 


Göſte des liebenswürdigen Kapitäns 
Wir hörten von drei anderen habe, erfuhr ich immer wieder, daß Brandt. | 


Hier genojjen wir die welt- 


dab er auch mit ihnen fie in Rußland fchlecht behandelt wor- | berühmte ſchwediſche Gaſtfreundſchaft 


Alle Lebensmittel 
ſolchen Fülle auf— 


in vollen Zügen. 
waren in einer 


getragen, daß wir Neutrale, die wir 
uns in Deutichland wegen der Sinapp- | 


| beit, die infolge des engliichen Aus 
hungerungskrieges herrſcht, einige 
Rückſicht auferlegen müſſen, hier mal 
| wieder wie in tiefſten Friedenszeiten 
ſchwelgen konnten. Der anweſende 
deutſche Stabsarzt gab uns Bericht 
Feritattern bei Ttich noch folgende An 
halts bunfte: 
| Durd Sahmig Find feit dem 15. 
| Nuguit 1915, dem Beginn des Aus: 
tauiches zwiichen Nufjland 
Mittelmächten, 17,600 Rufien gefont 
| nen, die an Rußland ausgeliefert 
wurden. Dafür bat Ruhland 2200 
| Deutiche, S200 Oefterreicher und Un 


herausgelaſſen. Dieſes Mißverhält— 
nis erklärt ji) dadurd, daß die } 
|der in deutfcher und öfterreichiicher 
Gefangenſchaft befindlichen Rufen 
|biel größer ijt als die der gefangenen 
Deutihen und Oefterreiher in Rub 
land. E83 wird damit gerechnet, dafz 


140 Prozent der aus Rukland Zurüd- 


gefehrten jterben infolge der ausge- 
Itandenen Entbehrungen, umd weit 
Nuhland eigentlich nur. Soffnungs 
loje herausgibt. Weiter erzäblte uns 
der Stabsarzt, dal die Schwindfucht 
unter den jlaviichen Völfern nod) viel ! 
| mehr verbreitet jei als unter den ger 
Imaniichen. Die Gritde dafür jeien 
die außerordentlich ſchlechten hygieni— 
ſchen Zuſtände i m —* Ländern und 
die Trunkſucht, die die Leute beſon— 
ders empfängt für die Tuberkulose 
macht. Daß ſich in D 
Oeſterreich ſo viele ſchwindſüchtige 
ruſſiſche Gefangene befanden, 


ruſſiſche Heeresleitung die Tuberkulo⸗ 
‚Ten im Anfangsſtadium der Krank— 
heit noch immer in die Armee ein 

ſtelle, was man in Deutſchland wegen 
der ſtarken Anſteckungsgefahr mit 
Rückſicht auf die Geſunden nicht tut. 
Aus derſelben Rückſicht beſtehe 


da man die auszutauſchenden Schwer— 
verwundeten vor Anſteckung ſchützen 
wolle. 

Am nächſten Morgen fand die Ein 
ſchiffung der Ruſſen ſtatt. 


Saßnitz und die Nachtruhe von ihrer 
anſtrengenden Eiſenbahnfahrt gut er— 
holt, 
waren, 


des Dampfers zu gehen. Die Schwer 


Darauf wurde der | 

. * ' 
Transport in einen bereit: | 
Bremen weiter: | 


und den 


garn, alfo im ganzen 10,400 Mann | 


Zahl! 


Deutichland und M 


hatte: 1 
jeinen Srund auch nıit darin, dab; die! 


der W 
diesmalige NRuffentransport auch fait F 
\ausfhlieglih aus Schmindfüchtigen, 


Sie hatten J 
ih durch die aute Verpflegung 


jodaß viele von ihnen imitande 
ohne Interitügung an Bord 


— — — 


ge Tas en bie ; Leute neue Erivarniffe in biefem großen euer Bafement. 
Breife und zuverläfligen Wanren bilden eine große Hilfe, die Lebenskojten zu vermindern. 
Macht es Euch zur Gewohnheit, hier dDurchzugehen. 


Gin jeltener Berfanf von Serge Damen:Hleidern 


Ihr werdet anderswo feine joldden Kleider für jo wenig Geld jchen 


Seine pr 
Verſucht es. 
„S. & 9.” Stamps3 mit allen 10c Einfäufen, 


Sie bilden einen entjchiedenen Triumph für unjere Bafeınent-Abteilung 
für fertige Kleider. Eine ſehr reichhaltige Auswahl ſteht Euch bereit, fran— 
Serges, einfache Serges, Panama Cloths, Pru— 
nella Cloth, in ſehr hübſchen Modellen, ſo— 
wohl gefältelt wie einfach geſchneidert, in je— 
der wünſchenswerten Farbe; die neueſten be— 
ſtickten Effekte; Größen für Damen und für 
junge Mädchen, 16 bis 44. Großer Bargain 

morgen. Vier Faſſons abgebildet. 


zöſiſche Serges, Diagonal S 


— * - ” “ 
Seide und Kleideritsffe 
Franzöſ. Chiffon Broadceloth 
Schwarze und farbige. 82 Werte. 
50-⸗ und 54-3öllig, permanenter Sa⸗ 
tin Finiſh, ſponged und ſhrunk, alle 
populären Karben. Die ſchwarzen 


ſind 54 Zoll breit — $1 44 
. 


fpeziell die Yard 
Georgette Grepe, 
Qualität in wei— 
Aben und Stra— 


“61.28 | 


Di 
1. 40-zöllige Grepe de Chine, 
reine Seide, erira Ychiver, in Weiß, 


Schwarz, Abend und Stra $1. 94 


das 


Faucy Taſchentücher fuür Da- für kalte Wetter, 
A —— 


men, Ecke in Weiß beſtickt 
und farbig, mit geroliter Slace oder Suede, ge: 
Kante oder boblgefäumt, Fa fließt ſpegiell für mor— 
* 
gen offerirt zu 
* ' ’ - 
Gin in „eigenarfiger” 8 Verkauf von — 
„ ® ® n ® 
⸗ — ⸗ u y 
Ceſet dieſe Offerte 
Hüte werden hergeſtellt von unſeren Putzmacherinnen aus den 


brilan ten Seconds bon den 
Bc und 10c Dualitäten, . 
Formen und dem Aufpuß, den Ahr Ench felbit auswählt 


Taſchentücher Handſchuhe 
5 iell, morgen für — 


21 
3 


Lyons 91.75 
40-3öllig, feinſte 
ßen, ſchwarzen, 
ßen-Schattirungen, 
Yard ſpeziell zu 


50 
Seide Sammet Shapes, bis 
wert, dann wählt eine fancy 
oder Ornament (bis zu Yoc wert), 
wie es Euch gefällt. Wir liefern dann ßen Schattirungen,? Nard 
die Dienſte von Exvert-Putzmacherinnen, 
die die Hüte nach Eure Geſchr nad garni- \ Salcmen 
ren; Ipezieller Pre ür morge Hut 

vollſtändig zu 


1000 
81.95 


Blume 


Feder, 


”ı» 

Domeitics und Bettzeua 
Ertra gute Qua- 
lität Outing-Flanell, in hübſchen Kar— 
rirunge n ımd Streifen, beller Unter- 
arımd, 121%c ipeziell 
die Yard zu 

Echter Ampsteng-Gingham in Klei- 
der-Moden, fowie einfache Karben, in 
Langen von 2 bis zu 10 124 
Yards, wert 19, Yard 20 

Ausgezackte oder hohlgeſäumte Tiſch— 


Tücher, rund oder viereckig, 69e 


extra ſpegiell zu 
Wollene Blankets, Weiß, Grau 
Sorte, wert 


oder Plaids, die 
bi3 zu $5.00 — 83 95 

Große ſchöne türkiſche Handtü— 
cher 


Paar zu 
*, ın Streifen und — 19 
rungen, wert biS 29c, CC 
Shepherd GChed Eu R 


Gewobene 
36 Zoll hreit, in allen guten Längen, 
wert 25c 
a Be 


Iveziell die Yard 15 
offerirt zu IC 


Baſement. 


met, nur in 
eliebte Facons 
4 
caes 


Alle Facons ſind von Seideſam 
ſchwarz und weiß, mehr wie 25 
Garnirungen ſind Stranßen Fan fancy 
dern, importirte Blumen, Ornamente von 
ber- und Gold-Tinſel und Pe 


Tuting- Flanell. 
AT: 
Sil 
I:heint 

ER Mert, 
= mn X SI” 2 


Baſement. 


2000 Sweater Esats jür Männer und Damen 


Werte bis 56.50 one Ri ickſicht aui 78 


Hüte werden koſtenfrei garnirt. 


das Tortn VL ihr 
reife fiir wollenes Garn 

offeriren wir — Zmwea 

ter Coats zu dieſen unge 

wöhnlich niedrigen Prei 

ſen. Jede Facon 

in der Partie, einſchlli 

fanch u. Tchwer a ct 
Zorten fürDamen. ei nite 
Diralität Nammac rn und 
wollenes Garn, in dei 
neueſten Facons, Kommt 
zeitig: ſpezieli, zu 


Sweater Esats für Knaben 


Gemacht aus Merino und 
wollenen Miſchungen, Aus— 
wahl von Farben, in allen 
Größen, wirkliche 2.00 
Werte, ſpeziell zu 


in 
große 
das 


Baſement. 


kranken wurden in die Kajüte unter N 


Deck geſchafft, die Uebrigen 
Schweden auf Deck auf. Einige Get 
ſteskranke, die ſich unter 
befanden, wurden getrennt 
gebracht. Als alle an Bord 
bekamen ſie ein zweites Frühſtück, be 
ſtehend aus zwei großen Würſten, 
Kartoffeln und Weißbrot, welches 
ihnen allen vorzüglich zu munden 
ſchien, ſo daß wir große Luſt ver 
ſpürten, mitzueſſen. Als der Dam 
pfer losgemacht wurde, und ſich in 
——— ſetzte, brachten die deut 
ſchen Offiziere und wir Neutralen 
noch ein Hoch auf den ſchwediſchen 
Kapitän und ſeine Offiziere aus, die 
uns am Vorabend ſo königlich be— 
wirtet hatten. Die Ruſſen auf Deck 
ichtenen das Hoch auf ih Wer auf 
den Zaren zu beziehen, denn fie De 
'antiworteten es, jo gut e8 aus ihren 
ichvachen franfen Lungen klingen 
fonnte. Wir alle gönnten den armen 
Sterlen, dre wohl nur zum fleiniten 
Teil eine Ahnung davon hatten, war— 
um Väterchen Zar ſie in den böſen 
Krieg geſchickt hat, dieſe Freude und 
ſind überzeugt, daß ſie eine freund 
liche Erinnerung an Deutſchland mit 
in die Heimat genommen haben. 

Bis zu unſerer Abfahrt verblieben 
uns noch ein paar Stunden Zeit in 
ZSaßnitz, die wir bei dem ſchönen 
Wetter zu einem Spaziergange am 
Strande und in die nahen herrlichen 
Buchenwaldungen benutzten. Herr 
Profeſſor Jänkel von der Univerſität 
Greifswald begleitete uns und hielt 
uns noch einen ſehr intereſſanten 
Vortrag am Schniter Strande über 
die Seltiame Miütiten- 
ı bildung der Infel Rügen. 


unter 


— — — — 


— Galgenhumor.— Ehemann (61 
ſeiner biſſigen Ehehälfte): „Jetzt hör' 
aber amal auf, Alte, — morgen is 
auch wieder a Tag!“ 

— Unterſchied. 
wohner bat 
chen. Fräulein 


Lisbeth? au Sechs— 


nants.“ 


hielten J 
ſich für die 4ſtündige Seefahrt nach 2 


.> I 
den Rujlen |% 


waren, | B 


und Geitein- 


„Wieviel Ein-] 
denn Ihr Seimatjtädt- | 


UInvollitändiae Partien von $1.50 und 2.00 
aecitricktem Yinterzjeua für Mlanner 


Wollene und Merinv-Ilnterhemden und 
Ichwere und mittelichivere, 
Maeger ımd 


Blanktet Bad - BVoben 
für Danıen 


Ntoftge warme Bad 
Noben, mit Nollkra 
gen md Euffs, De 
jest mit Corded Ein- 
faſſung Gürtel, Fin 
lad Effekte und ge zu 
blümte Entwürfe, in 
allen Größen vor— 
handen, ſpeziell zu 


81.89 


Flannelette Dreß 
ing Sacques für Da— 
men, mit Gürtel und 


Rell-Kragen, beſetzt mit 'ſchö— 50 
nem Rand, ſpeziell zu C 

Flannelette-Unterröcke für Da— 

men, extra groß, extra lang und 


weit, mit Ruffle, in hellen 500 
J 


und dunklen Farben, zu 
— 
Q 
29€ 


-Hofen fir Män- 
und Flache Wolle, 


>; Stüd zus 


ger ippre 


Tan Warbe, Da: 


ner, 
in Grau, 


I 


* 


—— San 
— EN 
— 42 u lei> » 


— 


59e gefließte Leibchen und Beinklei— 
ver fiir Tamen, bober Hals, lange Merz 


mel und inöchellänge, weil 39e 


und grau, zu 
59e Tu gerippte Union nit 


für Damen, in mittlerer 39 
Schwere, zu r 
ç4 
Tuck gerippte Merino und baum— 

wollene Union Suits für Damen, mit 


hohem Hals, lange Aermel od. 690 


Dutch N Ellbogenärmel 
Suits für 


her Hals, 


Merino NUnion Suits rür Männer, 


yere „Zorte,. Werte bi 1 ‚45 ı 
$2.00 zu hı 


Bremmwoll. geflichte u. 
Unterhemden u. 
ner, mittelſchwer, 
Cru, das Stud zu 


und 


gerippre 
Holen fir Mün- 


grau 50ge 


Schwere slarhgeiliehte Männer 
Unterhemden und OHoſen, in 65€ 
zu | 


Grau, das Std 
deck u. 
gerippte Unter— 


Wolle-Prozeß 
hemden und 
ſchwere Sorte, 
Narbe, Das 
offerirt zu 


u 51.50 Merino Anton 
Spjen für Männer, amen, Tuͤck aerippt, bo 


„m grau oder Maeger lange Mlermel oder DTırtch Ned, EI: 
Stud jpegiell 69€ b mel, jorwie baummollene 


u Aa für 95€ 
Bauımvollene gerippte Unisn Suits 


für Knaoben — Veeler 
fir Knaben in Peeler 58e 1 25 
®. 


Farbe, ſpezi zu 


= 
F 


Ie 
vgen Aer 
in mittlere 


Damen 


Geſtrickte Damen-Unterröcke, 
mit Border, zu 


Suits für 
in Naturgrau, zu 


Merino Union 


ell Kinder, 


Verkauf ciner Waggonladung von F3m. SISchuſen 


Großer Einkauf von hochfeinen 

Goodyear Welt und MeKay genähten 

Knopf- und Schnürſchuhen für Da— 
men, Patent Colt, Ruſſiſche Tans, glazed Kid, Velour Kalbleder, Gun 
Metal Kalbleder, in Schwarz und verjchiedenen anderen Farbenfombina- 
tionen. Schuhe mit jchmalen oder breiten Schen, niedrigen und hoben 
Mojasen, hoher oder mittlerer Schnitt. Schuhe für Gejellichafts 
Straßen: oder Hausgebraudh. Schbe, die Euch, wertn in der regulären 
Weiſe verkauft, $3.00 bis $4.00 foiten würden. 


Auf vollgehäuften Tiihen in unferem Bargain-Bajement morgen, Eure Auswahl, $1.95 





* 


(Kür dte Eonntanvoit“.) 
Grnftes und Heiteres ans Krieg und 
Frieden. 


Zweite Serie: „Kurze Geſchichten“. 


Bon Albert Weiße. 


IIL 
Aus dem dunfeliten 
London. 

Ueber die traurigen Zuftände Der 
englifehen „Unterwelt“ zu  jchreiben, 
heißt eigentlih Wajler in ven Miſſiſ— 
fippi tragen. 2 u 

Da aber gerade jet unfer Jntereile 
an unferen lieben Freunden, ben Eng: 
länbern, ein ganz bejonder3 lebhaftes 
gerworden ift, nehmen mir feinen Un: 
ftand, durch Zufammenftelung und 
Miederaabe einer Anzahl häplicher 
Dinge, bie aus den englifchen in unjere 
Zeitungen übergegangen find, Die 
Standaldhronif der Londoner Unter: 
welt zu bereichern. 

Mehr noch, wie fonjt, wird jet da 
rüber geklagt, daß die englifchen Ge— 
richte bei Roheitsvergehen und Lörper- 
lichen Mikhandlungen viel mehr Scho- 
nung malten lajfen, al3 bei Vergehen 
gegen das Gigentum. Die Londoner 
Zeitungen bringen oft Zufammenitel 
lungen von Urteilen, bie diejfe Tendenz 
beftätigen.. E3 ift nun zwar jehr ge- 
magt, nad jummarifcher Mitteilung 
de3 Iatbeitandes und ohne Kenntniß 
ber Nebenumftände, mie Voritrafen, 
LZeumund des Betreffenden u. |. iv. 
fich ein Urteil zu bilden, ob die vet- 
hängte Strafe angebracht oder unbillig 
ift, dennoh fann man mit Yug und 
Recht behaupten, daß einzelne Urteile 
ein Hohn auf die ftrafende Geredhtig- 
feit find. Ein Vater prügelt feinen 
Sohn, der ihm einen Penny geitohlen 
bat, mit der Peitfhe unbarmherzig 
dur und hält dann, weil der Nunge 
fehr berechtigter Weile Zeter und Mor: 
dio fchreit, deifen Hard in ein Koh- 
lenfeuer, fo da er eine fchimere, erft 
nach drei Monaten verheilende Brand 

unde baponträgt. Die Strafe, die 
wm der Richter für diefe, an feinem 
eigenen Fleifh und Blut beaungene 
beftialifhe Graufamfeit zudiktirt, be 
trägt zehn — Sage und fchreibe 
gehn Shillinge — — — — 

Ein Mann tft wegen Diebitahls an 
Bellagt. Er wurde darüber betroffen, 
fie er in einem Laden ein Stüd Sped 
vom Hafen zu nehmen verjuchte, an— 
peblich um es fich anzufehen und even- 
fuel zu kaufen. Der Richter fchict ihn 
bafür auf zmölf Monate ins Gefäng- 
nik, und aibt dem PBerurteilten den 

meifelhaften Troft mit, daß er (der 

ichter) bei der hohen Strafabmeijung 
ipeniger ben beabfichtiaten Diebitahl, 
als die „vumme Ausrede“ in Anichlag 
gebracht habe. 

Ein armer Teufel zerreiht im Ar 
menhaue feine zerlumpten Kleider, um 
auf diefe Weile zu einem einigermaßen 
menfchenmürdigen Anzua zu kommen. 
Strafe: Seh Monate Zwangsarbeit. 
Dabei ift der Verurteilte ſo ſchwach, 
daß er faum auf den Beinen jtehen, 
viel weniger irgendiwelche Arbeit, auch 
die am entalten anitrengende, ae 
fchmeige denn gar die harte. Ziwanas 
arbeit verrichten fann. 

Ein betrunfener Arbeiter trifft fei 
ne, von ihm geichiedene Frau auf der 
Straße, zwinat fie mit roher Gemalt 
in eine „unterirdiiche" Schnapsfpelunfe 
und mißhandelt fie in TFolae ihrer 
Weigerung, mit ihm den jcheußlichen 
Fufel zu trinten, dermaßen, dah fie 
ein Auge einbüßt. Der aejtrenge Kadi 
hält eine Gefanaenichaft von acht Ta 
gen ala eine ausreichende Eühne für 
diefe unglaubliche Schandtat. 

Fälle folcher Urt, die 
icheußlichen Roheit zeugen, 
Männer der unteren Kla 
rauen behandeln, fehlen auf feinen 
Dodet der Bolizeigerichte. Die dafür 
verbängten Strafen jtehen, wie oben 
gezeigt, oft in gar feinem Verhältnik 
zu ber ermwiefenen Unflage. Hierzulan 
de würde fich ein Richter, zum 
Schutze der Frauen keine größere 
Strenge gegen Weiberprügler und an 
derer Unholde dieſer Art walten ließ, 
der allgemeinen Verachtung ausſetzen. 

Iſt es ein Wunder, daß der engliſche 
Durchſchnitts-Proletarier bei ſo laxer 
Handhabung der Geſetze, die zur Be 
ſchützung des ſchwächeren vor dem ſtär 
keren Geſchlechte erlaſſen ſind, ſich eine 
ganz verkehrte, richtiger geſagt, ganz 
abſcheuliche Anſicht von den Rechten, 
die ihm über ſeine Frau zuſtehen, ge 
bildet hat. 

Nur ein Beiſpiel. Ein Ehemann, der 
ſeine Frau geprügelt hatte, wurde un 
ter der gleichzeitigen Anklage, daß er 
ſich auch an dem Konſtabler, der ihn 
arretirt, vergriffen habe, dem Polizei— 
tichter vorgeführt. „Euer Ehren,” foate 
er zu feiner Entichuldtauna, „ich habe 
mih an dem Konftabler verariffen, 
aber war dazu berechtigt, weil er fich in 
Sachen miichte, die ihn rein aar nicht? 
angingen. Die Frau bier, die ich prü 
gelte, ift doch bloß meine einene Frau, 
und feine rau zu prügeln hat do 
jeber Ehemann das beite Recht!" Der 
Mann iprah im auten Glauben, und 
feine Anficht wird leider auf) in an- 
bern  „zinililirten“ Ländern geteilt, 
aber ficher wird fie niraend3 fo 
und fo graufam-in die Prari3 um 
fett, wie unter dem Abſchaum engli 
Scher Gropftädte. Kindliche Spiele fpie 
geln befanntlic; Leben und Unichau- 
ungen der Erwachienen, die die Rinder 
gu beobachten Gelegenheit haben, iwies 
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|der, und der unlänaft vom „Pund) 


|verbrocene Wit von dem Millionärs- 
| Töchterchen, daS zu einer Kameradin 
fagt: „Xebt wollen wir einmal „Arme 
Leute“ Spielen, die gar fein Auto und| 
nur einen einzigen Diener haben!” | 
‚Tieat nicht ganz außer dem Bereich der 
Möalikeit. Warum auh? Iſt doch 
das nachfolgende ein beliebtesSpiel der 
berwahrloften Jugend in den Lonbo= | 
ner „Slums“. Man führt ein Theater: | 
ftüd auf, das den Titel „Bei uns zu | 
Haus“ führen follte. Der Vater fommt | 
fchwer betrunfen heim. Der Matabor, | 
d. bh. der Anführer der Eleinen Gejell- 
ihhaft bei allen fchlechten Streichen, 
übernimmt die Rolle des Vaters im) 
dem Familiendrama. Mit getreuem | 
Realismus, der den Beifall des fach: | 
berftändigen Publitums findet, torfelt | 
er auf ein Mädchen zu, da3 auf einer! 
TIreppenitufe änagitlih zufammenge: | 
fauert, die Mutter mimt. Er überjchüt: | 
tet jie mit den unflätigften Schimpf: | 
toorten und fchleudert die erbarmlidh 
Heulende und gottiträflich Fluchende 
auf das Pflaiter, da3 den Boden der 
elterlichen nuna darftellt. 

Schluß des eriten Attes. Die meites | 
ren Afte des Dramas meifen Varian: | 
ten auf, vielleicht greift der unifor= 
mirte Orbnungshiter von der nächlten 
Ede, vertörpert natürlich dur einen 
Spielaenoffen mit Papierhelm 11.» 
Holzfäbel, rauh in das häusliche Xdyll 
ein, oder der Vater bricht mit demRuf: 
„sh habe mein qutes Weib, die Mutz| 
ter meiner Rinder, erfchlagen!“ unter! 
trunfenem Ehludzen und GStöhnen 
zum höcften Gaudtium der Zuhörer 
an der Pfeudo-Leiche feiner Ehelieb- 
ften nieder. Sie ift aber nicht tot; fie 
Ihläat Shmwah die Augen auf, und 
ter, etwas ernüchtert durch den 
Schred, ruft: „Na, Alte, Du muß nicht 
jo simperlich fein! Hier, trinf einen 
Schludf Gin, der treibt Dir die Muden 
aus, und die Sadhe ijt wieder im 
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a3 Schaufpiel zu einem 
digenden Abſchluß. — 
Illuſtration zu der Auffaſ- 
m ehelichen Leben, die in den 
n Volksſchichten Londons 
herrſcht, gibt ein Bericht über das Lei— 
chenbegänaniß eines Proletariers. Als 
der Deckel auf den Naſenquetſcher — 
ſo heißen die engen Holzkaſten, die die 
„City“ zur Beerdigung der „Paupers“ 
den Angehörigen liefert, genagelt wird, 
erhebt die Wittwe des Verſtorbenen ein 
jämmerliches Weh- und Klagegeſchrei. 
Der autgemeinte, aber derbe Zuſpruch 
teilnehmender Nachbarinnen kann ſie 
nicht beruhigen. Sie wirft ſich über 
den Naſenquetſcher und klammert ſich 
daran feſt, ſo daß ſie die mit dem Lei 
chenwagen gekommenen ſtädtiſchen Ar— 
beiter unter Anwendung von Gewalt 
zwingen müſſen, ihren Halt aufzuge— 
ben. 

Eine unlängſt zur Wittwe geworde 
ne Freundin fühlt ſich berufen, der 
„Untröſtlichen“ Vorſtellungen zu ma— 
chen und ihr Vernunft zu predigen. — 
„Mein Nimmie ift doch auch erft vor 
pierzehn Iaaen aeitorben,” ſagt ſie, 
„ich bin aber heut’ Schon aänılich da: 
riiber hinmwea. Der Ind aehört, toie 
wir Alle miifen, zum menfchlichen Re- 
ben. Ind wer tot ift, ft eben tot. Wozu 
toll mich Nim’3 meaen arä 


men? Ich muß ja auch einmal Sterben! 
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die anderen Meiber, 
die ihre Männer verloren haben, ba 
ben e3 leicht, Fih zu tröften! Aber mein 
Fommp mar aar nicht fo wie Gure 
Männer find l zwar auch fort 
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während mit mir aezanft und mic ae 
ſchimpft — 


Gott gebe ihm die ewige 
- aber er hat mich doch in 
en Leben fein einsiaes Mal 
refkloaen, und auch jeden PVennn pen 
inem Lohne, den er nicht im „Sroaf 
bertrunfen hat, fir mi und die 
Rinder ketmacbradht. Er war aut 
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niſchen KForreſpondenten als wahr ver— 
bürgte Anekdote hen einem Nolizei⸗ 
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nie in feinem 
elephon aeſehen. 
in London, die nach 
unter ihrer Motte 
find ımnr darauf he- 
der Gelererhett Mibe 
ein Gebahren 
\ Mmartf- un weifel6554 
riekterliche 
mine 


Yarft he} vofſen 


mnzubringen 


won hier ir 


das 
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nn Fir 


höchſt unvaſſend ihre 
Müurde anſeben möchte. ſcheint 


indeſſen nicht zu dieſen freiwilligen 
Poſſenreißern zu gehören. ſondern al— 
lten Ernſtes für feine Unbekanntheit 
mit dem Telephon obendrein noch eine 
Anerkennung zu ermarten, da fie ala 
in Zeichen ſeines treubiederen Verhar— 
Altenaglands 


Einem Zeitunasmonne 


renz bei den Gebräuchen 
Hufehen ſei. 
enenither Tchräntte er Tnäter feine Be— 
dab er mohl hin 
und mieder einen rätielhaften Raften 
an der Man hemerft und darsus auch 
und fchlerkt ner- 
mie „Kalle“ ıumb 
nernommen babe; 
perfönlich aber habe er niemals Ber: 


Anurtunn dehin ein 


verworrene Lante 
ſtändliche Morte. 


Fahn i2 there?“ 


en 


De 


ERSTER 


anlaffung genommen, fic) mit dem ge- 
räufhpollen und ftörenden Dinge zu 
befaffen, denn man wäre ja in frühe: 
ven Zeiten fehr gut auch ohne dieſe 


„Ruifance” ausgelommen. Noch merf= | 


mwürbdiger muß es erfcheinen, daß die: 
fer fonderlihe Kauz auf dem Richter: 
ftuhle noch nie feine altehrmwürbige 
Verfönlichfeit vem vom Volke am mei- 
iten benubten Verkehrsmittel, den Un 
terarundbahnen, anvertraut 


will, fondern behauptet, daß er lieber 


meilenmweit zu Fuß aeht, al3 in biele 
neuzeitlihen Maulmwurfsgänge zu 
friechen. E3 tft ja wohl feinem Men: 
Then, alfo auch feinem englifchen Po: 
lizetrichter, fo fehr zu verübeln, wenn 
er das Telephon privbatim zum Xeufel 
wünfcht, oder, wenn ihm die dumpf 
Luft in der Unterarundbahn nicht be= 
hagt, aber diefe Einrichtungen find 
nun doch einmal vorhanden, fpielen 
eine wichtige Rolle im täglichen Leben, 
und ein altfräntiicher Richter, der ge= 
radezu damit prahlt, diefe Kommopdi- 
täten nicht zu benußen, ja nicht ein- 
mal zu fennen, follte feinen Beruf nur 
aleich an den Nagel hanaen. — 
; * * 

„Es muß auch ſolche Käuze geben!“ 
ſagt unſer große Goethe. Ob aber der 
Altmeiſter auch ein ſolches rückſtändi— 
ges Foſſil des Juriſtenſtandes zur 
Klaſfe der erwünſchten Käuze zählen 
würde, erſcheint uns doch recht zmweifel- 
haft. 


ni 


EV; 
Erwarentidhuldigt. 

Die im Nachitehenden erzählte er- 
aögliche Epifode aus dem AZufchauer- 
raume des Pomers Theater paffirte 
noch in dem alüdlichen Zeitalter, da 
der Chicagoer tie jede andere Kreatur 
uf Gottes weiter Erde das uneinge- 
\hränfte Recht befaß, feinen rechtfchaf: 
jenen Durjt nach feinem Gefchmade 
am Iage des Herrn lölichen zu fönnen. 
Wir Alle iw iffen, daß es jet damit 
vorbei i ft und auch warum, und mir 
Alle äraern uns über. diefe Beichrän- 
funa unferer perjünlichen Fyreibeit ge- 
bübhrendermaßen! Der Leiter des 
Deutichen Theaters hat aber den trif- 
tigften Grund von allen Chicagoern, 
Tich vor Uerger deswegen +feine mehr 
oder minder fpärlichen natürlichen 
Haare auszuraufen. Shm muß der 
erger über den polizeilich erziwunge: 
nen Sonntagsſchluß der Wirtſchaften 
nicht nur auf die Nieren, wie bei uns 
ideren, ſondern auch auf den kitz— 
lichſten Teil der menſchlichen Anato— 
mie, den Geldbeutel, geſchlagen ſein. 
der pen uns trinffroben Männern 
sebt denn heute no am Sonntaa ins 
Theater? Marum follte er auch? Die 
Sefte Vorftelung kann feine Zugkraft 
mehr für ihn haben, denn Schon der 
Aoße Gedanfe, daß er drei Ki3 bier 
= im geſchloſſenen Raume 
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Stunden 
fihen und bärenmäßia fchmiben. muß, 
während ihm die trodene Zunge vor 
Durt am Daumen am 
Saumen — Hlebt, verleidet ihm ven 
vorneherein aründfih den Beluh des 
Theaters. Hut ab por dem Manne, 
der dennoch für dieled „Nercniigen ei: 
ıener Art“ einen Q bis einen 
Dolfar besahlt! Er tt ein Märtprer 
und brinat ein Ichwereg Opfer für die 
deutſche dramatiſche Kunſt. Früher, ja 
früher, wie viel anders und beſſer wär 
es da um den Theaterdirektor und die 
Theaterbeſucher am Sonntaga beſtellt! 
Der ſelige Wachsner hatte faſt aus— 
nahmslos ein volles Haus! Nur in den 
Pauſen ſah man auf der Gallerie ſo— 
wohl wie in den Logen und im 
Sperritß viele leere Pläte Die fie 
inne gehabt batten, waren pro tempore 
perfchwunden. Mber nicht etma "nach 
Haufe — th, hewahre — Sondern in 
eine der fech® oder fieben henasbarten 
Mein: oder Bierwirtichoften waren fie 
gegangen, um, wie e83 im Becher-$ar- 
gon heißt, in aller Gefchwindiafeit ei- 
nen binter die Binde zu gießen! Und 
die jo taten, taten recht daran. Wer 


pardon, 


vorter 


un ir 


haben | 


'den Mufen E:!d und Zeit opfert, fol feinen Durchbruch bie in feiner Reihe! 


‚auch dem Vacchus ein Trinfopfer brin= | 
gen, ganz befonders, wenn fich bei ihm, 
mas befanntlich bei Iheatervorftelluns | 
gen faft immer der Fall it, ein anz' 
ftändiger Durft eingejtellt hat. Nies 
mand fonnte an diefem zeitweiligen 
Hinausſtrömen der durftigen Männer 
aus dem Mufeniempel nach den Hallen | 
des Gambrinus etwas auszufegen fin 
den; denn zu welchen anderen Yimede 
‚Sind die Paufen im Theater einge 
führt, als daß der Menfch zwiſchen 
den geiftigen Genüffen auch eine La: 
bung feines inneren Menſchen durch 
eine materielle Stärkung finden 
fünnte? — Wird doch eine jolhe Rüd- 
Tiht auch Thon auf die Schuljugend | 
genommen. Die Unterricht3zeit, in ber | 
die Kinder mit den trodenen Broden 
derWiffenfchaft gefüttert werben, wird | 
täglich ein bis zwei Mal durch furze| 
Pauſen unterbrochen, in denen die | 
‚Kinder ihren mitgebrachten Lunch ber= | 
zehren und ihren Durft am Hhdrans | 
ten löfchen fünnen. Der Segen, den! 
die Iheaterpaufen für den männlichen 
Teil der Zufchauer bedeuten, fann| 
aber, wenn auch nicht gerade zum 
Fluch, ſo doch zum großen Aergerniß 
der Damen werden, die eine Vorſtel- 
lung beſuchen, ſofern die Herren der 
Schöpfung das ihnen eingeräumte 
Privilegium überſchreiten. Haben Sie, 
verehrte Leſerin, nicht ſchon bisweilen 
einen Sitznachbar gehabt, der ihnen 
durch ungezogene Ausnutzung der 
Pauſen die Galle ins Blut getrieben 
hat? Kaum war der Vorhang nach 
dem erſten Akte gefallen, ſo ſtand er 
ſchon auf den Beinen, fiſchte nach ſei— 
nem Hut und Ueberzieher auf und un=| 
ter feinem Plabe, und da er ihn nicht | 
fand, auch unter ihrem und in der 
ganzen Nachbarfchaft herum, und: 
dritte fih dann, nachdem er die Be: 
kleidungsſtücke endlich gefunden, von 
ſeinem Sitze in der Mitte der Reihe 
nach dem Seitengange durch. Obwohl 
er ſich bei dieſem Durchwinden einiger 
Vorſicht bediente, war es doch nicht zu 
vermeiden, daß er ſeinen Nachbarn 
uf die Hühneraugen trat oder ſie in 
—J Weiſe durch ſeine vorwärts 
ſtrebenden unteren Extremitäten in— 
kommodirte. Erſt in der Mitte des 
zweiten Aktes kam er zurück, um ſich 
in derſelben, die anderen Zuſchauer be— 
läſtigenden und in ihrer Andacht ſtö 
renden Weile nach feinem Jake durch: 
ufämpfen. Der Vorrang mieberbolte 
fich zu ihrer aroßen und gerechten Ent 
rüſtung bei jedem Akt. Sie dankten 
Gott, als ſchließlich die Vorſtellung 
ihr Ende erreichte: der Mann hatte ih— 
mit ſeinen Seitenſprüngen nach 
den Kneipen das gonze Theatervergnü 
gen verleidet. Rückſichtsvolle Männer, 
die wie mein Freund Ernſt, wiſſen, 
daß ſie an chroniſcher Trockenheit der 
Qrher letden, Tuchen fih, um ibren- 
Mitmenſchen in der geſchilderten Weiſe 
nicht läſtig »u fallea, im Voraus einen 
Eckſit zu ſichern. Mird ein ſehr belieb— 
te3 ımd >uafraftiaes Stüd gegeben, ſo 
iſt die Nachfrage nach ſolchen Sitzen 
oft ſo groß. daß ſie nicht gedeckt wer— 
den kann. Auch meinem Freunde Ernſt 
blieb vor einigen *ahren bei der Nor- 
ftelfuna der „Maria Ctusrt“ in 
Romer?’ Theater nichts andere? iihrtn, 
ala fi, einaefeift in  Fitrchterficher 
(Fnae. bon einem Mittelfike einer Irn- 
gen Stuhlreihe aus die Liebestraaö— 
dien der beiden Königinnen anzuſehen. 
Srnſt iſt ein ſehr höflicher Menſch und 
baßt es, irgend Jemanden in ſeinem 
Neraniiaen zu Hören. Er nohm ſich 
alſo vor, während der gonzen Vorſtel— 
lung Tanen Plak nicht au verlaffen. 
Der Miffe (Frnft3 mar aut, aber, mie 
es hei allen Monichen der Fall iſt, das 
Jleiſch war ſchwach. Die Rückſicht guf 
die Menſchen käwpfte gegen die For— 
derungen ſeiner trockenen Leber: und 
er unterlag ſchon nach dem erſten Akt- 
ſchluß der Verſuchung, ſie in der hark 
an das Theater anſtokenden Bierwirte | 
Ihaft anzufeuchten. Ehe er aber durch 
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utiche Truppen beim Angriff. 


fitenden Iheaterbefuher in Auf: 
regung brachte, hielt er e& für anges 
meffen, die Dame zu feiner Rechten, 
die er zuerft infommodiren mußte, um 
Verzeihung zu bitten. 

„Werte Dame,“ jagte er mit Juper- 
Yativer- Höflichkeit, „Sie werden mich 


'gütigft entfchuldigen! Sch leide an eis, 


ner Stranfheit, di. mich zwingt, öfters 
für einen Moment frifche Luft zu 
ſchöpfen!“ 


„Aber, lieber Herr,“ gab dieſe mit 


leicht ironiſchem Lächeln, aber freund⸗ 


licher Miene, zurück, „je öfter Sie aus 
dem Theater herausgehen, um friſche 
Luft zu fhöpfen, je angenehmer wird 


‚eg mit fein. Mein Mann ift der Bes! 


ſitzer des nächſten Saloons!“ 
Tableau! 


— — ——— — 


Die Abdankung. 


Bin König der Rumänen, 
Hab’ nun ein Schwert in meiner Aand 
Un® Haare auf den »ähnen. 
Wie ich dazu gefommen bi, 

Da3 bleibt mir felbit verhohlen, 
Doch dent’ ich fo in meinem 


an 


Tie Nönigin hat's befoblen! 


zii: 


a3 ijt die Königin Marie, 

Die tir gar fehön und propper, 

Kur weiß ich aus Erfahrung: fie 
Dat emen Teppichtlopper. 

Sie fadelt nicht, und ihre Geficht 
NMeripricht Durcchaus nichts Gutes: 
Ein braver Gatte mudit da nicht — 


Nee, was fie wiinfcht, er tut e3. 
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Beim Hofball hat ſie längſt getanzt 
Mit Ruſſen nur und Briten, 

Sie hat mich täglich angeranzt, 

Ich habe viel gelitten: 

„Führ' doch ein biſſel Krieg, mein Rerx, 
ſs locken hohe Ziele....“ 

Und war ich drob auch ſehr vperpler: 
Ihr kennt nicht mein Mariele! 


Nun nennt die Welt mich einen Schuft 
Und ſchmutzigen Verräter, 

Es ſchämen ſich in ihrer Gruft 

Die Hohenzollernväter 

Doch wenn's die liebe Frau verlangt, 
Da kann der Mann nirx machen, 
Und was Mariehen anbelangt: 
Mariechen iſt ein Drachen. 


So ſteh' ich vor dem Spiegel jetzt 
Und zeig' mir ſelbſt die Zunge: 
Dein guter Name iſt zerfebt, 

Du dummer blonder Junge! 

Doch weil ich mal als Lump begann, 
Muß ich es weiter treiben 

Ich daänle“ als Ehrenmann 
Und werde König bleiben. 


+» -- -  — 


(Sin Yandwehrmann brinat im Ir 
laub etite lebende Senne mit ud er 
sählt feinen Areunden von dent Vo 
gel. Dieje legen nun adbt Tage laita 
frub und Mbends der Senne ein Gi 
unter, ımd freudeitrablend erzählt dei 
Landwehrntann aller Welt, dat; femme 
galtztiche Edelbenne täglich zwei Eter 
fege. Aın Morgen des zehnten Tages 
findet er zum eritenmal fen Ei im 
Dithneritall, Abends aber bat zır fer 
ner Freude die Senne wieder ein Gı 
gelegt. Pot genauerem Hinſehen fin— 
det er aber mit Tinte die Worte dar— 
auf geſchrieben: „Ich kann nicht 
mehr.“ 


Der Pfälzer-Michel war mit zwei 
anderen Infanteriſten auf einen 
Patronillengang und aus Phlegma 
etwas zurückgeblieben. Auf einmal 
wurden ſeine zwei Kameraden von 
fünf Franzoſen angegriffen. Die bei— 
den wehrten ſich aber wie VPeſeſſen. 
Im Nu ſchlugen ſie zwei Feinde nie— 
der und machten die drei anderen zu 
Gefangenen. Als nun alle miteinan— 
der zuritcfamen und Meldung mad)- 
ten, fragte der Kompagnieführer den 
Michel, was denn er gemadt habe. 
Da jagt der Michel treuberzia: „Xch 
bin gar net mehr drzu fomnte, Serr 
Owerleidnand; ich bamw allemeil nor 
ancke miiffe mn denfe: Ei! Ei! Ei! 
Gi! Ei! Ei!” 

—— — — 

— Herr im Hauſe. — „Iſt der 
Herr zu Sauſe?“ — „Ja — ober der 
Herr iſt bei uns die gnä' Frau!“. 


Im Zuſchauerraum. 


Verſchiedene Bräuche in Theatern, 


Schon Das Wort: Zufchauer follte| ift zu drollig. Befonders bei Kon: 
dem Bejucher des Theaters eine Rolle | pletjängern. Da hat fi die Sitte 
in dem Spiel einräumen, welche | eingebürgert, nad) wenigen Strophen 
feine Nebenfädlichfeit bis auf die) immer im Zaufichritt von der Bühne 
notwendige Zahlung feines Eintritts- | zur verfhtwinden und fi dann erft 
neldes jchlagend erweift. Der ein-|durh den Beifall die forgfältıg 
zelne Zuſchauer im Theater bedeuter | vorbereiteten weiteren abringen zu 
lau nichts. Nur die Maffe. Und | laffen. Ganz gleichgiltig, was die 
je iveniger dieje den Zufchauerraum | Rolle des Koupletjängers eigentlich 
| füllt, deito weniger fühlen fid die) it, und ob das Laufen in fie hinein 
| Schaufpieler angeregt, ihr Beites zu paßt. Die Kunft des Heraußfom- 
| fun. Eigentlih mühte c3 umgefehrt | mend ift bei den meijten Schau- 
fein. Die Dankbarkeit für die weni- | fpielern ein oft erprobtes und wohl- 
gen, die fommen, Sollte den Eifer | bewährtes Komödienſtück. 
auf das Höchſte ſpornen. Aber mit Die Gleichgiltigkeit des ſogenann— 
dem, was ſein ſoll, kann man nicht ten beſſeren Publikums, welches be— 
arbeiten. Beſonders nicht, wenn ſonders in der Oper zu finden iſt, 
Schauſpieler in Frage kommen. zeigt ſich in dem ſpäten Kommen, mit 
Darum wattieren viele Theater- dem die unheimliche Vornehmheit der 
direktoren ihr Haus lieber mit den Kommenden betoni werden ſoll. Das 
Beſitzern von Freikarten. In Deutſch- verurſachte Geräufch ftört zwar bie 
land nennt man dieſe „naſſe Billets“, andern im Genuß, aber wäs kümmert 
in Amerika „Paper.“ Die Beliebt- das den, der ja die Störung meiit 
heit der Einrichtung iſt auf beiden ſucht, um aufzufallen. Und für jein 
Seiten des großen Waſſers die Geld glaubt auch darauf den Anſpruch 
gleiche. Viele Leute fühlen es erworben zu haben. Guſtav Mahler 
geradezu als eine Entwürdigung, hat in Wien durchgeſetzt, daß, ſowie er 
wenn ſie nicht umſonſt ins Theater am Dirigentenpult erichien, die Tü- 
gehen fönnen. Die Sie find da, ren des Haufes hermetiich verichloffen 
jpielen müfjen die Schaufpieler jo waren und erft in Baufen wieder ge 
wie fo, aljo warum noch zahlen ? ı öffnet werben durften. Im „Rhein- 
tsrüher war das bei den Eifenbahnen | gold“, das heute Abend im Nubito- 
‚ ebenfo. Heute hat eine fürforgliche | rium aufgeführt wird, bedeutete dag 
ı Sejeggebung den Cijenbahnen ver-| den Verluft der ganzen Oper für bie 
‚boten, Hreifarten auszugeben. 3 | Verfpäteten. Der Aerger, daß er das in 
| witrde in manchen Theatern bedenf- | New York nicht durchfetzen konnte, hat, 
‚ich ausjehen, wenn dieſes Geſetz auch wie ſo manches andere, an ſeinem all— 
auf ſie ausgedehnt würde. zufrüh beendeten Leben gezehrt. Al— 
Aber nicht davon, von dem Ver- |freb Hertz, der große deutſche Dirigent, 
halten dieſer Maſſe, ſoll die Rede ſein. den die Italiener Wirtſchaft aus der 
Man ſagt oft: den Charakter eines | Metropolitan Opera in New York ver: 
| Menjchen Fennt man erjt, wenn man | drängt hat, befit eine wunderbare Art 
mit ihm verheiratet ift oder wenig: [ein großes Publitum zum Schweigen 
‚tens in Gefchäftsteilhaberichaft. Den und aufmerffamen Zuhören zu brin- 
Charakter eines Volkes aber bezeich- |gen. Bei 'dem großen Beethovenfeit in 
nen wenige Dinge jo deutlich, wie;der deutfchen Woche in San Francisco 
ıda8 Verhalten ſeines Iheaterpubli- | bändigte er mit feinem Blid 12,000 
fums. Schon die Teilnahme am Ge- | Hörer, oder machte fie dazu. Bis dahin 
botenen. Der Südländer lebt e3 mit. | hatten fie alle durcheinander geredet. 
Er jubelt und tobt über die Bühnen- | Befonders fchiver vermögen fihQDuber-, 
|borgänge, Das ijt eigentlich da3ituren Gehör zu fchaffen. In jedem 
Urjpritngliche.. Das fonnte man vor |Ihenter giebt e8 Leute, die e& als ein- 
einigen Sahren audh nod in der | ige heilige Pflicht anfehen, wenigitens 
amerifaniihen „Blood and Thunder |mährend der Duverture und dann nur 
Show“ jehen. E3 war in Bieten |noc) bei befonder3 zarten und mirkja- 
| Melodramen nicht, wie der Schau«| men Stellen ununterbrochen mit ihren 
‚Ibieler eine Rolle daritellte, fondern | Nachbarn zu fhrwaten; auch wenn fie 
der Charafter, den er jpielte,-für oder |fonft gar nichts zu reden wiſſen. 


gegen den das Publifun demon- Die Frage, ivie der Zufchauer fich 
ſtrirte. Der Wöſewicht war nur dam |Foftiimiren Soll, haben verſchiedene⸗ 
‚ein voller Erfolg, wer die Menge | Städte und Tänder verfchieden gelöit. 
wütend ziſchte und ihn beſchimpfte. In Paris ift Frad für die Herren und 
' Der gute Menid) aber, meiit ein dider |” a 0 

‚g nſch aber, meyt ein dicker Froße Zoilette für die Damen Vor: 
Policeman, empfing Beifall uns fchrift, in London iſt die lehlere die 
Weiten & Günbern lb [TE TWe 1 ARNENDEN s 
| ———— = ng Fuge WIE Hauptfache. So fchöne Theatermäntel, 
a Ze s nn gt 0° | mie dort, giebt e3 nirgends mehr auf 
I TC Saust c . Der ven | eo : : ı 

005 2 der Melt, nicht einmal in New ort 
ı gropen Theater-Sfandalen, mit denen | yper Chicago. Bis zu Beginn des Stii- 
ie Markt 5 ne Be 80. { er 
in — manche Erſtaufführun des werden fie zur Neiderwedung der 
gen abgelehnt werden, bringen die, 


— E Mitwelt und zum Beſten der Beſitze— 
welche auf einen ſolchen hoffen, immer Dann umrahmen 


vorſichtshalber Pfeifchen mit. 2— — malerifch 
den Fingern flingt eS befjer, aber! >: RO 2 
das Fan nicht — la den Si Schönen, beren Hals, 
2 ee 2 2 nu Schultern, Arme und mas ſonſt zum 
Mit der fortſchreitenden Eleganz Dekollettieren da ift, dann im Däm- 
und Umpandlung der Theaters von !mer des erften Aftes aus der Umrab- 
jeinem urſprünglichen Zweck in eine mung aufblüht. Aehnliche Pracht —an 
Stätte des geſelligen Vergnügens der Mänteln nämlich —gibt es nur noch in 
Beſucher an amd ımter einander, |den engliſchen Kolonien zu  fehen: 
nimmt aber die Teilmahnte an den | Selbft in dem fernen Vancouver. 
‚ Bühnenvorgängen ab. Emmen teil: Die Sitte des Frads für die Her- 
werien Grjaß bietet die Claqne, Sie] zen hat im Theater vielfach zur Ein- 
eriittert vornehmlich in großen Opern- führung des Turedo oder Smoking an 
bänfern. Tenöre und Primadonnen feiner Sielle geführt. Man erſpart ſich 
können ihrer nicht entraten. Und 06 | yag Rerbrüden ber Schoße und fo 
das Defizit auch ein bischen größer | weit mas ihm Sieht, Schaut er ja wie ein 
wird, darauf kommt es den Monarchen | Frag aus. Menn et ihm auch Fonit 
und Millionären, die fi) das Halten 9 barbariſchen Sine Sms 
von Operngeſellſchaften leiſten kön ritas nicht erſetzen kann. Als der Par— 
nen, wirklich nicht an. Charakteriſtiſch fifai in New Nert — — 
fiir die Claque iſt, daß ſie meiſt zur! m 4 Uhr bei re ; — 
eye — Tageslicht anfing, ka— 
unrichtigen Zeit einſetzt. Dann aärgern men die gewifſenhaften Societymen“ 
ich matürlid die wenigen aufmerf:'; nz 8 
ſamen Zuhörer. Um das zu der-| Henieten Ti I —— — 
—— — große Häuſer eigene | yachbarten Hotels in u nad; 6 Uhr 
Chefs der Claque, jehr wohl bezahlte | nrtnrisra ne: x en 
Seute, die gemiffe nur den Mitgfie a ae a —* ſie i 
dern dieſer Beifallsverſicherungs— Pa Aa gel ‚epp m *— 
geſellſchaften verſtändliche Zeichen In Berlin aber ſind die Bühnen⸗ 
geben. So war in Wien einer, der organge wichtiger. Da hat man erft 
immer, wenn auf der Bithne das tn dem legten Jahren angefangen, ic 
ſtimmungsvolle Schweigen herrſchte, für das Theater beſſer anzuziehen. 
aus tiefſter Bruſt ganz allein In Paris ſind einheimiſche Damen 
„Bravo!“ rief. Man wartete ordent- ſelten im Parkett zu ſehen. Dafür 
lich Ion immer darauf. Aber es gibt es auch viel mehr Logen. Manche 
war nur ein Signal für die Claque, haben Gitter, hinter denen ſich die 
einen Augenblick ſpäter einzufallen. jenigen Frauen verbergen, die Gründe, 
Richard Wagner hatte in Bayreuth haben, nicht mit einem beſtimmten Be— 
nicht nur die Claque, ſondern auch gleiter im Theater geſehen zu werben. 
Die Logen in Paris und in Wien, m 


das Applaudieren überhaupt ab 

geſchafft, um die Stimmung nicht zu den Städten, wo das Theater ein 

zerreißen. Dafür brach es am Schluß ſelliger Mittelpunkt iſt, haben 
Vorräume, in denen man zuſammen 


der Vorſtellungen um ſo wilder los. 

Und es war bei der Erſtaufführung ſitzen und plaudern oder flirten kam, 
des „Parſifal“ intereſſant, zu ſehen, ohne die Nachbarn zu ſtören. In NRew 
wie er dann in ſeiner Loge ſtand, das York aber ift es für die Logenbejiger 
Beifallstoben der Menge, die ſich ihm das Wichtigſte geſehen zu werden und 
zuwendete, vollkommen überſah und zwar mit Bewußtſein. Daher fehlt ihr 
überhörte und nur den Künſtlern auf Namens- und Nummernverzeichniß 
der Bühne ſelbſt ſeinen Beifall de. |nie im Programm. Und bei derferde- 
fumdete. Das war das Verhalten 'ausftellung bilden fie ebenjo intere]- 
des großen Mannes, der ein unver: fiert und ungeniert befichtigte Ausftel- 
aänglides Werk gaefhaffen. Was lungsgegenftände, mie die vierbeinigen 
witrde c8 für die vielen Fleinen Dich. |Veherrfcher ded Ringes. Die Leute fte- 
ter von Eintansihöpfungen für ein, hen vor den Logen, ftellen die Num- 
Opfer fein, dürften fie fich nicht mehr mern feft, fhauen im Katalog nad) 
in. anfcheinender Verwirrung von den |und freuen fi dann unbänbig, feit- 
| Schaufpielern aus der Kouliffe zerren | zuftellen, welche „neuvenu oder ancient 
‚lafjen, um fi) mit einer Tinfifchen |riches“ da figen und ſich langweilen. 
Verbeugung zu bedanken. Ueberhaupt — — — — 
das Herauskommen beim Beifall. Es (Fortſetzung auf der 114. Seite.) 
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Das weisse Simmer. 


Roman von Fergus Gume, 


— — 


(3. BON 


ö 3 ” i ” — 
Sonntagpof, Chicago, Honntug, den IQ, November 1916. 
„Die intereffant,” fägte Bocaros 
in fo eiftaem Tone, als fei ihm baß 
Erbörte Außerft aleihgültig. „Wie 
befum er da8 denn heraus?“ 
„sroend jemand auß Hampſiead 
dat Derrid einen Brief gefchrieben 
und !hm mitgeteilt, in der Blumen: 
Nraße zu Humpftead lebe eine Fran, 
m deren Wohnung fi ein meihes 
gern in Der BR iz leben.“ ———— * = — 
Das Land dir Anarchiiten!“ ı ‚ung nad dem in ber Billa Wiaz 
3 Lan TEEN. I canz ahnlich Set.“ 
Amerttuner em, u dach⸗ Blumenſtrahe!“ wiederholte Bo— 


wunderliche Herr oiei⸗ * 
— RR „„‚caros. „sch tenne eine Dume, die 
einer geheimen t1lls v0 } 

ont. Wie heißt diete Frau?“ 


verfolgenden u. 
veifolgenDde e⸗ 
— „Der Inſpettor,““ fuhr Traceh 


fort, ohne dieſe Frage zu beantmore 
ten, „traf fih mit dem Wirt 
Kaufes und jah fi das weiße Sim: 
mer an. te er erwartet, fand 
er —— dem in der Villa Ajar 
tatſächlich ganz ähnlich, nur mit 
Unt erichten, daB ın der Blu: 
nitraße viel einfacher mar. 
uf dem Kaminfims ftand ei 
| N eiches die Ermordete darft 
ni [er Iren mie ke.ne zu jein,. Er gumg) „Die Einzelheiten können Eien 
| Pelz Jen gekleidet. Sem Kleie nachher erzählen,“ warf Bocaros ein. 
ru „ihen immer ſehr og tragen) Wor allem möchte den Namer 
| us zein jtet5 feierlich 


— der Dame wiſſen!“ 
rartloſes Geſccht war ſo 


Einſiedelei⸗ doch etwas netter zu ge⸗ 
ſtalten, was Bacaros jedoch entſchie— 
ven ablehnte. „Solange ich hier 
bleibe, »ſt es gut ſo, wie es iſt. 
Wer weiß, wie lange ich noch hier 
bin.“ 
„Wollen Sie 
I fragte Artacey — 
| „Bielleiht. Es iſt möglich, 
| 
! 


„Ssawohl, umd ich glaube nicht, daß |fünf Jahren und mietete das Häus: ' Scharfer Auges ;päbte Derrid in als 
chen von mir, das fie allein bewohnte. | len Fachern umhe und ſah ſich noch— 
Später fam iht Mann — ienigftend | aid in vem Simmer um, „Wr acht‘ 
fugte fie, e3 fei ihr Wann. Gejehen ! Tagen ift ficher jemanb bier geweien 
babe ich ihn nicht. "Weiter weiß ich | und hat ulle Bilder und Papiere, Die 
nichts.“ uber Die Vergungenheit Der. Frau | 
„Warum faaen Sie, Herr Brand |#rand und ıdr, Fameltenveruältnifie 
fei nicht ihr Gatte geiweren?” hätten Aufihlur geben künnen, bejei= 
„Sch Habe nicht gejagt, er fei micht | tigt. — 
ihr Gatte gemeien! Ic weiß nichts | „Woher wollen Sie das willen?” 
darüber! Manchmal war Trrauffragte Web entjegt. 
Brand übrigens eine ganze Woche] Der Jnipeltor, deutete auf Die 
abweſend. * ichmutzigen Sputen auf dem zeppid). 
„Immer eine Woche?“ .Den ganzen letzten Monat dat es 
„Ja. Länger nie. Ich glaube, ſnur einmal geregnet und das war 
dann verreiſte ſie immer mit ihrem vor acht Tagen Die Perſon, welche 
Gatten und ſie amüſierten ſich. Kin-Idie Photogtaphie aus dem * rnen 
der hatten ſie nicht. Aber wollen Sie Rahmen und aus dem Album ges 
ſich nicht auch die anderen Zimmer nommen, die den Schreibtiſch erbro— 
unfehen?“ hen und jämmtlihe Schriftitüce vers 
„Ja“ Derrid ließ feine Augen |Wichtet, oder weggenommen bai, tom! 
prüfend überall umherſchweifen. Auf an Diegen Zuge u 
dem runden weißen Tiih lag ein| „Du: — mar aber 
5 N yhotographienlbum aus mweißem Ye: Radıt , unterbrad, ıhr Webb 
ı vlTupe Qerummt, dritte dem Sr nIpet: | ging, 3a, la, Hert Ssnipettor, ich der. Die darin befindlichen Bilder „Nun, die b> treffende Perſon 
ſtor ein in Pabier gewickelte Stück habe eine gute Erziehung genoſſen.“ ſtelliiten nur Damen dar. Er der dann eben in ver Nacht, Die 
mei in Die Hand und rannte zus| Derrid i ignorierte diete Bemerkung. | Ykitte waren einige Küden. üchtſcheuen Treiben auch viel 
tüd. „Geben Sie das Frau Btand, „Haben Sie den Profeſſor geſehen?“ Derrid, als ſeien ee Bu de * ger war. di Perſon kam 
twerdungen angengur. | ger, ef er. „Jonſt Ferbt e5 der] Nein. Meine Zeit iſt zu toſtbar, die männliche Weſen darſtellten, ab: | chmugigen Stwjeln herein, mie 
dan Ne im dietem | Alte” Daber zog er dem alten Webb) m hinter Auslägicern berzulaujen |jichtlich entfernt worden. Derrit | Teppich; beweilt, Alle —T Dnı 
t - Ä ge Kalk. * 18h Schrieb damals an ıhn. rau | machte fi) abermals verjchiedene Wo: | „Run — alju?” fragte Webb—, Sie keikt Brand 
beſißt. vieſt sungen! | Yyrand jagte, er fei ein Wetter von tigen. Er fand es im höchſten Grade Derrick ſtockte. j yon, [MD eimgepallen Da es mit Tem .urte eint Brand, 
—D⏑ ebd, humpelte er pr, Gr antivortete mir, Zrau Brand \onderbar, daß in dem Album bier | „Ich „laube, daß Brand Dieie Per- daunnen, roten pen, ver Hoden, | mocnros erhob fh von feinem 
‚dem Hauſe zu. F Jei eine hochachtbare Dame. Ja, das ſer verheirateten yrau nicht eine ein- ton m ar und naß Diejer Brund au tahlen Stirn fajt abſtoßpenden Stuhl. lief ee Hang — 
‚Derid blieb zurüd umd entüabm war fie- aud, und ich glaube nicht. zige Photogr aphit ihtes Mannes zu eine Frau ın der Nilla Ajar er⸗ Antlid bot. Mertwirdgite IM] In und —* —— F —* * 
—— Börſe ein Geldſtüd. N da lie einen Mann hatte, Warum finden war! Dazu die leeren Stelten | mordete!” ternem Wetrcht mwuren die Augen, Die | Brand! rare — zuſammen. 
Idee Aber enne en ER U en SU, | hätte er Sich nie jehen lajjen? Einin der Mitte! Yn der Zür bes Mei: 2 Anter buſchigen rauen yervor mandys |” * woher * 
nicht. Wie tommt ſie daz a Pa ORDorie. | Sanblungsreijenber! Bah! Dusjben Zimmers blieb er ftehen. | apitel, mal wae Kohien furielten. ten Vo : Die Ole Be 
ve “ „at es denn geregnet?“ jragte n fich für eine | Wie idw elend drejer Dior) 


DiUIAU, 34 Ern % 2 
> g “ ” — sr I r * ck 4 17 
weißes Zimmert zu haben? Zogernd a, | glaube, wer toill, ich nicht! at * * u 
sy 2. de sange naher. k ‘ x ic i — — — „Sie ift meine Coufine,“ antmwor: 
Arnold ergriff seinen Jul. — che Adreſſe nannte — Wwebb, der ſchon im Korridor war da3 Say faul | AU Us ee ee 
fam zurüd und ftarrte auf den ı wei |; In Wahrheit | enstran in ihm war. Er 


„Sag mal, 
Du Frau Brand alle Tage Profeſſor und bedeckte das 
| a 2 im meintonsion  Gelicht mit beiten Hänten. 
eben das Mertwür: |ben Teppich, auf melden der In— beifer, als fie es! wenig uand jah infoigedeſſen 
Uiyſſes- ſpektot wies. Er zeigte Fußabdrüde derdiente. ſie mit ihrem zwei— zenähet aus. 


ich berauszubelonnten | »jejich? “ 1 8rand?“ 
Mt. „Nein, nur jeden zweiten Tag“. Ja, Irucer, Datie: Tracey ſtarrte betroffen 
(Ser | Griechen und pfift letfe 
„Es bat feit einer Woche nicht ae: |ten Gutten ung ebt, war | Ders er ſe 
ſagte Webb. „Mertwürdig, das ıhre eigene © 


Uls er dus Yım „Iſt das Fleiſch in letzter Zeit re: Aaube. ind 
AlLM— — 
| ' ebenselerix, hatte feine 
Diesmal konnte Derrid einen Ruf) tognet,“ | huld, Der Wann Zebenselertz, | i 
de Ueberraichung nicht unterdrücken. dieſe ſchmutzigen Abdrũge! Frau war der ſchrecklichen Unordnung und 
Das iſt ja gar nicht weit | Brand mar eine peinlich faubere | ihres eiwigen Gejammers überdrüffig 
Fruu, Man Jah bei ihr nie Schmug u Es zeugte gewiß von 
oder Staub.“ Seduld, daß Herr Baldmın fünf 
„wir haben doch auch einen ſehr Jaͤhre fung bei dieſer faulen, ſchlam— ee Des 
trodenen Sommer gehab * warf pigen Frau ausgehalten, und es | ufs bochſte 
Derrick hin. war ihm wirklich nicht übel zu neh- wäre das eg 
„Freilich, | nen, dDuß er Dann einfach durchge: | JUNGEN, Eee 
| 28ebb zu. |brannt war. ückgezogen geledı hätte. 
* in} > Yrr De if nnten 
„Aber da war Doch daS große Ger| Much diefem an .. ine ” na Er 
Serp und erfan | 
witter Dul adı Tagen.“ Baldwin in die Wieſenſtraß⸗ — it rd een 
(9 L | ſi — Helchichten uber Dielen 
„Uns oor dem Gewitter hat es drei gen, wo ſie ein kleines Häuschen er 
AMoch lu : ht nperp, ja ehr billta Miete erhielt Sie hätte cehel 
zu sorgen ig * „it geregnet. ehr billige Miete erhielt. Sie hätte — 
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gelernt, weil ich herfa ın, um die Miete 
abzuholen. 


meine ° Brand 


Anhp 


be ihn nie geſehen,“ brummte 
Webb. „rau Brand Jagte 
jet verheiratet, zaͤhlte aber Die 


Miete ftets felbft und hat immer als | 


ni 
m. 
zd. ı — 


Und was hätte das Sclafzimmer, 
Eßzimmer 


"dort alles viel | 


Kaminſims ſtanden — 


in 
erſten Blick 


timme, | 
biß in das weiße, bein | 


„Wahrhaftig! 
s und ſagte, es ſtelle 


twie der Mann | 


als fünf Jahren bei mir und hat ihre | pe Fader lieben fich 
Beſuche 
Wenn mal jem— — 


„Wiſſen Sie, ob he ptel in Theater 


it Das El 
und einen angrenzenden | 
ihmulen Raum, ın welchem jic, Blu> 
men und Pflanzen aller Urt befans 
ven. Auf der Rückſeite des Häus— 
hens zog ſich ein tleiner Garten hin, 
in dem ebenfalls die ſchönſten Blu— 
men blühten. Frau Brand ſchien 
Blumen ſehr zu lieben und ſorgfäl— 
tig zu +flecen. 

Die Küche und das Eßz 
ſren ſehr einfach ——— In 
an der H.nt 
die draußen 


mmer wa— 
ar 
Dem 
Asa 


Fleiſchſpind, das 
angebraucht war, 
Finſchnitt hatte, lagerte das 
welches ‚unge bier aufgeitch 
das ſchon ſchlech toch 
Tür ſtand ein 
— waͤhrſcheinlich 
Stuben der 
Inhalt— 
ſich Derrick das al— 
trat er wieder ins 
durchforſchte das Schlaf— 


1: Fleiſch, 
Ver 
| * 
Ip s 
Vor der 
bien rug 
| 

! 

1 


alte, 


Hatten 
ch ſäumtliche 
chaft dem 


ki 
rt 
be 


es 
101 


N 
I ütlich 


un 


Nachden 
les notierte, 
Haus und 
zimmer. 
Dieſes war beſſer mödliert als 
uinderen Räume. D 
ſcher Torlettentiſch 
tertem, reichtem Stoff 
mit roten Bandſchleifen verziert war. 
Auf dem Tiſche lagen hübſche Toi— 
letlengegeuſtände In dem 
| hingen verichiedene, zum 
jache Kleider. In dem 
ding ein Worgenrod Ohne jeder. 
puy. Terrict kounte doch 
das Keidungsſtück eines 
Weſ ens enjdbeden. Kr machte 
darauf uwufmertjam. 
„Bieleiht war Herr 
doch nit ihr Gatte“, 
j „Dielleicht 
und fam von Zeit zu 
| Sewohnt bat er nicht hier.” 
—— Fleiſcherjunge ſagte 


\ 


Zeil 
Budrriminer 


| Brant 
meinte 
ihr. 


Zeit zu 


2 


Der 


it ein 
Alte zornig. 


Sur nae 
ner“, ie der 
ne Lejondere dee!‘ 
für eine?“ 

werde es 
zgen.“ Derrick 
Schubladen ime 
and Wäſche, Hüte, 
uns und Schleifen — aba 0 
hie nicht ein Stiüd, Das einem 
ann 9 haben tönnie. 
„Wo it der Schreibtifch?” 
Derrick piötzlich 

„In dem weißen Zimmer. 
mal neben demſelben.“ 

Der Inſpettor ging wieder in 
weiß: Zimmer Der 
and in der Nähe Des 
va IT nicht ocrichl oſſen 


Me⸗ 
„is 


N. ſa⸗ 
„Ich Rn 


Ihnen ſpäter 


öffnete 


— 


mu 


ſcheatücher, 


8 
| ia 
I 


eho tt 


juf 


' 


Ich 


Fenſters. 
dos 
leicht 
er abet genauer 
uh, bemerkte er, daß die Schlöſ- 
ſſer erbrochen waren. „In den 
Schreibtiſch iſt eingebrochen worden“, 
rief et laut; „der Inhalt iſt geſtoh— 


ergus— 
heraus⸗ 


zieh en. Als 


ſtarrte erſchrocken 4auf Die 


| 
in | 
eine | 


ertür! 
einen : 


yelt | 
leerer | ren 


Nachbat-⸗ 
ge⸗ 


die 
ſtand ein hüb⸗— 
j, Der mit beugemus | 
draptert und 


Auf⸗ 
nirgends 
männlichen |" 
Webb * 
afo | 
dieſer. 
war er nur ihr Freund 
das 


infame r Lüg⸗ 


„Hm, ich weiß nicht! Ich habe mei⸗ 


ſämtliche 
Schlafzimmer. Er— 


uch 


fragte 
3 x 
208 | 
rs TR 
Schreibtiſch 

Er 
beißt | 


hin⸗ | 


|; 
1; 
| 
| 


Jahren das Haus nebſt 

Land getauft. früherere 

gentümer, das letyte Glied einer 

untergekommener. Familie, hatte 

ine Bejipuna nur zu gern abyetreten, 
denn er erhielt von Frau 

einen viel höheren Preis, 


| Haffifche Bauunternehmer, der 


El⸗ 


als der 


Seit dieſer 
und 
erte 
tlamı | 
Frau 

zu bequem, auszuztehen 
nicht eher eine Menderung 
Haushalt vornehmen, 
Hınder groß vorden 


fen wollte, ge boten hatte. 
| Deit wur der rund 
ganz beveuntend ım WW 
|umd mancher pet 

Summen vebe 
par 


Sie wollte 


it! 


Laldwin 


3uziel 


ter 
ikiäl, 


78°, 
jtuod 


hasn 
ihren 


Die 


tr 
il 


gen 


wirtlich nicht 
> fie, ls Die 
ge Gerda 
verkaufen. 
wie ich bei mei⸗ 
meiner Ar— 
Außerdem 


kann 


Ich 
4409 
an 
ink, 


Mzie⸗ 
geſchäfts— 
vor chlug 


try 
7 
Lay lt, 


züchtige und u 


chung zu 
weiß jet! ſchon nicht, 
nem elenden Zuſtand mit 
beit fertig werden ſoll. 
nuß ich doch auch 
Nrofenor 

netter Ma 
b Rudolf 


* 
irie 


» 

.s 
r 
J 


nehmen. Er iſt ein 
nn. Wenn ich nur wüßte, 
virtlich tot iſt, dann 


oteleicht den Profeſſor 


Schrant | 


ein | 


Juri Der 
Vrofels 
daran, 
Jungge— 
über 


Ausgeb 
deſer Frau denn 
Bocatos dachte gar nicht 
heiraten. Er war 
ind brachte ſeine Zeit 

zu. Er war in 
bei einer höheren Schule 
für freinde Sprachen 
Gehalt, 


d bezog ein 
einfaches 


nur ſehr 
Igeitattste Um in Ruhe leben 
und weil er Wohnen 
Penſionen abſcheulich fand, hatte der 
Pr oje] for von Frau Baldwin 


‚ KIN? 


Bu⸗ 
* 41 

einen V012 
vV — — 
Lehrer ange⸗ 
yeld 3” 
deiches 
eben 


ellt —X 


ihm ein 


tdonnen das 


* 
it Die 
Hauſes 
Haus⸗ 


umſtan— 


Wieſe, die 
dwinſchen 
Dieſes 
Taͤnnen dicht 
gein der Nähe einecs 
Baches, Dei zur 
mer über feine Ljer trat und 
die Uimyebung Feucht machte. 
Baldwin hatte mie Dur 
Häuschen zu decmieten, 
Bocaros bei Gelege 
lernte und den 
prach, das 
ıf ſeinen 
ro 


von 
| ven zn lag 
| nen Regenzeit 
| dadurch 


Ftau 


uls 
einer ni jet 
er Wunſch 
Haus 

Vor chl 
teor Bora 


inietelt, ging 


su 
ein, 5 
nun Io 


>. 
Frau 


—8 
4 “in 
, 

y JUlutly 


Jahren 


l 
J 
4 
* 


+ 


paut 
tieter 
Bocdtos 
Munn. Gr hielt feinen 
dern verrichtete die nötige 

elbſt Das Sommerhauschei. 
ſtand aus zwei Zimmern, wovor das 
eine als Küche, das andere als 
Auhn:, Schlaf. Eh: und rbeits- 
zimmer Dienie. Das degtere mar 
iehbr groß, ader Feucht; teoßdem 
liebte eö der Profejjor Der E:njaıns 
seit mwe,en. Duch die Bäume hin— 


nr 
iyus 


ſehr ſtiller 
Diener, jons 


Arbeit 


ein 


run gedın cht, —* 
| } : tanorierte 


her⸗ 
ſei- die 
| petor, 
Baldıwın | 


| der 
Voden | 

geſiiegen 

te hohe 


uls | 
wä⸗ 


no 
„Se ins 


ice Geil 
Rückſicht auf den 
10 | 


Sie! 


verfloſſen 
J 


uf ver, 
ſie 


0a 
«um, 


zu 
um | : 
ı LEUIG 
ellt ı 
erhäus schen, dur ulm | 
| feinen 
Tür 


I oma 74 
ı INeii? 


tlei⸗ 


im⸗ 


ſie 
zz WIE; 
vorf I 
Baldwins Bocaros. 


dieſer 


be⸗ 


der Grieche auf den Tiſch 


BT 
ı Mat 


ſich ein 


durch⸗ | m. — als 


aus einen modernen Villenort ſchaf— 


trachtet 


wenig mit ihr unterhielt. 
Einige Wochen nach der 

die in der Villa Ajax traf der Bei 

ald er den Wfab über 


Wiefe daherlief — Bocaros 


— auf halbem Weg den Amerikaner, 

bie Zeitung in der Hand trug. 
„Sie wollen ſich die Zeitung ho— 
rief ihm Tracy zu, „ba 


-pryr ei 
wer it 1 


iſt 


yy | 
ik 


ging | 
mit feinen langen Beinen immer jo) 
habe er etiva3 verfaumt | 


langen, 
langes 


Mann., 


„Nanu, was iſt denn dabei 
von Vertrauen die Rede? 
zählen der Polizei, was Sie wiſ— 
fen, und durch die Polizei fommt e& 
in bie Beitungen.“ 

„Das ift wahr! Nur zu wahr!“ 
Der Grieche ging wieder ein paat» 
mal din und ber und fuhr mit ber 
Inodhigen Hand durh fein 
Haar. „Sie Ind ein Huge 

Tracey! Darf ich mich 


herffip +3 ot 
verlaften, daß nitr bei: 


arof 
Sie er 


Herr 


Datauf Ste 


! fen?‘ 


ſeine glänzenden 


en Mann. 


richtete 
vr den funge 
„Was er Sie zu wiſſen, 


mein 


— 
LK ce 


u 


— 
Freund; 
gleich. 

ſag⸗ 


higen 


nicht 

ein ſo kluger Mann.“ 
auf den tnoe 

darum 


ber 


antwortete 


find 


Nord bKören ' 
„sch kümmere 
ichten, mein 


nicht 


um 


holz | 
m ar⸗ 


7, 


nicht 
Freund. 
zur Polizei 
machte 
„u, 
jeit 


*3* 
NT 


= 
z 


um „geben 
„Die Bolize 
ibwehrende Ben: auna. 
Drei Kochen fine 
diefer armen 
und die Woltzei 


un 
icht flüner 3ls am 


> 
te 
or 


— 
Tracehy eine 


mordung 
iſt 


— 
Tade 


r 


ne ch i 
Mordes.“ 

früher 
Bocaros, wäh 
uschen nä 
Ihnen dur IM 
ip fi I 


„wir Ipri ſchon 


achen 
erwiderte 
GEBEN 
agte 

In teren 
fe Sache hätte Mein ganzes 
ereſſe mei nen Büchern. 
nt: nn Traum? har! 
Shtlologe, mein Freund, ade 


iſt. “ 


Geheimpoltzt 


Dur 
7 rend 
dent iher: 
} Ig 
Die: 
Korl 
„Ns 
gehn Ich 
bin 
fein 
te mit 
erreichen 
wären!“ 
Bocaroes 400 
ſchloß 


„Ich glaube, e rg 
en, miürden viel 

Gehein oniß 
„Sie ſchmeicheln!“ 


Arm zurück 
ufj. Wollen 


zie 


D Die ! 


rm 
“ii 


(ntp 
mir 


( 


„Wenn S 
racey. 

— > 
Boca F 


ro 
surtbefe 


ie aeitatten,“ erwiderte 
ein | 
Seichen be: 
(Seaenmwart | 
Tracey 


t 4 
detrat! 


ſeufzte leiſe, was 
Menſch als 

daß ſeine 
mi nſcht t 


Seufzer. 


iteter ch 


hätte, 
hr pr 
girl ki 
1 

1 


nicht war. 


— 
np 
uf 


ii Zel Er 
mit Blichern, Innit 
emtich vürftia auggeftattete Si 
und lien ſich in Den 
Armituht fallen, Dann zog 


Sigurrenetun ber 


DS rTeic) 
zie l ts 
mer 
er jein! 


’ 2314 
boi e9 


raus mt 
rauche Tieber Ye 

und füllte jtch a 
Iabat. Dann 
Rüden gegen 
ergriff die 


84 
„Jq 


fe mit 
ut dem 


cr * 
Tracey 


das 
Zeitung, 
ae! eat, 
beitimmte Zitelle 
Cie mal! 
Entdeckung 


eine 
„Da leſen 
eine wichtige 


tete 
ſagte: 
hat 


auf 


an feiner 
„Erzäh— 
Ich kann 


behaglich 
verletzte 
lieber. 


Bocaroz 
tangen 
len 


joa 
Pfeife un 


gen 
mir Dort eine 


willen! 
ver Erz; u, 
rungen Frau | Pott 
heuie ! 


des ſi 


ion 


mit 


drehend. 
ſcheu 
Fräulein Gerda Baldwin, 
Fräulein Maſon vor. 
nit hereintom- We 
— 
Feller erwähnt hab 
| bin 


j ſchrecklich 


einzigen ** 


y } > 
‘ ann, 


Iteh: 
weiß 
der Bruder hres Verters habe einen 
j Zohn, 


Trucey Jah dei 


meiner 


„Söhnen Ku: ’ 
2— helfen? 


rn} eſſo ſch 
4. 10 BAT 


* wre 
T ııf „ie 
— 
— nv 
\n je 


meine, Sie Sollen mir 
Polizei helfen! Man 
Menae FFrogen 


" "Sch 
der 


ine 
mir! 
porle: 


Inen!” 


NL I - 19 
„Ja, das w ma Merdingẽ 
tun. Aber dr 8? 


Ei 


fönnen Doc 


sd 
‚sd, 


— doch 
i iſt!“ 

wurde — —* it 

ermordet. Dieſe Vil— 

in ber Nähe meiner 

ielleick denft da Die 


ja 
wie mißtrauiſch 
„Flora Brand 
Ville War 
ganz 


9 
Vi 


Mörder Un— 
daf 
er⸗ 
kein 
Ken— 


ind? 
I aiwor merkwürdig, 
rer nächiien Nähe 
e, aber ou3 tit boch 

zu beichuldiaen. 

Lalter Feller?“ 

er nie bon ihm gehört.“ 

nicht Durch Fräulein M 


ta⸗ 
Sie kennen doch die junge Da: 


u 
„Ich 
MAuch 
„Auch 
mo?" 
ie. 


Worte 
Bocaros, 


af Kap 
‚„sü) IND? 


ihr 
trampfbaft 


höchſtens zehn 
rochen,“ ſagte 
die Hände umeinander— 
„Sie wiſſen, wie menſchen— 
bin. Ihr Fräulein Braut, 
ſtellte mich 
Wir ſprachen 
miteinander. Ihr 
mag den Namen 
iben — aber ich 
vergeßlich“ Wieder fuhr ſich 
raros durchs Haar. „Ich bin 
zerſtreut.“ 


geſp 


cheu ich 


viel 
Braut 


nich 
ulein 


ıher 


Won 


out 


Ya, ja bejänf: 
wie ers 

„Legen Sie 

— nieder. 

die Nerven. Wie find 


dtefer Coufine ver 


.\. 
— 
reat der 
iich jetzt 
berubiat 
denn init 


03 ſetzte 


ſich 


zuſammen 


ate wieder und 
id „Meines Va— 
ters Schr — heiratete einen Mann 
namens Calvbert und —“ 
a So heißt ja der 
mit dem Sich ulein 


’ unge 
jur 
y 
M in 


un 
To 


ſon verheirn wu will! 


En yn . 
u machte ein 
Davon 


erzäblte mit, 


Sr »eilor 
erſtau — Geſicht 
ich michts. Flota 


namens Arnold 
„Arnold heißt der 
iſt Schauſpieler. 

von Arnol 


unge 


— 


Mann! 
Sie müßten 
gehört ha— 


Gr 
doch 


* 


d Cal 


Jort 


i 


Gie e3 mir J 
doch nicht leſen, ſpre⸗ 
ſchen, und Sie können doch nicht fünf 
Minuten lang ſchweigen!“ „Run, ein ühmter 
„Da haben Sie recht!“ antwortete nicht. Gegenwärtig 
Tracey trocken. „Ich habe eine beweg- Victoria-Theater 
liche Zunge und bin neugierig. Alſo Stück“ 
Derrich hat den Namen der Ermor⸗ 
deten entdeckt.“ 


durch kuͤnnte er den neuentſtandenen 
Vorort mit ſeinen hübſchen Villen 
und die Ausläufet Londons ſehen — 
denn Tidja grenzte dicht an Lon-⸗ 
don. Die Ufer des Baches warn init 
Frlen und Bappeın eingefäum. &is 
gen einſameren Ort fonnte man fidh : 
aum denen. —* der Bocaros 
ab und zu beſuchte, riet ihm, ſeine 


Sie meine Kleider würden | ein 
sicht Jo achen 


füsre ein 


bier gewohnt.“ vi nd Stonzerte ging?” | f [tft leeren Fächrr Da lagen Rec: 
„Er Handlungsreiſender, wie glaube, ah ng manchmal Minungen, Briefbogen, Auvertt und 
tsiicherjunge fagte," ‚die Oper. liebte die Muſik.“ 36 paar Stangen roten Siegellacks. 
a lügt!" trüchzte ver’ es Derrids Lippen. | Aber nirgends ein‘ Brief, — 

ie. „rau Brand war cite viel * = Schriftrüd dad Aufichlub über 
zu feine Danıe, um einen Handlungs: „sh babe fte nie fingen gehört, Fran Brands Famil !ienoerhättniffe | 
ıoen zu heiraten,“ ‚Cie jpracy nicht viel über fich felbit.!g-aeben hatte. ind do mußte Der | 

jun ie das Haus Was ich mei, habe ich ihr nur jozu: | Grund für ihre Ermordung in ihrer 
nen Namen gemietet?" Hagen herausgelodi. Sie tam vor jBergangerheit zu ſuchen fein. | 


ben.” 


„Als Schauſpieler 


IHN ir * >. 
t iind tch & ſie ⸗ = 
il, uno Id r t währe nt cıe 

eden!“ 

„el. 


nicht!“ 
iſt er auch 
ſpielt er m 
dem neuer 


Si 
„A⸗ entfuhr 
„Sang ſie auch? 


wahres der 
ber 


| 
| ei 
* ” 
mehr J * 
mir das 


Mach 
ne 
Worte, ! 
® beiehlendem | * 
Ton Fr 
Immer immer 
fnurtte ber Alte und humpelte 


— 


auf ihren eige⸗ 
Gortſetung folgt. 


ſachte, 
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Aus dem Reich der Mode 


EL Augusta zurückgeführt. 
bier refidierte und feine abrifichorn 

fteine. wünfchte. Diefer, von den Nob-, 
lenzern in der Friedenszeit oft beklagle 
Umſtand gereicht ihnen jetzt im Kriege 
zur immtaften Yufrtedenheit, demm Du 
durch bleibt dem Stadtlägel auch die 
Krieasunterftüt zung. von Frauen und 
|ftindern der Fabritarbeiterichaft er 
Ipert. Man veraleiche damit die btes 
bezüalichen Laften der Anduftrieftädte. 
Sjmmerbin zahlt Aoblenz 60,090 Matt 
monatliche Ariegsunteritügung, mus 
'alfo auf den Kopf ver Kinwohnerichaft 
‚gerade eine Mart ausmacht. Der even 
‚genannte verhältniimäßige Mangel an 
‚Bebürftigen torımt mamentlih aud 

den Hausbeſitzern zugute, weil ſie 
durch nicht in dem Maße von Miets 
ausfällen betroffen werden, wie in vie 

len anderen Orten. Eine hervorragende 

Stütze des Koblenzer Geſchäftslebens 

in dieſer ſchweren Zeit iſt ferner die 
umwohnende wohlhabende Landwirt 

‚Tchaft. Man fpürt das ganz befonders 
in den Waarenhäufern, von deren Lei 

tern man böri, dub das 
der Sriegszeit nicht nur faum nachge 

laſſen, jondern in gewilfen Artikeln, 

‚To hefonders der Luxusbranche, ſogar 

‚eine Steigerung erfahren bat. Wäb- 

rend Moblenz in der FFriedenszeit ein 

Ort war, 100 es einen Fremdenverkehr 

nur im Sommer gab, werden jebt 

durch den Umstand, dah die Stadt 

das ganze Jahr hindurch zu einem 

Treffpunkt zwiſchen der im Weſten 

liegenden Armee und deren Angehöri 

gen geworden A die Hotels 

im Winter leer. So gehört Koblenz; 

den Städten, wo weh Krieg die Schä 

den, Die er mit der einen Hand jchlägt, 

nit der andern wieder 

Jucht, aber was gelten Tolche Vorteile, 

wenn braupen noh Ströme Wlutes 

Zoll breites Pelz» ;dergofien werden, und auch die Stübt 

11, Yarde 19, am Selle von Rhein und 
Zoll breites Material. Für den Muff Moſel ſehnt mit Inbrunſt die Zeit hei 

Größen 78 * 18 oder mehr Zoll breites det, mo uber ihre berrlichen Ufer end 

Pel Istuh und ebenfo viel Futter, Für lich, ach endlich, Die Frriedensaloden 

beides yufamıne 155 Yard Pelztuch | !äuten werden. 

und 18 Yard Futter. (Fin beionderes Wort verdient 

Das Schnittmufter Nr. ausgebreitete Stoblenzer 

nur in einer Größe geichnitte ud er bat durch ben Str 


(Eigenbdent der „Sonntagpoß.“) 


SINN 
ee 
TRETEN 


— 
IN NIX 


R& 


Yard 13 oder mehr 
tuch und als Futter 


Für Größe 36 bedarf man 
id Yards Zoll breites Material u 
3 #5 7 Ver de s Hard Pelztuch. 
über einem Joch gefaltet. Wollen- ode ı Yart 3 J 
Seidenſtoff kann gleich vort eilhaft ver Schnittmuſter Nr. 8066. 
wendet werden. 36, 40 und 44 Zoll Bruftwerte 

Für Größe 24 braudt man 237 Pelzgarnitur. 
Yards Zoll breites Material. 

Schnittmuſter Nr. 8064. Größen: 
24 bis 32 Zoll Taillenweite. 

Damenmantel. 

Dieſer Mantel hat einen breiten 
Kragen, den man mit Pelz beſeten 
fann oder aucd; mit Sammt; entipre 


Dantenrod. 


Dieier Rod tt am oberen Kand 36 
y„ 


54 
— der 


Dieſe Belzgarnitur | wird jtch Leicht E- 


Freunde erwerben. Scarf und Muff 
fönnen mit Schichtbaumwolle oder 
Wolle gefüttert werden. „Moleſtkin“ 
Plüſch oder langhaariger Sammt mag 
gebraucht werden, ſollte Pelz zu teuer 
Head bie Danicheiten. Im übrigen er- ſcheinen. Abendpoſt“, 223 Weſt Waſhinagton Str.. 
klärt ſich die Abbildung von ſelbſt. Für den Scarf braucht man 1°, IGhiean. Al 


——— — — — — — — — — — 


Schnittmuſter ſind auter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffender 
Nummer gegen Einſendung von 10 Cente 
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Schwierigleiten, die berwi reiben kann. — Beaufort 
Hatte, vis er Das — Hin * narſchall niemals geſpro 
denbr erreichte, ſeinen Empfangſch rehielt ſich niemals an der Oft— 
bei Hindenburg, der „ihm ſehr herz egen hat Beaufort im 
lich“ die Hand ſchütielte ſeinen perſön— Deutſchland kurze 
lichen Eindruck, den er von Hin it am 15. März 
Dura geivann. Er jtrent ein paar lü ohne G nehmigung der Behör— 
genhafte Epiſoden und läßt Hin nach Lötzen gefahren. Ohne im 
denburg Anſichten äußern über den Hauptquärtier vorgelaſſen zu fein, 
Krieg, über die Kolonialpolitik und —B er — nach Berlin zu: 
endlich über die englifchen Soldaten, |rüczufebren, umd voı aus über 
die Hindenburg nmatürlih außeror- die Grenze nach dem Ausland abge 
dentlid, fobt. Mit den an den Adju: fchoben. Wie man Sieht, war der Em- 
tanten gerichteten Worten: „Seien pfana Beauforts bei Hindenburg alfo 
liebenswürdia gegen Heren Beaufort,” ein „aubergetwöbnlich herzlicher", 
wird der Journalift entlaffen, um fic ne a 


Lii 

biersuf „zwei Wochen ki auf dent 
öſtlichen Kriegsſchauplatz umzuſehen.“ 
Um dem Interview möglichſt den 
Schein von Wahrheit su eben, hat 
‚Sunday Pictorial" dem Auflag das 
Fachimile eines Briefumfchlags mit, 
der Adreſſe Hindenburgs beigegeben. 


ing ⸗ 
Mikoſch: „Weshalb redſt in 
ſchl von die Weiber?“ 

Janoſch: iil i mi mich gern irre! 


— Dilemma. — „Wenn id e3 mei- 
ner Roſalie doc Jagen fönnte, mie 
unjdgbar id) jie liebe,“ 
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Des aus 


MWundärzte und Stunjtgärtner. 


Es ift bemertensweıt, in ivie man- 
Migfachen Beziehungen die Urbert des 
moderne, Adunbarztes und Die bes 
Kunngariners in einem verwaänd— 

Ihaftiichen Lerualtnis zu einander 
ſtehen! 

Die Gärtner haben jchon 
Zeiten den 
räglichteit von Hrlunzen berdeiiert 
indem fie Schöhlinge auf undere 
Bilanzen in einer Weiſe auſpfropften 
daß die Schöß zlinge zu einem voll— 
lommenen Sei ver neuen VBflanac er: 
wuchſen. Vergleichen aeıchah o viel⸗ 
fach, daß man ganz eergaß, 
dervoll dieſes Verfahren ergentlich iſt. 
oder nur bei Wiiperro.gen fid, daran! 
etrinnerte. Dem Die Yatur dat in 
Joiyen Dingen ihre Grenzen geisht. 
Ep tam man Dahinter, 
daß man keinen Birnenſchößling 
ene Eiche erſolgreich pfropfen 
Wohl aber läßzt ſich ein Birnen-Schöß 
ha mıt Erfolg auf ein Qutttenbaum: 
Ken pfropfen. Denn Birnen 
Quitten find eben Gattungen, welche 
zu derſelben größeren Bruppe Pflan— 
zen gehören, während zwiſchen Bir— 
nen und Eichen eime ſolche Verwand 
ſchaft nicht beſteh Darüber 
ſelbſt ein Luthe ni 
aus, 

Und mas 
findet jogar 
auf Ziere und auf ben 
Anwendung. 

Mie ji on vor Jahren Dr. Frie: | 
Denthal vewieien hat, untecicheidet ich 
das Blut veriwiedener Lrten Tiere 
fo vedeutend, daß die roten Blutti 
perchen eines Tieres von 
audern, nicht zur 
den Tieres zurückgeitoſſen 
wenn man eine 
führen ſucht. 
von einem Wenichen zeritört 3. DB. Die: y 
roten Blutkörperchhen eines Pabians, — 
jedody nicht Diejenigen eines fogenauns: | 5 
ten Menſchen-Affen und gewiſſer 
derer Tiere. Manche Gattungen 
ſchöpfe ſind vielleicht durch ihr Blut 
mit einander verivandt, während 
jonft nict als Verwandte betrachtet 
werben, Auf - folite m 
aber eine Blı 
men, ohne — 
ſcheid hierüber zu wiſſen. So erwie 
ſen ſich frühere Verſuche, das Blut 
von Lämmern in das menſchliche Sy 
ſtem überzuleiten, nicht nur nicht als 
forderlich, ſondern geradezu als ſchäd 
lich. 

Es bleibt 
weit mau in ber | 
Öliebmaßen und amderen Körpers] 
teilen eigentlihn achen *anı, Die, 
wundärztliche Kunſt iſt im Den legten] 
Sahren jehr kühn in dieſer Beziehung | 
geworden, | 

Zuerſt wurde, wiei 
ge diesbezüglicher 
Tieren — 
wurde dabei der größte Erfolg mit 
Tieren der niedrigſten Stufen erzielt; 
denn die Einfachheit ihres Organis 
mus macht die einzelnen Teile 
unabhängiger von einander, und daher! 
aud leichter erichbar, Als Beiſpiete 
ſeien Polypen, erne und Wür— 
mer erwähnt, von ri 
weil, dad jogar 
welche zufällig abe 
ich fetbi 
fonderen Tie 
Tieren höherer 
höherer Em * 
gleihen völlig aus 
man bei etlichen 
zung von Eiern oder 
Larven Erfolge erzieit gut 

Große Triumphe hat oO 
Ehirurgie mit der f 
Stnochen errungen. 
anderen rail ift ein 
ches Knie-Gelenk 
pflanzt“ wotden. 
innerer Organs 
drüſen, Milchdrüſen uſw.en 
aber von Nieren, iſt in nicht 
Fällen gleichfalls von Erfolg 
worden. Zunächſt geſchal— dies zn 
ſuchsweiſ e mit Hunden, weiiechin aber 
auch mit Menſchen ——— 
war der erſte ho1 
vor dem großen u d 
gen Yrau in Ber seid 
fe Niere aus — Körpe 
und durch eine u de 
ſchen-⸗Affen“ erſetzt wurde. 
Hofpitälern und Zazaretten der Welt 
finden derzeit Operniionen dieier und 
anderer gewagten Art Tut. Das u 
gemeine Prinzip der Derpfleg 
wird jekt allgemein anerkannt 
mag noch eine jehr grope Hole 
fen, beionders wenn es jich bejtätte 
ſollte, daß ge) ſunde Körperorgane in 
polltommenem inde aufbewahrt 
werden ſie ge— 
braucht werden! 
ten der Anwendung bleibt jed 
vigles zu ermitteln, bis mir e8 
einer vollendeten Grrungenichat 
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Die Ernährung im Greiſenalter. 


Prof. Dr. H. Strauß veſpricht in 
der „Zeitſchrift für ärztliche * — 
dung“ die Vorausſetzungen und 
Grundfäge der Ernägrung im Grei- | 
jenaiter, Während die Ernihrung ım 
Sindesalter ichon fett langem dem 
lebhafteſten beſonderen Intereſſe der 
Aerzte begegnet und eine reichhaltige 
Literatur auf dieſem Gebiete ſich 
angeſammelt hat, wurde bisher 
Ernährung im Greiſenatter weniger 
Icharf beleuchtet, ſie in ähn 
licher Weile beiondere Anforderungen 
ftellt, wie bie Nahrungsiruige in frü- 
ber Jugend. zür alte Leute ind eme 
Reihe beſonderer Zuſtände phyſiſcher 
Art zu berüdſichtigen. 


Betreffs der 
Merdasunadpraane iſt zu bedenten, 


ote 


roßzdem 
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ehuraiter oder die Cine] 


wie wun⸗ 


auf! 
funn | 


und) 


'Mene Entdekungen in der Stohlen- 
| forſchung. 


‚Dur 
L 


x uttör⸗ 


Art gehören- Die Kohle wird bei dieſem Verfahren 


Blut-Serum 


trafen 


ſehr weſentlich von dem gewöhnl lichen 
Steintohlenteer der Gasanſtalten un— 
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| Keime, 
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gen Unzulänglichkeiten des Gebiſſes 
der Kauakt beeinirächtigt iſt. Am Ma- Die Vereinbarungen über den Waren- 
gen der Greife wurden von denAnato- austaujch der beiden‘ xänber. 


men bäuf d 5 Y * 
fig eine Verbünnung Der Die offiziellen DVeröffentlichungen 


Wände, eine Verminderung der drüfi=! .. h a 
gen Elemente und Giauungslotarche ge ze — — und 
beobachtet. Oft tritt im Greiſenalter hg getroffene Abkommen er— 
— nein, ſich 
Wichtig für die Ernährung von Grei— zwifchen Dr Ländern Fat er 
fen find auch gewiffe Hersftörungen, nächſten ſechs Monaten abwickeln 
befonders die durch WUrterienvertale| Ti — 
kung hervorgerufenen Herzberän derun⸗Die Grundlage der Berftänbigung 
Igen, die bei vielen Greifen eine ftarte| ft der Xeitfah: Beide Dertragstet le 
Empfindlichteit gegen Anfüllung des geben, was ſie nicht er Befriedigung 
Magens erzeugen. Man kann nich zwingender eigener Landesbedürfniſ⸗ 
ein für alle (Fälle qültigez reititehendes! Ne zurüdhalten müflen und was zu 
|Ernährungsihema aufitellen, fondern| jeden fie nicht ducch beſtehende ver— 
muß ſich vielmehr nach grundlegenden —** Bindungen verhindert ſind 
Prinzipien richten, die, den einzelnen Die Auffteilung eines ſoichen To 
Individu ten enti iorechend, jtärter oder erforderte eine vertrauensvolle Dur 


id;iwächer zu betonen find. Die Nah: 
‚rung joll jo beichaffen fein, daß ein ın- 
tentes Nauen nicht notwendig iſt. 


| im 
|Yußerdem foll die Nahrung im — 


verhältniſſe, von der 
ſeits werden auf Grund dieſes Leit— 
Ausfuhrbewilligungen erteilt 
Rahmen gewiſſer Mengen, 
gegenſeitigen 


ages 
werden im 
die natürlich in einer 
Relation itehen müflen. 


meinen nicht fo iompatt fein mie bei 
jüngeren Wtentchen, jondern mwomög- 
‚lich einen oft flülligen oder breiigen 
Charakter haben. 

Schmweizerifcherfeit3 wird man in 
aber nit ausichlieglic, 
Produkte zu 
Milchpro⸗ 

Ziegen, 


erſter Linie, 
an landwirtſchaftliche 
denken haben, ſo an Käſe, 
dukte, Zucht- und Nuzwvieh, 
Gemüſe- und Fruchtkonſerven, Scho— 
‚olade, frithes und Dürrodft, Moſt, 
;onig ind dergleichen. Daneven tom= 
nen als industrielle Produtte Alumi— 
nium (aus deutſcher Tonerde), Star» 
void, Ferrofilizium, Ferrochrom (dus 
Thromerzen der Zentralmächte) und 
andere Produkte des elektriſchen 
Ofens in Betracht. 


Deutſcherſeits iſt in erſter Linie die 
Verſorgung mit Kohlen, Eiſen und 
Stahl, inbegriffen Fubritate und: 
Halbfabritate aus leteren, vorgejes ı 
gen, Daneben dürften in Betracht ful- 
‚en Düngmittel (Malifalge und Iho- |. 
Del ergibt bei] madmehl), Martoffeln, Strob, Mälz!s 

er - Sefamtrörberu ng, die nad) Weillio=) sermagen, Soda, Ion und Raolin, |, 
nen Ionnen zählt, ein ganz hübfchei| Zint, Ben fol ufw. Auch die Bebürf- 

Quantum. Die gewonnenen Dele find) aiffe unferer Armee an Munitiond: 
dickflüſſig e Mineralöle von auffallen- deſtandteilen, Waffen und Ausrü— 
dem Wohlgeruch und nicht mit den ges} itungsgegenjtänden werben nach mie 
wöhnlichen Moordlen zu verwechſeln. vor berüuctfichtigt werden. 
Weitere Arbeiten des Jnſtituts be— 

die Deftillation der Kohle unit 
‚tem Waſſecdampf Es wird! 
gewonnen, ber Sich! 


Das NHuratorium des Staifer-Wils| 
helm-Inſtituts für Kohlenforſchung 
vas turz vor Ausbruch des Krieges 
gegründet worden war, um ſchwebende 
lenwirtſchaftlicher Natur 
enſchaftliche ·Methoden zur 
bringen, hielt in Mühl— 
heim a. d. Ruhe kürzlich eine Sitzung 
in der Prof. Franz Fiſcher, 
zn. des Inſtituts, die Mit— 
ng m achte, daß es gelungen jei, 
ein Nerfadren zu geivinnen, , wonad) 
aus Seile bergeitellt werden 


Fragen koh 
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ib, 
ber 
+ ei 
ie 


Kohle 


er Säure ausgelaugt 
1U0 Kig. stable wird etwa 8 
Oel gewonnen. Das 


Wichtig für die Schweiz mit Rück— 
jicht auf igre Stellung gur Entente | 
halt, daß ste zu nichts anzehalten wer: 
| den fan, was m it den bei Gründung 
der S. S. S. eingegangenen Ver- 
+ flichtungen in Widerſpruch ſtehen 
Bezüglich der für deutſche 
Rechnung in der Schweiz lagernden 
Waren wird ledbdiglich die Verpflich— 

tung eingegangen, daß ſie wieder be— 
ſchlagnahmt, requiriert oder expro— 
priiert werden können und bei endgül— 

tiger Einſtellung der Feimdſeligkeiten 
ohne beſondere Gegenleiſtung freige- 
geben werden. Ueber dieſe deutſchen 
Waren ſind genaue Verzeichniſſe an 
= * Hand der Lagerſcheine aufgeſtellt, ſo 
vaf; ein weiterer Auftauf von Waren 
yicht zu befürchten tft. 

fo heiht ein fehr vers) gas inäbefondere die wichtige Fra— 
das Mmfeuchten Dderioe der Mohlenverjorgung bei et, fo 
gliches Gebot, und Di ie | verpflichtet fin Deutichland zur Lie 
Even u, daß Auf) jerung don 208,000 Tonnen monat- 
die Keeinlebewelt reichlich, was cuf Grund der ungefähr 
nie St das nun wirt) yormalenı Vepüirfniffe beredinet wor 
Dieſer Frage find zwei den zu fein jcheint. —* iſt die 
Aerzte der Pennſyvania— Umiverfität| lusſcheidung in Kohlen, Gaskohlen, 
nachgegangen, und nach dem Berichte) Iritells, Bean An Kot, ! 
über füxe Unterfuhungen ſind tatſach- Gaskots auf Grund der Beodürfnifſe 
lich auf Briefmarken in ber Regel! yer einzelnen  Intereffentengruppen 
zahlreiche Batterien borhanden. Sie vorgenommen worden. Da in ven‘ 
Brieimarten aus! sn y ntember Die 
en Monaten Auguſt und September die 
edenen Quellen, ſie lauſften auf! ohlenzufuhren zurückgeblieben find, 
Poſämtern und in den —— o wird dahin getradhtet werden, ent: 

I) 


überhib 


dadurd) ein Teer 


ter! u heidet. 
ut 
wohle 


Ferner iſt es dem Inſti— 

mit Hilfe von Don 
nm eine in IBarfer lösliche Sub: 
zu derivandeln, und zwar 92] 
ozent der Kehle. Schließlich wurde); 
noch von einem neuen Verfahren Wit: | 

‚teilung gemadt, Das es ermöglicht, 
us der Braunkohle 24 Brozent- ftätt 
isher nur 12 Prozent Montanwachs 
erauszuholen 


purde. 
t gelu ngen, 
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Die Xebewelt der Briefmarke, 


Xede nicht: 
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icht! 
nünftiges, aı 
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® 
If das 
ezüg 
* 


Briefmarken 
vertreten ſein ſ 
lich der Fall? 


beſorgter 


ſich 50 
den 
Warenläden, in denen apa ‚prechende Ylachlie ferungen zu erindg: 
⸗ 98 

er uchs lichen. 


an OÖ Ir und Stelle u 
Röhrchen  einges Erlen und Siayl werben in — 
Dedung des ſchweizeriſchen Be 


wurde aufgezeichnet, eu - 
Verkaufsraum ſauber, ſchmu— darfs erforderlichen Mengen feige: 
Dieler Bedarf in 


gewöhnlich verſchmutzt —* Viengen,. Ars 
der Verkäufer einen fauberen| er und Vorten wird Dura 

die weitere Unleriu,|thweizerifige Etjenzentrale feitgei:kt, | 

üblichen Yrt der 


may 
N 
r qum: 
ö 


ı abacael 
‚al, ir geben 


briefmarte wurde 
keimfreies 


n werden. r ede 


hig oder u 
und ob eine | 


Eindruck 


r Ente 
ar F 
vung erfolg 


machte; 
der |die in form einer Genojjenichaft die; 
indem Zetle de „Jmoorteure von Stahl und Eilen, 
Seite der Wıiefmarke aur or.) pändler und Stonjumenten, umfaßt 
ianete Nährboden gebracht wurden, | und der auch die richtige Derte eilung 
dann die nötige Zeit im Brut— der eingeführten Waren und die Ob— 
igen mußten. D 18] vorge dafür zufällt, daß Otahl und 
Srgebnis der Darm folgenden Unter:!‘ Fiſen auf feine Weile. dem tatfächlt 
hung mit den Mitroftop, tit fol⸗ chen ſchweizeriſchen Verbrauch ent⸗ 
Die überwiegende Mehrz zahl]: vaen werden. Die Senoffenſchaft 
iterſuchten —R fen enthielt? wird aeleitet von einem Vorſtand und 
Nur zwei % Briefmarken wurden einem Verwaltungstat. In beiden ſind, 
BR feiinfrei befunden. Die aufgefun| Oft Händler und Konſumenten vertre— 
denen Kleinlebeweſen gehörten den! El. Der räfident beider Kollegin 
erfchiebenften rten an, dod handelte ‚pird bom Politiſchen Departement er: 
3 jih in der Mehra Be der Fälle um] nannt. Ueber die Beſtellungen und 
ſolche, die für den — *2*— harın! 03| * Zieferungen, den Verkehr der jchimeis 
find. Bei zweien war es nicht mit|ö ‚erifchen ejteller mit ihren Liefe— 
Sicherheit feitzuftellen, ob man niet, raten, Die Yuftellung Der gejamten 
I doc). Erreger anitedender Kranfheilen) Eifenmengen an die einzelnen Bezüger 
vor Sich Date. Die unterfud ſenden und die Kontrolle ſind eine Reihe von 
Nerzte ziehen ihren Forfhungen Sinzelbeitimmaun,en aufgeitellt. 
en ERS, die Seivohnbeit,| Grundfählich wird beitimmt, dit 
Briefmarlen durch Lecken mit der alle deutſchen Erzeugniſſe, deren Aus— 
anzufechten, durchaus verwerf- fuhr nach der Schweiz geſtattet wor— 
—— auch meiltens nur uns) ven ill, in ber Schiveiz beliebig ver- 
Kleinlebeweſen auf diefe Inendet oder werter * zgeführt werden 
den menſchlichen Körper ge: | önnen, jomeit richt allfällige an Die | 
langen, fo iſt die Geſahr, auf dieſem Ausfuhrbew Migung geknü pfte beſon⸗ 
Wege eine anitedende Krankheit zu er: Aa Bedingungen entgegen! tehen, 
werben, doch nicht fo gering, ivie man!z. 3. bei ben Zeerfarden und 
denen tönnte. Sobald der Verkäufer pharmageutifchen Produkten, 
der Briefmarfen mit einer anfteden: | Giner 
den Krankheit behaftet tft oder mit ei! kerfteht 
nem daran Leidenden in der gleichen 
Wohnung lebt, kann er die Keime auf 
die Briefmarten übertragen. Nament-! 
lich Kinfichtlich der Diphtherie und ver 
Tuberfulofe erfcheint dies den beiden 
Uerzten ala durchaus möglich. Wenn! 
an einem Orte eine anſteckende in utihem Biaterta! 
heit berricht, m ächſt die Befahr, ſie darf nach dem 
buch Leden au einer Briefmarte Zul hen Musiande nicht, nad) 
erwerben, gang bedeutend. Staaten nur nit Genehmigung Der 
Yusfuhrlommifjion ausgeführt ier- 
‘ben. m befonderen unterliegen War: 
fen, Munition und Oprengitoffe, Die 
in der Schweiz mit Mafchinen deut: 
cher Herkunft oder mit aus beutichem 
Materiol hergeiteilten Mafchinen an- 
gefertigt worden find, der erwähnien 


\e in 
tteriologen, 1 


mierten 


sry 
zudri 


aus 


d ü 3 


—D 


wie 
den 


befonderen Behandlung un: 
das Mriegämaterial, Dur 
eine genaue Umgrenzung tt im Ver: 
gleich zu den gegenwärtigen Zultänden 
eine Sehr erfreuliche Verbeiteruna und 
Llarftellung erzielt worden, 
material, das aus Deutishland einge: 


ergeitellt  ift, 


Drerihmweizer Bundes 
rat hat mit Rüdficht auf die Inland— 
vertorgung die Ausfrhr von ultohol- 
freien Meinen (Trauben- und | 
meine) verboten 


Cnicano 


ſich ein Bild darüber zu 


amtlichen 
„Mitgeteilt“ geſprochen wird. Beide 


| Ben 


| nachts, 


‚ getrieben werben fanır, 
jeudere Erlaubnis notwendig, da 


‚ bereiteten Schnapfes 
! lend 


| gebruchten 


| teneriten verlaufte Sorte. 
| port 
: ofen tft 
; hen 


| 
| 
| 
' förnen. 
| 


“ter 1500 
j Fälle von 


die Beobachter bei den 


lief und tödlich endeie, 


bon 
Kriegs⸗ 


ührt oder gauz oder zum Teil aus 


Deutſchland« feinoli- 
neutralen; 


—A 


oder zu ihrer Herfielung veriwendetes | 


Material feit dem 1. Augujt 1916 in 
die Schweiz eingeführt worden ſind, 


doder wenn beſondere, der Treuhand— 


ſtelle Zürich gegenüber eingegangene 


bei Waffen, Munition und Muri— 
tionsbeſtandteilen, Pulver und; 
Sprenaftoffen bewirkt'die Verwenduna 
deuticher Brennitoffe die Unterftel« 
lung unter das Ausfuhrverbot ins 
feindliche Ausland. Daran, daß die 
Betriebe, die Waffen, Munition, Pal— 
ver und Sprengſtoffe für die Entente 
erzeugen, das nicht mit deutſcher Koh— 
le tun dürfen, wird niemand Anſtoß 
nehmen können. Mit dieſer Regelung 
wird den Mißbräuchen erfolgreich ent— 
gegengetreten, die mit ſogenannten 
„ſchwarzen Liſten“ getrieben worden 


ver find. 
iegung der gegenfeitigen Produktions: | 


„Stärfere” Getranfe in Jmdien. 


ı fchen Innen und Außen abſchließen 


Indien tennt von altersher beſen— 
dere Zubereitungsmethoden und be— 
ſondere, nur ihm zukommende allo— 
holiſche Getränte, die ſich weſentlich 
von europäilchen Erzeugniffen unter: | 
Icheiden. Von feinen 325 Willionen 
Einwohnern halt fih nur ein Teil 
der mohammedanijchen Bevölkerung 
prinzipiell vom Altoholigmus fern. 

Die drei bauptfächlichiten Arten als 
tohot iicher Getränke find wegen der 
Möglichteit, fe im eigenen Haufe 
beriiellen zu tönnen, in ihrem Kon 
jum wenig eingeichräntt, wich⸗ 
tigjte, meiltgetruntene und aud im! 
den berfchiedenen Gegenden de3 gro- 
Landes befannteite Getränfe, 
das unjerem Bier gleichzufegen iit, 
iſt das Reisbier. Hülſenfreier, ge— 
kochter und an der Sonne ge— 
trochneter Reis wird in einem | 
poröſen Tontopf mit einem Ran 
genannten Gärungsmittel, anſchei- 
ren dem getrochneten und zer— 
riebenen Teil einer beſonderen 
Bau ng chichtweile angelegt | 
und 2—3 Tage tn Schatten großer 
Bäume belaljen. Infolge viefer En— 
| 3uımbeigabe 1öft fich der meifte Reis 
auf. Die abgegoffene Flüfligteit, 
Rafi genannt, ailt als Die erite 
Qualität des Meisbieres, dus in die= 
fer Form faft wie ein Wahrungsm:it- 
iel bewertet wird. Das TER 
——— des Rezeptes iſt das En— 
zym, das Ran, deſſen Gewinnung in 
einzelnen Kaſten vererbt wird. 

Weinartiger iſt das aus den Pal— 
men gewonnene Getränk, das, ähn— 
lich wie unſer Moſt, gleich nach der 
Gewinnung als ſüße und alkohol— 
freie Sorte oder nach einer beſtimm— 
ten Garungszeit als zigentlicher 
Palmmein gaetrunften wird. Die Puls 
inen werden dazu in ähnlicher Weite 
angezapft, wie ed bei uns mit den 
Birken geſchieht. Zur Verhinderüng 
der Verdunſtung wird dieſe Arbeit 
wo auch die Palme mehr 
Saft abgibt, ausgeführt. 

Für die Herſtellung des dritten 
Getränkes, eines rn 
Schnapfes, der bei entjpreciende 
Deitiflation bis zum reinen —8 
iſt eine be— 
die 
ſeinen 


Das 


indo-engliſche Regierung auf 


Verkauf eine hohe Steuer gelegt hat. | 
Für 


den Mahuaſchnaps bildet die 
eichelfürmige Frucht des über ganz 
Indien verbreiteten Mahuabauınes ; 
den Yusgangspunftt. Diele Früchte 
merden wegen ihres . Yudergehaltes 
auch gerne roh oder «ls Gemüſe ge— 
Die Fabrikation deS duruus 
ähnelt auffals 
unserer Branntweinherſtellung. 
auf die Gärung der in Wajfer | 
Srüdte in der Gonne 
folgt das etgentlide Brennen, Die 
verfchieden oft, je nach der Qualität, 
erſolgte Deſtillation. Die dreifach d 
ſtillierten Produkte ſind meiſt die am 
Der Im— 
Spiritus 
in eriter Linie für die Weir 
da die Suder fich ihn | 
wegen nicht leiſten 


geſſen. 


Erſt 


von abendländiſchen 
berechnet, 
ſchon des Preiſes 


Gefahren der Zuckerfabrikation. 


Zwei franzöſiſche Aerzte, 
Bernheim und Dieupart, verwalten 
eine Lungenheilſtätte, die nahe bei 
einer Zuckerraffinerie liegt, wo ſie un— 
darin tätigen Arbeitern 150 
Lungenſchwindſucht be— 
obachteten. Frauen erwieſen ſich für 
die Krankheit empfänglicher als Man- 
ner, Die beiden Aerzte fehrieven Die 
unverhältnismaßi Häufigkeit der 
Krankheit weniger einer chemiſchen 
Wirkung des Zuders zu, als eıner rei— 
zenden Wirkung feines Staubet. Die! 
| zabliofen Heinen und jcharfen Frag: 
mente des Zuckerſtaubes, von dem die 
Raffineure unaufhörlich umgeben 
ſind, bringen in Atmungsorgane des 
Störpers ein und erzeugen hier ganz 
ebenſo Wunden, wie die Partikelchen 
von Metallſtaub. — Ferner fanden 
Leuten der Fa— 


die Herren — 


ige 


brik einen ſehr ſchlechten Zuſtand der 


Zähne, manche darunter waren 07 
gar völlig zahnlos. Endlich auch be— 
obachteten fie, daß die Nruniheit bier, 
bald einen ernfieren Charakter an: | 
vabm und gewöhnlich jede Ichiteil ver: : 
vie man bu3 
Diabetikern (Zuderiranten) kennt 
die von Zuveriulofe beiallen werden 


Eıfenglas zu reinigen— | 
Im das Eifenalas in Ofentüren zu 
reinigen, reibt man e& mit einem ivei: 
hen Zuh ab, das in gieiche Zerle 
Eſſig und Waller getaucht it. 

Teppichreinigung. Ammo— 
niak und warmes Waoſſer beleben 
verblichene Farben, auch entfernt es 
Schmierflecke aus Teppichen und 
ſchweren Stoffen 


no 


dah ei Leuten in Pokten Alter wer Das dentid- ſchweizeriſche Abtommen. 1 Beſchränkung, wenn dieſe Mafchinen ! 


N : ı in herbem S e S 
Verpflichtungen entgegenjtehen. Einzig in herbem Schmerz ober uns erhebt 


; nüchternen Worten nıcht auszudrük— 


' Wohltlang, welche 
ı melche 


nüſſe und neue 
: Welche großartige Entdedung, wenn 
‚ bie feine Sprache des 
| warmjchlagenden 


; mahlt fich Jogur mit dir, auf Daß du fung unter fteten: Umrühren zu 


| Du 


‚ beiner Beitimmung als 


i ler Des 


i alode für 


nn nn men 


Allerlei fürs Ta. 


önere Kodıöpfe. mit. ei- 
nem Sitte zu über tehen, daß fie .die 
tseitigteit mie eiterr.e Töpfe betom- 
men. Man nimmt Lehm, welcher mit 
saffer ganz biünn gemacht worden, 
beftreihe Damit die Töpfe mit einem 
Borfipinfel und ijt es troden geiwor- 
den, jo mirb es nocd; eimmui wieder: 
holt. Dann werden die Töpfe einige- 
mal mit Leinöl bejtrichen, aber bei 
jedem Male mur man Ste erit zupor 
iroden mwerden laflen. Dann merden 
aber auch die Töpre feit wie Eijen. 
Wälfrige Kurtojfeln 
erbeffern Wan breite 
unmittelbarer Rab eines 
Diens aus, modurd; das Wäfır:ge 
verdampft. Bei Pellkartoffeln 
ſchneide man ringsum einen Streifen 
Schalen ab, woducch dieſelben mehli— 
ger und ſchmathafter werden. 


Die ſprache der uſſk. | 


a — 
Was in Freude und Leid unſer 
Herz bewegt, unſer Innerſtes in 
Auftuhr bringt, uns erbeben macht 


F 


— 


böchite Glücdjeltatert, das ift mit 
ten. Der tieffte Gram, die reinite 
dsreude, fie bewegen unjer jenjibles 
Herz mit mächtigen Schlägen. Könn> 
te unfer Herz Iprechen, welch muns 
derbare !Boejie, weihe Fülle von 
froftige Proja, 
inigtönende Gurgeilaute wür: 
den neu eritehen und un? neue Ge: 


: au 
Sreuel vermitteln! 


fie in 
Dun. warmen 
empfindlichſten, 
Herzens . vollendet 
itansponiert werden ftünite in Die 
Sprache, welche unferr Mund zu 
fprechen vermag! 

Sprache, du geprieiener Vermitt: 
ler, der du qlaubjt, ein Gefchäft zwi: 


Naftanien als Jledfeite 
zu benugen Dan jchält die 
reifen abgerauenen Kajtanien und zer: 
Hört den weißen Kern in einem Weör- 
fer. Das jo gewornene Wkehl wird 
auf die Flecke der Wäſche geſtrichen 


zu können: wie arm biſt du! 
du, Sprache, zum Ausdruck brin— 
gen, was nur ein kleines Herz, Dus 
uberſprudelnde Herz eines glüglichen 
Dienschentindes, empfindet? Vpgr 
verfuche e3 eininal zu ſchildern, was 
sch in der Grundtiete des freudlofen, : 
tummerjchweren Herzens regt: Du 
vermagſt es nicht! So fein, tief und; 
innig, jo groß und muchtia biit du 
nicht! 

Deswegen tt dir, o Sprache, ein: 
Gerahrte erjtanden. >. kennſt ihn 
wohl. . Er ıjt ein mächtiger Benofle, 
ein Held. Er Durchzieht Die Welt 
mit erlöfendem Schritte. Er era zit gereinigtem Glygerin, machdent 
cbert die Herzen Im Sturm. Er bat wäfcht man die Stellen mit 
oud Dich erobert und überwunden, mem Mailer aus. 

c arme Sprache. Und iwie ein epler| 

Sieger fi des Bejiegten annimmt,| ElaftifherXadfürfeud- 
jo neigt er fich barmherzig und liesite Wauern 15 Salt mer: 
bend zu Dir, richtet Dich auf, meil den mit 20 Zeilen Warfer angerübrt, 
du aus dir felbit zu Ichwach bit, dann 50 Xeile heißer, gelämolgener 
Ichentt dır aus ſeinem unerfhöpfits! Nautichuf hinzugelegt und Das { 

hen Born, weil Du arm bift, ver=\innig aemenat. Darauf Ipird vie un 
50 
tochendem Leinölfirnis ge— 
hat ſich durch Rühren eine 
Gebilde: gleichmäßige Maſſe gebildet, ſo wird 


Kannſt 


gänzlich. 

Kaffeeflecken aus 
tüchern zu entfernen. 
das Auswaſchen der Flecke mit 
ſer und Seife nicht, ſo waſche man 
in ſtartem Salzwaſſer, auf ein 
Quart Waſſer zwei Unzen Kochſaßz. 
Eingetrocknete Kaffeeflecte weiche man 
zuerſt in kalten Waſſer ein; bei 
Milchkaffee beſtreiche man die Flecke 


Tiſch— 
Gelingt 


sm 


si. N 


L 
fie 


Zeile 


feinen Armen die Wärme jeines' Zeilen 
Herzens ſpüreſt und dich durch. ihn’ bracht; 
erganzelt zum herrlichen 
dem Xied, — 

Breche hervor, Mufit, 
Kunft! Denn du bift e& allein, die: aufgetr agen. 
die leiſeſten Regungen, die —R 
AR & > y > 
ken Schläge des Wenjchenherzens gu reinigen. 1. Man wäiht Sdweih: 
üiberfegen vermag in eine höhere Hede in Geibe mit einer “öfung un 
Sprawe, die, obwohl ohne Wort ——— an 0 zn. 
dem guten Wenichen veritändlich ift. | | ge s * F Mo 
bift es, Wwelcyde der Sprache —— * Flecen mi Spiri er 
Herzens am nächften kommt, Du; Mreue Weinfteinfäure ( Zartarie 
weinft und fact, du Hagit und trö-] leid) darf und veibe damit, bis 
fteft. Du bift abgrumdtief und hin. Me Farbe wieder hergeſtellt iſt, dann 
melhoch, Liebevoll und graufam. Du] jreibt man mit einem in Spiritus ge- 
tannft erlöjen und verdammen. Du tauchten Läppchen nochmals nard 
übſt auf den, der dich verſteht. al GBoldrabmen au reiniaen. 
unwiderſtehliche Macht — Du bift Man nimmt einen weichen Borfien- 
die Seele, das Herz des Menſchen. pinfel, taucht ihn im guten Weingeift 

Aber hüte. did, o m tufit! Gieh/ den einige Iropfen Salmiatgeift, 
zu, mit wem du umgeht. Gieh die dem einige Tropfen Salmiafgeift zu- 
Menſchen an, die dich formen wollen. ! ‚gefeht find, | } 
Du biſt gottlichen Urſprungs. Laß ‚ein, ohne diel zu reiben. Nach etwa 
dich nicht verftümpern umd gib act, king Minuten it ver Schmub gelöft 
daß, du nicht begenerierjt und AUF Und (äßt fich mit dem in Regenwaifer 
gewöhnlichen armen Sprache wirſt. |geträntten Mintel abmaichen. Dies 
Wuppne Dich gegen folche, weldye Dich ‚muß fehr leicht geichehen. Dann feat 
in der Jagd nach Senjatton und! nn den feuchten Nahmen in die 
Modernismus ſo verbiiten wollen Son oder zum Ofen und !äht ibn 
taß man bich nicht mehr tennt. Wer= |vöt (fig trodnen Bewent man ben 
zichte auf Froftige PBreja und Gurs im nmen hiel ober ftelft — — 
aellaute, ftrebe vielmehr nad) Voll- — mlabe ah Streifia s ein Fırh 
tommenheit und nähere dich ımmer a 2 Rabmen — 

Sprache des ü den ahmen nich eruhren 


Seiden » K.rudatten- 3u 


Luftdichter 
ſchluß. Flaſchen mit Wein. 
jgaemadıtem u. luftdicht zu ver: 
Iıchließen. Man löfe Gelatine übe 
|dem Feuer in Glnzerin auf un 
Ituuche die verftöpfelten Flafchen im 

brinat auf dieſe die Löſung, welche viel ſicherer iſt als 
Antworien: Die ma⸗ Siegellackverſchluß. 
er die ein Haus in erm| Ehe man einen 
Heim verwandelt — Der Nebenbuh- Holz einjhlänt, 

Vaters um Die Liebe der Inige Male in men dünnen. Stüd 
tet ; ns . 
; Seite Bin und ber. Er wird ich 


Mutter — Ein Ütlas im Heinen, © 
auf jenen Scyultern die ganze Welt, panı in das Holz leicht und ohne bie- 
ſes zu ſprengen eintreiben laſſen. 


Sor a} 
Herzens! — 


— — — —— — 


Mas in ein Kind? 


m. 
er 
L 

d 
n 
1 


Eine Zeitung 
Frage folgende 
giſche Zauberei, saaelın 


Na 
iiehe man ihn 


von ehrlichen Freuden und Sorgen! 
trägt — Eine blühende Knoſpe am 
Baum des Lebens — Dasjenige, 
was die ſchöne Eigenſchaft der weib 
lichen Natur: die Seibſtverleugnung, 
am meiſten fördert Ein zartes, 
unnützes, ſierbliches Weſen, ohne das 
die Welt doch bald ſtillſtehen würde 
Die lebte Ausgabe der Weihe! 
beit, von der jedes Paar glaubt, die 
beſte Kopie zu beiifen — Eine éEr— 
finbung, um die Wienfchen art? 
wach zu halten — Ein ganz tleines | 
Ding, Das eine ganze Menge tleiner me 
Aufmerkſamteiten fordert Ein Kult, 
unbewußter Makler zwiſchen Vater Ronſiſtenz 
und Muter, der die Sorgen ger: | Brei mit 
Iheunt — Die totchtig ste Bedingung aut Die ‚Flede umd laſſe den Anſtrich 
für ein alücliches Heim — Das eın- zwei dis orer Tage ruhig ſtehen, be 
zige volitormmene Weſen der Welt, bor man ihn ubwaſcht. Sollten die 
und jede Mutter iſt ſeine glückliche Fiecte nach einnaliger Anwendung 
Beſiherin Das, wobei die Arbeits- noch nicht weg ſein, ſo wiederhole man 
traft der Frau die beſte Verwen- dasſelde Verfahren. Wendet 
duna Findet — Das, was die Liebe Cou de Javdelle an, ſo gieße man vor 
der Mutter vergrößert, die Kaſſe ſichtig auf jeden Fleck ein bis 
Waters erleichtert und als Alarm- Zrobfen uno tpitle mitt Waller im 
die Nachbarichuft Auen Auch em Beni], doM gleichen zenen 
Ein Schlüſſel, der die Der Aloha und edel ober von Sal 
Welt, der reiyeu und ber niakgeiſt und Tecpentin ou imſtande 
armen, der einbeimilchen und der 'ein, Werm- und Sterjlede zu berizei 
fremden, öffnet — Das, mad nie FR 
Liebe jtärter, das Haus glüdlicher, — 
die Geduld größer, die Hände arbeit— 
——— die Nächte länger, die Tage 
türzer, die Geldbörſe leichter, die 
Zu tunft liter macht. Die beite 
»intiwort it Doch vielleicht Die rol 
gende: Ein Kind ıfl eine tieine Dia 
teftät, Die uns beiten joll vie Xieres: 
gedanken der göttlichen Werenät zu 
erfailen. 


Sarmorplautten halten 
gu umd verlieren ıhre Frijuge 
nicht, wenn man Ne nur mit heigem 
iWaper ohne yulay von Serfe remigi 
und darauf üchtei, daß keine Flüpig 
teit mm dieſelben eintrochnet. Haben 
ſich bereits Flecte von Wein, Kaffee, 
Bier und dergleichen gebildet, ſo rei 
nige Man nu bverdunftem Salmiat 
asılt, jehr verdünnter Salzläure, Eau 
de — Schſengale oder man neh 
eine Quantitat friſey 
—* ihn zu einer 
mit Waſſer an, 
einem Pinſel gleichmäßig 


oreiartigen 
trage den 


br& 


ma 
man 


zwei 


tum. 


PS 


jtiftet 
-t 


‚en aller 


Die 85 
Ynnie Roie 
auch iwelche: 
nerulalarm erluflen wor 
wurde auf dem Boden des Wu 

vasihuctes in Wo. »& rd 
Sir, Wanbatien, tot aufge in 
Erdgeſchoß ſowie erſſes und 
Stockwerk des letzgenannten 
— des werden von der Firma J. 
& Co. ottupiert, deren Haupt Mor 
ris Roſe, ein Sohn der Toten, iſt. 
Die Greiſin hatte eines nachmittags 
Herrn Roſe beſucht und jeit,er 
nicht Wieder geieyen worden: Ste 
ruuß m Erdgeichoft geraten und 
in den Aufzugoſchacht gefallen ſein, 
wobei ſie ſich, trotzdem der Schacht— 
boden nur zwei Fuß tief iſt, einen 
Schädelbruch zugezogen hatte. 


Sabre alre 
von Broofinn, 
von ber sc 


Ge * 
ty itli 
Ns SE, 
ein Wie 
den pur 
a Iren 
hurd 
iden. 
zweltes 
Wehäu: 
tote 


tize 


aut 
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— Hyperbeu Student‘ 
ſehr klein iſt F das Zimmer Frau 
Meier, ich glaube, kann 


da man ja 
nicht nal lange Pfeife cauchen“ 


Klein, 


Inyr 
IL iii 


— Die VBiedzäblung ın das 
Großherzogtum —8 ergub, daß 

die Zahl der Rinder feit Dem 15. 
September borigen Kuhres bon 667,- 


000 auf 818,000 geftiegen tft. 


und dieje verjchwinden beim Wafchen 


läßt 


laumwars i 


Aexr, 


warm filtriert und der Yad mit dem | 
DU güttliche ; ‚nötigen yirnis verbünnt und warm 


ge eventuell 


und ſtreicht den Rahmen 


was Pfeffer dazu und läßt 

Flaſchenver— 
Ein⸗ 
Je. 
' recht hübjch wert Lu ben, 


ſich 
Fa rt ve I 


gelöſchten 


Fir die Rice, 


Hadebraten HRinde Kalb 
und Schmweinefleiih nehme man zu 
gleichen Teilen, over je nah Ges 
ſchmack ſoviel Schwemefleiſch, wie 
Rindfleiſch und Kalbfleiſch zuſam— 
nen; Dazu auf drei ‘Pfund 1 eins 
eweidtes und 1 geriebenes Bröt- 
en, 2 feingehadte Zwiebeln, Salz, 
ein * Pfeffer, gunz wenig Nel— 
ten, Mustatnuß und etwas geriebe- 
ne Sitronenfchale, 3 Eier. Biele 
mögen auch einige Sardellen daran. 
Sie müſſen nach gründlichem 
ſchen verfuchen. Es darf nicht allzu 
Hart gemurzt, muß aber ſehr 
thmadgaft jen. Sodann veriucen 
Sie, ob er fich qut formt, manchmal 
muß man nocd etwas mehr geriebe⸗ 
nes Brot dazu tun. Nach dem For— 
men mit Eiweiß überſtreichen und 
gut mit Weckmehl beſtreuen. Legen 
Sie Speck- oder Brotſcheiben unien 
in die Pfanne, ſo hängt er nicht an. 
Er muß fleißig begoſſen werden. 


Geſchmorte Tomadten. 6 
große, unverſehrte Tomaten taucht 
man eine halbe Minute m kochendes 
Waſſer, ſchält ſie und ſchneidet jede 
in 6 Teile. 1 Unze feinſte Butter 

man in der Kaſſerolle ſchmel— 
legt die Tomaten hinein, tut ei— 
nen Teelöffel Salz, etwas weniger 
Pfeffer und eine Meſſerſpitze Mus— 
tatnuß hinzu. 20 Minuten läßt man 
die Tomaten ſchmoren, gibt eine 
Meſſerſpitze Zucker und einen Eß— 
löffel Sahne dazu, richtet dann die 
Tomaten in einer heißen, tiefen 
Schüſſel an. 


Mi⸗ 


Käfenoder!in 9; Unzen 
Diehl, reichlich I% Unze Zut- 
etwas Bitronenjaft, 4 Dotter, 

I, Mefleripige Salz, Quart 
Yadbn, Behandlung: Mehl 
rührt man mit dem Rahm -fein ab, 
micht ste Übrigen Sachen dazu und 
tocht e& zu einer biden Maſſe, die 
man in eme gebutterte Schüſſel gibt, 
und, wenn recht erkaltet, in große 
Würfel ſchneidet. Dann legt man 
cine Lage Nockerln, ſtreut dick Par— 
meſan darauf, dann wieder Nockerln 
uſw.,bis alles verbraucht iſt. But— 
terflöckchen legt man darüber und 
badt die tie lichtbraum. 


feines 


Geht 


Speife 
’ * 
Gebackene Fier. 
eine flache Tonic üflel, 
Vfenhige verträgt, 
Butter, giebt ein 
Sayne binem, ſchlä ag — ſechs 
friſche Eier darau,, belegt ſie mit 
—— Sardellenſtreifchen, be— 
ſtreut das ganze mit gehackter Peter— 
lie und Schrittiaud; nebft geriebener 
Semmel, legt kleine Butterblöckchen 
Yarauf und läßı eine Schüffet fı 
auf emem i 
Ofen ſtehen, bis die Eier ſeſ 
den und bräunliche Kruſte 


ta * 
Jan ı tuning 
Dre 
nr? 
isik 


Mu 
; Bint 


Ir 


uUu 


Bayerijh Kraut, Weißfraut 
sah Bedarf wird «ehobelt t, mit einer 
Taſſe Efitg übergonen, gut durcein- 
andergemamt und über Wacht fteben 
gelaſſen. Es wird dadurch beſonders 
mürbe, Wan erhibt 1 bis 2 Xöffel 
Ralmin, gibt das hraut hinein, Wai- 
rer Darüber, bis es dem Kraute gleich 
ſteht, 2 Stücie Zucker und läßt 
es reichlich 2 bis 4 Stunden lang fo: 
chen. „Zulegt dedt man den Dedel 
auf, Damtt die Brühe eintocht, Häaubt 
ein Löffeichen Mebl darüber, gibt et> 
da3 Kraut 


Salz, 


vollitäandig eintochen. 


n mit &- 
Schwarztvurzeln 
jo muß man 
totort nach Dem — in Eſſig— 
waſſer werfen, dem man etwas Mehl 
beiſetzt. Sie werden in Fleiſchbrühe 
weich gekocht. Inzwiſchen reibt man 
Parmeſankäſe oder hart gewordenen 
Schweizertäſe, aimmt die Schwarz— 
wurzeln aus der Fleiſchbrühe, ſtreut 
den geriebenen Räſe, etwas weißen, 
tlaren Pfeffer darüber, ſchwentt auch 
eir Stück guter Butter bis zum Zer— 
gehen darüber und richtet dann die 
Schwarzwurzel gleich an. 


Schwarzwurzel 
Will man die 


ſie 


Suppe aus Tuntenreſten. 
In heller Weyiichinige, die mit 
verdünnten Iuwtenrejten abgejchredt 
tft, lafle man Semüje- und Suppen 
trauter, wie Tte die ‚Jahreszeit bringt, 
weich kochen, wiuirze fie mit leijch> 
ertraft und gebe vorher in der Schale 
ceiochte, abgezugene und tn Scheiben 
gelopnitrene wartoffeln hinein. 


Spargelrayuut. 
tarter Spargel wird in Stüde ge 
chnitten und in ſchwachem Salzwaſ— 
ſer gargekocht. Alsdann ſchwitzt man 
reichiich Butter — auf zwei Pfund 
Sparger etwa 6 Unzen mit einem 
Loffer Mehl und läßt dies mit der 
Spargelbruhe aufkochen, indem 
zuletzt noch kleine Fleiſchtlößchen hin— 
eintut. Alsdann gibt man den Spar— 
e ueder dazu unte us Ganze 
ein wenig ziehen. Das Ragout wird 


mit Salztärtoffen ht 


Beliebig 


man 


Ir t 
laßt 


gereicht. 
Erobſen Yu 
rund enthütte Erbſen werden 
Abend vorher eingeweicht, dann 
s darauf mit ener Mohrrube und 
weich gekocht und zu Brei 
Den Brei vermengt man 
mit 4wer ganzen Eiern, Pfeffer 
etwas rein — Speck, 
ut uyggı reicht eine Pud 
‚jett aus, betreut mit 
Semmen, nillt vie age 
lädt Tre tı» Wulerbad 
unde Icchen. Jan —* x 


Speck braune 


DDtny. Sıtapp 
em 
Lugs 
Lwiebeln 
verrühtt. 
Sulz, 
ind 
Sulz. 
Angforne 
uertedener 
ei: um 
quite er 
Lienen 
dazu 


ti 


ns 
wucı 


— Sehnſfſuchenach dem Ru— 
heſtande. Beamter (im Zorn zu 
ener Frau): „Wenn ich doch 
rich erſt penſioniert wäre, oaß ich, 
ſo recht gründlich meine Meinung ſa— 
gen fönnte! Jeßzt — wenn man ge 
trade im der jhöntten Wut ift — muf 
man wea ind Bureau! 


end» 
Dir 


— 





Von Albert Weiße. 


Vebmann: ....un jo hab’ id! 
denn ooch bei dieie Wahl, mie bei, 
Allens, wat id heutzutag du’ ober 
unterlaſſſ, die menſchenmöglichſte 
„Neutralität“ bewieſen! 

Quabbe: Soll das etwa heißen, 
daß Sie Ihre heiligſte Bürgerpflicht 
nicht erfüllt, und meder für den Kansı 
dibaten ber einen noch der andern Par- 
tet geftimmt haben? 

Lehmann: Wenn Sie fo bon 
mid) denten bun, denn fennen Sie 
Aujufi Lehmann fchleht! Id un’ nich’ 
wählen? Somat jibt’3 ja jar nich’! Ye 
hab’ mir in's egenteil Tehr ſtark um’ 
iwie jelagt, völlig „neutral“ an bie 
Wahl beteiligt! Damit nämlid Keiner 
bon die beiden Kandidaten Durch meine 
Mahlbeteiligunga zu furz fommen) 
tollt’, hab’ id for den Wilfon jeitimmt, 
un’ uff den Sieg von Huabes 
jemwettet! 

Alle: Au! Au! 

Grieshuber: Ich babe mid 
immer dariiber gewundert, und es mir 
nie erklären können, warum ein neuer 
Präſident, der doch der Voltswahl 
ſchon im Anfang November herbvorgeht, 
erſt am vierten März des folgenden 
Jahres ſein Amt anreten darf? 

Lehmann: Det ſollte Dich doch 
bei die letzte Wahl klar jeworden ſind! 
Poſitur, jeſetzt den Fall, der 
Hughes wär' nich mit ſeine Kenntniſſe 
rinjefallen, ſondern der Erwählte von 
unſer Volk jeworden, ſo häti' et doch 
icher den Durchſchuittsbürj'r jut un' 
erne fünf Monate jenommen, ſeinen 
Namen ortojrafiſch richtig ausſprechen 
zu lernen! Heute noch nach die lange 
Wahlkampagne kann ein anderweit 
hochzidiliſirter Menſch wie ick den | 
Namen Hughes faum fo herausbrin- 
gen, det man jenau meiß, ob er von] 
Hughes oder Jemand Anderen ſpricht. 
Un' dieſe Ausſprech-Schwierijkeiten 
haben ihre ſehr ernſten un' ſehr jroßen 
Schattenſeiten, wie ick am eijenen Leibe 
verſpiert hab'! Mach' ick da kurz for 
die Wahl in dem republikaniſchen 
„Hughes Club“ meiner Ward, wo ick 
als Demokrat eijentlich niſcht verloren 
hatt', einen kleinen „Spietſch!“ Mit 
eins ſchreit die janze Bande: „Raus! 
Raus! Um Jotteswillen, Raus!“ 
Natürlich Flieg’ id raus... Wat hatte 
ft jedan? Wat hatte id verbrochen? 
Warum wurde id an die frifche Luft 
iefeßt? Niiht Weiter laa jejen mir! 
»or, als det id aus „Hughee“ „Jur“ je: | 
macht hatte, diefen ! 


fir! 
Au. 


a 
aus 


un' 


un' die Kaffern 
mündlichen Druckfehler von mich als 
ine Verhonepopelung des Bannerträ- 
gers der „ſittlichen“ Partei anjeſehen 
atten! 

Grieshuber: Kein ſo alberner, 
ſondern ein ſehr vernünftiger Grund 
iegt vor, daß ein erwählter, neuer 
Zräſident erſt nach längerer Zeit die 
Zügel der Regierung ergreifen darf. 
Dem alten Präſidenten ſoll nämlich 
noch dadurch Gelegenheit gegeben wer 
den, vor dem Antritt ſeines Amtsnach 
folgers die vorliegenden Regierungs— 
geſchäfte, auch die erſt von ihm in di 
Wege geleiteten, zu erledigen! Selbſt 
wenn er ſein eigener Nachfolger werden 
ſollte, wie wir es jetzt erleben, wird 
dieſer Grund doch nicht hinfällig, denn 
ihm ſelbſt und mehr noch ſeinen Kon 
ſtituenten würde es ſtart mißfallen, 
wenn er die unerledigten Arbeiten des 
alien Amtstermins in den neuen her— 
üherſchleppen müf 


tan 


mil 


riſche Fiſche, 
umt mit dem 
„Buft: 


müßt 
gute Friche! Und aı 
abgeltandenen Reit! 
neh!“ 
Duabb 
befäme all” 
politiſchen Bäcker 
niftration eina 
März u. }. 
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e fertta 
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Waſhington noch abzr 


Jeſ 
41 

erührt zum 4. 
> 

ı N 


im \ c 
— 
er den ſeligen Hertules trotz deſſen 
zwölf ſehr achtbaren Leiſtungen durch 
ſeinen Arbeitswillen und ſeine 
Arbeitskraft doch tief in den Schatten 
ſtellen! 

Charlie: MWls erfte und wohl 
uch fehmierigites Stüd Arbeit, das er 
ınpaden muß, mird ibm Die Mufgube 
tem von ihm bevaterten und 

allen Seiten angefeindeten 
Achtſtundengeſeß den 
Beitand ‚u fihern und Geltung zu 
verfchaffen. Nicht nr" die, Dutch das 
ielbe empfindlich betroffenen Eiien 
bahnen Schrei darüber Zeter und 
Mordio, Tonde 


D 


1 
lJ 
+ 


Entf. 
zufallen, 
jehßt bon 


9 I 
Adamſon'ſchen 


en 
ern auch die Arbeiter, zu 
deren Nutz und Frommen es durchge— 
drückt wurde, ſehen es nicht mit gün 
n, weil ſie Unrat zu 
wittern vermeinen und das Geſetz für 
ein trojaniſches Pferd halten! Da 
weiſen die neuerdings wieder mit 
ziemlicher Sicherheit uftretenden 
Streikgerüchte. 
Quabbe: 
das Bundesobergericht 
unkonſtitutionell um, u 
heraeitalt den ganzen 
mit einem Schla 
Lehmann: De 
wer’ ia überhaupt tar r 
un' erſt recht nid 
riſchen Facktoten 


vielleieht 


31 


24 


ge aus der 


— 


Sie meinen 
„Faktoren“) jektommen, wenn 
der Berfaffer vonis zweite Buch) Moſes 
jich- über die jöttlichen Arbeitsbeſtim— 


‚reine Blech! 


I|menn er dafür Sorae trägt, daß aud) 


I Du ß er 


gebenden Körper 


exiſtirt, ob eine Abhilfe nötig iſt, und 


ſchwindelbe 


‚lich - 


entiprechenber, 


tern, die das Feuer angelegt, haben 
‚Könnten, umfehen! 
| Lehmann: Objleich id ald wald: 
‚echter Demokrat den  Präfibenten 
| allens SJute zutraue, bezmweifle id doch, 
‚fehr ftart, det er fich wejen diefen Not- 
ſtand ein oder jar alle beide Beene aus— 
| reißen wird! Wem's nich' juckt, der 
brauch' ſich ooch nich' zu kratzen! Det 
gilt auch for dem Weißen Haus, det 
Hunjerjeſpenſt derf ſich dort nich' 
mauſig machen! Onkel Sam iſt darin 
Sieward un' Proviantmeiſter; er muß 
unſer Staatsoberhaupt un' ſeine janze 
Familie, Weib, Kind, Knecht, Magd 
und Vieh — (die New Jerſey Kuh) 
iin jutem Fütterungszuftande halten, | 
wenn's ihm auch jchmwer fällt und et! 
ihm oo eine Stanje Jold koftet. Bar: ! 
gain i3 Bargain! | 
Quabbe: ber einen böofen!| 
‘Strich wird ihm, als oberitem Befehls: 
'haber der Napp, doch die Preiäfteige- 
‚rung geiwiffer Lebensmittel durch die 
=. Rechnung machen. Als die „Prepareb: | 
ausführlicher |nep-Bewequng“ in diefem Sommer | 
‚hohe Wellen jchlug, veripradh er feier- | 
(ih, die ameritanifche Flotte zu ber=| 
‚arößern. Mie kann er fein Verfprechen | 
ibalten, wenn das Pfund Naon Beans | 
jeht 18 Gte. foftet? Solch’ toftfpieli- | 
'ge3 Futter für eine größere Navy | 
müßte ja unbedingt den Staatsbantes ! 
rott zur Folge haben! Aber ganz 
‚abgefehen von den hohen Bohnenprei: 
fen, Herr Kulide, wie denkt Shre ae: | 
a8 Ifchäbte Upotheten-Schwägerin über Die! 
ipurbe, bis uff den beutijen Tag dar: Wahlreſultate? 
über berumftreiten und herumfchlagen,| Nulide: Weil fie jo ftarte Tem 
wieviel Stunden fie an einem Arbeits- |Perenznofchens hat iſt ſie abfullig | 
tage Schaffen follen? Ja, ja — Moſes gläd, daß vier naſſe Staaten trocken 
un’ fein Anderer i3 an alle Streits |geaangen find, aber weil fie cuch ein! 
fhuld, wo et fih um die Länge der | Wimmenreits-Wummen ift, tt fie Doch | 
Arbeitszeit handelt. Inoch mehr aläd und aleicht es nocy bef= | 
Alle: Au! Au! Au! Raus!! ſer, daß eime Läby for den Kongreß | 
Get the Hook! ihlettet iſt. — a | 
— Quabbe: Ich gönne Ihrer 
B “ ya el — * Eine ı ndere Angelegenz Schwägerin von Herzen biefe indti he | 
en einen viel dringlicheren Freude 
Afpruß uf, ie, Fmbesoäterice Ne baiffen, va e 
Sr N, 7 ITeinen Sommer madıt. — Das Biep- 
“damton che Achtſtundenegeſetz! Ifen der einen Schiwalbe nı3 Montana 
ift zwar jehr Iobensmwert von ihm und | u ne Amen or! 
er 02 -. , ‚mird laum in den tönenden Hallen der | 
madt feinem Herzen allerhand Ehre, Geſ EEE TT ET R Pa | 
| Gefeggebung vernehmbar fein! 
Grieshuber: Sie unterfchägen | 
den Einfluß, den unfere Kongrepfrau! 


mungen genauer un 
ausjequeticht hätte. 
QDuabbe: Hört! Hört! 
 Eharlie: Hört lieber nicht! Was 
Lehmann heute auaffelt, ift wieder das 


Lehmann: Durdaus und janz 
un’ jar nich’. Jm zweiten Buch Mofes 
fteht jeichrieben: „Sehs Tage follit 
Du arbeiten!” Weiter nifcht. 3 et da 
nich” janz natürlich, det fich die Leute 
bon die Zeit an, wo das Bud jedrudt 


Es 


—2* 


der gewöhnlichſte Hobo an der Eiſen- 
bahn trotz guter Bezahlung nicht zu den — 
viel arbeiten braucht, aber hundertmal | "uf die fommende Gefeggebung haben 

Qandeäpater !Pird. In einer Debatte mit Männern 


gebteterifcher für ihn als ! 
ift die Pflicht, Mahreneln zu treffen, ‚Hat die Frau immer bas lebte Wort, 
an 5 und mer das fehte Wort hat, behält ge 


daß ſeine Landeskinder genug zu eſſen und wer das lezie 
haben. Troh aller Proſperitaät heuit wöhnlich auch Recht. — 
der Wolf vor unſeren Toren, und|, Edarlte: Sp mwrll ih Dem aud) 
wen dem umalaublichen Yuffchnellen in dieſer Sitzung das leßte Wort Ipre- 
aller Lebensmittelpreife durch ein ben: „Nobojad, bias Das Baus aus. 
Embargo auf die notivendigften Volta: ,  Orieshuber: Nein, Jadı.... 
nahrungsmittel, wie Getteide, Kar- Bring Deinen Doß zu Bett — 
toffeln, Hülfenfrüchte etc. nicht bald ein uns, aber etwas dally, die Karten!— 
Halt geboten wird, ſo können wir uns * 
darauf gefaßt machen, daß wir in ab Alpine 
ſehbarer Zeit mit den europäiſchen 
Nationen um die Wette am Hungertuch 
nagen müſſen! Wahrhaftig, es iſt eine 
Schande und einhalb! Wir geben! 
dem Narren, der feine Schuhe verfauft! 
und nachher barfuß lauft nicht! an! 
Torheit nad. 

Duabbe: Xieber Charlie, Gie! 
affen, wie jeden andern fleinen Uebel 
tand. auch drohende Hunastge 
penit viel zu traatich auf. Mit etwas 
Geduld und dem obrigleitlicherfeitg be: 
fiebten „Watchful! Waiting“ merden 
wir auch üver dieje Kualamität hinmeq= 
fommen, wenn es ung auch Ichiver 
fällt, die Forderungen unferes ver- 
mwöhnten und überfütterten Wagens 
mit Fleiſch-, Brot-, Butter, Milch-, 
Eier-, Zuckerkarten-Portionen zu be— 
friedigen. Knapphans kann aber bei 
uns nicht lange Küchenchef ſein! Der 
nächſte Kongreß tritt ſchon im Dezem— 
ber zuſammen. Wie die Zeitungen ver— 
muten, wird ſich der Kongreß mit der 
Embargo-Frage als erſtem Beratungs— 
gegenſtande beſchäftigen, und, wenn 
ſo, iſt es durchaus nicht ausgeſchloſſen, 
it dieſen Beratungen noch vor 
zu 


— —— 


Kataſtrophe. 


(Ir 
urn 


m t— 
Hi 


Schluß der diesweiligen Tagung 
Ende umen und das Auflegen des 
gewünſchten Embargos auf verſchiedene 
Lebensmittel der Exekutive empfehlen 
kann! Dann ſind wir aber fein 'raus, 
wenn wir ſchon im nächſten Sommer 
auf unſerem eigenen Boden gewach 
Feld- und Baumfrüchte ſelbſt 
verzehren dürfen! 

Charlhie: So ſchnell ſchießen die 
Preußen nicht, und ſo ſchnell machen 
die Amerikaner auch feine Geſehe! 
Kommt ein Notſtand in den geſetz 
ſchaften zur Sprache, 
der Abhilfe verlangt, ſo wird zunäch,t 
unterſucht, ob ein ſolcher auch wirklich 


— Vorſichtig. Kommiſſar: 
Wenn Sie Strafantrag ſtellen, müſ⸗ 
’en die Sadpveritändigen vor Gericht 
ein Siachten abgeben über ben Wert 
der Meine, die ınan Shen geitohlen 
bat”. 

Weinhändler: 
Antrag zurück“. 

— Malitiös. Fräulein: „Dürf— 
te ich Ihnen etwas vorſpielen, Herr 
Profeſſor? Ich bin zwar nur eine 
Stümperin qauf dem Klavier“. 

Profeſſor (ermunternd): „O, ſpie— 
ien Eie nur; das hat nihts zu fa 


ta 


an ... th bin abgehärtei! 


nr 
{01 
I. 
| 


ie „Dann ziehe th den 
en 


2 n 
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wer dar Abgewinkt. 


munkelt nur die Ausfuhr 
an die kriegführenden Notionen. ſon— 
dern auch einheimiſche Kornwucherer 
und Börſenſpetulanten in geſetwidri— 
ger Weiſe den Preis aller Lebensmittel 
oder richtiger, zu 
Höhe hinaufgetrieben 
o wird von allen befugten und 
unbefugten Behörden und Privaten 
-auf los unterfucht werben, was das 
»eua und Leder halten will. Dab bei 
ioichen Unterfuhungen natürlich nicht 
3 Öertne beraustommt, bveriteht 
Rande. Trobdem und alledem 
bei Gott und der ameritantlchen 
Wirtſchaftspolitik iſt ja nichts unmög— 
können wir vielleicht doch noch 
einmal, ja am Ende ſogar noch vor 
dem Schlun des Woelttrieges untere 
Lebensmittel zu den früher üblichen 
reifen kaufen! — Gut Dina will qui 
Meile haben! | J 
Duabbe: Meiner unmagaebligen 
Meinung wäre es viel zmed: 
wenn man Mabnah 
die Lebensmittel auf 
Preis berunterzu- Wesh 
erſt — aber 
gründlich Denen auf das Dach 
dun ſteigen, die uns des Leibes 
Notdurit und Nahrung um ihres eige- 
nen jchnöden Geminnes willen To 
fchändlich verteuert haben. Die Feuer 
mehr. die nad einer Bundftätte 
fen wir, ſucht doch zunächſt das J 
zu löſchen und Menſchenleben zu ret— 
den! Erſt, wenn ſolches geſchehen iſt, 
wird ſie ſich nach etwaigen Brandſtif-⸗ 


daß nicht 


zu ſchwindelnder 


haben. ſo wi 


de 
ſich am 


rn 


\ 


tille Liebe“ 
D 


sig? Liebe, u 
ame ftumm?“ 


* a. 
zo? Kit 
20% SSR 


eine 
die 
nad) 
Scherzfrage. 
trafe, _—- 
normalen 
und dann 


men 
ihren 
drüden, 


16 machi die Liebe blind? 
(wong ag ı quuꝰ 
u ne 
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— Rebebliüie. Reilender (zum 
Kaufmann, der bn verſprochen hat⸗ 
te, etwas zu taufen): „Geſtern ha— 
ben Sie mir Mund mit Pech und 
Schuhwichſe wäſſerig gemacht. und 
heute, wo ich's offeriere, taufen Sie 


nichts!“ 


eru 


g 
Feuer 


nn“ 
DEN 


l 


Sonntagpoft, Shicngo, Sonntag, den 19. November 19 — * 


„Kindlich“ ſage ich, denn ſie 


einander“. 


Müllers neulich 
feſt?“ 


„Ehrenwori, ich babe nur eine ein: | 


* ——— LATE 


— Ausrede. — „Ih bin zum 
Diner bei Muchelsfopp eingeladen, 
habe aber feine Luſt Hinzugehen, 
|wenn ich nur eine Ausrede wühte!“ 


Anſpruchevoll 


Echiützen Sie Appetitloſigkeit vor.“ 


Auch ein Brot. 
nährt ſich denn 
„Eigenartig! 


| 
— —4— —— — 


— Winziger Poſten Gaft 
Gum Zahltkellner): „Sie haben doch 
nit etwa das Datum dazugezählt?“ 
„ber ich bitte Sie, mein Herr — 
heute am zweiten!“ 

* — Auf der Vizinalbahn. 

u — > 

„Der Rod von meinem Dann wird, eg OR UOER: ve⸗ 


Ahnen wahrfcheiniich zu eng fein! | 
Dider Bettler: „Na, da ih doch den Schirm nit auffpannen, 
ta 
Zu⸗ 


* u. 25 u - 
ſchenlen S' mir heit noch 's Geld zu nd da regnet’8 durch! 


s » £ jr 
einer Entfettungskur! — Xn der Shaububde. 


n— — ſchauer: „150 Pfund ſoll 


Sonderbar! — 
„... Da hat mir nun der Arzt ge— es 
raten, ich ſolle als Mittel gegen meine 
bedrohliche Beleibtheit einen Sport vor 
treiben. Jetzt ſammele ich ſchon 
eifrigſt Anſichtspoſtkarten und werde 
doch von Tag. zu Tag dider!“ 


— 


höchſtens auf hundert“. 
Beſitgzer: 
fünf Jahren gewogen! 


Eine Gewiſſensfrage. 


Aehnlich. 


Herr: „SH ıinöchte germ eine 
reihe, chrbare Frau haben”. 

ı Heiratßpermittler: 
Then Sie mer „Ehr” oter 
„bar?“ 


mehr 


Graf (zum Baron, der eben mit 
feiner Wafchfrau über die unbezabls | 
ten Rechnungen geiprochen hat): „Sie! 
jenen ja Jo erichredt aus, als märe 
Ihnen die Ahnfrau Ihres Hauſes er— 
ſchienen“. 
Baron: „Ahnfrau 
Mahnfrau“. 


— — — — — — 


— Immer derſelbe. 
Sonntagsjäöger: „Denke Dir, der 
Treiber Joſef hat in dieſer Woche ge— 
heiratet“, 

Smweiter: „So? Wieviel Schnier- 
zenägeld hat er denn milbelommen?“ 

— Heiliger Zorn. „Alfo bie 
Pelterini hat geſtern abend ſo mi— 
ſerabel geſungen?“ 

„Na, ich ſage Ihnen, mit allen 
zöglichen Gegenikänden iſt ſie vom 
Publikum bombardier: worden; ſogar 
ein Hörrohr war tazwiſchen!“ 


iicht. 


ber 
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— Kadann.%.: „Eheleute jol 
ten fich in jeder Weile verftehen, fonft 
beericht fein Glüd in der Ehe”, 

B.: „3 kenne zimet, fie verjiehen 


jich nicht und leben docy aluielich mit 
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Ein Vokativus. 


MM. 
“As. 


BY: 


„Wie iſt das möglich?” 
„Sie find beide taub”, 
Modern. „Was feierten 
für ein Familien— 


„Ihr ſechsjähriges Lieschen hat ſei— 
ne erſte Anſichtsvoſttarte geſchtieben“ 


— — — — — — — — — — 


Der Geutleman. 


„Werde Ihnen mal ne Ge— 
ſchichte erzählen.“ 
B.: „Bin ganz Ohr!“ 
— A.: „Nee, ſo lang is die Geſchichte 
nich!” 


MY. 


— — — 


— Beunruhigend. Wirt: 
„So leid es mir tut, Herr Reichen— 
berg — aber ich mauß Ihnen kündi— 
gen“, 
| „Warum?“ 

„Der Geldbriertrager fommt zu oft 
zu Ihnen”. 

„Sind Sie deswegen neibifch?“ 

„Das nicht; aver er lodt mir 
j * durch — meine Gläubiger auf 
Angeklagter: „Soden Se Salz!“ 
rihtshif, ick babe in Diefein Jahre det ° 
erste Wal die hobe Ehre, vor Khnen 
urfzutreten; darum jeftatten Se, Det 
id Ninen, eh’ wir in de Verband 
lung tntreten, een berzlichet „Brot 
Neijahr“ zurufe“. 


Kö⸗ 
mit 


ARrehrre Welt, 
chin: „Wie ſtehn Du Dich denn 
Deiner geuen Gnäbigen?“ 

Freundin: „BGis jetzt bin ich zu— 
frieden; (achſelzuckend) aber Du weißt 
tn: Neue Velen fehren gut!” 

— — — — —— ' i 
—— 


Erinnerung. Dntel (zum 
Netfen): „... Und ferner wirft Du in 
Geſellſchaft der würdigen Herren, Die 
mich heute bejucye. . Deine vuzgeloffe- 
nen Auslaſſungen auslaſſen!“ 

— Eın Wigbold „Ifrrückter 
steril, ver Maler Bınlel; malt er Ba, 
ein „Hafteefranzıhen”“ für die Muse 
jtellung und fchreibi darunter 
eben’ » 


Die nute Serle. 


nl» 

— 
art, 

Stil: 


— — —— — 


Unſicher. 


„Lieber Mann, ich kann Ihnen 
nicht helfen, bin ſelber eine arme Wit 
me! 

„Hm! Ja, ich möchte Ihnen gerne 
delfen, ich habe aben erſt bvor kurzem 
wieder geheiratet!“ 

—— — —— —— 


' 


— Dilemme ! lintergebener (zu: 
fallig mit jeinem . Eher an einem 
Sriertamen zujansinentreffend): „Was 
made ıh nun? es mare unjchidlic, 
wollte ich meinen ‘Brief zuerjt binein- 
werfen; tue ich es aber nach ihm, dann 

wird ſein Brief von meinem gedrückt!“ 
Eins von beiden Was 
rien (im Wartezimmer, für fi): 
„Der Die ıft leichenblaß herausge— 
tonımen. Der mu ıntiveder operiert 
werden, oder der Arzt hat ihm ’S Bier 
verboten!“ 

Das eiuzia Ridtige 

„as hat Die Regierung mit dem 
— — Krokeeler gemacht?“ 
rin „Bas joli fie «nit thm gemacht ba: 

2 A z ven? .In den Rubeltund Hat fie ihn 
—— eier! „eriegt!" 

Y UUD, „ic . 

— „Ohr, aber nicht eber. einjgrantung „Ye 

Ste nic aur Seller | Abend ift für mid was Schünfte Da 

os3aHlt haben!” ige ich daheim Sei enier guten plus 
Student: „Na meinetwegen denn, Re Wein, und mein Inebeh Serben 

| » ' — er inuge hü eder 
— — om 
| oft, wen man eb wirklich | * y Um Em, DES UN 
nt den Xeuten gut mein:!“, ı Serang? Ele: ee 
.D ja; aber ich: zu Huuje“, 


„ch Oott, Herr Profeſſor ſind 
in den Bach geſallen!“ | 
Profeſſor (nach längerem Ueberle 
Jen): „Sind Sie auch der Anſich:?“ 


ar 
vis 


und Pfennie 


4 410 
ONlili Ss 


„Wovon er⸗ 
Frau Flick?“ — 
Sie nimmt die dreſ— 
ſirten Flöhe vom Flohzirkus in Pen— 
|fton, wenn der Tireftor verreiit iſt.“ 


„Dumme Frag’! Im Coupe kann | 


dieles | 
Rentier: | dreijährige Kind miegen? Ich ſchätze 


„ho! Soviel hat's Ion 


Eriier 


„Sirt, Schreiber, unfer Viehboktor, dös is a g’fcheiter Kerl! 
ı th geftern zu meiner tranten Sau g’rufen hab’, hat er ihr a Pulver ber: 
cchrieben und g’fagt: „Wenn dös nir hilft, hilft gar nir mehr!" Und richtig, 


am andern Zag war die Sau bin!“ 
— Enfant ıerrible Karl— 
en: „Welches Uuae fünnen Site ei: 
gentlich herausnehmen, Herr Berge: 
ner?” 
ch — ein Auge herausnehmen?“ 
„Ra ja, Mutichen fagte body ae» 
ftern, Sie hätten ein Mune auf uns 
ſere Elſe geworfen?“ 


Praktiſche 


Freundin: Und du glaubſt, 
tann? 
Verlobte: Neim, 


Wie ih 


[| — Nidt möglid. Pidter: 
| „Wie gefallen Shnen meine Gedichte?” 

Verleger: „Bedauere, kann fie nicht 
verwenden, es iſt kein Feuer in Ihren 
Dichtungen“. 

Dichter: „Mein Herr, das iſt nicht 
möglich, ich habe doch beim Dichten 
ſo viel geſchwitzt“ 


— — — — — 


Neuernug. 


daß deine Verlobung nie zurückgehen 


ein Bräutigam Hat meinem Papa bei Erteilung 


des Jumwortes zehniaufend Mark Kaution ftellen müflen, 


— Billigeö 


Fräulein: „Das Verhältnis, 


Verlangen. 
das 


| — Umftändlid. Nachtmä 
tersfrau: „Mein Mann foll jegt bald 


' 


ziwifchen uns beitund, Haben Sie zum jum feine Penjtonierung eintommen; 


Gegenitande eineg Romans gemacht, 
Das ift eine Indis— 
Sch hoffe, daß Sie menig- 
und mir bie 
wer⸗ 


Dok 


Herr Doktor! 
tretion! 
ſtens ſo taktvoll fein 
Hälfte des Honorars 


den“ 


abtreten 


der Poſten wird mit ber Zeit zu ans 

ftrengend für mich“. 

| „Wa® Haben Sie damit zu tun?“ 
„Dho! Er muß regelmäßig bie 

Stunden abrufen, und da muß ich ’n 

jedesmal erft aufjuchen und meden!“ 


Gin Malerfcherz. 


n Lade und FFirnisherrlichkeit 


— Durchſnhaut. 
iin einer Selellichort leife zum Geld 
berierner Bohn): 
Si 
hr Ober", 
Gobn: „I 
Ihnen nichts mezr'. 


— —— —⸗ — ——e — 


Dürft ihr ins Publikum nun gehen; 
Lebemann 


„Herr Kohn, leihen | die eben d 
mm mal aut einen Augenblick eine Schüſſel 


ut mic leid, — ich leihe | hiegem 


shr werdet dann im Miopetleid 
Sp manden eureögleichen jehen. 


— Erin 


| 
| Heimfehrende 


auter Ehemann, 
Vatte (zu feiner Frau, 
eniter öffnet, um ihm 
Waller über den Kopf 
„Um (ottesmilen -— in 
leihten Gemande Du 
| wirft Dich erfälten, fiehe Emerentia!“ 


38 


142 


| zu gießen): 


— —— — — 


KleinEva. 


„ber, Herr Doktor, ich bin ja noch gar nicht heiratsfähig.“ 


- Glikf. „Wie heiten Zie?” — 
15 heißt aber Glück!“ 
Wieſo denn?“ 


doch 


— 


„Weai. 
„Glück? 


tor 


De 
‚a, 
‚ Yo gut Mater 


151 
hi 


F r} y 
ie Tom vbe ul 


beißen,‘ 

x ndernmimd, 
nel Schokolade genaich 
fen Th auch die Folgen 


avi 


ein. 


'„Muttchen“, Klagt jie, „mir it der 


Magen übergelaufen!“ 


Aufrichtig. Richter: „Ihr 
Mitſchuldiger ſagt in vielen Punkten 
ganz anders aus als Sie.“ — Ange⸗ 
klagter: „Glaub's ſchon, der Tügl 
auch. 


Unerhört. Negerhäuptling 

„Das iſt gemein! Uns wird das 
Menſchenfreſſen unterſagt und die 
Offiziere der Schutztruppe laden ſich 
öffentlich zum „Herreneſſen“ ein“ 





‘€ untagvof, Chicago, Sonntag, den 19. 9. November 1916. 
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T „Sie glauben alfo nicht, da mein Zeit — unmwillfürlich angefpornt but _ 
‚ Epos“ — Sie fah ihn hilflos an. ‚den fangerfehnten Erfolg — war er 


Norbieite — 


Zu verloaufen; 83800. Keobes 35t „Se; \ 
bäude, mir 2.3lat Gebäude Dinten: Miete $702 
per Nabr. Gute Verbindung au ® »[monte oder 


y} 


Lincoln Ave Straßenbabit, Tomte N. W: Dod» 
hrrftn { eft fehr mi driae Mose 
babriitaiion. $300 Baar, { 


natliche Pe: 7 
Sobr Heim, 3148 N. 


a — 
Zu verkaufen: 3109 
bär:de, nabe Schil Veetbove 
Miete 8513 per Hehe Eigent 
märts, muß belaufen. 400 
mongitich einſchließlid Ainfen, 


rn 


Jobn Heim. 3148 N. Aſhland de. 


Zu berfaufen auf Termine 


’ 


aute Miete. 5 3000 Roar, oder neh me Mordfeil 
2: oder 3: Flat Gebäude tır ti 
Sobn Heim, 3148 I 


u verfaufen: & 82400 6:7 
und Gas, Öurnacebeigu na. nahe 
und Irding VRart Blvbo. s300 Paar, 
monatliche Abzablungen. 
Nobar Heim Sign 
Bu berfaufen: 32600 1 ı 
Bu en: 82 
Bad und Gas —* Nelſon 
Abe. Cars. 3300 Baar, Reit 
Abzahlungen 
John Heim 
 Berfdleuser e meine % 
Mord Elark, nabe Wilſon 
um Musfunft ımter Adr.: 
Zur derfaufe: s 
wiathau 3 


Schul ec 


Haus u 
sarberbindungen, Ar 
IMMete. F. Behr, 2136 Belmo 
Pefter Wargain in Edaemwater 
> Kat Pridbaus, nahe Slenmoor 


tr nur 86400, 


Echönes 
zung 
$6600 

But berfauien 
Ari 
bensmwoo 
Gebäude: 
Furnac« 
gedänd 
Zimmer 


Bu verlaufen: 
bAude mit 
beitem ! 
*7000. 


19057 £ 


Herde fe er 
‚Int: 
Brets 


$1200 Ba ır faufen 2:$lat 6 t 
Concrete. vad, Gas. „beibr 3 umb Taltes- 
ehr ei a Strafe sepftaftert. 
* poilen” 


6000 t 
lilcago Ave 


845 Bnat 


ag: 


Men 


Sefucht 
ur Lale 


urendet 


Zwelſtociges 
te, 84600, 


Norbmweitictte 
Zu verfanfen. Su verfanfen 
Nur eins  umierer 
nagelnenen 6 Simmerbäuier 
— auf 15 Ader Yot —- übrig 
geblieben. DTurdivweg modern, 
mit alien Berbeiierungen ver 
vehen, wie: Gas, Glefrisität, 
Waſſer, Bad. Hartholziußböden 
ete. — alles vollſtändig für 
— sc — 
8100 Anzahlung 
818.00 den Monat 
einſchließlich Zinſen 
Ferner einige Bargains in 4. 
5 und 6 Zimmerhäufern zu 
herabgeſetzten Preiſen, um zu 
räumen. »Ihr dürft dieſe Ge 
legenheit nicht verfänmen. 
Sliver &. Wation, 
Some Builter — 
6348 Irving Barf Plnn. 


ö 
einzige derartige Aır Mn 
moeltieite, 82090 0: 8 18253 ratlich: 
des! eichen St Be Bunge N nr t ber oder 
fgreibt an den Ein er gu ſanmeitunt 
O ie 3 ac i b ’ Ä nt I ze 2 


Hbou: Irving Gare 7" .  fafon 


oder zu ze 
{den $21,000 — grohes 6-Apartment Gebäude, 
Dampfbeizur 19. nabe Kenmore und Buena Plpe, 


Rordmeitieite 


$150.00 Anzaabluna, 
| ‚10.00 monatlidb und Berien 
Yaufen ee „Buetell* 5:Zimmer Bottage, 
und modern, Gichenbolz:FuBböden und 
Ring. eicktrifhes Licht; Konkret⸗ Bafement; 


zu Pi 


3 wete Il, s10f Fuflerton SamnE, 
270 


sc 00 Taufen 5--8 Simmer Wohnung, Brite | 
gen 8 erfte & solmur ia Furnace Hetzumg. 
sH20N lau ien Zn 6 ‚immer 


ıs, erite Wohnung mit Bafferheisung.- 


‚4034 Armitage Ave. 


Zu verfaufen: Nur 9575 für eine 
Crawford Mve., nabe der Ede bon 


Adr.: E. 448 Abendpoft. 


Weitfeite 


I Bu berfaufen: Feinſtes 2 u auf | 
der Weftfeite; 1 Nahr alt; Dam pf. 
cd; 20 Fuß Lot; und 0 Zimme r: 
80850: Loftete 82500 per! für 87709, 


Mabdif on Er. 


‚ ſchneil genommie on: 81500 Baar. %. 


"lat Stein ı md Brifbans, 


tr. wert $4600. Verlaufe 
fofort. Adr.: DB 247 


Südſeite 


Bu berfaufen: Refidenz, 7 — 


dern, Furna« un dordw 


gend ein Geſchäft. 55900 wert für 83800 bere | 
f [ $ laar; $1500 oder mehr | 
ie 30 


it, 


ı Saloon 
abbannia von ; 
Ede En. 


S:$lat Brifacbürnde 
üdfeite, für Leine { 


4103 Nbendpoft 


Rorftädte 
vertaufbe 14 

‚den Yots, X 
26000; 
53000 


N, 


i 


Farmländereien 


öbnliche Gelegenhei 


ine bi roduttive, bewaſſerte, Farm, mit 


nn Ant 
Fẽubrwerl⸗Diſtanz von 


mit zehn jährlichen Zahlungen au faufen wird gi 
»ehi Inzabiung fül ia ‚am 


lattung mit 


rlzeug, ebenf fait 3 


geliefert für eine Eininge 
I 


it muß auherdem bierbundert 
r Lebensunterhal — 


rahrene Fart 
ollar Beſitz 
tieten 80 Aller 


mitt: 


der 


tber toird der yarmer 


Scabrungen in den lebten 

t Euch je * "eine forgenirete Au tı 

Sr ro die Sirafi baht. Wir t 

elte Getreide-, Frucht: und Semifsiand | 

in — wunderſchönen Perdido Bahy Tr in 


Baldwin County, Wlabama, (af 


Merico), an Leute mit iwenin Kapital, 
! jeder der arbeite on will, fein reichliches Mus 
nen farn. ommen Cie verfönlich c 
te Mbdreile und ich gebe 


Se 


h 
ai 


Drndiaden. 


(Anzeigen umter Dieter Nubril 14 Eis. 


1000 Brieftöpfe, Kouverten, Karten, —35 
eic., 82.50 Würfter frei, U, Fanıue, 
Dearborn Str. Telephon: Harrilon 

Lioktondife* 


is Garland-⸗O 


850.00 Garland Heater 


855 Lariand Kohlen: u. Gasherd, 839, 50 


ipeziell: 


\f 
2.090 9x11 Wilton Belvet Rug, $12. 98 | 
15.00 Dining Tiih (folid Eihe), 7 
3.00 folide Eichen-Stühle 


Sumboldbt Burulture Go. 


7 Te Ave., nahe Weitern. | 


44 North n. | 
e — 14 Lawrence Ave,, nahe Kedzic. ı 


' Roint: mit vielen "eford: sn Mu 
ı Riaro, 8120; fo girt ivie nein. 1520 No, V zetern 
3 


— — — — — — — 


Groſßer Herbſt-Verkanf! 


Heisöfen und Herde. 


Erſvart 15 bis 
on an irgend einem ——— — *. oder | 


Surniture Go. 
2542 8 Weſt North Avenue, 
e Maplewood. 


Offen Dienstag, Donnerstag und S 


of22,fonmifr.int 


imn aeaene 


11h, 22,25,28 | 


J G obs 


N then: ler fl 


1778 toiter, 
y tem. 


; perfaufe n m eine alt neuen "elenan- 


nälde, au an Bernänfe: 


tt 
min > ‚da 


Hunde, Wönel m f. m.. 


Billard und Pocen 


v Diofer Nırbrif j4 Et 


dinem * RE jr. 
alt 6: zuboeichten 
air „ver inteien 
om Kaufpreis 


mit sem bed 
Sinrialungen n 


3inartnlader 


— 6; 029 . Babafb Ave, 


$150 %W tabanoni Rhonograpd mit Records, | 
grober Yargain, 320 Wilfon Ade., nabe Bıoad- | 
wad. ſomodi 


3195 Ic ufen mein hochfeines 88-Noten Plauer 


| Piano. I efer Player iſt noch nicht 6 Monate 
ji alt und int fo gut al3 wie am. eriten zage GC 


fauft. Mufil und R ingefchloffen. Zu erfra 
gen im Mar fachure r jo Storgge Houſe 
„rad “ Mrs. Smitb Blaber. Offen bis 

fon —mt 

taufen: Saft neues 8500 Piano, fyott- 

3629 No. Paulina Str. ſaſon 


Deu he Dame berfoini: für nur $22 ibr bo 
elegant 05 großes 875 130 Gabine t Conceri 
ystc, Ahomı saraph mit ertra Diainantnadel 38 
m Ddeutfhen Celection Tpetn Records 

Kejäng 45 Soll bo&b (fpiel 
2445 ®Pieirte MWe. 

Indiana oder Cottage 

nimm 


Nano mitt N: 
ıhlungen, wen 
4 tfafo 
‚inet Are nd Unpriaht 


Anguft Groß 


5, berfaufen: prietd Piano, ganz neıt 
fpoitillia. 3301 Beach de, 16n wbimiE 


Ruß derfauien: 8200 Phonogtaph., ®i mond 
1 


500 


J 


Floor, nahe North Ave. ſgnoberã 


di verinleubert prachtvolles neues 8800 
leine vernünftige Offerte wird 


1720 Humboldt DIvd., nabe 


14n0041wæ — — 
— geweſen. Aud ihrer Ehe. 
„u verfaufen: Pliober Piano, Metall-Tubes, | 
'Höner Ton und $100 wert der feiniten Rollen. | 


26800 Ausſtattung für 8200. 29004 Broadwad 
Lel.: Wellington 9740 14n0v —tian*$ 


beitent am. 1056 


Pr -abee < Str. 131 bin 


Bin nc stwungen tcin brädtiges 8525 mano 


| au derfinfeudern, ai » Sabre —* rantie, für 
8115. Ebenfalis 8295 Ntetrola mit teurem Re 


cords, 800. Reſidenz, 1022 S. Kedaie Avenne 
12nbAmtge 


rach woues va O Viano ſeiner Ton 10 Jahr⸗ 
——— $115 d Pbor rat v5 nd Mecords 
St 30, Mrs, a alifornia Avenue. 
12 Inb,tantt 


Run derfaufen: $495 Mano, RA ), garantirt. | 
8200 Sprecht nafchtı we m », 850: nur DO! 
| Zuge obrai ıcht, Rofidenz 2010 Yudion ' Blyud 
12noo! miX | 


850,00 Taufen mitt $200.00 Bictrola Se 
no und Jewel Points 
Red Seal Records. Refidenz: 31 
VBonlevard. 


Phouographen, 830. 09 
Lake nahe State. 
30d3*4 


Aerztliches. 


dieſer Rubrik 14 Ct 


1. Ylıleri ° tmeiffenfo 

: ı db: W Saul, i 

t:Rranfbeiten 06 $ 
ee 


gen 11a 


„Anti Tuberfel Drops“ heilt Tuber— 


kuloſe in irgend einem Teil des Körpers, 


1750 Glybourn Mce. rei für INnbe- 


| mittelte. 


„Albrechts Aſthing Drop; 3, einziges 
deilmittel. 1708 Eleveland Ave. 


sith,fondiir“ 


anchard, * 
t4nodimf 


arten heite 

! i State Ztr., 

348 Sin Npe, 4-8 Rat fre. t. 
’ 


Dr, ron end r Aſſiſtented GBien 
ſität. Spe Nal ft fie G er. hlechtsfrani b 
Milvaulee Ave, @t. b— Drit 


ra 


Bd — 


Geſchatte einrichtungen, ‚Mofdiinerie 


luzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ct⸗ 


Bargains in Drüuckereien! 
Zu verkaufen: Eine Anzahl Käſten, 


'dt hillig. NüÜheres heim Geſchäftsführer der 


„Abendpoſt“ 2235—225 W. Wafbingtu 
Straße. * 


*22 TEE 


Kanfse⸗ und Verkanfs Angebot te. 


m inter diefer Nudrif 14 Ca Die 


——— — —— — — —— — TEE U Sn 


Leichenbeſtatter. 


— — — — — —— —— — — 


Nindermund. 

Karlchen bemerkte duf dem Bahn⸗ 
hofe viele Kiſten, die mit einer Flaſche 
be; *— wa en, und fragt, was bieg 

hate. Seine Mutter ers 

' vie Flaſchen ſeien ein Zei— 
chen, daß man mit den bezeichneten 
Kiſten nicht herumſchlagen dürfe, um 
den Inhalt nicht zu beſchädigen. Da 
bittet der Kleine: Mutter, mach' mir 
auch eine Flaſche äuf meine oo da⸗ 
mit mich der Vater nicht ſo hau 

* * * 
Als Arthur mit dem Dienſtmäd— 
die Straße, in der ſie wohnten, 
—— fuhr ihnen die Feuerweht 

„Vieleicht jollten toir um 

meinte das Mächen, „es 


8 Be am End’ Tyeuer bei uns fein.” 


‘ 


„ber geben wir nur meiter,“ er: 
Artbur, „dern wenn wir ben 
n Weg zurüdgeben und es tjt fein 
euer bei uns, dann ärgern wir uns! 
Y a 
Fritzchen hatte Prügel betommen. 


— 


Späler hörte man ihn rief aufſeufzen. 


„Warum ſeufzt du denn ſo?“ wird er 


gefragt. „Ich möchte auch einen Sohn 
haben, den ich durchprügeln kann,“ 


neinte der kleine Gemüthsmenſch 
— — — — 


Reitbahn-Vergleich. Inte» 


— * „Einjähriger, nicht 'mal den 


alten Gaul können Sie regieren — 


* ie wollen Sie da mit Ihrer zukünf— 
tigen Frau einmal fertig werden?“ 


men mehr, den neue 


Konnte ſi 


Dr. Thomas, 1300 W. Madion St. Spezialift 
| ftir Damen. Spricht deutf. Komfultation fret. 
| Inobimtf | 


Bon 9. Q. Nevel, 

Erjhredt erlannte fie, welchen Ein: 
drud die Lejung ihre Epos „Der 
Mann“ auf die Gejellichaft geinad 
hatte, Die ziemlich ſanguiniſche Beate 
Mensdorf, eine der gefeiertiten Schrift: 
jtellerinnen A la mode, umarmte fie 
thranenden YUuges und nannte fie ein 
„Genie“, ein noch nie Dagemejenes Ta: 
lent. Und — Kolleginnen find jonf: 
ziemlich Eritifch in derBeurtheilung bei 
Werte Anderer. 

Olga von Sorau hätte nicht Weib 
ſein müſſen, wenn dieſes Lob ihrer Ei— 
telkeit nicht wohlgethan hätte. Ande— 
rerſeits war ſie aber viel zu klug, als 
daß ſie dieſen Ueberſchwenglichkeiten 

undedingzen Glauben gejhentt hatte, 
Sie, die nie eine TFeder in der Hand ge: 
habt hatte, außer um quite piuchologi- 
Ihe Briefe zu [reiben - um ihrem 
Rechtsanwalt Direltionen zu ihrer 
Ehejdheidbung zu geben, "folite über 
Nacht eine Dichterin geworden fein? 

Ste zweifeilte an fih felbit. Und 
das war ber Hauptfehler ihres Ledens 


Die Mensdorr aber ließ ihr feine 
Ruhe. „Schreiben Sie, Liebite. Was 
Sie mollen. Wlles wird bei Yhnen. 
Sie haben einen Wurf, einen Sdid, 


ein je ne sais quoi.” — Und mit dies, 


jem niente sapere fchrieb fie: Stiz: 
zen, Novelletten, Saticen über die Ge: 
jelihaft. Und überall der groß: 


Wurf, bie feine Bechachtung, der 


pragnante Wusdrud, der vollendete 
Stil. 
Sm Salon der Baronin tmwurden 


dann die Eachen vorgefeien — gan; 


en petit comite — boch immer ka— 
t Star zu feben, 
ei hören, obwohl er ſchlecht las, und 
erBaronin zu gratuliren, daß fie dieſe 
dran entdedt hatte 
gı don Sorau banate im ihrem 
Herzen. *— ſie denn Künſtlerin? 
e denn wirklich etwas? 
Nur nicht3 $ — Sie haßte die 
Halbheit — haßte jene Weiber, die 
geiſtloſes geu umſonſt ſchrieben, bloß 


um ihren reizenden Namen gedruckt zu 


ſehen. Sie hatte ſolche Scheu und Ver— 
ehrung vor aller wahren Kunſt, daß ſie 
ſich ein erbärmliches Nichts dünkte und 
ihr die Lobeshymnen wehe thaten mi: 
Diſſonanzen. 

„Ihr Idealſtes bleibt aber 
Mann”. Das ift grandios, 
mölen ſie drucken laſſen.“ 

Olga erſchrak. Drucken laſſen? 
Noch nie hatte ſie daran gedacht — mit 
keinem Gedanden. Sie lächelte: „Da— 
zu iſt es doch zu unbedeutend.“ 


„Unbedeutend?" rief die Barenit |: "rad. Nur 


: E Gläſer ri ichteten ſich 
Kendler das Manuſkript geben. Die⸗ F ann In A — 
ſem ernſten Kritiker, dieſem brutal of⸗ —* nn. — * 4. Hunde‘ je, | 
ı dte Augen wie zu einem Ätillen Gebet, 
| daß alles alüden möge. 
Dann begann er. Schon nad den 
|eriten Werfen, die zaghaft einfegten, 
iriß ihn das Gewaltige der Dichiury 
derart bin, daß er alles um ftch her J— 
gaß und ſein Vortrag einen hinreißen⸗ 
den Schwung anmahm. Er batte e3 
| felbit nicht geglaubt, dat er jemals 


entießt. „Nun, ich werde mal ber 


fenen Menſchen werden Sie doch glau— 
ben?” 


„Run ja,” verfierte Frau vor | 


Sorau tief ſeufzend. Etwas wie 
a jdmürte ihre Bruft zujammen, 
nn Stendler3 beinahe gehäſſige Zunge 

—8 Halbtalenten gegenüber war be— 
mi Ueberall Fand man — im In: 
und Ausland —- feine aeiftvollen Mb: 
Landblungen und nur selten in ihnen 
ein Iobenbes Wort. 

zen Woche hatte er das 

ih erwartete Olaa feine 

nit —— A am” a ⸗ 

in⸗ — ne jedes Begleil: 
ſchreiben. 

Endlich ein Brief dem er ſich an— 

Het. 
Abend fam er. Nicht 
den ſie ſich vorgeſtellt: 
ann we den 9) —. dem ve 
twilderten Wart, Stneifer und Tonug: 
gen Manicetten. — Nein 

ann comme il faut. 

Ihr bie Hand Füflend, jagıe er: 
„Als die Paronin mir Ihr Epos gal, 
yadte mich ein Graufen. Aug Lan; 
weile begann ich's zu leſen, — aus 
Langweile, weil ich gefunden daß d e 
Frauen ſich nur —* u einem obje! 
tiven Siandpunft aufihwinsen tün: 

En * entweder Romane nach 
eiben oder gewaltſam jere 
jenſchlichen Lebens herau 
ſie 
Y 


* 
I 
' 


entweder nicht kennen 
der gr“ fenne ven follen — kurz: ta} 
fte mit verbotenen Früchten tofettirer. 
Toh fhon nad; der erfien Seite war 
ich gefelfelt, und ich blieb es bis zurı 


ihlagen zu 
trobdem — 


ı Kunitiwert, 
ich bringe es 


Ihr fehilen & 

was ſie ſa 

berühmt 
*285 bann 
Sie wiſſen 
berühmt Sie ſind. 
wirtlich. Seit Jahren 
Seit Nabren fennt & 
in vergdttert Sie und haf 
arohe S Nenn wird au: 
alauben nicht, wie wiel: 


ee das 


y 
’ 
* 


ine gewiſſe 
zeich afjen. 


walt man Ti, Ahmen 
aber ne lonnen 
haben Si 
Ich kenne nichts 
3 m * 
Timandra“ z dieſes 


— u 
r 
Drama 


Kendler lächelte hitter und ſarkaſtiſch. 
Sie ſind vieleicht die Einzige, Div ® 
Fennt. Man fennt nur meine Vrtife 


ſagte er verächt lich 
ſein altgewohntes 
er f 


Man mut, ever 


um Yanriri wer 


kin 4 


deshalb,“ ſagte ſe entmuthigt. 


„Ich Gatte mein Epos fchon an ben ver: 


Ihtederiten Stellen einzereicht, wurde 


ı aber jtet3 mit denfelben Worten abae- 


jpeiit — „Ei5 1906 mit Material ver: 
ſehen. — Immer dieſelben Redens— 
arten,“ 


„Na alfo! Da fehen fie ja feibft, tote | 


ſchwer es iſt!“ 


der 
niſt, wollte das E 


bin ſogar feſt überzeugt, daß es 


genommen wird. Nur in Ihrem Falle 


iſt es — ausnahmsweiſe — ein Fehler, 


Autorin zu ſein. Einer Frau wird 
man eine ſo gewaltige Durchführung 
bea Problems „Der Mann“ nicht recht 
glauben. Man mwirb ter Frau nicht die 
Kraft zutrauen, das arrze Thema 
l 
unpſychologiſchen Stellen will ich gern 
— mit Ihrer Erlaubniß — in's 


ausſchöpfen zu können. Die vaar tota 


ER überſetzen.“ 

Warm ergriff ſie ſeine Hände. 
„ber ja, 1, alleh, alles, mas Sie mollen. 
Ich habe ſo blindes Vertrauen zu Ih- 


| der gefuchteite und genanntefte Autor, 


Viehrere Wochen maren vergangen 


'feit jenem Ubend, jeit er Frau bom 


Sprau das lehte Mal gefehen. - Nur 
einen Danfesbrief hatte fie ihm ges 
ſchrieben. Ein unbeftimmtes Gefühl 
hatte fie von einander ferngehalten, 
CEines Tages fam fie. „Doltor, ic 
halte es nicht mehr aus. ch fühle, es 
fteit etwas ziwilchen uns und vermag 
es micht zu fallen. ch hoffte, Sie 


‚würden mir die Schwere bes Dantes 


abnehmen und zu mir — als ebelmü- 
Ithiger Glaubiger — fommen. Sie la» 
men nicht. Glauben Sie, ed fet fo 


nen, al tennte ih Ste Schon ade | leicht, einen Dant fo lange mit fi} Ber» 


und nicht erft jert beute. Thun ©ie 


mit dem Epos, ivad Sie wollen.” 


Er fchritt erregt im — auf und 
ab. „Wiſſen Sie was? orgeleſen 
ſollte es werden. Ich * Wr 05: 
ich Neicher oder Voffart dafür interef= | 
firen fann. Wir mehmen uns einer 
und fo viele Verleae- 
ein — das Lefemublitum will ich Thon 
intereffiren, tas thun mir die Blätter! 


Saal, faden io 


ſchon zuliebe.” 


Fr gs nd nahm das Werk mit 
fih. Es war ihr, ala hätte, fie ihm ihr 


Find ansertraut — ihn, dem Pater. 


Dre hilflos fie noc) war mit ihren 3) 


Jahren! 
— * 


i Einige Wochen Tpäter verfammel’e 

fih ein diftinzuirtes Bubltfum im gro» 

Ben Saale des Ar chiteltenhaufes, der 
ı 


ur 
uf 


bis der 
Stendler 


letzter Po gefüllt mar. 


Mu 
Neugtierbe ber un en, den zu jehen, 
—* unter ‚den Erſten bmg bet: 
J T jerheln 
384⸗ 
ſie —* batte bie Men 


chen angelodt. 
Der Saal bhaite mai 
remiere: Damen 
Herren wielfah im Trrad. 
—— Reihen einfache 
Krililer und Verleger. 


in 
* 
F 


— 
Hinten in der legten Reihe jaß 
born Gorau, ganz in Schwarz, 
ben Niemand ge 5 
und dort beshaft 


annt. ie hörte 
? Bemerlumzen 
Man heachtete 
ten, vermutheten ſ 
erregt auf 


⸗ 
ft 


abrennen 


* 
pflegie. 
Endlich erſchien 


würde derart detlamir ren können. 


Nach dem eriten © lwar des Ju— 


—* 


kein Ende bie Rritifer ftanden 


er . 
ER l 
Gruppen u 


* 


-. Y: “ 
geſt N irten Das Mudii: . 


a: 


heroor. 
Schmei hope 


überboten 


Vorſchlägen. Alle wo 


das Epos für ein hohes Hond— 


* 


9 a0 nehm n 
in Verlag nehmer 


m — des Künſtlerzin 


> ar * * 4 J— - 
tte Frau von Sorau geitanden, 


langer Blick war von ihr zu ih 
Gi F 


— 
y 


hr mm ” 
eihm Dad at - 


Durar arm. 
veraramm 


m 


ben ſtand, 


eh * 


4* Na 


= I 00 er 


zu er! ven nen god 
tleriſche 


* t! um 


z Be h 


> 


® Wege 


ane baten. 
darau 
ieb, ward von 
genommen. 
Er war „gemadht“ 
ſich ſelbſt, ſondern 
durch eine Frau, 


beten und die ihm geholfen et, det 


niemals Prolettion in Anſpiuch ae: 


nommen hatte, wor —— worden 


durch eine Frau, eine Anfängerin! 


Zwei Romane von * die faſt 
gleichzeitig erſchienen, erregten unge-⸗ 


heutes Aufſehen. Es regnete Auf: 
träse von allen Seiten, und in lutzer 


dannte Feuilleto— 
eines anonymen 
tors vorleſen. Menia aer dies alä bie 


n Rendler e5 richt gut a 


ebattirten bhaft, 


Er 
en gi ic] 


Dann MET! 


dungstorporati 


umzutragen? Sie ſind kein edler Hel— 


fer. Sie erfhmeren mir ben Dant.” 
„D, Sie haben mir nicht zu banfen, 


| gnüdige Frau,” erwiberte er ermft und 


ſuchte ihtem Blick auszuweichen. 
Sie ergriff ſeine Hand und rückte 

dicht an ihn heran. „Sie haben etwas 

gegen mich. Ich fühl's. Seien Sie 


‚oifen zu mir, iwie bisher!“ 


Er fah ihr lange und offen in bie 
Augen. „Ya. Nicht gegen Sie. Aber 
gegen das Geichid, das Sie, die Un- 
Ihuidige, zu jeinem Werkzeug gemadjt 
bat. Sie haben mir meine Selbft- 
ftändigteit, mein Selbftbemußtjein ge- 
raubt. — O, lachen Sie nicht! Ich 
habe eingeſehen, daß ich nichts kann, 
daß ich vollkommen talentlos bin und 
daß es keines Talentes bedarf, um Er=- 
folg 3 zu erlangen. 

„Sie find trant, Doktor. , ch ver- 
ftehe Sie nicht.” 

„Wirkfih nicht? Nun: man kauft 
meine Romane, man nimmt mem 
Stüd, nur mel man in mir ben Auior 
von „Der Man“ fieht. Nur deshalb. 
Berftehen Sie? Können Sie fi da 
hinein venfen, wie erniedrigend bas ift, 


auf ben Erfolg eines Dritten feinen 


eigenen 3 zu ı gründen ? Aber mich wibert 
dieſe Kombi e an. Heute noch gehe ich 
zum Verleger und mwerbe ihm Shen 
Namen nennen. ch milk nicht Ducdh 
Sie berühmt werben.” 

„Oho, ad flingt ja beinahe mie 
Jah!” Sie fad ihn finfter, beinahe kalt 
a. „Sie meinen, ich ſoll mich vor 
eſem Stolz beugen? Sie bewundern? 
Nein. Im Gegentheil. Sie ſinken in 
meiner Achtung. Ich habe Sie für be— 
ſcheiden, für einen echten Künſtler ge— 
halten. Ich habe mich getäuſcht. Sie 
ſind arrogant. Sie wollen mehr als 
alle An — weil Sie ſich größer als 

n erachten. Sie haben mir 

i mie oft der Erfolg nur 

fall a bhängt. Nun tft der 

i Fin b Sie mollen ihn zu— 

rücftoßen, aus verlegter Eitelfeit, weil 

ich, eine Frau, das unfeuldige Werl: 

- Sind Sie benn abfolut 

Könn en Sie denn nicht füh ⸗ 

daß mich Ihre Erfolge freuen, 

Mißerfolge niederſchlagen? Ha: 

Zn Sie denn fo wenig Freundichaft 

für mid, daß Sie mich nicht mitem- 

pfinden Taffen wollen? Dat Sie nicht 

fühlen, welches Intereſſe ich an Ihnen 
nehme?“ Thränen erſtichten ſie. 

Laut aufſchluchzend ließ ſie ſich in 

a Stuhl fallen, ihm den Rüchken zu⸗ 


4 


r 
Di 


Intereſſe ein zu 
ragte er bebend. 
als Gläubiger zu 
nehmen zu müſſen?“ 
Sorau ſprang auf und 
chtend in die Augen. 
Sie? Oder iſt es wie— 
ge, Täuſchung?“ 
— 
arf ſie ſich ihm an die Bruſt 
g die Arme um ſeinen Ha’. 
—— nehmen, wie 16 bi n? 


fördern zu fein, — fer 

Du Iroglopf Du — 

* Sie jauchztie es unter 
Weinen. 

es will! Olga! — Ich 

y ja! Xh mill nicht der 

meiner Frau fein ch mill 

in Schuldner und nicht Dein 


s beide: Gläubiger 

ıbiger ich, Inden wir ges 

— er un3 gemeinfam 
Millit Du e3 verfuchen?” 


eg 


Eine > interefiante Frage. 


intereflanie Frage wirft 

ew Morker Staatszeitung” auf. 
f in Offizier unſerer 

hze eitig auch Finanz 

egführender ——** 

\ 
Die Geihichte verhält ji nämlich 
io: Die amerifantichen Geldlieferan- 
ten der Ententemächte, %. P. Morgen 


'& Co., haben e3 für nötig erachtet, 


—P lach . 


eine befondere Korporation zu grün: 
den, um die ameritanifhen Muni 
tionsfabrit anten zu überreden, Noten 
tanzöfiihen Regierung zum ı Be 
von hundert Millionen Dollars, 
urch Hinterlegung von Obligatio 
neutraler europäiſcher und ſüd— 
ameritaniſcher Staaten geſichert ſind, 
als Zahlung anzunehmen und auch 
Banlen und Geldverleiher zum Kauf 
der franzöfifchen Noten zu veraniaf- 
ijen. Un die Spige Diejer Weberre 
on tt Robert Bacon 
aefellt worden, der einlt Mitglied bes 
Bantyaufes 3 PB. Morgan & ©. 
mar, feiner Zeit auch als Botfchafter 


in Maris diente und ebenfalls wenige 


Monate den n des Staatzfefre- 
tärs in Waihington be ‚efleibete, Nun 
h t ſich derſelbe Robert Bacon als 
Leutnant für die ar — Miliz 


in Terug gemeldet und tft als folcher 
e:in das 12. New dor fer Regiment ein- 
w 


geſtellt worden. Durch das Geſetz ſind 
die Milizen aber als Bundestruppen 
qualifizirt worden und müſſen als 
ſfolche der Bundesregierung den Fah— 
reneib | feiften.. Herr Bacor ift jomit 
Dffizier der Bundesarmee. 

Kann er als folder, fragt bas'ge- 7 
nannte New Yorker Blatt, gleichzeitig © 
Finanzagent fremder, friegführen: 
Länder dienen? 


&ejet Die „Abendpoft 





Sonntagpoft, Chtengo, Sonntag, den 19. November 1916. 


‚Schuld tragen; aber fie haben ein Teil] 
Schuld daran, daß ihr fhönes und 
‚fruchtbares Vaterland fo lange vte be= 
deutungslofe Role fpielen mußte. Sie 
‚hätten fehr wohl die Kräfte, die in ih- 
rem Bolte jhlummern, zur Entfaltung 
bringen und das Volk lehren können, 
‚daß ber Weg zur fulturellen Freiheit 
und zur perjönlichen Bedeutung in 


We give Siegel Cooper Stamps. 1% we 


EGEL COOPER & €! 


"UNTRANCES - STATE. VAN BUREN AND COWaRESE ST 
‚Gemeinfchaftsmwefen nur durch ernite, 


j Kommt M 0 u ia g her, um angeſtrengteſte Arbeit führt. | 
Blusen zu faufen een 


'fen Ordnung, und mas zuerit als lä- 
ftiger Zwang, als eine Einmifchung in 
das ureigenfte Leben empfunden wur— 
de, wird allmählich al3 wohltuende Er- 
löfung erfannt. Die Starrheit löft fich. 


fung een, Die onen wech | Ngyeimber Sleideritoffe-Berkauf 


'reit, diefem armen Wollte zu helfen. Pag or an u Storm Ser: 136301. feine Granite Cloths— 
r = en ge, balbtwollener Stoff, der |Hairline Streifen, Serges und 
Ungeheure Klüfte merben überbrüdt. | jich gut trägt, in Navyblau, |Granites, fir Suits und Klei- 
Es entſteht das Bewußtſein, daß Ar— braun, grün und ſchwarz — der, in Nabyblau, braun, grün, 
beit und Fleiß fich lohnen. Der für | die 50c Qualität — 39 rot und ſchwarz — 59 
dieſes Land umerhörte Tiefftand des | Montag, Yard C 75 Wert, die Yard ... c 
Gefundheitämejens in gefährlicher Zeit S4zöll. Ladies Gloth für 423011. Novelty Snitings, in 
läht alle Eingriffe in die Häuslichteit Euit3 etc, in Navyblau fancy Checks, Plaids und 
und da3 intime Leben des Einzelnen und jdhwars — regulär 
‚berftändlich erfcheinen. 


Streifen, nee Farben-Kom- 
75e wert — die binationen für Suit3 
a a Yard zu ... 590 69c 
ı Me Hände voll hat die bdeutjche 
Verwaltung zu tun, um noch bi3 zu 


u. Kleider, Yard zu. 
8 Ktiten Kabrifreiter von feinen GoatingSceraes, 
Be ecke gan, Krliiinies Toay 
dem Uermften der Armen, dem polni- Staplefarben Rängen DIS au 7 Yards — 9 
ſchen Bauern, durchzudringen. Für den Beer Yon — woll. Velours, 
eingeborenen Intellektuellen war es ſo cinfa und, fanch, Tarrirt und ®laids, fanch 
fange nicht ber Mühe wert, daß man Bu fanch Doucles etc.. Cängen bon % "Pard 
ſich um ihn kümmerte. „Es war alles Jbis au 3 Yards, fveziell für Montag zu 
das gleiche Vieh“, fagt Gorti. Heute;| 14 bis 1% der regulären Preife. 
müffen im mwahrjten Sinne de3 Wor: — 
tes erſt Wege zu ihm gebaut werden, Taſchentü cher 
um ihn aufzufinden und ihm Anſchluß 
an die große Welt zu verſchaffen, de- JFeine Lawn Damen-Taſchentücher, eine 
ren Pulsfchlag nicht zu feinem ftillen | Ede beitidt, in weißen und farbigen Ef- 
Dörfhen drang. Die deutiche Verwal- een ar rg 5e 
tung baut die zufammengefchoffenen || Gi fach = hohf — —“ 
Oriſchaflen und Siedelungen wieder /ufach weiße hohlgeſaumte Man—- 
auf, hier ſo gut wie in der Heimat, ſo⸗ 
weit die Mittel und das Zuſammen— 

arbeiten mit den Eingeſeſſenen das er— 

2 I \ R ‚lauben. Auch hierin geht: fie gründlich | 


Die Handiehube | 


2:Clafp Gaihmere |! Schwarze Jerjey 
Handfchuhe f. Da: | Handihufe für 
men, in mei und | Männer, fließge- 
rau, Montag zu |füttert, Witradhan- 


29€ | Rüden, zu 
Wollene geſtrickte 2Sc : 


Handſchuhe für Wollene Mittens 
Männer, in braun, | für Babies, weiß 
Ichtvarz, Navy und und in hellen Far- 
grau, gewöhnlich | ben, — gewöhnlich 
29c, zu nur 29 — zu 


19e | 14 
Seidenftoffe und Sammet 


L038lT. feid. und wolf. Boplins, hellglänzende ſchwere Qualitũt 
für Wintergebrauch, zerknittert nicht, wirft keine Falten, ſowobi 
dauerhaft wie modern — helle und dunkle Farben — 
zwei ſpezielle Werte, die Yard zu 81.17 und 870 
363811 Novelty bedrudter Zeide-Poplin, neneite Farben, 
mit hübſch bedruckten vielfarbigen geblümten Muſtern für 
Kleider, auch exquiſit für Mantel- und Pelzfutter, 8 
wert $1.25, ſpeziell die Yard für nur Te 
363öll. ſchwarze Satin Charmeuſe, feine ſchwere, ſich gut tra— 
gende Qualität, brillianter Glanz — wert $1. 
ipeziell die Yard für nur 97€ 
Seiden » Sammet — 
Sabrifrefter, in Län: 


353Ölf. reinfeidene Sa- | 
gen baffend für Alet- 


fin Meffalines und 

suten Taffetas — | Yerbefakund Putzwaa⸗ 
feſt gewebte ſchwere den, ſchwarz und far⸗ 
big, Stüd zu 


Quelität,, glängender | 


er u 
$1.19 & 95€  29e 19 10ec 


Das Unterzeug 


Gerippte baumwoll. gefließte Leibchen u. 
Beinkleider für Damen, alle Größen — 
gewöhnlich Fire 39c verfauft 

Montag zu nur 


Die Flanelle 


1273öll. ſchwerer wendbarer Baderoben— 
Flanell, in Indian und anderen Ent-F 
a: * J A— 
würfen, auch Oriental Muſter, in hell B 
blau und roſa, hunderte von Facons u. an, 
Farben zur Auswahl— Montag 33 Y 
die Hard zu ... c 
Fabrifreiter von fancn geitreiften 
Onting Flanell, helle Far: X 1 
ben, die Yard zu 20 
27zöll. Kimono Velburs u. Flannelettes, 9% 
belle und dunkle Farben, Yard zu ..., 3C 
Gebleichter Shaker Flanell — 
die Bard Au nur 
273011. ertra ichhwere Onting Flanelf, in 11 
fanch Streifen u. Ched3, 14c wert, DD., c 


| 43— ⸗ 
WW STATE MabısoNn us DEARBORN STS. 


Smeiter Floor, Mitte 
Für Hacons — für Stoffe — für Bailen und für 
Finish haben wir die allerfeiniten Blnfen, Die zu 
diefem Preife zu haben find. 
Barred Georgette, 


.9 9 Floral Chiffon, 


— Seide Plaids und Streifen, 


ri J — » * ..* 
lee Grtra jchwere Grepe de Chine, 


ne 
DV 


— 8 
ie 


Waſchſtoffe 


FabritReſter von 
363öll. fanch Sil— 
loline, für Drape— 
rics etc.. Yard zu 


103€ 


Fabrit-Neiter von | 
feinem 3epbhpr! 
Dreß Gingham — 
Plaids, Checks ete. 
— Dard zu 


gic 


Geitreifte Georgette, 


‚, Habrit-Nefter von 
363011. Drei: umd 
Wrapper Percales, 
helle und dunkle 

| Farben, Yard zu 


103c 
Yabrit-Refter von 
3636ll. gebl. Mus⸗ 
lin u. Cambric — 
1226e wert, Yard, 


bic 


| 
| 
| 
| 25 — 


— — E * . 
Zfirts zu großer Eriparnii 

AITHERTE Hier ift der Sfirt-Verkauf, welhen Ihr Euch gewünscht habt, 
denn er bietet Euch Werte, welche wirklich jenfationell find, 
die Erjparnig beträgt im Durcchjchnitt die Hälfte, denn ein 
gut befannter öjtlicher Yabrifant verarbeitete feinen ganzen 
Neberjchuß von feinen Broadelotds in die moderniten Sfirt3 
der Saiſon. 


9900000 


Rose, Nile, 
Fleſh, Weiß 
und Suit Schattirungen 


wir uns ſechs elegante Modelle ſicherten. 





ty 


Nur zwei von den jech3 Modellen find wie abgebildet, hübſch? 
mit Novelty Tafchen, neuen Shirred Bads, welche für ivacıd$ 
eine Rerjon pafiend gemacht werden fünnen, mit 
Zammet bejegte Novelty Anöpfe etc., in ſchwarz, Navy, braun 
oder grün; Waijtband Größen 23 bis 30 — jehr jpeziell zu 


Größen 36 bis 44, vollftändig in allen Facond — 
wenigitens 24 fcparate Modelle. 


ze 


8 Faſſons 


abgebildet Schwere woll, Unterhemden und Hoſen 
für Männer, naturfarbig 


51.25 Werte, zu 


NV 


Satin 


unde 


Berivpte baumwoll. 
Leibchen für Kin— 
der, Fließ Finiſh — 
naturfarbig, alle 


Schwere flach gefl. 
Unterhemden und 
Hoſen für Männer 
- in allen Größen 

peziell zu nur Größen, zu 


450 150 
Die Blankets 


Plaid wollene Blankets, in ſortirten Far— 
ben, Thread Whipped Edges, ſchwere Ho— 
meſpun-Gewebe, reg 

das Paar zu nur 

Deutſche wolle finiſhed baumwoll. 
Blankets — Größe 72 bei 84 Zoll. 
nur in weiß — Thread Whipped 


Eyes, regulär $2.00, $1 35 
®. 


das Paar zu 

Federkiſſen, m. ſor— 
tirtem fanch Art 
Ticking überzogen; 
gemiſche Enten- u. 
Gänſefedern, ge— 
ruchlos und ſanitär 


RIGIIG 


WIE OH II IT U U WIN WU TU YUV Ve 


ner-Tafchentüdhiter, mit 343Ölfigem 
Saum, alle fehlerlos, ren. PL 
de wert, fpesiell au ...... 
\ Feine Ların Initial Taschentücher für — F 
vor und legt den Keim zu dem neuen | Dgıen, mit farbig beitidtem Lonafellotm 
polnifchen Dorf in tattpollfter Anleh- | Bilhitaben, 6 jortirte Karben auf Starte 
nung an polnijche Eigenart und pol= | fderpadt, angebrochene Partie don Vırch- 
‚nifchen Bauftil, freilich unter Wahrung Be ger BR. 
aller Hugienifchen Forderungen, die, [ „te mi D Sind ar 
heute auch die einfachfte menschliche 
MWohnftätte nicht außer acht laſſen 
fann. Der beutfche Baumeifter und 
fpäter der deutfche Landwirt und 


die Veinenwaaren 
Gärtner werden vereint an der MWie- 


u Br rg Tafel: Damnit, 
64 Boll breit, geblümte Entwürfe P 
pie Nard F 390 
dergeburt des polniſchen Dorfes arbei-Ja40c gebleichter Tafeldamaſt, reinleinene 
ten müffen. Bon der Organifation des | umtvolfe, jedoch extra jchwer, gehlümte 
polnifcien Yauernftandes und der Be- | Crtiwürie, Ryzollig jehr dauer 290 
freiung aus dem Schmug und der haft, jpes., Bee a1 : — 
TE? , rn 82.50 gebleichte hohlgeſ. Tafel-Sets, 

Trägheit hängt die Zukunft dieſes a en —— — 
Landes ab. Das darf nicht vergeſſen — — — ee. © 
werden. Darum muß nad der Be bei 72 Zoll, und jehS große dazu paf- 
freiung von ruffifcher Herrfchaft, die 
diefe Zuftände entftehen ließ und bul- 
dete, alles daran arbeiten, bie Hem= | 
mungen zu befeitigen und die borhanz | 
| 


— 


Das polniſche Dorf. 


— — — Be — —— 


‚lungen, und oft auch ganze Dörfer, 
‚auf irgend einen Sandhügel hingeftellt. 
Kein Zaun trennt Die einzelnen 
Grundftücde, Weideflächen liegen rings 
um das Haus herum, nicht einmal ein 
deutlich abgeqrenzter Hofraum ift vor- 
handen, fein freundlicher Vorgarten, 
feine Obftbäume, kurz wicht einSchim= | 
mer von perjönlicher Kultur und Tiebe- 
boller Betätiaung.. So hodt dieje 
bandvoll Hütten zufammen, ein Bild 
troſtloſer Verlaſſenheit. 

Zwiſchen den Hütten und um den 
einzigen Ziehbrunnen herum ſpielen 
ſchmutzige Kinder, weiden Pferde und 
Kühe, in häßlicher Weiſe an beiden 
Vorderfüßen gefeſſelt, zu unnatürli— 
chen Sprüngen und Bewegungen ge— 
zwungen. Sogar Hühner mit Kücken 
ſah ich mit einem Strick am Fuße feſt— 
gebunden. Zwiſchen all dem ſteht oder 
liegt der polniſche Bauer herum, Som— 
mer wie Winter im Pelz; denn auch 
der Pelz dient ihm zur Entſchuldigung 
für ſeine Faulheit. Man ſagt: „der 
polniſche Bauer arbeitet nur, bis er 
ſchwitzt', und damit dieſer Zuſtand 
möglichſt ſchnell eintritt, zieht er den 
Pelz nicht aus, ſelbſt wenn er barfuß 
und barhaupt geht. Im Winter kommt 
zu dieſer Ausrede noch der Zuſtand der 
Wege, der ihn oft verhindert, ſelbſt bis 
zum nächſten Nachbar zu gehen, da 
auch die längſten Stiefelſchäfte für die 
Tiefe des Schmutzes nicht hinreichen. 
Iſt es uns im Winkterfeldzuge doch ein 
mal paſſirt, daß wir an Stelle der 
Dorfitraße, die au beiden Seiten der: 
ben fih hinziebende Gutsmauer al? 
Meg benugen mußten, um durch Das 
Dorf zu fommen. 

Mo etwas perfönliche Kultur an- 
fangt, da fieht man leife Anfänge ei: 
nes Vorgärtchens, eines Hofzaunes und 
einige Obſtbäume. Aber auch dieſes 
alles ungeſchickt ſchon in der Anlage, 
ohne jedes Zeichen innerer Betätigung. 
eins wie das andere dem zugezogenen 
Städter oder dem deutſchen Koloniſten 
abgeſehen. Wo dieſe Anlagen ſchon 
älter ſind, ſind ſie meiſt ſo vernach— 


Die Bänder 
Schwere Sorte reinſeid. Taffeta 
und Antique Moire Bänder, in 
weiß, roſa, blau, rot und farbig, 
4 Zoll breit, für Haarſchleifen, 
Fancywork ete. reg. 1dc 114 
Werte, die Yard zu... 20 

u" 4 am . Neinfeid. hell und dunfel geblüim- 
; Fur samen un il er te Plaid und Check Bänder, alle 
—8 populären Farben-Kombinatio— 
” Lange Flannelette Unterröde für Damen — roja Jen, bis 3% Boll breit, 15e 
— gewöhnlich zu 69c ATe wert bis 25c, | 


Volle Größe Com— 
forters, mit guter 
Qual. Sateen über— 
zogen, rein weiße 
Watte Füllung 


Zilkoline überzogene 
Fomforters, mittlere 
ind dunkle Farben; 
Jandtufted od. Scroll 
Stepperei, mit fani= | 
extra ſchweres Win- fürer Watte gefüllt; | 

Stit 69 


ee 52.98 | 1 un 1. 15 | und 
Hübiche Buswaaren 


Damenhüte, aus ſchwarzem Lyons Sammet 
gemacht, ſowohl kleine feſtſizende Turbans, 
hübſch drapirt, oder Facons mit Anſatz von 
Krempe, mit SammesFlügeln 

garnirt, $4.00 wert, zu nur 


515 Damen-Gvats zu 859.77 


Turbans — fo 
bopufär dieſe 
Saifon, weiche 
Kronen mit 
dripirten und 
Herbit: und Wintermüntel — — 
für Damen — nur zwei der Yard 73€ 
vielen Yacons wie abgebildet, — 7 
aus reinivollenem Velour, eu ' 
wollenemPlüſch, Pebble Cre— Farben” mit wei 
bes etc. gemacht, in Plaids, ae 43e 
Streifen, Mifchungen, Cheds 1, 
und einfachen Farben — 
einſchließlich Mavy, 
Burgundy, Mahagoni, 
grün, braum etc., ganz, 
halbgefütterte und un— 
gefütierte Nleidungs- 
jtitde, oroßer "breiter 
Kragen ans. Zcli Win: 
terial, ntit Berver und 
Plůſch befeßzt — ge⸗ 
ſchlitzte und Patch Ta 


Von Curt Schürer. 


714 gebl. Twilled Nollerhand: | 2 r 
Sorte, geſäumt (nur 1 Dutz. 
an jeden Kunden verabfolgt); 


tuchzeug, 16 Zoll breit echte 
Selvage und echtfarbiger roter 

das Stück ſpegiell 
zu nur 


Die Grundlage allerUebelſtände, mit 
deren Bekämpfung die militäriſchen 
und Verwaltungsbehörden in den ber 
= -fegten Gebieten des Oſtens zur Zeit 
= Beichäftigt find, bildet die unglaublich 
unbugieniiche Wohnmweile der polni= 
fen und jüdifchen Bevölkerung. &n 
ben Städten, wo tra aller Hemmun: 
gen des alten Regimes die weltliche 
Kultur und das quie Beiipiel Weni- 
ger einigermaßen — menigitens mit 

© Ausnahme der Yubdenviertel und aus— 

geſprochenen Judenſtädte — jo etwas 

wie Ordnung geſchaffen hat, iſt es 
möglich, ſäubere Häuſer und ſaubere 
Städtebilder zu finden. Der Anblick 
eines polniſchen Dorfes aber iſt troſt 
los. 

Schon wenn man die öden, meiſt 
baumloſen Chauſſeen durchfährt und 
ſich einem polniſchen Dorfe nähert, hat 
man nicht, wie man es in Deutſch— 
land gewohnt iſt, den reizenden An— 

blick einer menſchlichen Siedelung, der 
man von weitem ſchon die Liebe zur 
Scholle, zum Hauſe und zur Heimat 
anſieht. Wo immer man auch in der 
Heimat wändert, immer ſind es neue 
Bilder der Lieblichkeit, die uns aus 
dem in ſchmuckem Grün verborgenen 
Dörfchen entgegenleuchten, mögen ſie 
noch ſo klein und beſcheiden ſein. Ein 
polniſches Dorf wirkt in der Ferne mit 
ſeinen grauen, vernachläſſigten Stroh 
Dächern mie eine weidende Schafherbe. 
Eng ftehen die Häufer zufammenae 
‚drüdt, und auffallend leine Höfe er- 
böhen zumeift den Eindrud der Aerm 
lichkeit. Andere Gütchen liegen abjeits, 
pie berirrt, und drüden fich verichüc 
tert in die Sandichaft. ch habe viel 
bon der Romantit polntjcher 
Tchönbeit lefen müffen. Aber was ich 
babon bejtätigt, fand, war eine traurt 
ge Romantik der Verlaffenheit, bitte 
ver Armut und dumpfer Schwermut. 
Und die Schilderer polniiher Lund- 
ſchaft — ſelbſt wie Sienkiewicz in ſei— 
nen „Dorfgeſchichten“ oder Reymont in 
ſeinem große Epos des polniſchen 
Bauerntums „Die Bauern“ — zeigen 


ſende Servietten, geblümte Entwürfe — ſpeziell 
on 5 = 61.47 
denen Sträfte zu entwideln. 


das Set für nur . 
Aer Cel Waſchlappen, groſte 


Border, Längen von 2 43 | 
bi3 6 MdS., fpez. Yard, ac 
Rumäniens Hanptſtadt. 


Bukareſt iſt eine ſchöne, lebendige 
Stadt von 400,000 Einwohnern. 
Man hat e3 jchon das Paris desDfteng 
genannt. E3 ift eine hübſche Stadt, | 
pulfirenb von Leben, mit einem An: 
ftrih von Großftädtifchteitt und dem | 
Tempo der großen Welt, mit Villen, 
ftattlihen Geihäftshäufern und Ho: | 
telö, Banten, Schulen, Mufeen, öf- 
fentlihen Gebäuden, eleftriichen Bah- 
nen, voll Lurus und Elend, eine große 
Stadt, direft aus Europa importirt 
und mitten in die großen etreidefel- 
der der MWulachei gejtellt. Auf den er- 
iten Blief glaubt man, e& mit einer 
Villen» oder Gartenftadt zu tun zu 
haben und, mitten auf dem Balkan, 
die Löjung des MWohnungsproblems 
einer großſtädtiſchen Bevölkerung ge— 
funden zu haben. Allein die Villen 
und grünen Gärten hinter den Gittern 
und Mauern gehören ausſchließlich 
den Reichen. Den Bojaren, die hier ihre 
Stadtquartiere haben, den Erben einer 
Generation, die vor Jahren große 
Weidegründe für einen Spottpreis 
aufkauften, die heute koſtbares Weizen— 
land ſind, den Petroleumprinzen, den 
Großhändlern, Spekulanten und 
Glückspilzen. Ihnen gehören die ele— 
ganten Autos und lackirten Kaleſchen, 
die ſchönen Pferde und die ſchönen 
Frauen. 

Die Bebölkerung Bukareſts hat an 
dieſen Villen und Gärten keinen An— 
teil. Sie wohnt zuſammengepfercht in 
veralteten Mietshäuſern, die wenig 
Bequemlichkeit bieten. Die Hausbeſitzer 
ſind grauſame Erpreſſer, die Mieten 
unerſchwinglich. Der Egoismus der 
Reichen, deren ſchöne Gärten ſich ver— 
borgen hinter den Villen ausbreiten, 
hat der Bevölkerung nichts gelaſſen 
als ein paar Bäume und einige Qua— 
dratfuß grünen Raſens. Oeffentliche 
Parks, Gartenanlagen, freie ge— 
ſchmückte Plähe gibt es in der Stadt 
faſt überhaupt nicht. Der Park Carol 
liegt ein paar Meilen außerhalb des 
Stadtinnern. Wie die Reichen das, 
weite Land draußen okkupirt haben, 
ſo haben ſie auch Bukareſt okkupirt 
und dem Volke nur ſo viel Raum und 
Luft gelaſſen, als unbedingt zum At— 


Fu 
oder blau geitreift 5c, Yard zu.. 
verfauft, zu mu 
Velonr Flanell lange Ki- 
monos für Damen „ela— 
ſtiſche Waiſt, Kragen und 
Manſchetten mit Band be— 
ſetzt, 1.25 Werte, 97 
zu nur C 
Bearſtin und Sammet-Bon— 


nets f. Kinder, weiß Ace 
ut. farbig, Montag. . 

Noia oder blau geſtreifte 
Tlannelette Kinderkleider — 


GBrößen 6 Monate bis240 
Jahre, zu nur. 


J . 


2 A . 

"Die Striimipfe 
Schwere ſchwarze baumwollene Damen— 
ſtrümpfe, gerippt und geſäumte Tops 
nahtlos, Seconds der 12 bar 
Qualität, zu 

Schwarze baumwollene naäahtloſe 

Männerſtrümpfe, ſchweres Gewicht, 

regutüre 12331 Sorten — 

jedoch Seconds — zu 
Schwere banmwollene Halbſtrümpfe für 
Männer, ſchwarz und einfache Farben 
nahtlos, Seconds der 156c Quali 74 
tät, fpeziell zu nu st 
Weite baummvollene naßtlofe Strümpfe g 

be 


Hüte frei garnirt, 


Set 


> sr F 
Für Gardine 
5 rdinen 
Bzöll. Marquiſette, in weiß, Cream und 
Eeru farbig, ſehr populärer Gardinen 
ſtoff, einige haben Drop Threads — 
20 wert 
für nur 


reg. 


Bardinen Voiles, mit hohlgeſäum— 
ten und Openwork Kanten — weiß, 
36 Zoll 1 

= 5 


Bream nn. Gern 
breit, gewöhnt. 12!gc, M. 
(Kinzelne Gardinen iumd 2=, 3= md 4- 
Raar Bartien, Dirßende von bibjchen 
Duntern, wert auf vequlärem Wege das 
Baar 52.50; tedoch leicht fehler: 

haft Das Baar 3 


Comſort Schuhe 


Für Montag vfleriren wir die berühmten 
Dr. Meriball’s Comfort Schube u. Stip- 
per3 j. Damen 

alle nit Eutb 

ion-Sohlen. 


ſchetten — 


* 


Größen, für Damen 36 bis} 
Größen für Miſſes 
14 bis 18 Jahre, und Grö- 
ßen für Juniors 13 bis 19 
Jahre, Andere verlangen! _ 
1510 dafür Auswahl Mon——— 


zu nur 


89.77 


Liföre 


al ein 2 — — 
— — 250 pers, Tip und einfache Sehen 


83e Juliets, Princeß Facons und 


690 


930 


x 


2 — 


für Babies, mittelſchwer, Größen 
115—6, fonjt 15c, aber Seconds, 


Knaben-Kleider 


Pinch Back und Norfolk Anzüge für Kna— 

ben, mit angenähtem Gürtel und Patch— 
ſimeres, in dunkl. Strei— 
fen und Miſchungen, auch 
Taſchen, aus ſtarken Caſ 
einfach blau, — Größen 
6 bis zu 17 Jahren gewöhnlich 
für 33.00 verkauft, zu nur 


Er 


tag 
MN anf 
Dorf: 


ALLINLEIN 
52.37 
Dad: 
Lange Weberzicher für Naben, Mufter: 
Partien und Neiter von Partien, — aus 


die Schuhe find Tip und einfache 
Zehen Faeons, zwei StrapZlip 
Port— 
California, Flaſche zu 
Whiskey, L. W. Taylor, 
Rye od. Bourbon, Ot.-Fl. 
Whiskey, Monticello Rye, 
reg. 81, Flaſche 

Port oder Sherry, Cali— 
Sallonenfrug 

Whiskey, Old Overholt, 
bottled in bond, Ort.-Fl. 


Geſammteindruck verſchlechtern. 

Ab und zu, aber mit ziemlicher Sel— 
tenheit, baut ein Jude ſich in einem 
Dörfchen an, rückſichtslos und mit 
Nichtbeachtung fremder Eigentümlich— 
keiten mit fremdem Material, Häuſer 
mit Blechdächern, ausſchließlich 
dem Nütlichkeitsprinzip heraus ange— 
legt. 

Iſt nun wirklich der Bauer verant— 
wortlich für dieſe Rückſtändigkeit zu 


— 


und mit der ihnen eigentümlichen rea= 
liſtiſchen Schärfe, wie wenig Schön— 
heit in dieſer Romantik eines verküm— 
merten Dorfes liegt. 

Die an den großen Straßen und 
Chauſſeen liegenden Dörfer erheben 
ſich bisweilen ein wenig über das Ni— 
veau des üblichen Dorfbildes. Aber 
auch dann ſind es meiſt nur einzelne 


dauerhaften Overcoatings gemacht, Grö— 


53 82.97 
bis 86.00; Auswahl, Montag, > 


j 8 Schnür-Oxferds 
ben Jahre, .. Werte ü xf 


Kidſlin 


PAR 
zeiten 


weiche 
biegſamen 


Sorten, Größe 


Dieſelben 
gemacht, 
ertra weite n 5 bi 
gewöhnlich Fir $2.50 verfauft 


stell für Montag das Baar zu 


aus m 


ſind 
4 ö = mit 
inaben - Ausjtattung für rennerifche Tane — 
umfaſſend Coat, Hut und einige mit Schul 


Taſche, Größen 6 bis 14 Jahre $1 97 
io 


* regulär 83. 00, zu nur 


aus 
———— GD BG —. 


— — — — — 


—— 


Beſitzer, die ihrer Wohnſtätte ein etwas 
freundlicheres Ausſehen zu geben ver— 
Händen. ‘immerhin, es find Anfänge! 
Und noch eine andere Kategorie von 
Dörfern, die nicht kurzerhand als pol- 
nich zu nennen . find, biggen einen 
freundlichen Anblid — die bdeutichen 
Koloniitendörfer. Meift find fie fehr 
langgeitredt, bejtehend aus getrennt 
liegenden Einzeljiedelungen. Denn, die 


{ ‚bier anfällig wurden und die Heimat 


verlaffen hatten, find meijt Einipän- 
ner und ftarrföpfige Menichen geme- 


2 fen, die den Nachbar nicht gern allzu 


nabe auf dem Halje hatten. Die Häu- 


E fer unterjcheiden fih äußerlich nicht 


© Bon denen de3 polnifchen Dorfes, Sie 
© find ebenfo bodenftändig gebaut, aus 


Er Holz u.Strob, und zeigen oft nicht ein- 


2 mal Antlänge an die heimische Bau- 


ürt. Aber fie haben zumeift alles das, 
mas bem polnifchen Heimmeien fehlt. 


E Sn ber Regel find die polnijchen Sieb- 


machen? Menn mon fi näher mit 
ihm beichäfttat, gewinnt man bald den 
ESindrud, dah er ar erziehen tft. Nur 
die Hemmunaen miilfen hefeitiat mer- 
den: das hohe Lied der Arbeit muß 
man prediaen durch die Tat und ihm 
die Frleichterungen eine® fultipirten 
Rebens zeiaen, um ihn allmählih in 
lub au brinsen, daß er aus der 


dertelange aeiltine Interbrüfung» ge- 


Ä Tabat-Gewohn heit | 


Starre ermacht, in die ihn jahrhuns | 


bracht hat. Mie eine Anflaae ftehen die! 


mit verichmenderticher Pracht aebauten 
Kirchen in den Dörfern und überra= 
aen himmelmeit die elenden Hütten, 
und mie eine Anklage ftehen auch bie 
herrlihen Ehlöffer und Gut3häufer 
im Lande und hemeifen una, daf die 
Iräaer der Antelliaenz, die bemußt 
Höherftehenden. nicht? für die armfeli- 
aen PRnuern übria hatten und ihnen 
die Hilfe verfaaten. die fie aeben fonn= 


ten. Auch fie mögen nicht die Jebte | 


men nötig ift. Um die Stabt zieht fich 
ein Gürtel niedriaer Häufer und Hit 
ten, die baufälliger, Shmubiaer und 
elender werden, je weiter mımn hinaus: 
fommt, bi8 man fchliehlih auf: dre 
Lehmbauten des Ziaeuners ftöh;t und 
auf die alte rumänifche Bauernhütte, 





leicht überwunden. ringen 


Ein New Norler von großer Grfabrung bat 
ein Puh eefchrieben, worin er fchildert, wie 
mon die Geiwobnbeit de3 Tabafaebrauches md 
Schnupfens leiht und fchnell mit angenehmen 
end nubbringenden "olgen verteiben Iann. 
Der Berfaffer, Edward NR. Woods, D ROS, 
Station E, New Norl Cith, wird da3 Bud 
auf GErfirhen foftenirei 4uſchicken. 


I 
I 


die ſich vor lauter Beſcheidenheit ſchon 


zur Hälfte in die Erde verkriecht. 

Bukareſt ſelbſt iſt eine ganz neue 
Stadt. Die Rumänen lieben und be— 
wundern ihre Hauptſtadt, wie die 
Franzoſen Paris lieben und bewun 
dern, und ſie werfen das Geld mit 
vollen Händen zum Fenſter hinaus, 
um Bukareſt ſo raſch wie möglich auf 
die Höhe von Paris und London zu 
: 08 fol den ganzen Reichtum 
Rumäniens wiederfpiegeln, die ganze 
Stoßzügigfeit, den ganzen Stolz ber 
Kation. Die wenigen Paläfte und 
Gebäude aus früheren Jahrzehnten, 


"die fehlicht und fchon Find, werden mit 


Die Gefimdheit beifert fi munderbar nad | 


Unterdrüdung der ®ier nad ZTabat. Nube, ges 
funder Schlaf, Mare Minen, normaler Nppetit, 
ante Verdauung, Mannesfraft, ftarles Gedächt- 
niß und aefteigerte allgemeine Leiſtungsfähig— 
feit werden unter den bielen wobltätigen Fol: 
aen aufgezäblt. Maht Euch frei don jener 
nerböfen Neizbarleit. Nein PVedarf mehr für 
eifen, BZinarren, Sinaretten. Schnubf- und 
Kantabal, um eine Iranihafte Begier au Befrie- 
digen 


nob19.26043 | 


Gerinafhähung betrachtet. Die Kir: 
hen aus alter Zeit, in byzantinifch- 
tuffifhem Stil erbaut, verlinfen in 
den Häuferblöden wie in allen Groß- 
ftädten. Die Profanbauten beherrfchen 
das Stadtbild. Man machte Hier und 


nifchen Zandhausftil, der reizvoll und 


Ichön tft, aber man jah ein, .daß er Tich 


to 


zu Monumentalbauten menigq 


eignet. 


AUlfo baute man „römifh”. Denn ge: 
rade in jener Zeit hatte man, ähnlich 
mie ein reich gemordener Bantier, da3 
Pedürfnip nach einem noblen Stamm= 
baum entdedt. E3 genügte den Rumä- 
nen nicht, daß fie eine wohlgeftaltete, 
temperamentvolle, intelligente Raſſe 
find; fie wurden Römer. Mojeltäti- 
fhe Säulen, majeftätifche Treppen, 
pompös, wuchtig, im Geihmad des 
Parvenüs. Das Polizeigebäude und 
das neue Offizierskaſino ſind erſchre— 
ckende Beiſpiele dieſer Entgleiſung. 
Was der Broadway für New York 
ift, ift. die Calea für Bufareft. Sie ift 
das Herz der Stadt. Hier find die Ge- 
ihäftehäufer, Magazine, Hotels; hiet 
figt man an den fleinen rundenTifchen 
mie in Parid vor den Kaffeehäufern; 


teunde. G3 ift nicht nötig, jemanden 
aufzufuchen; in der Galea Picterict 
wird man ihn ficher 
fennt fih nach einioen Wochen. Hun 
derte von Phyficanemien, Köpfen, die 
man immer tteder fieht, Frauen, 
Autos und Pferde. Das Gedränge ven 
Menfchen und Wagen jit hier oft jo 
ftarf, daß der Bauer, der vom Lande 
hereinfommt, zu zittern beainnt. Gut 
geihulte Scubleute regeln den Ber 
tehr. Vom Morgen bis fpät im bie 
Nackt hinein Hatjchen die ſlinken 
Pferdehufe auf dem Mäphalt der Ca= 
len Rictorict. Denn Bufareft ijt bie 
Stadt der ralchen Wuaen und ber 
ichönen Pferde. &3 aibt bier Geipanne, | 
die eine® Königs würdig mären, | 
Die Calea PVictorici aber wimmelt | 
pon Menfchen. Schöne Frauen, zumeis | 
len etwas volle Haremſchönheiten, 
braungebrannte zerlumpte Zigeune- 


finden. Man 


haft. Im großen und ganzen ift das 
Strakenbild ganz europäilh. Nur du 
ein Prieiter im Kaftan, die 
hohe ihwarze oder rote Mübe auf den 
Laden. Ein paar Bauern in borten 
berzierten umd geftichten Kitteln. Eine 
reiche Bäuerin, halb verjähleiert, in 
rotgeftidtem Kleid. Vermahrlefte Zi 
geunerinnen, die betteln. Zuweilen ver— 
irrt ſich auch ein Ochſengeſpann in die 
Stadt. Plötzlich ertönen die Pfeifen 
der Schutzleute: der König fährt durch 
die Calea Victorici, oder der Kron— 
prinz. Am Mittag iſt Bukareſt tot. 
Gegen Abend aber erwacht es wieder 
und beginnt zu leben! 
ie 

— Grimdloie Frage. Sie: 
„Sind Sie denn fon einmal abge- 
ſtürzt?“ Krarler (ſtolz): „Drei— 
mal.“ — Sie (entiekt): „OD Gott! 
Aber doc) Hoffentli ohne tötliche 


und Dort 


sn 

u 
+ 
i 


da taftende Verfuche mit dem rumäs hier trifft man feine Belannten und irinnen, Offiziere, häufig etwas geden: | zolgen!“ 





